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Folge 86 Sonnabend , den 11 . Avril Sabraana ism

otz . Des Winters Herrschaft ist überwanden . Das
Leben , das erstorben zu sein schien , hat sich mit Macht
wieder geregt und durchgesetzt . In Feld und Wald hat der
Frühling seinen Einzug gehalten . Mensch und Tier und
Pflanze verspüren neue Kraft . Die langen Nächte sind
kürzer und kürzer geworden und weichen mehr und mehr den
Tagen , die Heller und schöner werden . Das große W u nd e r
der Neugeburt wird zu dieser österlichen Zeit jedem
offenbar , dessen Ohr und Auge empfänglich , dessen Seele
und Herz rein und lauter ist . Es ist tiefergreifend , diesem
Klauben der ewig jungen Erneuerung inne zu werden .
Stärker als die Nacht des Winters ist der Morgen des
Frühlings , ist der Tag des nahenden Sommers ! Diese
Gewißheit läßt uns nimmer verzagen , sondern muß uns
erheben als Bekenner und Kämpfer des Lichts !

Seitdem wir uns einst unter dem Banner des Haken¬
kreuzes zusammenfanden , lebte in uns die nie zu er¬
stickende Hoffnung , daß die Auferstehung unseres deutschen
Volkes kommen werde . Was damals in
düsterer Zeit als vermessen und unmöglich
galt , ist wahr geworden durch die Kraft der
Bewegung , die den Glauben an den
Sieg ihrer hohen Aufgabe nicht
verlor . In diesen Ostertagen wollen wir
uns besonders bewußt sein , daß das oon
Adolf Hitler ausgeworfene Saatkorn den
dunklen und harten Winter überdauert
hat und aufgegangen ist in einem
sonnigen Frühling völkischer Erhebung .
Die Zuversicht der Wenigen , die da¬
mals zugleich die Abseitigen und die
Verfolgten waren , hat sich gerechtfertigt .
Die Wahrheit ist und bleibt stärker als
die Lüge , wie die Sonne strahlend dis
düsterste Wolkenwand zu sprengen vermag .

Wenn nun wie alljährlich auch diesmal
wieder die Osterfeuer — hier in der Heimat
wie im ganzen Vaterlands — brennen und
hell aufleuchen , jo soll das die Mahnung
sein , nimmer die Kräfte zu vergessen , die
einst uns aufrichteien und uns letzthin
siegen ließen . Die lodernden Flammen
seien uns das erhebende Gleichnis , daß
alles Unreine läuternd ver¬
zehrt werden muß . Wir wollen so denn
auch als Deutsche das Bekenntnis ablegen ,
die Schlacken der Ichsucht verbrennen zu
lassen , um immer mehr und mehr National¬
sozialisten zu werden , getreu dem Hochbild ,
das uns durch Adolf Hitler von Anfang an
gezeigt worden ist . An den Osterfeuern
erhärten wir unseren Willen , in der Ar¬
beit und in dem Kampfe nicht zu erlahmen ,
sondern die Wiederaufstehung unseres Vol¬
kes zu festigen und zu vollenden .

Österlicher Friede herrscht in deutschen
Landen ! Wirklich : die Eintracht der

Volksgemeinschaft , die notwendig ist , um
diesem erhabenen Feste die rechte Weihe zu
geben , ist in dem Dritten Reiche Adolf
Hitlers vorhanden . Das Bekenntnis vom
28 . März läßt uns vor einer unruhigen
Welt als ein einig Volk von Brüdern er¬
scheinen . das vor dem Flammenaltar des
Vaterlandes Gelöbnis zu Freiheit
4>Z1 d Frieden ablegt ^ Und das ist denn ^

unser besonderer Wunsch an dem Osterfeste dieses Jahres ,
daß Europa aus einer Nacht der Verwirrung und des
Gegeneinanders endlich den Weg finden möge
zu der ehrhaften Gemeinschaft . der Nationen ,
die den leidenden Völkern die langersehnte Ver¬
söhnung bringen kann . Nichts ist unmöglich , wo sich ein
starker Wille mit einem reinen Glauben paart ! Die
Finsterlinge von Gestern müssen weichen , wenn das
Morgenrot eines neuerstandenen Europa dämmert .

So ist Ostern für uns Deutsche zutiefst das Fest der
Hoffnung und der Zuversicht . Wie wir im Innern die
völkische Erhebung erkämpft haben , so ersehnen wir nach
außen hin die Befriedung der Nationen untereinander .
Möge deshalb die Welt die Feuer richtig deuten , die in
diesen Tagen in allen Gauen entzündet werden ! Möge
vor allem Europa das Licht der neuen Zeit erkennen , das
Adolf Hitler in Deutschland entflammt hat ! Das walte
Gott ! dleozo kolkerts .

8

OI'sLlll.T. er Füeöe in deutschen Landen
Bildarchiv der , OTZ."

A«s dem Ausguck
Am 11 . April 1936 .

otz . Wer die ziemlich langatmige französisch «
Denkschrift zum deutschen Friedensplan zusammen
mit den 21 Punkten des Pariser „ Eegenplanes " gelesen
hat , der wird seststellen , daß zwischen dem großen Rhyth¬
mus der Jahreszeiten und den Eedankengängen einer ganz
bestimmten Kabinettsvolitik immerhin nur ein loser Zu¬
sammenhang bestehen kann . Denn — Hand aufs Herz ! —
wo ist hier etwas von frühlingshafter Ueberwindung des
Alten , etwas von frischem , österlichem Geist zu verspüren ?
Wir haben schon einmal darauf hingewiesen , daß der
große deutsche Friedensplan in seiner konstruktiven Ge¬
schlossenheit und Klarheit unmißverständlich ist ,
was durch das Echo aus aller Welt schlagend bewiesen
wird . Es hat an Stimmen auch des Auslandes nicht
gefehlt , die Frankreich rieten , im gleichen Geiste zu ant¬
worten und damit der praktischen Friedensarbeit einen
wirklichen Dienst zu erweisen . Die Wirklichkeit sieht nun
freilich ganz anders aus . Sieht man einmal von der

eigentlichen Denkschrift ab , deren Zweck ja
offenbar die Beantwortung des deutschen
Frisdensvlanes — die im Stil allerdings
an die Noten Poincares und Barthous er¬
innert — sein soll . Wie aber ist es mit den
24 Punkten des Eegenplanes bestellt ? Un¬
sere Leser werden da — selbst wenn sie die
Einzelheiten Leiseitelassen — auf Begriffe
wie „internationale Streitmacht " (Völker¬
bundsarmee ) . „Europaausschuß " und „Gen¬
fer Protokoll " stoßen , die aus ziemlichen
Tiefen der Genfer und Pariser Archive
wieder ans Licht geholt wurden . Englische
Berichterstatter weisen darauf hin , daß sich
die nötige „ Zweidrittel -Mehrheit " für die
französischen Wünsche gerade in Genf un¬
schwer finden lassen werde . Auf Verdäch¬
tigungen , auf starrem Festhalten an der
angeblichen Heiligkeit aufgezwunge¬
ner Verträge von 1919 , auf einer Genfer
Wsltpolizeitruvpe unter französisch -sowfet -
russiicher Aufsicht lassen sich keine großen
Friedensgebäude errichten . Kein Wunder ,
daß die beiden Schriftstücke selbst in fran¬
zösischen Kreisen nicht mit sprühender Be¬
geisterung ausgenommen wurden . Der
FriedenshoUnung aller Völker wurde hier
kein guter Dienst geleistet .

Der Krach bei der unter jüdischer Fllh »
rung stehenden Wiener Versicherungsgesell¬
schaft „ Phönix " hat überall in Oester¬
reich größte Erbitterung darüber ausgelöst ,
daß die Aufsicht über die Phönixdirektoren
so wenig klappte . Nicht weniger hat es auch
Anstoß hervorgerufen , daß nach einem Er¬
laß des Ballhäusplatz nun vor allem kleine
Versicherungsangestellte für die Schadlos¬
haltung der 309 009 Sparer herangezogen
werden . Abordnungen der Betroffenen
sagten den Aufsichtsstellen ziemlich ver¬
nehmlich die Wahrheit und auf Kund¬
gebungen der absolut regierungsfrommen
sozialen Verbände fielen Ausdrücke über die
Frechheit jüdischer Kapitalisten im „ Stände¬
staat "

, die nicht von Pappe waren . Ein
gutes Beispiel für die Stimmung in den
ländlichen Bezirken sind einige Sätze aus
dem Organ des Niederösterreichischen Bau¬
ernbundes , das der frühere Vundesminister
Reither herausgibt . Es heißt in dem be¬
stimmt nicht systemfeindlichen Blatt u . a . :
„Nicht allein die finanziellen Opfer , die
wir — bald schlüpfte uns das Wort in dis
Feder — jener Lumpen wegen bringen
müssen , nicht die allein sind es . die uns
innerlich so wehe tun . Nein , unser
Vertrauen ist nahezu verloren , weil es heut «
überhaupt noch , möglich , ist, das der liberal -^



Wische Kapitalismus in Reinkultur dieses „christliche"
Oesterreich derart noch beherrschen und uns ausraubsnkann . . ."

Dassind Töne, die auch dem ewigen Thronanwärter
„Kaiser Otto von Habsburg wenig lieblich klingenmögen. Er hat inzwischen aus der Tschechoslowakei, die erauf die „ traditionelle Liebe" des Habsburger ErzhausesMm Tschechentum hinwies , seinen neuesten Korb bezogen .Ohne bemerkenswerte Ehrfurcht vor oem Prätendentenund seiner gestrengen Mutter Zita haben die tschechischenBlätter gröbstes Geschütz gegen die Steenokerzeeler Sehn¬sucht nach einer Krone aufaefahren . 1936 wird in dieHabsburger Hausgeschichte einmal als „Jahr der Pannen "
eingehen . . .

Die Absetzung des spanischen Staats¬
präsidenten Zamora durch die Linksmehrheit derCortes ist als weiteres Zeichen der politischen Radikali¬
sierung zu werten . Sie zeigt zugleich aber auch , wie starkdie sogenannte „Volksfront " bereits heute von den K- m-
munisten bestimmt wird . Als vor wenigen Jahren jenereigenartige Paragraph in die neue Verfassung der spani¬
schen Republik ausgenommen wurde , da hat wohl keinerder Schöpfer daran gedacht , daß ausgerechnet der über 70-
jährige Alcala Zamora sein Opfer sein würde . Es ist solange noch nicht der , da feierte die spanische Linke denalten Bekämpfer der Monarchie , der oft genug im Kerker
gesessen hat , als „Vater des Vaterlandes " und als klasti¬
sches Vorbild eines spanischen Republikaners . Aber die
^Volksfront " — vor allem natürlich ihre bolschewistischenÄnpeitscher — haben ihn nun beiseiteg«worfen , weil er —
immer streng nach den Vorschriften der Verfassung — auchdie katholische Volkspartei und ihren Vorsitzenden EilNobles in die Regierung aufnahm . Es scheint auch hierwieder so, als nähmen sich alle jüdisch-marxistischen Revo¬
luzzer ern Beispiel an jener antiken Furie , die ihreeigenen Kinder verschlang. Um Mitternacht noch trommelte
man den gewesenen Präsidenten heraus , der allerdingsdie Annahme des Schriftstückes verweigerte . Inzwischen
hat der Landtagspräsident Martinez Barrio die Geschäftedes vorläufigen Staatsoberhauptes übernommen . Wahl¬männer , die in den nächsten Wochen unter dem Terror
der Linksparteien zu wählen find , haben gemeinsam mit
der Linksmehrheit des Landtages den neuen Präsidenten
zu bestimmen. Die Begleitmusik dazu lieferte ausgerechnetin der Stierkampfarena ( !) der rasende Marxist LargoCaballero , dem selbst die Linksregierung Azana nicht mehr
genügt und der für alle Fälle mit verstärkter Hetzarbeitder beiden marxistischen Gruppen gedroht hat . Nach Za -
moras Abgang fordern dies« gelehrigen Helfershelfer der
Moskauer Internationale nun den Kopf aller im marxisti¬
schen Sinne nicht einwandfreien Offiziere der Guardia
Civil , die sich dadurch versündigt hat . daß sie dem roten
Mob nicht völlig freie Hand ließ . Der rote Wunschzettelwird inzwischen immer größer und die Uneinigkeit bei der
katholischen Oppositionsgruppe schwächt den Widerstandder ordnungsliebenden Bevölkerung weiter . Schon wird die
Aufnahme englischer diplomatischer Beziehungen zu Moskau
angekllndigt, man wird in Madrid bald eine neue Sow¬
jetbotschaft eröffnen , mit der „Sozialisierung " der Straßen¬
bahn in der Hauptstadt ist ein weiterer Schritt auf dem
von der dritten Internationale gewiesenen Weg« getan .

Gautreau . ein bekannter französischer Marinesachver¬
ständiger , führt in einem englischen Blatt bewegliche Klageüber das viel zu »kleine" Flottenbauprogramm
Frankreichs . Denn es werden — allein an großen
Einheiten — gegenwärtig „nur " folgende Neubauten
durchgeführt ', di« 26 500 -Tonnen -Schlachtschisfe „Dün¬
kirchen" und „Straßburg "

, die fast 8000 Tonnen großen
Kreuzer „Jeanne de Vienne "

, „Leygues"
, „Marseillaise ",

„Eloire " und „Montcalm " und das 35000 Tonnen
große Riesenschiff „France "

. Gautreau gibt
zwar zu , daß außerdem am 1. Januar 1937 die „Verdun "
(ebenfalls 33 000 Tonnen ) auf Stapel gelegt wird , daß
ferner drei Zerstörer von 1800 Tonnen , drei Flotten -
heglsiter von 1000 Tonnen und ein Küstenwachtboot von
800 Tonnen geplant sind, aber das sei alles nur unge¬
nügend und ein Auftakt zu den größeren Aufgaben des
nächsten Baujahres . Leider hat er dabei nicht erwähnt ,
daß Frankreich ohnehin über die größte Unterseeboots¬
flottille der Welt verfügt und daß es auch in den anderen
Kategorien reichlich und gut versehen ist. Auch verrät er
uns nicht , wer denn nach seiner Meinung nun eigentlich
die französischen Küsten bedroht , daß man Tempo und
Ausmaß des französischen Flottenausbaues so stark in die
Höhe treiben mutz , obwohl der Steuerzahler in achtzehn
Nachkriegsjahren bereits Milliarden von Franken für
diesen Zweck geopfert hat . Mel K-x-r.

Botschafter von Hoesch plötzlich gestorben
Aufrichtiges Beileid des Führers

Der deutsche Botschafter in London » Leopold von
Hoesch , ist am Karfreitag vormittag 1ü Uhr plötzlich aneinem Herzschlag verschieden .

Der Führer und Reichskanzler hat den Schwestern des
verstorbenen deutschen Botschafters in London, Dr . von
Hoesch , telegraphisch sein aufrichtiges Beileid übermittelt .

Der Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP .,Gauleiter Bohle , sandte der Deutschen Botschaft inLondon aus Anlaß des Todes des Botschafters von Hoeschfolgendes Beileidstelegramm :
„Aufrichtigste Anteilnahme an dem plötzlichen VerlustIhres hochverdienten Hoesch und des steten Förderers der

deutschen Kolonie Londons .
"

Gleichzeitig sprach Gauleiter Bohle in einem Tele¬
gramm an Reichsminister von Neurath dem AuswärtigenAmt sein Beileid aus .

Im Alter von 54 Jahren ist am Vormittag des
10. April der deutsche Botschafter in London Dr . Leopoldvon Hoesch einem Herzschlage erlegen . Das Deutsche Reichverliert in ihm einen seiner befähig st en
Diplomaten , der bei allen großen politischen Ent¬
scheidungen der Nachkriegszeit an hervorragender Stelleals Botschafter in Paris und später in London beteiligtwar .

Botschafter von Hoesch trat im Jahre 1907 in den Aus¬
wärtigen Dienst ein und war an den deutschen diplomati¬
schen Vertretungen in Peking , Paris und London
tätig . Bei Ausbruch des Weltkrieges stellte er sich als
Reserveoffizier seinem Regiment zur Verfügung . Von
1915 ab wurde er wieder für den diplomatischen Dienst
angefordert und der Gesandtschaft in Sofia , später der
Botschaft in Konstantinopel zugeteilt . Ende 1918
kam er als Legationsrat nach Oslo und im Jahre 1920
nach Madrid . Im Jahre 1921 wurde er als Botschaftsratan die Botschaft in Paris versetzt , wo er bis zum Jahre1932 blieb, von 1924 ab als deutscher Botschafter. Seit
September 1932 war Herr von Hoesch Botschafter in
London.

AM MitgrMl ln London
Die Nachricht von dem plötzlichen und völlig unerwar¬

teten Tode des Botschafters von Hoesch hat in London
tiefstes Bedauern ausgelöst«

König Eduard , der sich zur Zeit auf Schloß
Windsor befindet , war einer der ersten, der von dem Hin¬
scheiden des deutschen Botschafters unterrichtet wurde . Er
drückte sogleich sein tiefstes Bedauern aus und ilber-
mitteilte , wie Preß Association meldet, persönlich dem
deutschen Botschaftsrat , Fürst Bismarck, auf fernmünd¬
lichem Wege sein Beileid .

Infolge der Karfreitagsruhe erschienen keine Zeitun¬
gen ; jedoch veröffentlichten die englischen Nachrichten¬
agenturen lange Nachrufe. Das halbamtliche Nachrichten¬
büro Reuter meldet, daß die vielen Freunde , die Bot¬
schafter von Hoesch in London besetzen habe, durch die
Todesnachricht tief erschüttert seien . Die Nachrichtenagen¬tur Preß Association schreibt : Botschafter von Hoesch ge¬
hörte zu der langen Reihe hervorragender deutscher Diplo¬
maten , die ihr Land am Hofe von St . James vertreten
haben .

Der Präsident des englischen Staatsrates , RamseyMacdonald , erklärte u . a. , Botschafter von Hoesch seieiner der hervorragendsten Vertreter der alten Diplo-
matensckule gewesen . Das Diplomatische Korps in London
erleide durch seinen Tod einen großen Verlust .

Lordkanzler Lord Heilsham äußerte sich u . a ., daß manden deutschen Botschafter sehr vermissen werde. Er habedas englische Volk gut gekannt und verstanden.
Der frühere englische Außenminister , Sir Samuel

Hoare , gab seiner tiefen Betrübnis Ausdruck und sagte :
Ich bedaure es , daß wir in London einen Freund verloren
haben und daß Deutschland einen so fähigen Vertreter
verloren hat !

Der frühere Luftminister , Lord Londonderry ,erklärte : Sein Tod ist mehr als ein persönlicher Verlust
für seine Freunde : Er ist ein Verlust für die Oeffentlich -
keit. Sowohl Deutschland als auch England sind schmerz¬
lich betroffen . Botschafter von Hoesch hat viel dazu beige¬
tragen , eine bessere Grundlage der Verständigung zwischenden beiden Nationen zu schaffen .

Auch Ministerpräsident Baldwin und die übrigen
englischen Minister die sich bereits für die Osterfeiertage
auf das Land begeben haben , wurden von dem Hinscheidendes deutschen Botschafters unterrichtet .

Auf der Deutschen Botschaft wurde die deutsche Flagge
auf Halbmast gesetzt.

SchWungsVtt-andlimgen Iverixn sorlgeW
Mckftagen an Deutschland

Die Besprechungen der Rest -Locarnomächte hatten am Frei¬tag im neuen Bölkerbundsgebäude begonnen. Für Englandnahmen Eden und Lord Hallifax, für Frankreich Flandinund Paul Vsncour , für Belgien van Zeel and und van
Züyle und für Italien Barün Aloisi und Rocko daran teil .Die Rest -Locarnomächte haben , wie aus Genf verlautet , ent-
spreHend der englischen Auffassung beschlossen, daß die Schlich¬
tungsverhandlungen fortgesetzt ' werden sollen . Der englischeAußenminister wurde beauftragt, wiederum mit der deutschen
Regierung in Verbindung zu treten, um die Klarstellung
einiger Punkte des deutschen Planes herbeizu -
führen. Eine neue Zusammenkunft der Locarnömächte wurde
für Mitte Mai anläßlich der ordentlichen Tagung des Völker¬
bundsrates vorgesehen .

Eine für Freitag abend anberaumte Sitzung diente lediglichder Ausarbeitung einer gemeinsamen Mitteilung über die ge¬strigen Beschlüsse.

Sie amtliche Verlautbarung
lleber die Besprechungen der Locarnomächte wurde am Frei¬tag abend nach elf Uhr folgende gemeinsame amtliche Verlaut¬

barung ausgegeben :
Die Vertreter Belgiens , Frankreichs , Eng¬lands und Italiens sind am 10. April 1936 in Genf zueinem Meinungsaustausch zusammengetreten.Sie nahmen Kenntnis von der Absicht, die die deutsche Re¬

gierung in Punkt 3, 4, S, 6 und 7 ihres Memorandums vom31 . Marz 1936 zum Ausdruck gebracht hat.Sie stellten fest, daß die deutsche Regierung zur Wieder¬
herstellung des für die Verhandlungen über neue Verträgeunerläßlichen Vertrauens keinen Beitrag geliefert hat, der
sofortige allgemeine Verhandlungen und die Anwendung vonArtikel 7 der sogenannten Londoner Vorschläge vom 19. März
ermöglicht hätte.

Mimisch« AWiff «n der Siidsrmi
Wie ist die Kriegslage?

(FnnHpruch des Kriegsberichterstatters des DRV . aus
Asmara) . Die Lage auf den Kriegsschauplätzen im Norden
und im Süden scheint einer baldigen Lösung zuzu¬
treiben . Man nimmt es hier als nicht gänzlich aus¬
geschlossen an, daß eine politische Regelung den Abschluß der
militärischen Operationen beschleunigen könnte , di« allerdings ,
so sagt man, weitgehendste Zugeständnisse des Negus zur Vor¬
aussetzung habe . Trotzdem herrscht aber doch .hier der Ein¬
druck vor, daß Italien seine militärischen Erfolg« bis zur
letzten Folgerung nutzbar machen will.

Nach Abschluß der letzten Schlachten , so herrscht hier di«
Auffassung, hat Abessinien nur noch an der Südfront
in der Gegend von Harrar ein letztes kampffähiges Heer . Es
werden, wie man in hiesigen militärischen Kreisen hört . Maß¬
nahmen zur Zerschlagung der letzten abessinischen festen Stel¬
lung getroffen. Das wird, so glaubt man, eine gewisse Krast-
anstvengung erfordern, nicht nur wegen des Geländes , sondern
auch wegen der hier als vorzüglich bezeichneten Derterdigungs«
organisation des Ras Masstbu .^

Wie in Addis Abeba mitgeteilt wird , hat General
Massibu von der Südfront gemeldet, daß die Italiener
seit dem 8. April Asphyxantgas über Sassanahbeh und Da-
gabur abgelassen haben . Achtzig Einwohner hätten dadurch
schwer« Brandwunden davongetragen. In Addis Abeba be¬
tont man, daß die abestinische Regierung erneut in Genf
«egen de » Easa « Lt » kj « roLestierr » merk«.

Nach weiteren Meldungen sollen die Italiener nun auch an
verschiedenen Stellen der Südfront zum Angriff übergegangen
sein . Auch in der Nordfront entwickeln sich heftige Kamps «
nördlich von Waldia auf der Straße nach Dessie .

Der amtliche italienische Keeresbericht
Das Front -Telegramm Marschall Badoglios wird als

amtlicher italienischer Heeresbericht Nr. 181 veröffentlicht und
hat folgenden Wortlaut :

Unter den Aktionen der Gala-Banden, Li« sich gegen den
Negus empört , und tatkräftig unser« Truppen bei der Ver¬
folgung der flüchtenden Scoa -Truppen unterstützt haben , istbesonders hervorzuhebendie Leistung einerTruppeder
Bgnden von Äzebo und Raia in der Stärke von
über 3996 , Mann . Sie stießen bis nach Maraus vor und
haben wiederholt di« Bewaffneten des Ras Ghietaccion ange¬griffen, die dabei über 2090 Mann verloren und außerdemüber 599 Gewehr«, 799 Last- und Reittiere in der Hand ihrer
Verfolger zurückließen .

Die Luftwaffe hat an der Somalifront die feindlichen
Stellungen von Bircus Segag , Dagamedo, Dagabur . Sassa-
baneh und Bullale mit Bomben belegt. Hierbei waren 22
Flugzeug« eingesetzt . Trotz des heftigen Abwehrfeuers und
der ungünstigen atmosphärischen Bedingungen sind alle Ma¬
schine» i« ihre» Fkighaje» rurückgekehrt.

Sie sind jedoch der Auffassung , daß es erwünscht ist, alle
Schlichtungsgelegenheiten völlig auszuschöp¬
fen : zu diesem Zweck ist die Aufklärung einer Anzahl von
Punkten des . deutschen Memorandums in erster Linie not¬
wendig, insbesondere derjenigen, die im französischen Memo¬
randum erwähnt sind. Die Vertreter Englands werden zu die¬
sem Zweck mit der deutschen Regierung in Fühlung treten. Ins¬
besondere werden sie sich erkundigen , welche Bedeutung die
deutsche Regierung den von ihr vorgeschlagenen zweiseitigen
Verträgen gibt , und wie diese Verträge sich im Rahmen der
kollektiven Sicherheit oder des gegenseitigen Beistandes , wie rr
in der Völkerbundssatzung vorgesehen ist. einstigen würden. Die
Vertreter Frankreichs machten alle Vorbehalte für den Fall des
Eintritts irgendwelcher materieller Veränderungen in der Lageder Rheinzone während der in Frage stehenden Erörterungen.Für den Fall irgendwelcher derartiger Veränderungen beschlössendie Vertreter der vier Regierungen , sich sofort zu versammeln .Sie nahmen Kenntnis von der Tatsache , daß die Fühlung¬nahme zwischen den General staben , wie sie im Ab¬
schnitt III der Londoner Vorschläge vorgesehen ist, am 15. Aprilbeginnen soll . Sie beschlossen, dem Völkerbund den französischenFriedensplan für eine eingehende Prüfung vorzulegen. Die
Zustimmung der deutschen Regierung soll eingeholt werden füreine gleiche Vorlegung des deutschen Memorandums an denVölkerbundsrat, vorbehaltlich der Bemerkungen im Absatz 3
oben . Sie werden auf jeden Fall wieder in Genf .während der
nächsten Tagung des Völkerbundsrates zusammentreten. DerVertreter Italiens hat seine Stellungnahme namens seinerRegierung Vorbehalten .

NreizrhimauMuß vertagt
Der Dreizehner-Ausschuß des Völkerbundsrates in Genfhat beschlossen, sich auf Donnerstag nächster Woche zu vertagen,um dann den Bericht seines Vorsitzenden über die Verhandlun¬

gen entgegenzunehmen, die inzwischen mit den VertreternItaliens und Abessiniens in Genf geführt wurden.Dem Beschluß des Dreizehnerausschusses ging , wie verlautet,eine lebhafte englisch - französische Ausein¬
andersetzung über das weitere Verfahren voraus . Eden
machte geltend, daß nach Ansicht der britischen Regierung auch
nicht einen Tag unnötig gezögert werden dürfe, um die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten zu erreichen . Er sprach sich gegenjede Vertagung des Dreizehnerausschusses aus , während ver
französische Außenminister eine unbefristete Vertagung vorschlug.

Ferner beantragte Eden , daß nächste Woche eine Sitzung des
Achtzehnerausschusses stattfinden solle ; denn abgesehen von der
Sanktionsverschärsuna im Falle des Scheiterns der Schlichtungs -
Verhandlungen habe der Ausschuß noch andere Arbeiten zu er¬
ledigen. Man einigte sich schließlich dahin, daß der Vorsitzendedes Achtzehnerausschusses die Mitglieder über die letzten Vor¬gänge unterrichten und sie auffordern solle, sich für eine bald'geTagung bereit zu halten.

MM°S Mer« SlmiSvrMteiil mSgewiclen
Extrablätter melden, daß der frühere mexikanischeStaatspräsident Calles mit mehreren seiner Anhängerverhaftet und nach den Bereinigten Staaten abgeschobenworden seien.
Gegen Calles und seine Anhänger sind im Zusammen¬hang mit der Untersuchung über die Hintergründe des

Eisenbanattentats von linksradikaler Seite scharfe An¬griffe gerichtet worden. Ueber das Ergebnis der Unter¬suchungen ist bisher Stillschweigen bewahrt worden.Wie der Privatsekretär des Präsidenten Cardenas zudieser Maßnahme erklärte , hat sich die Bundesregierungaus Gründen der öffentlichen Sicherheitzu der Abschiebung veranlaßt gesehen.
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Botschafter v. Rlbbentrop nach London abgewogen
Botschafter von Rlbbentrop hat Sonnabend mittagLondon mit dem Flugzeug verlassen. In seiner Begleitungbefanden sich Graf Dürkheim , Legationsrat Dr . Schmit,Legationssekretär Dr . Kordt , der Leiter der Presseabteilungdes Botschafters Dr . Böttiger und der persönliche Adjutant des

Botschafters Thorner .

iZOMr-Feier des Reichskriegerbundes
Am 8. Juni 1786 hatten die ehemaligen Soldaten des

Füsilier -Regiments von Brunning in Wangerin in Pom¬mer » die „Militär -Schützen -Vruderschaft Wangerin " ge¬gründet . Dieser Schiitzenverein ist die eigentliche Urzell« des
heutigen Kyffhäuferbundes . Der Deutsche Reichskriegerbundwird daher am 7 . Juni 1936 in Wangerin die 150 -Jahr -Feier
seines Bundes begehen. Der Reichskriegertag selbst findet
bekanntlich nach vorangehender Arbeitstagung in der Zeit
vom 4. bis 6. Juli in Kassel statt .

8000 neue Pimpfe in Berlin!
Großer Erfolg der Jungvolk-Werbeaktion

Erst vor wenigen Tagen hat die große Werbeaktion des
Jungvolks einoesetzt . um möglichst alle zehn- und elfjährigen
Jungen und Mädel zu erfassen und in di« Reihen der deut¬
schen Etaatsjugend einzugliedern . Aus dem ganzenReichwerden heute schon die ersten Erfolge dieser Aktion gemeldet.Allein in den zehn Berliner Jungbannen sind bis jetzt schonrund 8066 Pimpfe ausgenommen worden Dr« Jungmädel -
Untergau « werden zahlenmäßig wohl kaum hinter den Jung¬bannen zurückstehen . Interessant ist dabei das ärztliche Unter¬
suchungsergebnis . 98 Prozent der Jungen wurden von den
Aerzten erfreulicherweise für vollkommen gesund und taug¬
lich erklärt . Da die Werbeaktion bekanntlich noch nicht ab¬
geschlossen ist , ist damit zu rechnen, daß in den nächsten Ta¬
gen noch viele Tausend Jungen und Mädel die Gelegenheit er¬
greifen und sich um die Banner des Jungvolks scharen werden .

Hauer zurückgetreten
Auf einer Tagung der Landesgemeindeleiter der Deutschen

Glaubensbewegung in Berlin wurde der Rücktritt des bis¬
herigen Leiters der Deutschen Elaubensbewegung, ProfessorDr . Wilhelm Hauer - Tübingen, und der Austritt seines
Stellvertreters, Graf Ernst zu Reoentlow - Potsdam,bekanntgegebe«.

digkeit durch einen Stacheldrahtzaun zunächst etwas beeinträch¬
tigt wurde , begraben worden . Erst die Feuerwehr war in der
Lage , sie aus ihrer qualvollen Lage zu befreien . Die Verletztenwurden in das Krankenhaus geschafft . Zwei von ihnen sind dort
alsbald gestorben.

Zwei Vahnveamte überfahren und getötet
Auf der Strecke Offenburg -Freiburg wurde am Donnerstag

früh bei km 18,1 eine aus zwei Mann bestehende Streife der
Reichsbahn , die sich auf einem Dienstgang befand , in dem
Augenblick, als sie einem Personenzug äusweichen wollte , von
einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden GLterzug
überfahren und getötet .

Mselifchmuggel mlt Glühlampen!
Die Schmuggler an der niederländisch - belgi¬

schen Grenz« haben es in '
letzter Zeit vor allem auf Glüh¬

lampen und Radioröhren abgesehen, die in Belgien den vierten
Teil des niederländischen Verkaufspreises kosten . Diese Lam¬
pen werden zu Zehntausenden nach Holland eingeschmuggelt.Allein in der Woche vom 30 . März bis 4. April wurden in
der Gegend von Roozendaal säst 11060 geschmuggelt« Lam¬
pen von niederländischen Zollbeamten beschlagnahmt. Der
„motorisierte "Schmuggel nimmt einen immer größeren Umfang
an . Die niederländischen Behörden erwägen die Durch¬
führung eines verschärften Ausweis -Systems für die Bewohner
und Besucher der Grenzgegenden .

Französische Kreditverhandlunge» in Holland
„Matin " bestätigt in seiner Freitagausgabe seine im

Donnerstagblatt verbreitete Nachricht von französischen Kredit¬
verhandlungen in Holland . Der gewünschte Kredit soll sich aufeine Milliarde Franken belaufen .

6006 Jahre altes Grab entdeckt !
In Kairo lief di« Meldung ein , daß bei Ausgrabungen in

der Nähe der Stufenpyramide bei Sakkara das Grab eines
Staatsmannes der i. Dynastie gefunden wurde . Die Erab -
kammer ist von zahlreichen , vollkommen erhaltenen Nsben -
aemächern, die reichen Inhalt bergen , umgeben . Das Alter des
Grabes wird auf 6000 bis 6006 Jahre geschätzt. Somit kann
es als di« früheste Grabstätte gelten , die bisher in Aegypten
gesunden wurde .

Wehrpflicht in England ?
In einem Leitaufsatz weist das Rothermere -Blatt „Evcning

News" darauf hin , dag nach einer Mitteilung des deutschen
Wehrministeriums 83 v. H . aller jungen Deutschen als wehc-
dienstfähig befunden worden seien . Leider könne dasselbe nicht
von England gesagt werden . Während Hitler die Deurschen zu
einer Nation von Athleten mache , gehe die englische Volk *
gesundheit zurück. Das Blatt fordert die Einführung der all¬
gemeinen Wehrpflicht tnEngland . Die im Name»
des Pazifismus vorgebrachten Behauptungen , daß die allge¬
meine Wehrpflicht einen kriegerischen und angriffssiichtigen Geist
erzeuge, seien Unsinn. Vielmehr seien es die engbrüstigen , un¬
gesunden und nervösen Leute , die stets einen Krieg wollten.
Weder der Völkerbund noch alle Pakte und Verträge in der
Welt würden eine Nation schützen, die körperlich und gesundheit¬
lich nicht auf der Höhe sei.

19 Lote forderte der GrenMWenfall ?
lleber den letzten Erenzzwischenfall bei Hantschun an

der sowjetrussisch -mandschurischen Grenze liegen in Moskau
Meldungen vor . in denen die Schuld an dem Zusammenstoßder Mandschurei und Japan zugeschrieben wird .

Die mandschurischen Truppen hätten , so heißt es in diesen
Meldungen , unter dem Befehl eines japanischen Ossiziers ge¬
standen. Sie seien mit zahlreichen Maschinengewehren und
Karabinern bewaffnet gewesen. Der Zusammenstoß hätte einen
für die mandschurischen Truppen sehr blutigen Ausgang ge¬nommen . Aus japanischer Quelle vorliegende Nachrichten
sollen besagen, daß insgesamt neunzehn Soldaten , darunter der
japanische Offizier getötet worden seien.

Schwere Schneeftürme auf dem Kaspischen Meer
Seit einigen Tagen herrscht auf dem Kaspischen Meer ein

schweres Sturmwetter . Auf der Halbinsel Apscheron wütet ein
Orkan mit Windstärke 12 . Die Erdölstadt Baku hat eben¬
falls unter schwerem Sturm zu leiden

An der Westküste des Kaspischen Meeres sind die Stürme
von starken Schneefällen begleitet . Dampfer und Fischerfahr¬
zeuge, die von dem Unwetter auf dem offenen Meer überraschtwurden , suchen eiligst Nothäfen auf .

Anschlag auf christliche Kirche in Damaskus
Auf ein« Kirche der syrischen Christengemeinde in Da¬

maskus wurde ein Anschlag verübt , der jedoch mißlang .
Unbekannte Täter begossen Teile der Kirche mit Benzin und
zündeten sie an . Es gelang aber , den Brand zu löschen, be¬
vor nennenswerter Schaden entstand . Die Untersuchung ergab,daß hinter der Brandstiftung gewisse oolitische Kruppen stehen ,die dadurch den mohammedanisch-christlichen Zusammenhalt in
Syrien zu stören gedachten.

Wird -er Montblanc untertunnelt r
Autounglück fordert 2 Lote und 3 Schwerverletzte

Im Grunewald ereignete sich am Freitag abend ein
entsetzliches Autounglück, bei dem zwei Personen den Tod fan¬
den und weitere drei schwerverletzt wurden . Ein Privatwagen
geriet bei erheblicher Geschwindigkeit aus der Bahn und stürzte
eine sieben Meter tiefe Böschung hinunter . Der Wagen iibsr -
schlug sich mehrmals und ging beim Aufprall auf dem Wald¬
boden vollständig in Trümmer . Sämtliche fünf In¬
sassen wurden mehr oder weniger schwer verletzt. Auf die
Hilferufen hinzueilende Spaziergänger bemühten sich um die
Bergung der Verunglückten , von denen drei im Wagen einge¬
schlossen waren . Die beiden anderen sind bei dem Sturz offen¬bar herausgeschleudert und von dem Wagen , dessen Fallgeschwin¬

Die „JournLe Industrielle " glaubt ankündigen zu können, daß
ein Plan zum Vau eines Tunnels unter dem Montblanc der
Verwirklichung entqegengehe. Der Plan sei schon dem fran¬
zösischen Obersten Rat für öffentliche Arbeiten unterbreitet
worden . Der Minister für öffentliche Arbeiten , Chautemps ,hoffe, noch vor den großen Ferien die Verordnung über die
Vergebung der Tunnelarbeiten durchsetzen zu können. Es seien
bereits Vorverhandlungen über diesen Tunnelbau zwischen
Italien , der Schweiz und Frankreich erfolgt . Nach dem Berichtder geologischen Sachverständigen sollen bei der Tunnel -Durch-
stoßung keine besonderen Schwierigkeiten oorauszusehen sein .

Verbunden werden soll das französische Arve -Tal mit dem
italienischen Doire -Tal . Der nördliche Eingang des Tunnels
soll in 1033 Meter Höhe bei Chamonix liegen , der südliche

Ausgang in zweieinhalb Kilometer Entfernung von Entreves
in 1303 Meter Höhe. Der Tunnel würde eine Länge von 12,6
Kilometer und eine Breite von 8,50 Meter haben.

Das Kapital für die Arbeiten , die 260 Millionen Franken
kosten werden , solle von einer französischen Gruppe gestellt wer¬
den. Die Tilgung der Kosten solle aus fünfzig Jahre verteilt
werden und durch Erhebung einer Durchfahrtsgebühr erfolgen ,die je nach dem Gewicht des Fahrzeuges ( Automobil ) und der
Zahl der Reisenden , die den Tunnel durchfahren , errechnetwerde . Man nehme an , daß mindestens 120 000 Automobile
jährlich den künftigen Montblanc -Tunnel benutzen würden .Wenn alles glatt gehe , würden die Arbeiten noch vor dem Herbst
in Angriff genommen werden ; sie dürften sechs Jahre dauern
und würden fünftausend Arbeitern Beschäftigung geben.

ZivischkiWneraliou lM/MZ
„Zwischen der Generation der Frontkämpfer und der
Jugend , die vom heutigen Staat in seinen Organi -
ationen geformt wird , steht ein Geschlecht , das man ,in mehrfachem Sinne , als die Zwischengeneration

bezeichnen kann . . ."
„Frankfurter Zeitung "

, Nr . 164 -05.
Jede M 'ktan^chauunq präat die ihr gemäßen Begriffe .

And jeder Mensch , der solche Begriffe deutet , gibt durch die
Art seiner Deutung kund , wie er innerlich ausgerichtet ist.

Jede Zeit und jeder gemeinsame Erlebnisaksschnitt
prägen selbstverständlich in irgendeiner Weise die ihnen
^ gehörigen Menschen. Berechtigt ist darum und wird
immer sein das Wo^t von den Generationen , deren Gren¬
zen man in großen Umrissen nach Geburtsjahren abstscken
kann , und die dann auf gleichen Entwicklungsstufen den¬
selben äußeren Geschehnissen gegenübergestellt sind . Da¬
durch unterscheiden sie sich voneinander , daraus auch ent¬
springt in erster Linie alles , was sie trennen kann oder
trennen muß . Das Nroblem der „Väter und Söhne"

, die
Frage des Verhältnisses zwilchen der alten und der jungen
Generation besteht, seit es Menschen gibt , und wird be¬
stehen. solange es Menschen gibt .

Ungewöhnlich bewegte und in jeder Art besondere
Zeitläufte haben auch ungewöhnliche und besondere
Probleme auf allen Lebensgebieten . Man kann deshalb
sehr wohl heute von einer „Zwischengeneration" reden,
d. h . von jener Generation zwischen den Frontkämpfern
und der „Jugend , die vom heutigen Staat geformt wird ' .

Vieles wird van und über diese Zwischengensration
auszusagen sein. Die Frankfurter Zeitung z . B . . die in
einer ihrer letzten Nummern aus die Lage der Zwischen¬
generation einginq , läßt diese ihre Jahrgänge von
1900 bis 1913 umfassen. Diese Jahrgänge hätten „m
den entscheidenden Jahren ihrer Entwicklung" den »Staat
von Weimar " mit all seinen Begleiterscheinungen erlebt .
Das mag als allgemeingültige Tatsache hinaenommen
werden. Doch alles weitere , was über die Zwischengens¬
tation ausgesagt wird , wertet schon , wertet die Zwlschen -
generation sowohl wie den, der das Urteil abgrbt.
. Wer den Charakter eines Volkes beurteilen will , wird
sich nie nach denen orientieren , die für die Geschichte dieses

Volkes ohne jede Bedeutung waren . Ebenso wird , wer die
Eigenart eines Zeitabschnittes betrachten will , diesen Zeit¬
abschnitt nicht nach jenen messen, die für die Eesamtent -
wicklung nebensächlich sind . Sollte man den Charakter und
die Bedeutung einer Generation unter anderen Gesichts¬
punkten beurteilen können?

Man spricht von der , :Frontkämpfergeneration "
, die

bestimmte Jahrgänge umschließt . Es wird niemand ein¬
fallen , als für die Wertung dieser Generation wesentliche
Beispiele etwa den Kriegsgewinnler oder den Drücke¬
berger mit heranzuziehen . Wenn man die Zwischengene¬
ration einer Betrachtung unterzieht , dann muß man —
will man nur gerecht sein , und verfolgt man nicht etwa
bestimmte Absichten — unbedingt die wesentlichsten Punkte
in der zeitlich ja noch kurzen , aber dafür um so inhalts¬
reicheren Geschichte dieser Generation herausgreifen .Es ist richtig, daß die Zwischengeneration , wie die Frank¬
furter Zeitung , schreibt , „keine allgemeine Wehrpflicht
gekannt" hat . Es ist richtig, daß ihr das Eemeinschafts-
erlebnis des Krieges fehlt . Und es ist überflüssig zu sagen,
daß die , die 1933 20 oder 25 Jahre alt waren , nicht 1934
mit zehn Jahren ins Jungvolk eintreten konnten. Mit
solchen und ähnlichen Betrachtungen aber über dis Lage
der Zwischengeneration deren Charakteristikum als voll¬
endet anzusehen, ist ebenso unverständlich wie bedenklich .

Es gab in der Zwischengeneration Indifferente , die es
in jeder Generation gibt . Es gab in ihr viele, vielleicht
sogar sehr viele, die sich nur um sich, um ihren Werdegang ,
ihren beruflichen Erfolg und ihren täglichen Verdienst
kümmerten. Es gab andere , die in nutzlosem Geschwätz ihre
Zeit vertaten . Die aber der Zwischengeneration das Gesicht
gaben , und die ihr den vor dem Urteil der Geschichte ent¬
scheidenden Stempel aufdrückten, das waren nicht solche ,
die in der „Angst vor der Arbeitslosigkeit" lebten . Es
waren auch nicht solche , die „ihre politischen Vorstellungen
zu klären begonnen haben"

. Sondern es waren jene ,die sich aus innerer Ueberzeugung für die
großen neuen , aus dem Schoß der Zeit er¬
standenen Gedanken einsetzten . Zur Zwischen¬
generation zählte ein guter Teil der Ruhr - , Baltikum - und
Oberschlesienkämpfer , zu ihr zählte vor allem — da muß aus¬
drücklich festgestellt werden — ein hoher, ja ein sehr hoher

Prozentsatz der SA .- und SS .-Männer , die sich in der Kampf¬
zeit für die nationalsozialistische Bewegung entscheidend ein¬
gesetzt haben . — Die Zwischengeneration kennt zwar nicht
das Eemeinichafterlebnis des Weltkrieges , aber in ihr ist
unter dem Beispiel und dem Vorbild der Vesten der
Frontkämpfer der neue nationalsozialistische Eemein -
schaftsgedanke entstanden . In ihr hat für die deutsche
Zukunft entscheidend Verwirklichung gefunden der Gedanke
einer verpflichtenden Kameradschaft auch zwischen Führernund Gefolgen, der auf allen Gebieten jeglichem vornatio¬
nalsozialistischen Vorgesetzten - und Untertanentum end¬
gültig ein Ende setzte .

Und da schon von dem Einsatz der Zwischengenerationdie Rede ist . muß auch gesprochen werden von jenen aus
dieser Generation , denen der höchste Einsatz , der Einsatzdes Lebens , abgefordert wurde . Zur „Zwischengene¬ration " gehört Horst Wessel , zu ihr gehören die
meisten der gefallenen Hitlerjungen , SA .- und SS .-Männer . Kann man von den Kameraden dieser Vorkämp¬
fer, wie es die Frankfurter Zeitung tut . sagen , sie seien
belastet dadurch, „daß sie in den entscheidenden Jahren
ihrer Entwicklung nur den Staat von Weimar gekannthaben" ? Werden im nationalsozialistischen Staat , wie die
Frankfurter Zeitung behauptet , „diese Menschen als eine
Uebergangserscheinüng betrachtet und behandelt " und
„irgendwie , in der Idee wenigstens, übergangen " ? Nein ,diese Zwischengeneration , die die Generation der Straßen¬
kämpfer des Nationalsozialismus war , hat im Gegenteil
auch in der Zukunft eine ganz große und entscheidende
Aufgabe . Sie ist heute der erste Garant dafür , daß das
nationalsozialistische Gedankengut klar und unverfälscht
an die noch Jüngeren , an die „HJ . -Generation "

, weiter -
gegeben wird . Die Kämpfer aus der Zwischengeneration,die gerade durch die Fülle des Erlebens in wenigen
Jahren mehr mitmachten als andere Generationen in
Jahrzehnten , sind zuerst berufen , als Führer der national¬
sozialistischen Jugend zu dieser zu sprechen und ihr den
Weg zu weisen. Was sie selbst sich unter Adolf Hitlers
Führung errungen und was sie selbst in schwerer Zeiterlebt , das können sie weitergeben — nicht als Paragra¬
phenweisheit unv Dogmenbindung , sondern als Forderung
nach neuem , gemeinsamem Einsatz in nie ermattender
gemeinschaftlicher Tat . Kurt pervers.

Terb/eMn
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Hendrik Fisser Altien -Eesellschaft. „Martha Hendrik Fisser"
ist am 9 . 4. von Narvik in Emden angekommen. „FranciskaHendrik Fisser" ist am 9. 4. von Methil in Emden eingetroffen .Reederei Schulte u. Bruns » Emden . Eodfried Vueren 3. 4.von Buenos Aires n . Rotterdam . -Johann Wessels 10. 3. vonBuenos Aires nach Brak , 8. 4 . Dover passiert . Elise Schulte7. 4 . von Narvik nach Emden . Asien 9. 4. Narvik nach Emden .Europa 9. 4. Hamburg nach Narvik . Konsul Schulte 8. 4 . Oxel-osund in Emden . Nord 9. 4. von Emden nach Hamburg . Är -gentina mit „R " und „S " 9 . 4 . von Emden in Hamburg . Pa -tria 9 . 4 . von Emden nach Narvik .

Fisser u. v. Doornum . Für die Firma Fisser u . v . Door -num , Emden , sind die Dampfer „Kirsten " und „Maas " fürKoks, und Dampfer „Rubislaw " für Kohlen befrachtet worden .Die von diesen Dampfern einzunehmenden Koksladungen wer¬den auf der Elbe gelöscht . Dampfer „Rubislaw " wird Ende
dieser Woche im Ladehafen erwartet , um Kohlen für die Elbe
einzunehmen . Das Motorschiff „Gründa " ist mit Koks in Em¬den eingetroffen und inzwischen leer geworden . Dampfer „Lina
Fisser" wird mit einer Ladung Kohlen von Stettin nach Kö¬
nigsberg abgehen . Der Dampfer soll anschließend wiederum
Kohlen für Königsberg laden . Ferner sind noch die Kähne
„Terschelling"

, „Emilie Marie "
, „Marie " und „Minos "

, sowiedie Motorschiffe „Anna "
, „Fünf Gebrüder "

, „Noit Gedacht""
s"

. -- - -- . « ----„Venus "

. „Larla "
, „Ostfriesland " und „Insulaner " für Rech¬nung genannter Firma für Kohlen , Koks und Briketts be¬

frachtet worden . Weitere Verschiffungen in Kohlen und Kokswerden im Laufe kommender Woche folgen . Der Dampfer
„Martha Hendrik Fisser" wird nach beendigter Entlöschungnach Narvik in See gehen.

Schiffsverkehr Leer. Angekommene Schiffe : 7. 4.
Morgenstond , Stynstra . 8 . 4 . Latharina , Wessels; Gerda ,Lllpk -es ; Anna , Janssen ; Maria , Erützing ; W. B . 3, Butz.

Line emkrclielieelniuM
unä ässkalb ein tül' allemal:

äie Lokuke Mrr man mir
9 . 4. Antine , Specht ; Jupiter , Haak ; Schwalbe , Badewien ;Johanna , Ratz . — Abgegangene Schiffe : 6 . 4 . Resnover ,Kiepe . 7. 4 . Annemarie , Schoon ; Trintje , Bohlen ; Johanne ,Friedrichs : Maria , Grützing ; Johanne , Butz ; Anna Eesine,Peters ; Nordstern , Orthman ; Latharina , Wessels; Heini , Held.8 . 4. Risico, v . d . Tuuk ; Anna Maria , Schröder ; Jantje ,Meeuw ; Morgenstond , Stynstra ; D . Dollart , Park . 9. 4. Antine ,Specht ; Anna , Janssen .

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aegina S. Kapstadt . Agira8. Cristobal nach Puntarenas (LE .) . Arucas 7 . Antwerpen
nach Madeira . Columbus S . Neuyork. Der Deutsche 8. Lissa¬bon nach Madeira . Europa 8. Neuyork. Fulda 8. Antwerpen
nach Port Said . General v . Steuben 7. Cattaro nach Corfu .
Gneisenau 8. Ouessant pass , nach Palma de Mallorca . Goslar
9 . Yokohama. Havel 8. Hongkong nach Singapore . Köln 8.
Swansea nach Bremen . Oder 9. Rotterdam . Röhn 8. Leixoes
nach Le Havre . Sierra Cordoba 8. Lissabon nach Madeira .
Stuttgart 7. Madeira nach tzeuta . Trave 8. Belawan nach
Port Sudan . Weser 9. Antwerpen .

Deutsche Dampsschiffahrts - Gesellschaft „Hansa", Bremen .
Eeierfels 8. Perim passiert. Eoldenfels 8 . von Marseille .
Rotenfels 8. Lalcutta . Schönfels 8. Suez . Sonnenfels 8. Ant¬
werpen . Wolfsburg 8. Mangalore .

Dampsschisfahrts -Gesellschast „Neptun ". Apollo 9. Carta¬
gena nach Bremen Astarte 8 . Amsterdam . Castor 9. Danzig .
Egeria 8. Rotterdam nach Kiel . Elin 9. Stavanger nach
Bremen . Feronia 9. Brunsbüttel passiert nach Malmö . Hans
Carl 9. Rotterdam . Helios 8. Lissabon nach Antwerpen .
Hermes 9. Gandia . Hestia 9. Antwerpen . Juno 8. Königs¬
berg . Kepler 8 . Oporto nach Antwerpen . Leda 9. Stettin .
Luna 9. Hamburg -Altona . Niobe 8. Riga . Olbers 8. Ant¬
werpen . Orest 8. Danzig . Pallas 9. Brunsbüttel pass , nach
Aarhus . Pitea 8 . Oporto . Priamus 9. Köln nach Rotterdam .
Pylades 8 . Wallvik . Themis 9. Rotterdam nach Köln . Theseus
8. Danzig nach Riga . Triton 8. Antwerpen nach La Cöruna .
Vesta 8. Oporto . Victoria 9 . Eotenburg .

Argo -Reedsreien GA., Bremen . Alk 9 . Antwerpen . Bussard
9. Gent nach Rotterdam . Butt 9. Danzig nach Antwerpen .
Drossel 9. Stralsund nach Bremen . Ganter 9. Kotka nach

Bremen . Geier 9 . Reval nach Kolberg . Greif 9. Hüll . Meise8. Kingslynn nach Bremen . Oliva 9 . Antwerpen . Orla 9.
Antwerpen . Wachtel 9. Rotterdam . Zander 8 . Holtenau pass,
nach Bremen . Sperber 9. Holtenau pass , nach Bremen .

Hamburg - Amerika - Linie . Wasgenwald 8 . Boston nach
Philadelphia . Deutschland 8. Hamburg nach Bremerhaven .Cordillera 8. Barbados nach Santander . Antiochia S. Caripito .Saarland 8 . Antwerpen . Kurmark 8 . Suez nach Belawan .
Hamm 8. Rotterdam nach Hamburg . Preußen 8. Aden pass ,
nach Suez . Neumark 8. Shanghai nach Dairen . Vurgenland8. Taku nach Kobe. Milwaukee zweite Orientfahrt 8. Messina
nach Cantania .

Hamburg -Süd . Cap Arcona 9. Southampton nach Vigo.Antonio Delsino 8 . Rio de Janeiro nach Pernambuco . General
Artigas 9. von Buenos Aires . General San Martin 8. Buenos
Aires . Monte Olivia 8. Lissabon. Bahia 9 . Vlissingen passiert.
Pernambuco 9. Dover passiert. Rio de Janeiro 8. Ouessant
passiert. Sachsen 9. von Buenos Aires . Westerwald 8. La
Plata nach Santos . Witell 8 . Buenos Aires . Monte Rosa9. Neapel .

Deutsche Afrika - Linien . Wagogo 8 . Ouessant passiert.Wameru 8. Vlissingen passiert . Wadai 8. Vlissingen passiert.Tanganjika 9 . von Antwerpen . Watussi 8 . Rotterdam .

Neuer HavelElbe-Kmml
Verkürzung des Wasserweges Berlin - Hamburg

Die Kanalisation der Havel steht kurz vor ihrem Abschluß .Während die Schiffe bisher gezwungen waren , von Berlin ausbis zur Mündung der Havel Hinunterzufahren , kürzt der neueKanal , der bei Havelberg abzweigt und nach rund zwei Kilo¬
meter die Elbe erreicht , den Weg nach Hamburg erheblich ab
Die Bauarbeiten unterhalb Havelberg werden bis Anfang Mai
abgeschlossen . Gleichzeitig wird die dortige neue Schleuse in
Betrieb genommen . Die Stromverlegungsarbeiten oberhalb
Havelberg zur Regelung der Vorflutverhältnisse sind schon vorüber einem Jahr vollendet worden . Nach Inbetriebnahme des
neuen Kanals ist der Wasserstratzenverkehr von Berlin nach
Hamburg nicht nur erheblich verbessert, sondern vor allen Din¬
gen auch beschleunitzt worden .
SO v. H. höhere Fangerträge der deutsche » Dampfhochseefischerei

Durch die Steigerung der Kaufkraft und die Beschränkungin der Einfuhr konnten die Fangerträge der Hochseefischerei von
2,3 Millionen Doppelzentner im Jahre 1932 auf 3,5 Millionen
Doppelzentner 1935 erhöht werden . Während früher die He¬
ringstreibnetzfischerei mit Loggern nur ein Fünftel des deut¬
schen Salzheringsbedarfs decken konnte , vier Fünftel also ausdem Ausland erygeführt werden mutzten, können heute bereits
über 64 v. H. durch eigene Fänge gedeckt werden . Der Wert
der deutschen Fischproduktion ist von 80 Millionen RM . im
Jahre 1932 auf 100 Millionen RM . im Jahre 1934 gestiegen.Die Verjüngung der Fischereiflotte brachte der Werft - und
Zubehörindustrie und damit Tausenden von Volksgenossen Ar¬
beit und Brot . So wurden allein im letzten Jahr neun mo¬
derne Fischdampfer nach dem Typ „Adolf Hitler " erbaut , deren
zweckmäßige Einrichtung wesentlich zur Qualitätssteigerung
beitrug

Stapellanf aus der Neptnnwerft
Für die Flensburger Dampfercompagnie (Reederei H.

Schuldt) ist am 7. April auf der Neptunwerft in Rostock im
Beisein des bulgarischen Gesandten Dr . Theodor Christofs ein
reinex Frachtdampfer ohne Passagiergelegenheit von 5000 Ton¬
nen Tragfähigkeit bei 104 Meter größter Länge und 15 Meter
größter Breite vom Stapel gelaufen . Der Dampfer , der den
Namen „Maritza " erhalten hat , hat eine Geschwindigkeit von
zwölf Seemeilen .

Harburger Knmmiwaren-FaVrik Phönix AG„
Harburg-Wilhelmsburg

In der Auffichtsratssitzung wurde der Abschluß für 1935 vor¬
gelegt . Er weist einen Gewinn von 219 702 RM . (364 035)aus , so daß zuzüglich des Vortrages aus 1034 414 236 (431459)RM . zur Verfügung stehen . Der HV . am 11. Mai soll dis Ver¬
teilung einer Dividende von 8 (7) Prozent vorgeschlagen wer¬den.

Conti -Umsatz steigt weiter
In der am 7. April abgehaltenen oEV der Continen¬

tal Gummiwerke AE . , Hannover , wurden die aufder Tagesordnung stehenden Punkte einstimmig erledigt . Der
Aufstchtsrat wurde in der bisherigen Zusammensetzung für die
Dauer eines Jahres wiedergewählt . Nach Mitteilungen der
Verwaltung haben sich die Umsätze im Inlands in den erstendrei Monaten um mehr al 15 v. K ., die Auslandsumsätze ab
1 . Oktober v. I . um mehr als 10 v . H . gegenüber dem gleichenZeitraum des Vorjahres erhöht . Es wurde mitgeteilt , daß die
Gesellschaft auch in diesem Jahre erhebliche Aufträge für denAusbau der Anlagen geben werde.

Amtliche Berliner Butternotierungen vom 9. April
(Funkmeldung .)

Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeuger und
Großhandel . Preise in Reichsmark per Pfund . Fracht und Ge¬
binde zu Lasten des Käufers . Deutsche Markenbutter 1,30 ,
Deutsche feine Molkereibutter 1,27 , Deutsche Molkereibutter
1,23 , Deutsche Landbutter 1,18 , Deutsche Kochbutter 1,10 RM
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Reichsbahn eröffnet Antobahn-Schnell-erkehr
Mit Reichsbahnowuibussennach Stettin «nd in die Schorfheide

(Eigene Meldung.)
Minist . äsident Hermann Eöring hat bekanntlich vor

einigen Tagen die erste Teilstrecke Berlin —Joachimsthal der
neuen Reichsautobahn Berlin —Stettin eröffnet . Die Gesamt¬
strecke wird spätestens im Herbst d. I . gleichfalls ihrer Bestim¬
mung zugeführt sein .

Seit Eröffnung der Teilstrecke haben bereits Zehntausend «
von Personen - und Lastkraftwagen jeder Art den neuen Ver¬
kehrsweg benutzt und noch vor Ostern wird nun auch die
Reichsbahn mit eigenen Reichsbahnkraftomnibussen den Fern¬
verkehr auf dieser Strecke aufnehmen . Am 9. April wird die
Linie Berlin —Joachimsthal auf der bereits sertiggestellten
Autobahn und am 10. April die Linie Berlin —Stettin in Be¬
trieb genommen werden . Damit wird einerseits eine außer¬
ordentlich günstige Fernverbindung zwischen der Reichshaupt -
stadt und der Hauptstadt Pommerns geschaffen , andererseits
wird die Kraftomnibuslinie Berlin —Werbellinsee —Joachims¬
thal eine neue Möglichkeit bringen , den erholungsuchenoen
Großstädter in das herrliche Wald - und Naturschutzgebiet der
Schorfheide zu bringen .

Die Reichsbahn wird den Verkehr auf beiden Strecken mit

und zweckmäßiger Ausstattung bequem 26 Reisenden mit ihrem
Handgepäck Platz bieten .

Mit Einführung dieser Schnell-Reisewagen schafft die
Reichsbahn gleichzeitig auf der Strecke Berlin - Stettin eine
neue Früh - und Spät -Verbindung . Wahrend die Fahrt Berlin
—Stettin bzw . Stettin —Berlin auf der Autobahn vorläufig
nur an drei Tagen der Woche vorgesehen ist , wird die Fahrt
von Berlin nach Werbellinsee und Joachimnthal sofort täglich
durchgesührt.

Eine besondere Annehmlichkeit dürfte es bedeuten , daß manmit Fahrkarten der Reichsbahn für die gleicheStrecke auch künftig die Schnellreiseomnibusse auf der
Reichsautobahn benutzen kann. Bei Uebergang von der Reichs¬
bahn auf die Kraftomnibusse wird bei für den D -Zug gelösten
Fahrausweisen kein Zuschlag, bei Fahrausweisen für Eil - und
Personenzüge ein geringer Zuschlag erhoben . Ferner wird auchein Uebergang von der Reichsbahn aus die Schnellomnibussemit Urlaubskarten möglich sein .

Während durch die Einführung von Reichsbahnschnellomni¬
busse auf der Linie Berlin —Stettin dem eiligen Reisendenneue Vorteile geboten werden , ist der großstädtischen Bevöl¬
kerung, den Besuchern Berlins und den ausländischen Gästen
durch die Einrichtung des Schnellomnibusverkehrs Berlin —
Eberswalde — Joachimsthal neben einer Fahrt auf der Reichs¬
autobahn eine neue Gelegenheit geboten , die Schönheiten der
Schorfheide und des herrlichen Waldbestandes am Werbellinlee
kennenzulernen . Gerade hier werden dem Besucher immer neue
Schönheiten erschlossen , so wird bereits in den nächsten Wochenam Werbellinsee ein neues Wildkchutzgehege mit einer eigenenVogelwarte eröffnet werden . Darüber hinaus dürste eine Be¬
sichtigung des durch den Preußischen Ministerpräsidenten ge¬
schaffenen Wisentgeheges , in dem einige von den 76 in der
ganzen Welt nur noch vorhandenen reinblütigen Wisenten und
einige der ebenso seltenen Wildpferde zu sehen sind , sowie « ine
Besichtigung des nach dem bekannten Tierphotographen Sie -
wert genannten Geheges , wo man noch Trappen mit ihrem
herrlichen Gefieder beobachten kann , oder ein Besuch von Hu¬bertusstock, dem Sitz der „Stiftung Schorfheide"

, wo geradeeine jagdkundliche Sammlung zusammengestellt wird , oder ein
Besuch des Musterarheitsdieuftlagers am Werbellinsee reckt
lohnesd fei».
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Ostermontag im „Weißen Hanse"
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Um rege Teilnahme bittet
H. Nah .
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Zu der am

Montag , 20 . April IMß,
nachm. 4V- Uhr ,

im „Central -Hotel " in Norden
stattfindenden

orden«! . S-mrol-
laden wir unsere Mitglieder er¬
gebenst ein.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht
2 . Vorlage und Genehmigung

der Bilanz
3 . Entlastung des Vorstandes

und Äufsichtsrats sowie des
Rendanten

4 . Beschlußfassung über die Ver¬
wendung des Reingewinns

5 . Statutengemäße Wahlen zum
Vorstand und Aufstchtsrat

6 . Genehmigung eines Kredit¬
antrages

7. Beschlußfassung über geschäft¬
liche Maßnahmen
Die Bilnz liegt von heute

ab zur Einsichtnahme für die
Mitglieder in unserem Bank¬
gebäude aus .

Norden , den 11. April 1936.

Ländliche
Genossenschaftsbank

eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht .

H. Neupert . Cl . Schipper .
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Miltlm Saris. Netten in SM.
Größte MrneratSlhaudlung Ostsrreslands

Fermprecher 2470 / Lager Norddeich 2068
liefert für das Fuhrgewerbe und die Landwirlschaft Io gelbe « « -
blaue Wagenseite lowie Eyliudo , das cmertanm gute Wagenschmteröt . Stets am Lager vorrättg in sömilichen Gebinden

Vorauswahl sür den ersten Remonieankauf
3 jähriger Pferde ( Aurich 6. Mai ) vom Lv. bis
22 . April an 48 Orten des Zuchrgebietes.
Näheke Termine stehe Wochenblatt der Landes -
bauernschast Hannover ' und Landwirtschaftliches
Wochenblatt für Ostsriesland, Gens , vom 11 . April.
Pferde mitSchein werde « bevorzugt gekauft

SstsrlrMes Elulbu« e. B. - Norden

I
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Mballsporl an - e « Sslerlagen
1 . Sstrrtas in Leer : Sportverein Hüsten «» - M . .Germania" Leer

2. Sstertaa in AurtK: BG . .Stern" - Svvrtveretntguao Amt»

8

otz . Das bedeutendste Spiel findet am 1 . Ostertag auf dem
Kindenburgplatz in Leer statt . Schon seil Jahren hat der VfL.Germania für die Ostertage stets einen erstklassigen Gegner ver¬pflichtet . ^ In diesem Jahre kommt nun erstmalig ein Vertreterder westfälischen Gauliga , und Mar der Sportverein Hülsten 09.Dieser Verein spielt in der Staffel , in der auch der zweifacheDeutsche Meister „Schalke 04" vertreten ist Es ist bei derSpielstärke der Knappen natürlich kür die übrigen Mannschaftenaußerordentlich schwer , den Meistertitel des Gaues Westfalenu erringen , zum andern profitieren aber auch gerade diesevereine ganz erheblich von der reifen Spielkultur ihres Lehr¬meisters . Hüsten 09 gehört zu der Spitzengruppe und brachtebekanntlich als einziger das Kunststück fertig , dem Meister einenPunkt abzuknöpfen durch ein Unentschieden von 2 .2 . währenddas Rückspiel nur knapp 0 :2 in Gelsenkirchen verloren ging.Die Mannschaft spielt einen modernen und betont flachen Fuß¬ball . Da sie außerdem ihr erstes Spiel in Leer austrägt , wirdman auch eine frische spielfreudige Elf sehen.

Gegen diesen Gegner wird Germania einen schweren Stand
haben . Wir wissen aber aus vielen früheren Begegnungen mit
erstklassigen Mannschaften , daß bei Germania dann auch stetseine Leistungssteigerung festzustellen war . je stärker der Gegnerwar . Für diesen schweren Kampf ist folgende Vertretung vor¬
gesehen : Junker

Engels Welke
H . Wirken W . Wieken HeutenE . Houtrouw O. Houtrouw Werner Mansholt Tnitje

Hinten ist also Weike wieder eingesetzt . Zu dieser Hinter¬
mannschaft kann man Vertrauen haben , das beweist erst das
Spiel am letzten Sonntag gegen den VfB . Oldenburg . Im
Sturm ist der linke Flügel umgestellt , indem Mansholt den
Halbstürmer - und Tuitfer den Linksaußenposten bezieht. Ob
sich diese Aufstellung bewährt , muß das Spiel lehren . Es
kann dem Sturm nur geraten werden , und worauf wir wieder¬
holt hingewiesen haben , daß das allzulange Vallhalten ver¬
schwinden muß. Betont schnelles Abspiel unter Ausnützung der
Flügel wird dem Sturm eine größere Durchschlagskraft
verleihen .

Dem sportfreudigen Publikum steht jedenfalls ein Hochgenußbevor, und sicher wird es durch zahlreichen Besuch dem VfL.
beweisen, daß es solche nur unter finanziellen Schwierigkeiten
abzuschließenden Spielabschlüsse dankbar begrüßt .

Weitere Spielabschliisse des VfL . :
1 . Ostertag : Germania 2 . Knaben — ETD -Emden Knaben

Germania 3 . Knaben — Reichsbahn -Emden Knaben
2 . Ostertag : Germania Reserve — Reichsbahn -Emden 1

Germania 3 — Reichsbahn - Emden 2
Die ersten drei Jugendmannschaften des VfL . folgen am

weiten Feiertag einer ehrenvollen Einladung des W . V . V.
Linschoten (Holland ) . Die Holländer verfügen über sehr guteund körperlich starke Mannschaften , so daß die VfL . - Jungs

restlos alles hergeben müssen, wenn sie ehrenvoll bestehenwollen.
Sportvereinigung Aurich — VfB . Ster « (2. Ostertag )
otz . Ein interessantes Spiel wird am zweiten Festtage den

Auricher Fußballanhängern geboten mit dem Erscheinen von
Stern - Emden . Als beide Vereine noch einer Klasse angehörten ,bedeuteten Spiele dieser beiden Gegner Höhenpunkte der ganzen
Saison . In der Zwischenzeit hatte sich die Spielstärke zugunsten
von Stern verschoben . Nun haben neuerdings die Auricher
durch einige überraschende Resultate bewiesen, daß es bei ihnen
wieder bergauf geht , während auf der Gegenseite Lei den
Slernern , durch verschiedene Zwischenfälle heroorgerufen , das
Mannschaftsgebilde etwas in Unordnung geraten ist . Trotzdem
hat man noch immer eine gute Vertretung zur Stelle , was schon
durch den Sieg über den Tabellenführer gezeigt wurde . Von
der alten Meistervertretung haben nur noch dre » Mann , näm¬
lich Nagel , H . Müller sowie W . Dinkela ihren alten Stamm¬
platz inne , da Vents und Seebens wieder im Sturm Verwen¬
dung finden werden . Die Aufstellung dürfte folgendermaßen
aussehen : Nagel

Trentmann L . Dinkela
Fleßner Röhr Springelkamp

H . Müller Seebens Vents W . Dinkela I . Klingelhöfer
Reisebegleiter der Ligamannschaft nach Aurich ist die zweiteB .-Jugend , die in einem Freundschaftsspiel auf die erste Ver¬

tretung der Auricher trifft . Aber trotz des Klassenunterschiedes
können die Auricher noch lange nicht als die voraussichtlichen
Sieger angesprochen werden .

Pokalspiele in Sinke
otz. Leider ist der Emder Sportplatz noch nicht fertiggestellt ,

so daß die sportbegeisterten Einwohner an den Festtagen sehr
schwer gegen die Fußballsehnsucht anzukämpfen haben . Selbst
die Hinter sind am Sonntag besser daran , denn Eintracht bringt
ein großangelegtes Jugendpokalspiel zur Durch¬
führung . In der ersten Vorrunde stehen sich gegenüber :

W

Hinte A.-Jugend — Ster « B .-J«ge«d
Die Auslosung brachte gleich in der ersten Vorrunde das

Aufeinandertresfen zweier Favoriten . Hinte spielt eine Klasse
höher und hat körperlich ein großes Plus . ' Stern will versuchen,dieses Manko mit besserer Technik auszngleichen.

In der zweiten Vorrunde treffen zusammen :
Aurich A. -Jugend — Spiel und Sport A.-Jugend

Die Spielstärke der Auricher Jugend ist unbekannt , sie wer¬den schon eine starke Vertretung entsenden müssen, falls sie die
Emder , die auch hier körperlich unterlegen sein werden , schlagenwollen.

Im Rahmenprogramm werden zwei Mannschaften des
Reichsbahn - Turn - und Sportvereins sowie eine
weitere Mannschaft der Spiel u . Sportler zu Gaste sein.Im Spiel Hinte 1 . Herren — Reichsbahn 2. Herren werden sichdie Hinter den Sieg kaum nehmen lasten , ebenfalls dürften
ihre B - und L .-Jugend im Kampfe gegen Spiel u . Sport bzw .
Reichsbahns Vertretungen di« überlegenen Mannschaften sein.

Frisia-Loga — VfB . Ster « 2
Die erste Vertretung von Frifia -Logo empfängt am Oster¬

montag den Besuch der zweiten Mannschaft des VfB . Stern .Vor etwa Jahresfrist gelang der zweiten Mannschaft Sterns ,
allerdings verstärkt durch H . Müller und H. Gerhardts , in Logaein großartiger 6 :0-Erfola . In der Zwischenzeit sind die meistender damaligen Mannschaft in die Liga eingerückt, ein nochma¬
liger Erfolg dürste unter diesen Umständen sehr schwer werden .

Auf dem Vronsplatz in Emden treffen sich ebenfalls am
Ostermontag : ETV . C. -Jugend — VfB . Stern C .-Jugend .

otz . In der 2. Kreisklaste treffen sich am 2 . Ostertage die
beiden 1 . Mannschaften von ETV . und Oldersum . Das Spielwird auf dem Sportplatz in Ol derkum ausgetrageu . Beide
Verein « treten mit einer starken Mannschaft an und es istdaher ein spannendes Spiel zu erwarten .

Spiele des Reichsbahu-Tur« - «ud Sportvereiu » Emde »
a« de» Osterfeiertage«

Am Ostersonntag fahren die Knaben der Reichsbahner nachLeer und bestreiten dort das Vorspiel gegen die Germanen .
Anschließend findet das Hauptspiel statt : Germania Leer gegenHüsten 09.

Am Ostermontag mißt die erste Mannschaft ihre Kräfte in
Leer mit der Reserve des VfL . Germania . Die zweite Fußball¬
mannschaft trifft in Hinte auf die erste Elf des Hinter
Sportvereins „Eintracht " , wohingegen dis Reichsbahnknabenim Vorspiel auf dis gleiche Mannschaft der Eintrachtler treffen .

Pokalspiele in Ostgroßefehn
otz. Wie bereits auf der letzten Versammlung des Sport¬vereins „Eintracht " beschlosten wurde , werden hier am ersten

Osterfeierlage mehrere Pokalspiele ausgetragen werden . Da
sich bereits mehrere Vereine zu den Pokalspielen gemeldet
haben , wird zum ersten Mal « nach langer Zeit einmal wieder
Sport geboten werden . Sowohl die erst« Herrenmannschaft als
auch die 1. Jugendmannschaft werden an den Pokalspielen
teilnehmen . Es wird sich voraussichtlich eine große Besucherzahl
einfinden , da die Spiele einen recht interessanten Verlaus
nehmen dürsten .

Kußball am Karfreitag
Gau Nordmark

Hamburger SV . — Lorinthians England
Ga« Niederfachse «

Werder Breme« — Spvg . Fürth 2
Gut -Heil Ruhlsdorf — VfV . Komet Bremen 1
Borussia Harburg — Borussia Kiel 2' Arminia Hannover — Victoria Hamburg 1
Eintr . Vraunschweig — Eintr . Frankfutt/M . 3

Sa « Riederrhei«
SV . Höntrop — EfR . Köln 4

Gau Nordhessen
Borussia Fulda — VfR . Mannheim 1

Gau Südwest
Kickers Offenbach VfL . Benrath

Gau Badem
SV . Waldhof Mannheim — FC . Schalke 04

Gau Württemberg
Stuttgarter SC . — lljpest Budapest

Gau Bayern
Wacker München — 1 . SV . Jena
Bayern Hof — Guts Muts Dresden

Gau Mitte
Sportfr . Halle — Ruch Bismarckhntte
Cricket/Vikt. Magdeburg — Polizei Chemnitz
VfB . Erfurt — Union Niederrod
Spvg . 02 Erfurt — VfL . Neckarau

Gau Sachsen
Dresdner ST . — 1. FC . NürnbergTura Leipzig — Eimsbüttel Hamburg
VfB . Leipzig — Phönix Karlsruhe
DC . Hartha — Wormatia Worms
Chemnitzer BC . — Jahn Regensburg

Gau Schlesien
Breslau 08 — USB - Nürnberg

Sa « Brandenburg
Berliner SV . 1892 Stuttgarter Kickers 2
Viktoria 89 — Holstein Kiel 1

Ga» Pommern
In Stettin : Gau Pommern — Gau Nordhessen 4

Ga« Ostpreußen
Stadtelf Allenstein —Saarelf S

2 : 1

1 : 2

1 : 0

Cuxhaven rüstet zur Trailsatluilttk-Regatta
Im olympischen Jahr wird im Zusammenhang mit den Ber¬

liner Wettspielen auch eine transatlantische Regatta „Newport -
Bermndas -Cnxhaven " durchgesührt. Damit wird zum erstenMal « in der Geschichte der Transatlantik -Regatta ein deutscher
Hasen als Ztelhafen bestimmt . Nach den bisherigen Meldungenwird die Beteiligung an dieser Regatta sehr groß sein und die
früheren Teilnehmerzahlen dürften erheblich überschritten wer¬den. Sechs Nationen haben bisher schon fünfzehn Pachten
gemeldet.

Für den Empfang der Pachten fanden bereits eingehende
Verhandlungen statt , an denen Bürgermeister Klostermann -
Cuxhaven , Kapitän Schlimbach und der Vorsitzende des Nord¬
deutschen Regatta -Vereins teilnah men. Es soll unter der Lei¬
tung von Bürgermeister Klostermann «in Ausschuß gebildetwerden , der sich mit der weiteren Bearbeitung aller Cuxhaven
berührenden Fragen befassen soll.

Rivalität und Propaganda
Die deutschen Sportler benutzen die Osterfeiertage durchweg

zu nationalen oder internationalen Treffen , d' e vor allem
dazu dienen werden , die Bande der Freundschaft mit den
Sportlern unserer Nachbarstaaten enger zu knüpfen. Ein « Füllevon internationalen Turnieren gibt es im

Hockeysport.
Bereits Karfreitag begannen hier die Veranstaltungen . Sodas Sechsländerturnier der besten europäischen Frauen -
Hockeymannschasten . Zwei gut besetzte Turniere stehen im
Mittelpunkt des Osterprogramms der

Fußballer.
In Berlin stehe« sich Minerva 93 , Waldhos Mamcheim , For¬tuna Düsseldorf und Hertha/BSC . gegenüber . In Stuttgart er¬mitteln München 1860 , Tennis -Borussia Berlin , VfL . Benrathund VfV . Stuttgart den Besten . Der deutsche Meister FC .
Schalke 04 unternimmt «ine Süddeutschlandreise , er tritt am
ersten Feiertag gegen Bayern -München an . Aus der kaum zuübersehenden Fülle der Freundschaftskämpfe interessiert vor
allem das Abschneiden deutscher Mannschaften in Frank¬
reich , Polen und Dänemark . Die

Motorsportler
freuen sich wohl am meisten auf den zweiten Feiertag , wo
unsere sieggewohnten Rennfahrer auf Mercedes -Benz und
Auto -Union beim Großen Preis von Monaco an die Erfolge

des Vorjahres anknupfen wollen. Ostersonnabend startet als
einziger Deutscher B . Kohlrausch beim nengeschaffenen Klein¬
wagenrennen um den Pokal des Fürsten Rainier . das ans der
Rundstrecke durch Monte Carlo entschieden wird . Nicht minder
reichhaltig sind die Veranstaltungen im

Pferdesport.
Am Sonntag überragt Nuhleben mit der ersten Derby -Vor¬
prüfung der Traber , während in Dresden , Magdeburg , Mül -
Heim/Duisbnrg , München/Riem und Autenil den Galoppen
genügend Startmöglichkeiten offenstehen Der zweite Feiertag
bringt in Karlshorst den traditionellen Osterpreis und weiter¬
hin sind Rennen in Mülheim/Duisburg . München/Riem und
Üongchamp vorgesehen.

Deutschland — Polen am 13. September
Es steht nunmehr fest, daß der vierte Fnßball -Länderkampf

zwischen Deutschland und Polen am 13. September dnrchge-führt wird . Noch nicht bestimmt ist der Austragsort . Der
deutsche Wunsch geht dahin , in der Landeshauptstadt War¬
schau spielen zu können.

Das für den 6. Dezember mit Holland vereinbarte
Länderspiel wird voraussichtlich einen neuen Termin erhalten .Der Niederländische Fußballverband rechnet für die kommende
Spielzeit mit einer Einladung zu einem Spiel gegen Englandim Jnselreiche und sollte sich dieser Wunsch erfüllen , dannkommt als Spieltag der ö. Dezember in Frage .
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Verlobte

Aurich — RAD .-Abtlg. 5/192 Tannenhausen
Ostem 1936

Als Verlobte grüßen

Moorlage Akelsbarg
z. Zt Olvenburg

Ihre Verlobung geben bekannt

Wilhelmsfehn II Ostgroßefehn
Ostern 1936

Statt Karten !

Christine Snken
Otto Lanz

Verlobte

Bremen , Ostem 1936 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Meinersfehn Oltmannsfehn
Ostem 1936

Verlobte
Extum Eeorgsfeld

Ihre Verlobung geben bekannt

Gesche Metzer
Hugo Hans

Georgsfeld, z . Zt . OWorferdusch Tettens , z . Zt . Gammens
Ostern 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Aalte Hegen
Harm Focken

Moorlage Wrisse
Ostern 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Else Johanna Hinrichs
Guido Albert Osterwald

Neu-Folstenhausen Aurich
Ostem 1936

Ihre Verlobung geben bekannt
Grete EilerS

Arthur Harms
Spohle i. O . M .-Westerloog

z . Zt . Linswege i. O.
Ostem 1936 / Kein Empfang

Statt Karten
Wir haben uns verlobt

Hemmtz Metzer
Anneus pruin

Mitte -Großefehn Ostem 1936 Neermoor

Die Verlobung unserer
Tochter mit Herrn

«WM » «
MM SIN«

M- Mil
geb . Wanoer

Wiesmoor Wilhelmshaven
Ostern 1936.

Beningafehn

Statt Karren.

Haufeline ) ll ansholt
Heinrich Kämpen

Verlobte
Warsingsfehn -Polder

Ostern 1936

6tMll ÄoiolljoU

Verlobte

Schirum, Ostern 1936

Als Verlobte grüßen
Meta Ennen
Anton Eiben

Tannnenhausen, z . Zt . Funnens Funnens -Neuen-Deich
Ostern 1936.

Ihre Verlobung geben bekannt

Hinrika Köster
Kampe Helmers

Jheringsfehn II Boekzetelersehn
Ostern 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Wiesens Ostern 1936 Walle

Als Verlobte grüßen

Plaggenburg , Ostern 1936

Ihre Verlobung geben bekannt:

Bangstede Ostein 1936 Logumer-Vorwerk

Statt Karten !
Als Verlobte grüßen:

SlIM Alle»

Moorhusen Oweborg

MM MIM
MllS M «I

Victorbur Moorhusen
Ostern 1936

Strackholl

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Ostern 1936
Neudorf

Statt Karten !

Gerta Kroon
Albertus Flügge

Jheringsfehn
Verlobte

Ostern 1936 Neermoor

Ihre Verlobung geben bekannt:

Erna Ahrenholtz
Hinrich Blanken

Ockenhausen Ostern 1936 Südgeorgsfehn

Ihre Verlobung geben bekannt

Henriette Helmers
Jakob Beudt

Ochtelbur, z. Zt . Uphusen
Ostern 1936

Loppersum

att Karten !
Die Verlo >u >erer

Töchter Hilke uno E1i « e
beehren sich anzuzeigen

« MS !k>« Il. kM
geb . Siromann

Popens Lei Aurich

Meine Verlobung mit Frl .
HUke Lheesseld gebe ich
hiermit bekannt.

Bauer W . Meyenburg
Lintelermarsch.

Meine Verlobung mit Frl .
Etine Theesjetd gebe ich
hiermit bekannt .

Bauer E . BSrchers
Neu-Sanbhorst

Ostern 1936

Als Verlobte grüßen
Marie Iken

Jürgen Decker
Marcardsmoor Ostern 1936

Ihre Verlobung geben bekannt:

Dinchen Brahms
Lhole Weber

Neuefehn Ostem 1936 Veenhuser-Kolonie

Ihre Verlobung geben bekannt:

petronella Janßen
Diedrich de Buhr

Jheringsfehn II, Ostern 1936

Gretchen Damster
Fritz Voß

Funkmeister Stab III . Art .-Regt . 22

Verlobte
Leer-Ostfr. Ostern 1936 Oldenburg i. O.

Siatt Karten . I
Die Verlobung ihrer Tochier Frida mit Herrn Hellmuth -

Thies » Braunschwelg , geben bekannt
Kapt . B . Sleur und Frau

Leer , 12. April 1936 .
Hindenburgstr. 79 _

Frida Sleur
Hellmuth ThieS

Leer
Verlobte

Braunschweig

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gretchen Stöhr
Johann Koch

Leer, Blinke 38, Ostern 1936

Die Verlobung unierer
Tochier Antonie mit Herrn
Jan Bluuck beehren wir
uns anzuzeigen

Postinipektor

Hermann Nage ! v. Fra«
Marie -Louise , geb . Weber

Leer, Ostern 1936

All Nlllllk
Verlobte

Leer

geben ihre Verlobung bekannt

Ostern 1936 Loga

Stall Karten !
Die Verlobung unserer

Tochter Heuuq mit oem
Ingenieur HerrnLhriftia «
First in Olvenburg beehren
wir uns anzuzeigen
Bauer H. Voelsen u. Kau

geb . Focken.
Heisfelde (Süden )

Ostern 1936

Meine Verlobung mit
Fräulein

Henntz Boelsen
gebe ich hiermit betanut

Christian Fust
Neermoor «Ostjrsld .)
z . Zr. Oldenburg l . O.

Statt Karlen.
Ihre Verlobung geben bekannt

Gerharöine Brink
Nuöolf öe Haan

Völlenersehn, Ostern 1936



Ihre Verlobung geben bekannt:

Leer lOstfr.) Ostern 1936 Lovpersum

Es grüßen als Verlobte :

Johanne Theermann
Hermann Christians
Emden, Emsmauerstraße 20, Ostern 1936

Ihre Verlobung geben belannt

Neuschoo — Ostern 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Gretchen Eilers
Frieör. Wallerstein

Hinte, z. Zt . Aurich Emden, z. Zt . Aurich
Ostern 1936

Verlobte

Gretchen Schoon
Martin Kroon

Oldenburg Ostern 1936 Nortmoor
z. Zt. Nortmoor

Ihre Verlobung geben bekannt

GM GNers
Za« Mavrtt«g

Loppersum Emden
Ostern 1936

Ihre Verlobung geben bekannt:
Anna Wilms

Gerhard Remmers
Negenmeerten Ostern 1936. West-Ochtersum

Ihre Verlobung geben bekannt

Harsweg Neermoor-Kolonie
Ostern 1936

Ihre Verlobung geben bekannt:

» Ime UMen - öeeön Mn
Horsten Hesel, z . Zt . Neusüstrum (Emsland)

Ostern 1936

Statt Karten !
Ihre Verlobung geben bekannt:

Gerharöine Koch
Wilhelm Schuster

Twixlum b. Emden Ostern 1936 LeerAls Verlobte grüßen

Alma Willen
Ha^o Bohlen

Neufirrel Fiebing
Ostern 1936

Ihre Verlobung beehre » sich anrureigen

(ZSI- klSI-cliNS SOSl -ML

hoppersum Lpnncksu -llsselhorst
r . 2t . ) srssum

Oster » I9Z6

Ote kerlo - llnZ unserer
loob/er ^ erm - ne ^ er,n EitvtLsS
lk.-L/üer/e/u retten ivtr an

Ver/oüte
lVr ^ e/m/ne, ged . / acoüs lV.-L/ber/e/ck

Lmckeu r . 2k. Lmcke/r, ^ eppe/instr . Z6
Ockern 7S36

Die Verlobung unserer Tochter Lolli mit dem Herrn
Dipl . Ing . Poppe Stürenburg , Essen , geben hiermit
belannt

A. Fss-M
Hannover, Alte Celler Heerstraße 44

Meine Verlobung mit Fräulein Lolli Lohmann beehre
ich mich hiermit anzuzeigen

Esten / Schott über Norden
Ostern 1936

Ihre Verlobung geben belannt :

Elise Post
Karl Becker

Emden, 10. April 1936

Ihre Verlobung geben bekannt
Larottne Roll
Otto Durmersler

Emden, Celosstraße 8. Ostern 1936. Die Verlobung unserer
Tochter Elisabeth mit dem
Obermelker Herrn

Johann Auer
aus Langenseebold beehren
wir uns anzuzeigen.

Obermelker
Merl Reich und FrauMarie
geb . Liioben, verw . Munken
Haingründau (Ober-Hessen)

Ostern

ÄWMMMM-MW
AM

Verlobte

Haingründau
Langenseebold

(Ober-Hessen)
1936

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Erna Schneider
Engelvart Melles

Emden Hinte
Ostern 1936

Theda Dirks
Renke Ennenga

S Verlobte

Emden z . Zt . Hamburg Campe» z Zt . Hamburg

Emden, den 11 . April 1936.

Es grüßen

Si«a Fra«k
Herma «« BSSk

Tjüche Dunum
b . Marienhafe über Esens

Osten

rls Verlobte

Ha«mr«e Fra«k
Friedrich BSSk

Tjüche Dunum
b. Marienhafe über Esens

t 1936

Als Verlobte grüßen :

Grete Stomberg
Martin Winterlanö

Wachtmeister
Canhusen Ostern 1936 Papenburg

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:

Renate Ahlers
Menno Helmers

Jdehöm Ostern 1936 Rinzeldorf

Ihre Verlobung geben bekannt

Gretje Bockelmann
Reinhard Groenewold

Loppersum Suurhusen

Ihre am 28 . März 1936 in Insenhausen
vollzogene Vermählung geben bekannt

AittSmoiM» cKttUilL iittV Fisoli?
Hnjinrl, tznö . iULnMüttllck

Wittmund , den 1 . April 1936 .

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten dankenwirherzlichst .

Ihre in Emden vollzogene Vermählung geben bekannt

geb . Eekhoff

Minden i. W ., Bachstraße 12

Ihre am 31 . März 1936 zu Middels -Terborg
vollzogene Vermählung geben bekannt:

Anna, geb . Boekhoff
Böen , den 8. April 1936

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädchens zeigen hocherfreut an

6<M Aklültttz iilttK Fftzotii
Lene , geb . Poppinga

Emden , Parallel st raße 8
z. Zt . Wöchnerinnenheim.

Alt JEGll
In herzlicher Freude

Therese, geb . Buhr .
Holtgast (Post Augustfehn), z. Zt . Kreiskrankenhaus Leer.

Verlobte

Therese Jürgens
Johannes Steen

Emden, Ostern 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Harsweg
z. Zt . Emden

Ostern 1936

Emden

SoEol t will , feierndie
Eveleuie Eerhar »
Edens und Fra«

Rystme, geb . Behrends , in
Nortmoor am 12 April 1936
das Fest ihrer

Silbernen Hochzeit.
Dem Jubelpaar ein donnern¬

des Hoch !
Einige Nachbar«.

Ssterlvmlllig
keine Sprechstunde

vr . Lsöei -s , KlW .

Verreist
» I» HH . » » Mil ISS «

V« r «rv »« r In » » a « »«

vr. psnnendorS
» « « IN »

Marcardsmoor
7. April 1936 .

Heute verschied nach
kurzer heftiger Krankheit im
Krankenhausezu Wilhelms¬
haven unser treues Mitglied

MM » e
Wir werden ihm ein ehren¬
des Andenken bewahren.

NSV.
Srlsgr . MarcardSmook .

Nachruf !
Am 7 . April verstarb im

Släotichen Krankenhaujezu
Wilhelmshaven unser lieber
Kamerad

MOMke
Seit Bestehen unseres

Vereins hat der Verstorbene
in selbstloser Weise als
echter Kamerad seine ganze
Krall dem Verein zur Ver-
jügung gestellt.

In Dankbarkeit werden
wir seiner stets gedenken .

Der BerelnsfLhrer .

. . . und nach zwei Stunden
kommt die Reue !

Wenn man nämlich etwas Schwerverdauliches gegessen hat !
Das liegt einem dann wie ein Stein im Magen — und
man kann sich vor Verdauungsbeschwerden nicht retten . Es
gibt aber Leute, bei denen das nicht der Fall ist. Diese
Beneidenswerten haben einen so regen Stoffwechsel, well
sie regelmäßig Köstritzer Schwarzbier trinken. Dieies wür¬
zige Naß regt die Verdauung an und lördert die Gesundheit.
Köstritzer Schwarzvier Hilst auch Ihnen !

In allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Osnlcsaguns »
kür ckie vielen keweise herrlicher Teilnahme heim

Hinscheiclen unserer liehen kntschlatenen sagen wir alle»
unseren herrlichen Dank. Insbesondere «tanken wir
noch allen Verwandten uncl dtackdarn , ciie uns so treu
rur Leite gestanden haben vor l2 fahren , am Xntang cker
schwere» Krankheit.

Im hlamen cler Hinterbliebene»
, Lnn « Roolks unll Xincler .

hloorckork , clen 8. / rpril 19Z6.

kür ckie raklreicben beweise inniger Teilnahme bei
äem Hinsckeiäen unseres lieben knlscklrtenen sagen
wir hiermit allen , .besonckers <ler 8anitätskolonne unser»

Lerrlicdsteii Vavlc.
bslllle . kamMe 8a8sen.



l.c>quarci, 6en 10. Xpril 19Z6.
8tstt Krsonc1»r«r - Uttsiltto ^ l

^ 8en liebe» Vervan6tsn unrl Lelcannten clie ttsu -
nxe - lackrickt , ciak es 6ew Herr » über l.ebe» unciToa zelallen Kat, meine beiüßeliebie krau , unsere
derrevsgute Butter , 8cdvi «xermutter , Orokmutter unä
Urgroßmutter

Mliiiiml! meüeiis
8«d. klammsa

i» idrem 78. k-edensjakre , gestern sdeaci Kurs vor 10 Odk,von ikrem scdveren , mit großer Oeciulci ertragenemTeicien äurcd einen sanften Toll au sic!» ru vedmen .
In tieter Trauer

namens aller Hinterbliebenen
ös ?sn6 Nislrsns
Lonn . Nivksns u. k^nsu
- larelce, geb . kost

Leeräigung am 2. Osterfeiertag , clem IZ . T^pril
ascbmittags 2 Odr vom Lterbebaus « aus.

kmllen -Lorssum , 6ea 9. ^ pril 19Z6.
kleute entsckliek oscd langem l -eillen , rleonocb

plötrlick unci uoervsnet , weine liebe krau unsere
berrensgute Butter , 8ckviegermutter , Qrokwutter ,8cdvester , äcbvsgerin uacl Tante

l ^
eellce beI6I<3mp

geb . - IMler
im käst vollendeten 56. l-ebensjakre .

In tieter Trauer
? et6ksmp

oebst Kincier» u»6 ^ ngebörlgen .
Oie Leerciigung ünclet am rveite » Ostertage ,

14 Odr , vom Trauerksuse aus statt . Trsuerteier eine
dslde 8tuncie vorder .

Lmcien , Münster, V^ ildelmskaveo ,
öraunsberg <Ostpr .>

freute sbeaä 10 Ukr entsediief plotplied »rn6
unerwartet unser lieber Vater, Lcbviezervster ,
Orc>6- un6 Uczrosivaker , 86ivaxer un6 Onkel

6er Zentner

in» 83. l^ebensjakre.
Um »kill« I 'eilnsbme bitten

6>e l^iarier
? rsu Fannie X4aseberz

zeb. Klasken
Dirk Klasken un6 brau
?rie6ri6i Klas6ea m»6 prsu
Hermann k^Ias6en un6 k^rsu
un6 6ie nLrbsten AnzeliSrizen .

8 m 6 en , rlen 9. April 1936 .
^ gterum 61.

Oie Leerciigung kncist am Oienstag . 6em l4 . ^ pril
um Z. ZO Odr von cier deickendaile lies 8täcit. Kranlcen-
dsuses aus statt . Trsuerteier V, 8tun <ie vorder .

Ltvaig « Xraorspeoriea rur deiedenkall « erbeten ,

Bremen . 6en 8. April 1936 .
danciksus Horn .

kleine xellebte Il-Nte, unsere treusorzenöe
Lousine

Fräulein

Ivl^rie 8 trömer
bst nscb langem l^eiclen beute iür immer von
uns rebelten müssen.

In tieker Trauer im kramen6er Ulnterbllebenen
k'rsu ^ srie Osbriel

geb. 8«bveer».

Die ?cukbrdrung erfolgte in 6er Leercllgungranrtslt
lieiwlcekr , keyer , ^ Ibrecktstraße 8.

Oie Trsuerteier Lnllet am 8ovnabenä , äem 11 , ^ pril
II .ZO Udr im Krematorium , kremen statt.

8m6 « n , 6en 9. April 1936 .
Statt desoaüerer Ailltteilungl

bleute ktüb um 6. 15 Ukr vers<ble6 narb
langem, mit gialler Oe6ul6 ertragene»»» 1^ i6en,
mein innizstgeliebter blsnn, unser guter Lobn,öru6er, 86»vager un6 Onkel. 6er

OberteleLrapkiensekrretär

Oerli 3r6 Oui 8
im Alter von 53 jsbreo.

In tieter F'rsuer
Xlara l) uis, xek>. Kolils
un6 6ie näcbsten Angebörigen .

Oie Leeräigung Ko6et am 8onasdenci , II . ^ pril ,14 Okr , vom Trsuerdsus «, Oroke Krüclcstraße 98a,aus statt . Trsuerteier eine kalbe 8tuncie vorder .

I^ aciirui !

^ m 9. ^ prü evtscdliet im ^ lter von 5Z Jadren
bierr Obertelezrspbensekretsr s . O .

Oerliarcl Oui 8
^ ädrevck seiner lavgjsdrige » Oienrtreit beim Teie-

grapkeaswt var er uns allen ei» lieber , in Treue unci
ktllcdtertüilung vorbilcilicdsr -Mitarbeiter, äesse» ^ n-
llsvden vir stets in kkren kalten vercie».

Letn'ebslükrunz un6 Oekol^scbsft
6es l ^eie^rspbearuutes ^ m6en.

Lm6en , 6sn 9. Hpril 1936.
Statt besonäerer Alltteilunz !

blacb langem, scbverem, mit großer Oe6u16
ertragenem l^eiäen versekie6 beute absnä um
9 .30 Ukr sanft un6 rukig mein innigstgeliebter
lllann, unser treusorgen6er Vater, mein lieber
Oroüvater un6 Lcbviegersobn. unser lieber
Sekviegervarsr. 5ckvager un6 Onkel

6er Oesrbsststülirer

/oll3Mie8 ^ O5e
im 65. l.ebensjakro .

In tiefem 8cbmerre
jokianne kose

' ged . Mrgen»
nebst Kin6ern un6 6en naeksten

^ngebörigen .
Oie Leercliguag knllet am Oieas ag, clem 14. ^ pnl ,nscdm . 2 Odr , vom Trauerdsuse karalielstr . 17 aus statt .

Tsngstrske , 8kepder6 , Leepsdolt , ^ biclcdate,6en 9. ^ pril 19Z6.
dlsck Oottes unertorscdlickem Latscdiuß «vtscdliek

deute morgen santt u»6 rukig , »ack einem rastlos
tätigen beben , an / tlterrscdväcke unsere liebe treu -
sorgenäe - lütter , 8ckviegermutter , Orok - u»6 Urgroß¬
mutter , 8cdvester , 8ckvägerl » unll Tante

6ie ^ irve

zeb . )sn6en
im gesegneten ^ lter von 85 Fakten .

Om stille Teilnskme bitte»

6ie trauern6en Xi'n6er
nebst ^ ngedörigen

Oie Leeräigung 8a6et am vienstag , 14. 6 . - Its . ,
»scdmittsgs 4 Odr aut 6em neuen krieädvt in Leeps-
dolt statt .

Shrlstltche SterMtlfe
Dormm j

Wir bringen unieren Mit¬
gliedern geziemend zur
Kenntnis, daß unserMitglied

geb. Hellman»
am 10. April im Alter von
78 Jahren ver chieden ist.

Wir bitten an der Be¬
erdigung am Diensiag . dem
14 Apnl nachmittags 3 .30
bzw . 4 Uhr zahlreich teil-
zunehmen.

Der Borstand.

S »n « >o »e Narteve «
für Hausbau , Kauf von Laud-
stelle », Hypothek-Ablösung . Ent¬
schuldungen durch Deutsche Bau.
u. Hypothekeu-Sparkasse e . E in.
b , H. , Hamburg 1 . Tilgung mo«.
Ä-E3 .S» für je INNO.- Dar¬
lehen. Wenden Sie sich an die
Haupt -Agentur für Niedersachsen ,

, Bremen , Sternstratze 13
Postkarte genügt .

MMllMMWML

Fch bin bei folgenden Krankenkassen zur Behandlung
zugelassen worden. '

Verband kaufmännischerBenisskrankn-
kaffen iZrsaykasseu) V. A. V.
SleiASvebr <Heer und Marine) Flieger-
verbände , Prentz . Landespolizet
Verband freier Krankenkaffe« e. B.

Mnarzi o, -. Werner Sott
Neermoor/Sstiriesland.

Große Straße
Telefon 3332.

1«Ms r Mlie - -i- Me »
Inh .: Fritz Wulf , staatl. gepr. Orthopädie -Mech .-Meister

Behörden- und Kassenlieieram.

Kunstgliever aus Holz und Leder. Leoerstlitzkorsetls»Schiene«, OrthopLdische Stützapparate und Senk-
sntzeintage« werden unter Garantie iür gmen Sitz und

Verarbeitung von mir leibst hergestellt.
erstkajsig m Sitz u . Zweckmäßigkeit für jede
Figur eine gut sitzende, bequemeLeibbinde

und gummilose Krampfaderstrümpfe,
auch solche nach zwei Setten dehnbar.

Korsetts / Korseletts / Büstenhalter / Herrengürtet
Abteil««- mtt Eetenkstütze jür

empfindliche Füße.

Durch Verfügung des Herrn Oberlandesgerichts -
Präsidenten stad wir als

auch beim Landgericht Anrich zugelasse «.
RököSK Oi>. jun. 6ieseke

Poppinzs
Or. jur . Onieü
On. jur. kikoosien
Kümos

Bestelle noch heute Deine Heimat-
zettuno , öle „ DLÄ -"

sricxsro ^ -
- svnoix/it

die den Loden bald beschatten, wasser¬
sparend wirken und Helsen. Unkräuter ;u
unterdrücken ,
müssendas Ziel jedes vauern sein!
kin» ausreichende Stickstoffdüngung ist
für gesundes und schnelles Wachstum un¬
entbehrlich.
Ist die Stickstoffdüngung bisher versäum »
oder absichtlich noch zurückgestelltworden ,oder sind die Laoten durch fluswinterung
oder Schädlingsbefall geschwächt. dgnN
verlfilst zu einem geschlossenen
Pflanzenbestand noch in letzter
Stunde eine Kopfdüngung mit

Kalksalpeter ° ->«
Natronsalpeter

kalksalpeter und Natronsalpeter
wirke» besonders schnell und sicher, schonen
dev Kalkgehalt de» Lodens: sie werden
staubfrei in körnigerForm dzw. in kristall -
sorm geliefert, bleiben daher an trockenen
pflan,en nicht haften.
Kalksalpeter und Natronsalpeter
sind also zur Kopfdüngung besonders ge¬
eignet. Sie sind jederzeit prompt ileferdort
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OroL« Ausvaki — immer preis vertl
t lddl » , IHM ? » « » , cck VvsIvrsaSv S

Vslvkon 27V4

Friefenlob

l
heißt das neue , elegante

leichtlaufende Fahrrad

Z . « « Hk « » . « , » » « «
Am 1. O-tertax

IHrNvve
H» » « »Goriir

Am rveiteu Ostertag VN / X n n
Autang 8 ldkr

/ !<m 2 . Ostsrisisktsis
-XnistDg 7 t»irir :

85 ladet kierru ei»
» nr ImStrsiok

rnusiie

Qsstwirt öergdsus
t-tLS ^ t .

Kleinbahn
Leer-Aurich-Wittmund

Folgende Kraftwagenfahrten
auf der Schnellinie Emden—
Aurich werden eingestellt :
Emden ab 12.40 . Aurich an 13.20
Aurich ab 14.3Ü, Emden an 15.10

Die übrigen Fahrten blei
ben unverändert bestehen.

Der Betriebsleiter.

Gesperrt
ist bis auf weiteres die
Brücke bei meinem Sause

Neuefehn» den 8. 4. 1938.
Fra « Roelofs .

Maknlatnrvapirr
STA . Emden .
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Al» beute , LI» 8pitr «oülm der Vieliprodubtionl LI» grokaugelegter Lllm mit
«iuer Atmospkäre , dl« gletcb bei« erste » Lüd packt «»«1 nickt vierter losUiktl

« erßWMM
Ostermontag 16 Uhr

Anf ^ htetzen
verbunden mit PrSmtenschießea

und Aus chietzen einer Ehren >chetbe
Freunde des Schisports find herz-
ilch eingeladen .

Der Berwaltnngsrat .
Die Schieb»ommrssio «.

Der Möllhof -
Setbstwascher

l»

^ Mit , WM A !SSN
isnr sivras -
klamwends lackier über der grollen 5tadt — —
Trubel nrcktlicker Vergnügungen . Und mitten
darin eine vuvcierscköns krau. Vŝr ist 5ie? Vo
kam sie der? Oekeimnisvoli , dunkel und rätselkrit

ist ihr Viesen.
Aläuuer kämpteal Li» Lraueubers rerbrtcbtl

V^ eltgesckickte geilt idreu Laukl
v «rl«I« vra « »a» s « Knka « s L

TSvsli - Lin«Sen
8 « » i»» I»v »»0r Lünsllor ^ oosrvrS

A» beidenOrtertagen
ILanDsrt - LvIsolivirtSiiLv

Wiek «vllsükk'-iionrkl'! miirmlülöMliM

Die selbsttätige
Waschmaschine

ohne Motor
UnverbindlicheBesichtigung

bei
SellMAMkt. SllM
Oesen - Herde - Gasgeräte »

MWMW
Llr/ ! aller Jugendlichen^ j ss/ znr UphuserMeede

Don Oitereierwerien
AbmarichOstermontag

! 8 Uhr Kesielichleuse. Ti. und Tu
werden ebenfalls um rege Teil¬
nahme gebeten.

MMKIM
neck

Snntttot Luin Kodon ttuuu »
Ink. : O. V^Lrkmextei — keroruk 9

Der — RetchshofW renoviert
Sie hören die Konzert«
nnd ranzkapelle „ Hememann "

An den Osterfesttagen Nachmittage
Farntlien -Kaffee -Ko « - »et .

Tiichbeltetlungen unter Emden
Nr. 2278 erbeten.

I
SN vslcisn Oslsrlsgsn

risoiimittsgs
^ nn - isolnz

sdnncts

/
/

blaek dem v^elgelesenen Luel»
voo Kudoipk 8tr » tr «

Uede, LeM - kreucke unck Zorge
LStel , Oekskre » « . Lsmpt um 8ckloL Vogelöd

Liner ^e»er Liime , di « immer vteder gelslleo

Mt : Larols ttöko , Usos 8tüv « l

6roke ; vt »-8eiprogr »mml Tsglick 6. 15 u. 8.Z0

an beiden Ortenagen ab 2 llkrl

Vs » « » » »«« - krsrknuns
ttierdurck beekre ick mick svrureigen ,
dall ick Keule in N I« all a» » eine

kspssstur -Wslkststt
Ar » « »» ,» » >»« « . lesta - rrSalnr u . 0 » Nrr « e»sr

eräkkn « . Ls xvird mein köckxter Uestreben
rein , mir durck sorgkältige und rascke
Lcdienung di« 2utriedenkeit derer ,
vcicke mick mit ikren xesckätrten
Xultrsgev beekren verden , ru erverben

Ick bitte , mein junge - Oateroekmen gütig-t unter -tütren
Lu vollen .

vis Werkstatt bekndet -ick Lviseben
beide » 81» icke » H . 'teil , neben der
Ort -Kran KenKasse.

F, Fsrstvs , ^ ecjlsmkcrmeister

« « » » » « « « » » « » ll « o idrL
L» » » o » » « e » « » I»» »

kmaer VMil »» l»ler «nrt «U e . Slekmcrer
^iVtlkelmstrsL « 17 - 18

ülisslsi '-. »eeükr'ki- lina üepgungz-
N/IAISOLO I - ^OILKKNI8LOl .LXVL8K 10

vsmprvr - LxpviNliv »
reglmäkig vöckendlck jeden 8onnsbend
von » ^ SISVLO oack LAtQLdl und
L.LL8 direkt , sovie mir Umladung nack
worden , kapenburg und Weener und von
8mden nack den ktatren des Dortmund «
Lms » und Lkeia . Der » » - Kanals und

ruriiclr . — 8tändige lsgergeldtrei « Oütersnnakme und Au

liekerung Im gedeckten und versckiiekbsren Uaisckuxpen in Hamburg
Auskunft über krackten usv . erteilen
?sul Lllntksr bslinksrinF L Cie . A 8. V. kninr̂

ttsmburg 8 Lmdeu Leer
iAattenviete 1 Tal . 2841 —2847 ^ l- 2724
Tal . 21 1401

WilSeimshaven im Theaterring
der NS .-Kulturgemeinde

Uraufführung
„ Die DNar tonetten ve » Dr . Vanv "

Heiteres Ballett in 10 Bildern von Heinz Vogt
anjchliehenü , . « ie frHSne Galatyee "

Komische Oper von Franz v. SuppL
Sichern Sie stch zu diesem letzten Theaterabend Karte« im

Vorverkauf !

Frertag» 17. Aprrt 1888 , adds . 8.15 Uh*
im „Tivoli "

^ Eesamtgastspiel des Neuen Schauspielhauses
im «l !isln,alinn»n ln» ?"li«nl »rrinn

7 lsgigs A >osnes>ssn iüe 79 .—
nsob klsvksn dsi Obsrs' ctoof
im AllgSu dsbsn Zonnisg sd
klsnnovse dscts vvsilses Woobs
Auksnibsll ^>l<. Z6 - 0 15 'Sgiga
lirol - Î sison nsok dungboir

Il-1k 125.-. ösginn 14 dunl . 12 . duli, 2 4ug 0 15 -
tSgigs Qseüssss Vsnscl>g fisisen IVI!< 1 79 -. öaginn
3 54si , 7 . duni, 13. u . 27 . Lspl 0 15 iZg dvgosisvisn-
fislssn nsob 6 !sct sm 3ss lÄK 175 .- . ösgmn 7 duni,
16 Avg 0 15 ' Sg . Sokwsir fis ssn lÄk . 1 72 -. ösginn
14 . dun>, 12 du >I, 2 4ug , 30 . Aug 0 151sg Ooio-
miisn lisissn 7 duni. 12 duli. 2 . August Ivlx 1S0 -.
Auösrctsm üose IOO bsusobsi-^ lnesirsissn ( in - unci
Ausland) l^s sosnlritt jsbsrrsn 0 »s Hrsiss sokilsllsn
sin ösbnisbri von l-Isnnovsn b »s tiannovsr, (Inisn -
kunlt , Veooilsgung . Vsesnsiaitungsn usw . Vsoisngsn8 >o Hrososi <rs !
Ka svdvro vangsmann , ttannovar - Lind.

Tüchtige flotte

für Kauptkasie , Lohn-
«. Kranlenkaffenwesen

für sofort gesucht.
k

Emde«.

r » s » a « U «
eiu neue-

fSlII '
I
' illl

von I . vltinsnnr
Komplett Hader mit 8cklok ,
Olocke, Hücklickt , grollen
klastic - 8attel . Oepscktrsger .
kenkersckütrer und kumpe

-
.

M

Sroks Aus« ak >
ONasliße ^ sdlunZsvetse

j . II'MIIK.
kernrut 2228

Orolle Ztralle 28 29
Lmsmauarstrall« 17.

Arbte -Mlorrüder
sührenv in 8 Modellen
von 325.- bis 1185. -

Vertreter :
ZakoS Warssmann ,

Lastzug -Reparatur -Wer statt
Emden, Herrengarien 2

Litte keackten 8ie meine

Ü8IMIUMII
t-ksinniek Xolil
kmdea , Orolle kaldernstr . 22

^ Ussvrvni, «:»
vsiivrdrsiiiISkvii
Vl« vl » 1vl8tu »ig8 -
V » avrbr » iitttt « rels
sLvmkiniertv Kvrüv
V » 8ltvvl »vr
Vsskeril «
Llvktrodera «

Lmdeu

W Hl»' ULllllill riW
kreisvert undsorgkältigaus -
getükrt « Leparaturen sind
der Ltolr meines »eit fast
SO jakreu bs -tekeud . »
Lackgessnatres .

kM
Mlkelm -tralle 27/28.



La Iprsisva ,
ckk« virkNol, gvHvasoliva alaü!

M« WM »!W . . .
70 cm Kreit. dieter V.Vü

»SI»MM » . . .
kriscbe karbsteilunxen . . . Bieter ü . ' rü

MMMIKMIMII
ca. 70 cm breit . - leier

« »» »» !»« » . . .
m. k̂ oppen - kikekt, ca . 80 cm breit Ü .2Ü

MUNl -MlUWllM
80 cm breit , in sckönen Llumeo - < tksmustern . . . >ieier I . li»

MII MllMlI »» , „

M -M
Xunstxeilte , 6ie ctankbarc Xleicler- 1 NO
vsre , ca . 92 cm breit . . . /Bieter I .vü

«M !AI»S»-WM
gute karben , kür Kleiner - unli 1 4gkutterrvecke , c» .9Z cm breit , - ieter t . vü

» « »« . .. »MI»
kür §portbem «ien . . . . . . . Bieter V.Ua 8treublumen -d4uster . . . . Muster

« emsm
M

, ür Viüxliklelcier . 8,55

NlWlk

1.8»

k. «eIl,. .X. n Lü «m k^ it, ^I„ . r I.«8
kUWz80 «M b^ it

Oin »8I.8Iu!t« . ^ „ . eil viel, b. rben . . . . IIS »8
W8M-M« . .. » IAII-NSWM » ... . . ..
geblümt , ca . 80 cm breit , Bieter U .UV 8treiken , 110/120 cm breit , Bieter » oU

Unsere » verte » Knnüsckakt in Staclt
unä I .a»ü vünscken vir von Herren

Zeliostek
vss ttsus , üss 8is slsls ruknisäsn stsüt

Larckva

preiswert » nd g « t

<8 »« 0 en , Neutorstr . SS

^Ettkl-ölk§zWtt st. MÄlllat
grohe Auswahl bei niedrigster Preisstellnng

Satt « »
in jeöer kreislaxe

lSetivSs « », «
in altbekannter 6üt «

KedrüüerSsrKdoorv
kmäen , Loltentorstrake 48/49 — Qexrünäet 1825

« MW
DKW

- ^ 1Mainpe Berlin
klascken -V erkant

^ k^ . I^ lin ^ enberZ
km «len ,

Oroke kalrlernstrrke 24

l-snävirtsoksklllebs kiaktokllokibsItrSg» 1936 ru raklsn
dis iS . 4 . 1926 sul k'oslsvbeokkonio kiannovso 164 73

vsrlkkslsllung OsUnlssIsnü

tlsrmsnn Wulf, km 6 sn
/im Srsuni ' sgksbsn 2

Die beiden führenden Marken in allen Preis¬
lagen erhältlich. WSMentiltye « v -
»ayiuna von » oa SNnr « an

Se » « r « s LL 3 »
Kraftfahrzeuge — FahrrSder — Näh
Maschine« — Kinderwagen — Radio

Mparatmmllkstalt
für Elektromoiore »Ankerwickelet

NW SlMM . MM
Beuljenstratze 18. Telefon 3223

vauerMllenllaiis
I. kimier, kmüen, iim velll s
Silllgs , k»rslss ! Voll« Qsrsiill«

Bekanntmachung

»« IM »ÜMI Kklll
kür nur monatlick 6 .60

versickern vir 8ie,
Ikre krau ua <t Ikr XinclOsutsvlish/littslsisnclskpgnksnkssss

VvMMM
k!m «1«n , ^ m Oelkt 27l

Vertreter allerorts xesuckt.

Wir bitten letztmalig alle Lieferanten um Vergabe der
Rechnungen für das Winterhilsswerk. Nach dem 15.
April 1936 wird keine Rechnung mehr angenommen und
jede weitere Zahlung für das WHW . abgelehnt .

WIntnMswtkk des deuIM » Sollet IWM
Qklsiübrulili Emde».

s^abkrsugbaus
Lsnnk . Oinkssn
LnaN « « , 6r . kalclernstrake 16,

kernruk 2816,
liokort oll«, vas »nm /lato

Zkotorroct

Segeltuch
Piersenningluch
DaumwotUuch
Tauwerk usw.
kaufen Sie am besten bei

Segeimachermisttt
E.Maodema
eMll. sr. SeM. rsi. v
Telefon 2661 .

U
2. Slkrtag:

Ball
Gerde-, Vllsum.

Ein farbreines
SNullerkaM

zu verkau!««.
iG « d » » , WUHAwpwh, L.

Oborbotton , xestrcikt, mit 7 ktunä keclern, IV, kettix
8tück IZ .S0 /Slie

Okerkviten , rot Inlett , rveibeitix , mit 8 ktuncl xut
xereinixten keclern, 8tüclc l8 4l » 22 ^ » ZO -L » 29
Oberbetten . rot Inlett , l V, bettix, mit 6 ktuncl xut
xereioixtea keciern, 8tüclc 15 19 26 25
Xopt Kissen , rot Inlett,lcompl mit 2 kill , xut xereinixten
keclero. 8»üclc 2 .80 4 . 50 i?. » 6. 50 8 .50 4! ^
Oberbetten , rot oder blau Inlett , mit 5 ktuncl «taunen »
baltixeo Oansekeliern , 8tüctl 28
Kl »««» , llaru passenll . 8tücll 7.80 ^. ik

Kor Inlett , larbecbt unli teclerclicbt, 160 cm breit ,
Bieter 2.20
Kissenberüxe , 8tüclc I 4! ^ 1 .20 l .50
kerrix « Kissenderüxe in veik «n «I bunt
Kettlaken » 150/200 cm , 8tüclc 2 .80 2.20
2.80 /?.» 4 ^ <k
kettrlawast in allen kreislsxen
Streitsatin , 140 cm breit , Bieter l .40 1 .80
Strelloatin , 160 cm breit , Bieter l .50 1 .70 » 2
Nemclentnck , xute Qualität , Bieter 20 40
50 60
Ressel in allen 8reiten unä kreislaxea
b4«tallbet <»te1len , 90 190 cm , veik lackiert , 8tüclc
12 .50 17 >?. » uolt bessere
A1«tallbet1dtellen , 90/190 cm , veik , mit kukbrett ,8tück 21 unä bessere
8ckonercleok «n tlir Atalralsen , 8tück 1 1 .20
1.60 /L«
Anlieger in xroker ^ usvakl
8teppcl «oke » , 8tück 7 .80 12 . 50 15
17 /il » 20
kettücker a . Necken 8tüclc 1 .75 -L» 2 .50 2 .80
8cklak «1«cken 8tück 2 80 2 50 4 5 »L/k
VkoUen « 8cklatclecken 8tüclc 7.50 8.50 »L/k
9 .50 /?.» 10.50 Ks
8trok,Lck « 100^200 120 200 150 ^200

1 .80 >?» 2. 20 /? » 2.70 /? »

Vrvüv ^usHpsIiI In ropplov«»,
SsrUßncsii urrU Vonkangntotteo

2iw Nellt 27 -28 — Lmclen — lkernsprecker 2474

- Iknnakmestell « :
von 8eliartsr1eckunx »»8ckelnen kür
Lke »tan «Is «1arleken uo «t Kinder »«Icke

/t /kn beiclen Ostertaxen

Volksbelustigung
^ nvesenä : l -snxenscbeiä 's 8ckiSsscbau !le1 uaii
Kinclerksrusscl , kkinricks 8cbiekballe . 2Vür6emalu>c
^ akkelbsclcerei sovie kleine 8tavcie.
5̂ 2r bitten um xroke Leteilizuox .

Ni « keslt »«r .

M » !
» » . oder

Namenr klintritt noä ^ ao » rrei

«rlermoalas
«len 12 . ^ pril

« »k Kitt
Nierru lallen ein

«esünv. «eure

Landgericht
in Mich

MllM

VW SK« I. Emsen

Vßlnt»
SM rwsl .sn Osksrtsgs

Oesfentliche
Blauttkuzversammluns

Am S. Osterfciertag, 13. April,
abends 8 Uhr,

im Blaukreuzhaus in Emden,
Kattewall 9 :

Auserstehuligsseler
Thema : „Christus hat dem Tode

die Macht genommen."
Jeder herzlich eingeladen !

Nachmittags >/-3 Uhr :
Hofsaungsband .

Xsni »» o
llesnksn

G8 « i»« « l Orö6te/2usvakl
V. L 8 . Uv ^»oiRg «

kan »len, lioilenloratr.21,21



Aan-ins Plan gescheitert

?!

«Kuchen aus faulen Elera"
sBon unserem Genfer Vertreter )

Frankreich hatte für die Veröffentlichung seiner Gegen -
vor >chlage die Genfer Sitzung des Dreizehnerkomiters abge -
ivartet . Es hofft « allem Anschein nach die Veröffentlichungder Note unt -er Mobilmachung des Genfer Apparat -es zu einem
großen „ Schlag " benutzen zu können . Wahrscheinlich spekulierte
es auch daraus , daß das französische Dokument die Aufmerksam¬
keit der in Genf versammelten Staatsmänner auch vom italie -
nisch -abessinischen Krieg ablenken könne . Dieser Versuch ist ge¬
scheitert . Den Engländern ist es gelungen , das Dreizehner¬komitee und die Aufmerksamkeit der hier versammelten Delegier¬
ten für ihre Pläne einzuspannen .

Auf dem der französischen Politik bisher so holden Genfer
Boden haben die französischen Gegenvorschläge nur in den aus
den sranzösisch -sowjetrussischen Pakt eingeschworenen Kreisen
Beifall gesunden . Die hier allgemin vorherrschende Meinung ist
aber , daß es sich um einen „aus alten und verfaulten Erern
gebackenen Kuchen " handelt , den im Ernstfall niemand essen
will . Sowohl in Kreisen der englischen , wie vor allem auch
italienischen Delegation betrachtet man die französischen Vor¬
schläge als den Bedürfnissen Europas keineswegs
an ge paßt . Selbst Franzosen betrachten den Pariser „Gegen -
plan " mit sehr skeptischen Augen . In französischen Kreisen ver¬
lautete sogar , daß die französischen Vorschläge trotz der bevor¬
stehenden Wahlen kaum Anspruch auf Unumstößlichkeit erheben
würden . Auf einer Preisebesprechung der französischen Dele¬
gation , zu der die Vertreter der angelsächsischen Presse ringe¬
nden waren , wurde Flandin mit ironischen Fragen überhäuft
und dabei wiederholt auf die alten verstaubten Ladenhüter in
dem französischen Dokument aufmerksam gemacht . Die Antworten^ landins haben die in Genf anwesenden englischen Journalisten

eineswegs befriedigt . Trotz der Ablehnung , die der
deutsche Friedensplan in Genf vielfach gefunden , gibt man
heute offen zu . daß die deutschen Vorschläge gegenüber den
französischen den Vorzug des Neuen , der Klarheit und Einheit¬
lichkeit haben . In neutralen Kreisen bezeichnet man die fran¬
zösischen Vorschläge als ein schwaches Flickwerk .

Das englische Bestreben scheint nach dem , was bis jetzt ver¬
lautet , darauf hinauszugehen , die deutsch -französischen Streit¬
fragen in absehbarer Zeit vor den Rat zu bringen .

Aich in Belgien bittere Enttäuschung
Die französischen Gegenvorschläge zum Deutschen Friedens¬

plan sind in Belgien mit sehr gemischten Gefühlen ausgenom¬
men worden . Selbst die Blätter , die aus ihrer frankophilen
Einstellung heraus mit den . in dem französischen Schriftstück
enthaltenen Verdächtigungen und Anschuldigungen Deutsch¬
lands einverstanden sind , halten mit ihrer Enttäuschung über
den wirklichkeitfremden Charakter der französischen Vorschläge
nicht zurück.

Diejenigen Blätter , die den Inhalt der Vorschläge auf ihre
praktische Bedeutung für Belgien untersuchen , kommen zu
einem völlig negativen Ergebnis . Am schärfsten verurteilt
die Vorschläge „Vingtiöme Siöcle "

. das feststellt , daß selten
ein diplomatisches Schriftstück eine so schwere Enttäuschung
hervorgerufen habe . Das führende katholische Blatt stellt einen
Vergleich an mit den Friedensvorschlägen des deutschen Füh¬
rers und Reichskanzlers , die einen starken Eindruck in Belgien
gemacht hätten . Hitler hätte ein Statut für Westeuropa vor -
geschlagen. das verlockend sei wegen seiner Klarheit und der
vollständigen Gleichberechtigung , mit der alle Nationen be¬
handelt würden .

Die Völker , die de« Frieden wollten , hätten in dem Sy¬
stem Hitlers Vorschläge gesehen , die geeignet seien , in kurzer
Zeit einen annehmbaren Modus vivendi zu schaffen . Dem¬
gegenüber stelle die französische Denkschrift eine
grausame Enttäuschung dar . Vom belgischen Stand¬
punkt aus weist das Blatt mit größter Entschiedenheit die
jranzösische These über den Sinn der entmilitarisierten Zone
und damit auch die Forderung eines Verbotes künftiger Be¬
festigungsanlagen im Rheinland zurück.

Mit beißender Ironie äußert sich auch die „Libre Velgique "
W der farnzösischen Theorie über den Zweck der entmilitari¬
sierten Zone . Wenn Deutschland verhindert werden solle , das
Rheinland zu befestigen , so geschehe dies , wie man jetzt er¬
fahren habe , nicht um die französische oder die belgisch« Grenze
zu sichern, sondern um der franzölikchen Armee die
Möglichkeit zu geben , in Deutschland einzu¬
fallen . um dem östlichen Verbündeten Frankreichs zu helfen .

In demselben Sinne wie die beiden führenden katholischen
Blätter , die in Brüssel von dem französisch -sprechenden Teil
der Bevölkerung viel gelesen werden , äußert sich auch das füh¬
rende Organ der flämischen Katholiken „De Standaard "

.Die
französische Forderung eines Verbots oder einer Einschränkung
er deutschen Befestigungsanlagen im Rheinland ^ei unver¬

einbar
l a nds .
«inseitige

mit der Gleichberechtigung Deusch -
Wie könne man sich, schreibt das Blatt , eine solche
Beschränkung der deutschen Souveränitätsrechte in

einem gemeinsamen europäischen Sicherheitsplan überhaupt
vorstellen ?

Die radikalflümische „Schelde " meint , selten habe man ein
kindischeres Schriftstück gelesen . Es enthalte hohle Phrasen ,wie sie ja überhaupt in der französischen Politik in Ehren
stunden .

Auch diejenigen Blätter , die in der Verurteilung der fran¬
zösischen Denkschrift nicht soweit gehen , wie di« genannten
Pressestimmen , tadeln die Utopie , die daraus spreche . „ Echo
de la Vourse '^ meint , die französischen Vorschläge schienen nicht
Rücksicht zu nehmen auf die wirkliche Lag « auf dem europäischen
Kontinent . Man Hab« nicht den Eindruck daß dieser Plan
Europa schnell aus den Schwierigkeiten heraussühren werde .
Die „Nation Beige "

, die ebenso wie das vorgenannte Blatt
mit dem juristischen und historischen Teil des Memorandums
einverstanden ist, weist gleichzeitig auf den wirklich frem¬
den Charakter der Vorschläge hin . Das Blatt
meint , ein „deklamatorischer " und hochtrabender Ton gebe dem
Ganzen den Charakter einer Wahlrede

Restlos gebilligt wird das französische Memorandum be-
eichnenderweise vom „Peuple " , dem Hauptorgan der belgi -

en Sozialisten .

LcNISULLNSkkE

Der englische Notschalter bei Suoich
Der englische Botschafter , Sir Eric Drummond , ist

am Karfreitag vom Staatssekretär Suoich in Rom
empfangen worden . Ueber die Unterredung werden noch
keine Angaben gemacht , jedoch wird in diesem Zusammen¬
hang betont , daß Suoich in der Anfang dieser Woche
stattgehabten Unterredung dem englischen Botschafter die
bereits vor einem Monat gegebenen Zusicherungen er¬
neuert hat , daß weder Addis Abeba noch Dire -
daua von der italienischen Luftwaffe bombardiert
werden soll, vorausgesetzt , daß sie den Charakter offener
Städte behalten und nicht durch Zusammenziehung von
Truppen und Kriegsmaterial zu besonderen Mittelpunkten
der abesstnischen Kriegsführung werden .

Unseren Lesern, Geschäftsfreunden
und Mitarbeitern wünschen wir

Verlag und Schriftleitung
der Ostfrieflschen Tageszeitung

Die Verhaftungen ln -er Woenlx Angelegenheit
In einer amtlichen Verlautbarung wird am Freitag

in Wien festgestellt , daß im Verlaufe der Untersuchun¬
gen in der Phoenix -Angelegenheit mehrere Personen ,
darunter die Direktoren des Phoenix , Dr . Max Brett¬
schneider , Dr . Viktor Nutzbrecher und Eduard Hanny in
Untersuchungshaft genommen worden seien .
Es sei Aufgabe des Verfahrens , klarzustellen , in welchem
Ausmaße dre Mitglieder der Leitung ein Verschulden an
dem Niederdruck des Unternehmens trifft . Es werde ferner
geprüft , ob und in welchem Maße von der früheren
Leitung des Phoenix ohne Gegenleistung Zuwendungen
an Personen erfolgt sind, die nicht im Werbe -Apparat
des Unternehmens beschäftigt waren .

Unter Zuhilfenahme der Wirtschaftspolizei und von
Sachverständigen werde , so heißt es in der Verlautbarung' ferner , das Verfahren so rasch wie möglich zu Ende ge¬
führt werden . Verlautbarungen über das Ergebnis der
Untersuchung vor ihrer Beendigung seien gesetzlich ver¬
boten . Jeder , der im Zusammenhang mit der Phoenix -
Angelegenheit unwahre Behauptungen verbreite — auch
wenn es sich hierbei um Fahrlässigkeit handele — , werde
der zuständigen amtlichen Stelle zur Anzeige gebracht
werden .

Außer der amtlich gemeldeten Verhaftung der drei
Direktoren der Versicherungs -Gesellschaft „Phoenix " wur¬
den Freitag in Wien , wie von zuverlässiger Seite ver¬
lautet , auch drei Direktoren der Kompas -Bank verhaftet .
Die Aktien der Kompas -Bank befanden sich vollständig im
Besitz der Versicherungsgesellschaft „Phoenix "

. Die Namen
der drei verhafteten Direktoren sind Prag , Graser und
Saphir . Alle drei sind Juden .

LZ. Hmdenbm- ' wieder in zrledrichshasea
An deutsches Wunder verbindet dle Welten

Das neue Luftschiff »Hi « den bürg " ist Karfreitag nach¬
mittag um 8 Uhr nach glücklich beendeter Südamerikafahrt über
Friedrichshafen zurllckgekehrt und hat auf dem Flug¬
platz Löwenthal bei günstigen Windverhältnissen glatt ge¬landet .

Um 8 Uhr riefen Böllerschüsse die Haltemannfchaften auf
den Platz . Den ganzen Nachmittag über strömten Menschen¬
mengen zum Flugplatz Löwenthal . ZW Mann der Gebirgs¬
jäger aus Linden versehen den schweren Absperrdienst . Äls
das Luftschiff nur als kleiner Punkt zwischen den Wolken im
Westen sichtbar wurde , kam Leben in die Menschenmauer .
Majestätisch steuerte das Luftschiff den Landeplatz an und
zeigte durch die Landeflagge die sofort beabsichtigte Landung
an . Nach einem eleganten Kreis um den Flugplatz setzte das
Luftschiff „Hindenburg " zu einer glatten Landung ab .

Um 6,40 Uhr liegt das Schiff in sicherer Hand der Halte¬
mannschaften .

^
Am Spätnachmittag des Karfreitag , 19 .36 Uhr , ist der stolze

Luflriese „Hindenburg " von seiner ersten Südamerikareise fahr¬
planmäßig heimgekehrt .

Elf Tage war er unterwegs , neun Tage isd er mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 100 Km . bei Sturm und Wind ,
bei Sonnenschein und Regen gefahren . In 216 Stunden hat er
21260 Km . in Höhe von 200 bis 2000 Meter zurückgelegt , zehn
Länder hat er überflogen oder ihre Küsten berührt und drei
Weltmeere rauschten unter ihm hinweg . 73
Passagiere von fast zehn Nationen hat er sicher und ruhig über
drei Erdteile getragen und 53 Mann Besatzung haben ihn ge¬
leitet und behütet .

Elf Tage aber auch hat er Tag und Nacht mit fast allen
Ländern dieser Erde durch die Aetherwellen in Verbindung
^ standen , aus dem schlanken silbernen Leib sind viele tausend
Worte in vielen Sprachen in die Welt geflogen , um das unver¬
geßliche Erleben , für dessen Tiefe und Stärke unsere Sprache
fast zu arm ist, um den Ruhm deutschen Erfindergeistes ,

„Aus diesem Plan wir- kein Friede kommen"
Der französische Friedensplan wird von der ganzen ungari¬

schen Presse einmütig und entschieden abgelehnt .
»Magyarsag " nennt die französischen Dokumente eine wunder¬

bare einfältige Mischung von idealistischen Pa¬
rolen und dem ganz nackten Egoismus . Sogar die
Freunde Frankreichs müssen verzweifeln über die grausamen ,
unmöglichen und haarsträubenden Jrrtümer des Flandinschen
Planes .

Wie stellt man sich in Paris vor . fragt „Nemzeti Ujfag " ,
baß irgend ein Staat die deutschen , tschechischen, polnischen ,
wmänischen , sowjetrussischen oder bulgarischen und serbischen
Grenzen durch gegenseitige Hilfeleistung werde garantieren
können, gar nicht zu sprechen von den Trianon - Grenzen Un¬
garns . Durch diese Jrrtümer wird der Kredit des ganzen
logenannten Friedensplanes im Grunde erschüttert .

Laut „Pesti Hirlap " eröffnen die französischen Dokumente
wenig Aussicht auf die friedliche Lösung der Locarnokrise . Die
Friedensvorträge haben aus Eutopa ein Zuchthaus gemacht .
>n dem die ausgerüsteten und alliierten Nationen als Ee -
längnis Wärter die entwaffneten und entrechteten Nati¬
onen bewachen . Das Wesen des französischen Friedensplanes
bestehe darin , datz er die Kerkermauern noch mehr befestigt und
ors Schicksal der Gefangenen noch hoffnungsloser macht . Aus
diesem Plan werde nicht der Fried « , sondern nur eine neue
Katastrophe heroorgehen .

Wir Amnlchme I« WMMIoa
Man betrachtet die französischen Vorschläge als unpraktisch

und als schwachen Versuch , den konstruktiven Bemühungen Eng¬
lands und Deutschlands einen letzten Widerstand ent -
gegenzusetzen. Man ist der Auffassung , datz sie eure Rückkehr zu
normalen

'
Rüstungshaushalten und damit zur Normalisierung

der europäischen Staatshaushalte nicht ermöglichten . Ohne das
könne aber eine Stabilisierung der Wirtschaft und der Wäh¬
rungen nicht durchgeführt werden .

Den französischen Vorschlag auf Einsetzung einer internatio¬
nalen Polizei hält man hier für eine völlig abwegige
Idee , die Europa niemals zur Ruhe bringen würde .

Eine italienische Anfrage
Der italienische Vertreter hat bei Beginn der Locarno -

Besprechungen am Karfreitag im Aufträge seiner Regierung
folgende Erklärung abgegeben :

„Als Unterzeichner des Locarnopaktes und in seiner Eigen¬
schaft als Garant hat sich Italien in langen Jahren stets zu
seiner Unterschrift bekannt . Nachdem eine Krise in der
Rheinlandfrage eingetreten war , hat Italien an den
Konferenzen in Paris und London teilgenommen , wobei es die
Zurückhaltung bewahrt hat , die ihm durch die besonderen Be¬
dingungen , in denen es sich augenblicklich befindet , auferlegt
wird . Italien sieht sich nunmehr gezwungen , darauf Hinzuwel¬
sen , daß bei allen kürzlich ergangenen offiziellen Verlautbarun¬
gen der britischen Regierung Italien offensichtlich
ignoriert worden ist.

Meine Raierung hat mich daher beauftragt , an jede der hier
vertretenen Mächte die Frage zu richten , ob die Anwesenheit
Italiens erwünscht erscheint und ob seine Mitarbeit an dem
Werk des europäischen Wiederaufbaues auf der Grundlage eines
neuen Locarno erwünscht wird . Sollte dies nicht der Fall
sein , so hat Italien keinerlei Grund , irgendwelche Gefahren und
Verantwortlichkeiten zu übernehmen , und es müßte sich Vorbe¬
halte «, sei» weiteres Verhalten entsprechend einzurichteu."

deutscher Tatkraft , deutscher Umsicht und deutschen Leistung«-
willens zu verkünden.

Millionen Menschen haben das stolze Hakenkreuzbanuer am
Heck leuchten sehen , aber Millionen die Reise des Märchenschiffes
im Geiste miterlebt . Sie waren mit ihm am Rhein und in
Holland , im Kanal und auf der Nordsee , an den Küsten Frank¬
reichs , Spaniens und Portugals , über den Inseln der afri¬
kanischen Küste , im weiten Atlantischen Ozean und im geseg¬
neten Lande Brasiliens . Sie haben den Sturm der Biscaya
und die brütende Hitze auf dem Aeauator . aber auch die herr¬
lichen Tage und Nächte in der Welt schönster Stadt , dem un¬
vergleichlichen Rio de Janeiro , mitgenossen .

Mit Wehmut sahen die Teilnehmer aller Nationen ins
schöne Rhonetal hinab , schauten zu den Cevennen und den
Alpen , der Dauphine oder des Jura zur Rechten . Sie liefen
noch einmal durch alle Räume , die ihnen elf
Tage Heimat waren . Auch jetzt am Ende dieser langen
und schönen Reise haben sie das „Deutsche Wunder "

, wie es
die gastfreundlichen Brasilianer gelaust haben , nicht erfaßt ,
haben sie nicht begriffen , wie dieser Wirrwarr von filigran¬
feinen Gestängen und sinnverwirrendem Drahtgeflecht , wie
diese Seidenhäut , die man kaum zwischen den Fingern fühlt ,
90 Menschen , 1500 Kg . Fracht , 60 Zentner Lebensmittel ,
60 000 Kg . Brennstoff , bei einem Eigengewicht von 112 000 Kg .
ruhig , zuverlässig , sicher und ohne das geringste Schwanken
über Erdteile und Meere führen kann .

Auch fetzt , am letzten Tage , verstanden sie noch nicht , daß
sie hier wie auf dem komfortabelsten Riesendampfer in schönen
Kabinen bei hervorragender Verpflegung lebten , im Gesell¬
schaftszimmer in bequemen Stahlsesseln saßen , über die Pro¬
menade gingen , im Rauchsalon bei Bridge und Schach und Skat
sich vergnügten .

Ja . jetzt kommt es ihnen erst recht wundersam vor , daß sie
vor ein paar Tagen vom Zuckerhut aus auf das Lichtmeer Ries
herabsahen , auf die herrliche Promenade dieser Stadt , die
Tijuca , einen Blick auf echten Urwald mit Orchideen taten , daß
sie, fast vor Stunden erst , den südlichen Himmel mit dem strah¬
lenden Kreuz mit dem nördlichen Firmament der Gestirne ver¬
tauschten , daß sie Kamelkarawanen der Sahara sahen und nun
wieder über der alten Mutter Europa und dem herrlichen
deutschen Lande am Bodensee sind , daheim , in dem gottgeseg¬
neten Lande , das die Heimkehrer und die Gäste aus der neuen
Welt mit dem ganzen Zauber deutschen Frühlings empfängt , in
dem Lande , das seine Seele und damit sich selbst wiedergefun¬
den hat , das sich den Weg zu neuer Größe gebahnt hat .

Der Jubel derer , die den heimkehrenden Luftriesen bei der
Landung begrüßen , ist wie eine Brücke des Triumphes ,
über die wir hinuntersteigen auf deutsche Erde . Eine Begei¬
sterung brandet um uns her , wie sie dieses Schiff bester deutscher
Arbeit noch nicht erlebte , trotz so vieler großer Tage deutschen
Luftschiff -Erfolges , die Friedrichshafen sah .

Heil -Rufe , Willkommengrütze — eine einzige Woge jauchzen¬
der Leute . Das Deutschlandlied steigt über den Landeplatz . Die
wartende Menge hat es angestimmt .

Deutschland , wir sind daheim .

Druck und Verlag : NS . - Ganverlag Weser -Ems . G . m . b . H..
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz , Emden .
Hauptschristleiter : 2 . Menso Folkerrs . Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkens : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Karl Engelkes .
sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach. — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy ,Emden . — D . A . III . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die
Heimatbeilage „Leer und ^Reiderlattd "

: B für die Hauptausgabe .— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunden nach Erscheinen übernommen werden .



1

Lin 8parkassenbucb killt diese 8orgen
verminter ».
Kleine keträge , regelmskig gespart , bringen
mit Zinsen schnell die 8umme , die rur Aus¬
bildung , rur Oründunx einer Lxistenr , tur
ein Ligenbeim oder eine 8iedlunx nötig ist.
se trüber man sntängt , desto besser. Oie
Kinder werden es den Litern später danken .

Vir nebmen Spargelder 1» jeder 8 8 de entgegen .
lteimsparksssen werden von uns oder unseren Kerepturen
bostenlos abgegeben .

VMiklWn Äz> ot^ 0ljjn
>lüodelsicbere 8psrkasse der Ostlriesiscben Landsckatt .
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Kioolßcyieffer - und « offerveres »

„HeröptnoM"
HSkassenvurg

'
veranstaltet am 2. Osterseiertage beim Vereinslokal eiv

öffentrreyes HSreiSvoffeln
verbunden mit Wanverpreisauswerfen . - Außerdem Auswurf eines
Tagespreises und anderer wertvoller Preise . / Anlang 10 Uhr vorm.

Cs ladet freundlichst ein : Der Bereinsleiter .

kreivmigekeuerMkr
lköscbverband
OkLNvL

Ostermontag , dem 15 . ^ pril ,
vereinen sieb die Kameraden mit
ibren ^ ngebörigen ru einem
«smersarLsttr-

avena
mit Tbeatersuttiibrungen und
vacbtolgendem IK 82 im ilansen -
scben 8sale in VILTOKLOK

Entsag 7 Obr ,
kreunde und Oönner der Leuer-
webrsind hiermit berrl . eingelsden

Lmpkeble wein Lager in

Trluinpt , Oöriclrs und
anders bewährte - larkeo

8perialrädervon ZS.ZVKbt . an

MearimveneHsr
MfiL- Vwenüort

nur voi» Lscbwsnn
HVüdbsnIiarst
^knrlel » , klerdemarkt

Bvßelverein
„Zhlow '

An beide« Ostertag««
Wnlllw. MisdvWn
auf 3 Ständen (d. 3 Stand s. Kinder).

Der Borstand .

VorarrAeige .

Wiesens
begeht am S. « nd 1v. Mai ihr

!i»W . MMSN .

Gtruvden
Am 1. Ostertag Konzert
mit Tanzetntage «.
Kapelle Fideiitas . 4 Mann
stark.
Anfang 6 Uhr. Eintritt frei
L ». « yrtstovvers .
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Ml Nll -A -Wll !
Mischung Nr. 100 . >/« P,d . 30
Spezial-Mi chung . ' /< „ 60 ^ -/
Standard -Mischung . »/« „ 70 ^ /
Westindische Milchung. . . . ' /< „ 83 ^ »/

_ frisch geröstet ein Hochgenuß !
Bekannt und beliebt, kräftig und ergiebig sind unjere

LeemtsiHunsen
Harnvurger Kaffee - Lager

Thamü s Garfs
Pa «t DLvier

Aurich , Emden, Leer, Weener . Norden . Esens, Wittmund

KEIIEKO
kkeuma-frousn -
ttek 'L - v . dlervenbcici
am levtobu ^yenMrlcl

l-
nach dem Rüping -Veriahren imprägnierte Masten
in allen Langen stets vorrätig , die preiswertlieiern können

SEklMe MlMtlvm SroßMit, M. M. l

Ab 7 Uhr

De Note Frau , de Noke Mann
Leggl sien Geld up Zinsen an !

«evervedanli
« 6 m b « Saritl»

Klootlchietzer- und Botzelverem
„Free Herrul", Ardorf

Am 2. Osterfeiertag nachmittags

öffentlicher Dali im Dönigschen Saale
Hierzu ladet ein der Borstand .

Bekanntmachung

Zu der am

Mittwoch, dem 22. April 1936 , nachm. 4 Uhr,
in der Bauerschen Gastwirtschaft zu Holtrop stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
laden wir hiermit ein.

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht
2. Vorlage und Genehmigung der Bilanz für 1938
3. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates
4 . Statutengemäße Wahlen
3. Sonstiges

Die Bilanz liegt von heute ab acht Tage zur Einsicht der
Genossen bei unserem Geschäftsführer aus .
Holtrop , den 11. April 1936.

^ MllchvrrwsttunMenoffeirschaft
für Soltrop und Liegend e. G. m. b. S.

Der Vorstank
Johs . Aden. Heinr . Best Alb . Thie«

Einladung
zur

ordentlichenGeneralversammlung
der

SonoAnschaftsmolkml e. G. m. u . §., Koltrop,
am Donnerstag , dem 23. April 1936, nachm. 3 Uhr.

in der Bauerschen Gastwirtschaft zu Holtrop .
Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht
2 . Revistonsbericht
3. Vorlegung und Genehmigung oer Bilanz für 1938 und

Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates
4 . Verwendung des Restmilchgeldes
5. Statutengemäße Wahlen
6. Sonstiges

^ Die Bilanz liegt zur Einsicht der Genossen von heute ab im
Geschäftszimmer der Molkerei aus .

Holtrop , den 11. April 1936.
Der Vorstand .

Joh . Jdeus . Gerd I . Christoffers . Mimke Aden.

Einladung
zur

ordentl. General-
Bersam^lima

km 18. Avril um 2V M
in dem Heinrich Oltmannsschen
Gasthofe zu Friedeburg .

Tagesordnung :
Geschäftsbericht für 1933
Bericht über die gesetzliche
Revision

3. Genehmigung der Bilanz u.
Entlastung oes Vorstandes ,
Aufsichtsrates u . Rendanten
Beschlußfassung über die
Verwendung des Rein¬
gewinns .
Statutenmäßige Wahlen
Erhöhung der Passtv-Kredit -
grenze
Annahme der Einheits -Dienst¬
anweisung und «Geschäfts¬
ordnung .
Aussprache.
Die Bilanz liegt von heute

ab 8 Tage zur Einsicht der Mit¬
glieder im Geschäftszimmer aus .
Spar - uH SarlekmttaW

Fmdeburg
eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .
Remmers . Vrörkens . Thyen .

4.

8.

is Klee - und
Graslaaten
in hervorragender Qualität

seivefrei und frisch ,
vom Reichsnährstand

plombierte Ware ,
empfiehlt billigst

6M .S.MMM
Fernspr . 114

Empfehle zur Zuchtbenutzung den
Bullen ..Adolf " 43413

Leistung : Mutter 3jähr . Durchschnitt
Großmutter 3jähr . Durchsc"Urgroßmutter 10s. Durchsck"Vater -Mutter DRLV .

Deckgeld Mindestsatz.
§ele Sippen, Süffenerfehn.

rlg . Milch Klg . Fett »/«
4086 150 3,67

l. 3691 141 3,83
3303 181 3,41
7632 269 3,32

SedrsuLkte
Herren -und Oswen -Lsbrräder
in xroker ^ . urwabl

»fsn ^slsns , b/Iünksbos
Biele starte 2.80 Meter

an . Ab 20 . April hier in jeder
Menge an der Bahn (Lagerplatz)
vorrätig zu 22 Pfennig pro Stück

CaffenSkMe
HoiLyandSuns

«Srostrfrv » . L « I. ?

Ww empfehlen ab Lager :
Leuliasalpeler
Kalkammonsalpeter
Nmophoska 38
Amm.-Sup. 9X9 U. 5X10
Superphosphat 18°/»
Kalt 42 °/»

LanStviMüsl
'irde

AMS 'll
lAste.S. m. u. S.. Mllh

Fernsprecher 564 .

oer

Nklfftt rHolMstst- KstK
au

k« großer Answahl

Aa»Piii>»tL,Münzte»

etngetrosfe «

Sarrrll Zaaffen
Aurich

Die Hebung der Beiträge für die Stadt Esens findet sed«»
ersten Montag und Dienstag im Monat statt . Weiterer Hin¬
weis erfolgt nicht mehr.

Die Kasse ist Mittwoch und Sonnabend nachmittags ge¬
schlossen.

Esens , den 8 . April 1936.
Der Leiter der Allgem. Ortskrankenkasse des Kreises Wittnmnd .

E i e b e l s .

Wttmmider Wald
Sss von Hannover

Am 1 . Sstertag
im renovierten Saal :

Es ladet freundlichst ein
Fr . Maes -

MMMllea

In allen Artikeln groß. Lager.

LUMM »
Esens.

Gaslhos Svllriem
Rarv

Zweiter Osterselertag

wozu freundlichst emlaoet
Z. Dollman «.

Am L . Sllrrllig!
ilnkerhattungsmusik

mit rmzeinlagra
ff. Mustk.

E. Mingers , Neuharlingersiel .

Habe noch 1 Hektar

MMerbsen
zu vergeben .
Nehme Anbauverträge in

BuMohaen
entgegen.

E. Mingers , Neuharlingersiel .
Fernruf 11.

kclelvveiN, c!ie Königin c!er / <lpen !
kclelvseiö , clss gute ^sllrrsc !
ru >>I » Urigsm r - oI » , 6- , 81» voll - ul t>o!-lsiilg«n
« I-6. Os « l-Sus I»i «plslsno Ivlokt, Iva NsUdsrltvII 1»k^

« kntsl-ing , 6»« LuS, «» von g -oS », 8okSnIisII . VV«nn 8 >o tiülweko86 »I» »>S-
„ Kon, « ooilsn 81, M>o-v„ ol>» „ In von »olnsm nIoUn !» sn pn » I».

Noiolog 12S » uok kibs« NUKmasvUIn «» un«t »Hon ^ski'-o^rubokSi ' „ nilon
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knnnton « >,- « okl nlmmormok «, « onn onssi- 8lts1 « oMi-»lI nlokt gut uncl billig « S-.
LcislAvsik - vsclcsi ', 0su »sek -Wor »snbeng K

ImkrlwIW
ist es besonders ratsam , eine
blaarkur mit dem eckten öirken -
wssser von Or . Dralle ru macken .
Das lissr gesundet von Orund
aut und wäcksr voll und krältig
nsck . 2udem bewirkt die An¬
wendung ein kerrlickes V7okl -
getükl , das sick dem ganren

Körper mitteilt .
kreise : 1,50, l,V4, Z,S8 8 « .,

,» Ltr. 5,«S «» ., '/ : Ltr. S.70 8IV>.

Schnriderimen
Mod . Seidenstoffe , Kleidersamte ,Mantel - und Kostüm-Stofse. —
Muster 8 Tage. evtl, dauernd —.
SamthauoSchmidhHau»«»«, LOS

Wenn Sie sich schwindlis
fühlen, Brustbeklemmung und
Atemnot haben , dann gebrauch -
Sie Roosenbooms Homöopath .
Mönchenöl. Sie werden über d.
Erfolg zufr . sein. Anw . n . Vor¬
schrift. Er . Fl . 3,50 , kl . 1,- ,
Erh . in all . Apoth . Anerk. beilg-

wiWleiils
gesondert beilegen
diickt im kriet mit
sntünren . klur

iMiie Mlll
garantiert lekleriiei«
Vieckekgad«
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MMzenring

NtzhMMN 'HnMgrr
Sonnabend , den Xl . Äprrl 1l936

Für de« 12. April:
Sonnenaufgang 5.39 Uhr Monäaufgang 0.52 Uhr
Sonnenuntergang 19 .27 Uhr Wonäuntergang 7.59 Uhr

Leer , den 11. April 1936 .

Ostern
Vom Eise befreit sind Strom und Bäche
Durch den Frühlings holden, belebenden Blick.

(Faust I )
otz . Ostern ist gekommen , das Fest der Auferstehung, des

neu erwachten schlummernden Lebens . Befreit ist die Natur
vom der starren Decke des Winters , überall ein frisches Grü¬
nen, allenthalben ein Tag um Tag zunehmendes sprießen
und Blühen . Bug den Menschen ist der dumpfe Druck, der in
den dunklen Wintertagen auf ihnen lag , gewichen .
Ostern ist das Fest der erweckenden Sonne , die hell und alles
überflutend vom blauen Himmelszelt herniederstrahlt , der
Helligkeit , die ihren Einzug hüllen will in die Herzen der
Menschen , um dort jubelnde Freude anszulösen. Denn das
Lichtfest soll zugleich Freudenfest sein . Weil nämlich das Leo¬
ben nicht immer schön und herrlich ist, sollen wir uns gerade
an diesem Frühlingssest einmal gänzlich losen von dem
grauen Alltag, alle Verdießlichkeiten , jegliche Kümmernisse
weit hinter uns lassen und uns nur voll hingeben einem ech¬
ten Frohsinn . Nicht einer Freude , die unruhig und lärmend
sch äußert , nicht einem sich irgendwie geschaffenen sogenann¬
ten Vergnügen, sondern eben einer solchen Freude , die tief-
iimevst verankert ist.

Und sie erleben wir draußen in der lachenden Frühlings -
«atur . Deshalb heraus aus den engen Mauern der Stadh
hinaus in die freie Weite der Felder und Fluren , in die grü¬
nenden Wälder , wo uns jeder sprießende Halm, eine jede sich
erschließende Knospe von der Allmacht der Schöpfung redet.
Wie heißt es doch im Osterspaziergang in Goethes Faust :

Kehre dich um, von diesen Höhen
Nach der Stadt zurückzusehen!
Aus dem hohlen finstern Tor
Dringt ein buntes Gewimmel hervor .
Jeder sonnt sich heute so gern;
Sie feiern die Auferstehung des Herrn :
Denn sie sind selber auserstanden;
Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern
Aus Handwerks- und Gewerbesbandcn,
Aus dem Druck von Giebeln und Dächern
Aus der Straßen quetschender Enge,
Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht
Sind sie alle an 's Licht gebracht .

, Osterfreude gebiert Osterglauben: nicht nur im Leben des
einzelnen, sondern auch im Dasein eines Volkes . Dreimal
dursten wir das Osterfest im neuen Reich begehen , immer ver¬
stärkte das nachfolgende das Bewußtsein des Aufstiegs , das
das vorhergehende in uns gesenkt hatte . Und gerade das
Ostern dieses Jahres ist besonders dazu angetan , den Glauben
"n die Zukunft unseres deutschen Volkes und Vaterlandes
noch mehr in aller Herzen zu vertiefen. G -W .L .

Rechtzeitige Lösung der Fahrkarten zum Osterverkehr .
Zur glatten Abwicklung des zu erwartenden starken Reise¬

verkehrs in den Ostertaaen ist es dringend erforderlich , die
Fahrausweise und die erforderlichen Zuschläge möglichst
frühzeitig und möglichst für dis ganze Reisestrecke vor An¬
tritt der Fahrt zu lösen . Der Verkauf von Fahrkarten und
Zuschlägen in den Zügen ist nur für Ausnahmefälle einge¬
richtet . Es ist deshalb unerwünscht, wenn dis Schaffner bei
oem starken Feiertagsverkehr in den Zügen durch den Ber-
lauf von Fahrkarten über Gebühr belastet und dadurch u . a.
auch der ihnen obliegenden Betreuung hilfsbedürftiger und
reiseünkundiger Personen entzogen werden.

Verlegung des Kreisamtes der NSV .
otz . Von Mittwoch, dem 15. d . M . , an befindet sich das

Kr^ samt der NSV in der ehemaligen Handels- und Gewerbe -
oauk, Brunnenstraße 14. Wogen Umzug blGbt das Kreisamt

14 . d . M . geschlossen .

Fünfjähriges Bestehen des Frauenchors des „Orpheus".

. atz. Der Frauenchor des „Orpheus " feierte sein fünssäh -
vUes Bestehen . Ans diesem Anlqß veranstaltete der „Or-
Aeus " eine interne Feier im Uebungsraum bei Jonas . Der
mauenchor hatte eine festliche Tafel errichtet und dis Mit¬
glieder des Chors dazu eingeladen. Bereinsführer Braf
Würdigte in einer Ansprache das fünfjährige Bestehen des
Frauenchors . Er dankte allen Mitgliedern für treue Gssolg -
Mst , namentlich' den verdienten Mitgliedern in leitender
Wellung , vor allem Fräulein Winkelbach , die sich seit
Zähren in vorbildlicher Weise für die Belange des Chors
aingesetzr hat . Besonders gedachte er auch der Tätigkeit des
khormeisters Hans H o f m a n n - Oldenburg, der in inten-
uder chorischer Schulung Höchstleistungen erreichte , die im
Musikalischen Leben der Stadt und des Kreises Leer unver¬
geßlich bleiben werden. Der Vereinsführer richtete,zum
Schluß die dringende Bitte an alle Mitglieder des Chors,
auch ferner treu zur Sache zu stehen und sich in den schönen
dienst der edlen Frau Mufica zu stellen.

General -Versammlung der Bersichenmgs -Aktien-Gesellschast
„Amista".

otz . Die Generalversammiung genehmigte die Regularien .
Der Reingewinn stellt sich auf RM . 5542, — . Es wurde be¬
schlossen , hiervor RM . 4800.— als Zuzahlung auf die Aktien
zu verwenden, entsprechend einer Dividende von 8 auf
das bis zum 31. Dezember 1931 eingezahlte Aktienkapital,
RM . 500,— dem Reservefonds zuzuführen und RM . 242,—
auf neue Rechnung vorzutragen. Das neue Geschäftsjahr
hat normal begonnen.

Kein vorzeitiger Baubeginn bei Reichsbürgschaftsbauten!
Der Reichs- und Preußische Arbeitsminister weist in einem

Rnderlaß vom 11 . März 1936 an die Regierungspräsidenten
nachdrücklich daraus hin, daß nach Abschnitt II , Ziffer 6 Ab¬
satz 2 der Rsichsbürgschastsböstimmungenfür den Kleinwoh-
numgsbau vom 28 . Februar 1934 für Bauvorhaben , die vor
der Entscheidung über di« Reichsbürgschaft bereits begon¬
nenen od r für welche die Arbeiten bereits vergeben sind,
eine Reichsbürgschaft nicht übernommen wird - Diese Vor¬
schrift ist auch für die Zukunft notwendig. Baulustige, welche
die Ueberuahme der Reichsbürgschaft beantragt haben oder es
zu tun beabsichtigen , dürfen daher keinesfalls mit den Bau¬
arbeiten eher beginnen, als bis sie den Bescheid der Deutschen
Ban - und Bodenbank in Händen haben.

otz . Unfall . Beim Anspannen eines Pferdes erhielt ein
junger Arbeiter von dem Tier unversehens einen Schlag
mit dem Vordersuß gegen das rechte Schienbein, so daß er
hintenüberfiel, sich aber nicht erheblich verletzte .

otz . Verbrüht . Als eine Hausfrau für kurze Zeit die
Küche verlassen hatte, zog die zweijährige Tochter an der
Tischdecke , wobei eins mit heißer Suppe gefüllte Schüssel her-
abglidt . Der Inhalt ergoß sich der Kleinen über Hände und
Arme, so daß sie verschiedene schmerzende Brandblasen da¬
vontrug .

otz . Menschenfreundlichkeit bewies ein Volksgenosse, der
zufällig Zeuge von dem Mißgeschick eines Jungen geworden

! war . Dieser hatte für verschiedene geleistete kleine . Arbeiten
f zum Osterfest für sich und seine Geschwister u . a . auch zehn
! Eier erhalten , die ihm in einer kleinen Schachtel eingepackt
! waren . Auf dem Nachhauseweg löste sich die Schnur und das
^ Päckchen fiel aus das Pflaster , wobei sich der größte Teil des
. Inhalts in einen Brei verwandelte. Als der vorüberkom-
! mende Volksgenosse den großen Kummer des Jungen sah,

schenkte er ihm einen Betrag , der es ihm ermöglichte , seinen
Verlust wettzumachen und so doch noch zu seiner Osterfreude
zu kommen .

otz . Promotion . Menno van Hove Promovierte an
der Universität in Münster zum Dr . med . mit- dem Prädikat
„sehr gut".

Hochwasser
Borkum . 2.01 unä 14.09 Uhr
Noräerneg . 2.21 unä 14 .29 Uhr
Leer. Hafen - . . - . 4.53 unä 17 .01 Uhr
Weener . 5.43 unä 17.51 Uhr
Wsstrhanäevfehn . . S.17 unä 15 .25 Uhr
Papenburg , Schleuse S.22 unä 18 .30 Uhr

Gedenktage
1809 : Andreas Hofer erstürmt Innsbruck .

Nie de« IS . April:
Sounensufgaug 5.37 Uhr Monäaufgang 1 .40 Uhr
Sonnenuntergang 19.28 Uhr Monäuntergang 9.00 Uhr

Hochwasser
Borkum . 2 .3S unä 14.44 Uhr
Noräernsg . 2 .5S unä 15 .04 Uhr
Leer, Hafen . 5 .28 unä I7 .3S Uhr
Weener . . 6.18 unä 18.26 Uhr
Westrhauäerfehn . . 6 .52 unä 19 .00 Ubr
Papenburg . Schleuse 6.57 unä 19 -05 Uhr

Gedenktage.
1784 : Der Preußische Generalfeldmarschall Gras v . Wränget

in Stettin geboren.
1932 : Verbot der SA und SS im ganzen Reich durch Ge«

neral Groener.

Wetterbericht -es ReichswetterdiensteS
AusgaSeort Bremen :

Wetterbestimmend ist immer noch das ausgedehnte Hochdruckgebiet
dessen Kern über England ziemlich stationär ist. Der HochbrmAen,
der sich bis nach Polen erstreckt , verursacht in ganz Deutschland
herteres und sonniges Wetter, vobei die kräftige Sonneneinstrahlung
die Tagestemperaturen langsam steigen läßt . Nachts kommt es Wege«
des wolkenlosen Himmels zu verbreitetem StrahlnugAfrost. Zur
Zeit ist das Hoch noch mächtig genug , Störungen vom Kontinent
fernzuhalten. so daß auch in dem nächsten Tagen mit beständigem
Wetter zu rechnen ist. . ,

Vorhersage für den 11 . April : Bei langsam steigenden Tagesiem-
peraturen weiterhin beständig .

Aussichten für den 12 . April : Voraussichtlich keine wenntlübe
Aeudernng.

Mitteilung kür Seefahrer.
Deutschland . Osifriesische Inseln . Neßmorsieler Balje. Wrack gesun¬

ken auf 53 Grad, 41 Min . . 28 Sek . N ; 7 Grad . 21 Min ., 3S Sek . O.
Angaben : 30 Meter westlich von dem Prickenfahrwasser , das von
der Neßmersieler Balje imch Neßmersiel führt , ist in obiger Lage ei«
Wmckstück gesunken, das von dem Schiffsboden einer hölzerne «
Tsalk herrührt . Das Wrack ist 17 Meter lang und 3 Meter breit:
Lei Hochwasser steht auf demselben 1 Meter Wässer . In nächster Zeitwird versucht werden , das Wrack zu beseitigen . Bezeichnung :
Das Wrack ist vorläufig durch zwei Kopspricken gekennzeichnet.

Wichtige SwatzerrbüuMne in Sitieiestand
otz . Die Unterhaltung und der Ausbau des Straßen¬

wesens in Ostfriesland hat den beteiligten Stellen seit
langem viel Sorgen bereitet. In den Kriegssahren und den
nachfolgenden Zeiten konnten trotz des verstärkten Verkehrs
und trotz der immer dringender werdenden Notwendigkeit
nur sehr beschränkte Mittel freigemacht werden. Mit dem
Verfall der Finanzen in den Kreisen und der Provinz wäh¬
rend der Systemzeit, denen die Straßenanlagen in Obhut
gegeben waren , ging der Verfall der Straßen einher, dem
erst die neue Regierung sogleich nach dem Umbruch energisch
entgegentrat . Es war klar , daß die von allen Seiten kom¬
menden Anforderungen nicht sofort restlos erfüllt werden
konnten . Es muß aber sestgestellt werden, daß das Straßen¬
netz in Ostfriesland in den letzten Jahren ganz erheb¬
lich besser geworden ist und man sich nunmehr auch
den sogenannten Landstraßen erster und zweiter Ordnung
zuwenden kann . Diese sind bekanntlich am 1 . April 1935
von den Kreisen aut die Provinz übergegangen. Die Land¬
straßen erster Ordnung , das heißt die früheren Hauptdnrch-

gangs-Kreisstraßcn, stehen deshalb bei den weiteren Straßen -
bautcn in Ostfriesland im Mittelpunkt des Interesses . Für
das lausende Etatjahr sind hierfür Mittel .airgefordert, die
erkennen lassen , daß man bei den zuständigen Stellen diesen
teilweise arg vernachlässigten Straßenzügen erhöhtes Augen¬
merk schenkt .

Für die Reichsstraßen im Gebiet Ostsriesland
sind vorweg schon Mittel bewilligt worden, um die Straßen
Leer - Leerort , die letzten noch ausbaubedürftigen
Strecken ans der Straße Leer - Emden und Emden -
Georgsheil noch im Laufe des Winters fertigstellen zu
können . Man ist hierbei von der Erwägung ausgegangen,
den Lieferanten der Materialien auch während der Winter¬
zeit Aufträge zukommen zu lassen , damit sie in der Lage
sind , ihre Arbeiter m Lohn und Brot zu halten . Da die
Beschäftigungslage der Steinindustrie im Sommer bekannt¬
lich günstiger ist , so hat sich die Abzweigung bzw . Vorverle¬
gung der Arbeiten als sehr nützlich erwiesen .

Für die Landstraßen erster Ordnung
sind für dieses Jahr rund eine halbe Million Mark
veranschlagt worden und man ist der festen Hoffnung, daß
dieses wirklich dringend notwendige Geld auch zur Verfügung
gestellt wird , denn gerade die Straßen , die nun für den Um-
bzw . Ausbau vorgesehen sind , spielen im Nah- und Fernver¬
kehr Ostsrieslands eine bedeutende Rolle.

Es sind vorgesehen der Aus- bzw . Umbau der folgenden
Straßenzüge

Bunde-Ditzumerverlaat-Oldendorp
Rhaudermoor -Burlage -Esterwegen
Norden-Hage -Westerholt-Neuharlingexsiel
Norden-Pemsum -Rysum - Wyk>elsum -Emden
Pewsum-Hinte-Harsnieg
Wrttmund-Carolinensiel

Für die Arbeiten an diesen Straßen sind Mittel von einer
halben Million veranschlagt worden. Weitere 250 000 Mark
sind für die regulären Unterhaltungsarbeiten am Straßennetz,
die Ausbesserung von Straßendecken usw. einschließlich der
Löhne für die Straßenwärter vorgesehen , so daß im Jahre

1936 für die ostsriesischen Landstraßen Aufwenvungen
- in Höhe von ^ Million

angeschlagen sind.
Es ist ferner vorgesehen , in der Nahe von Oldendorp

im Altkreis Weener bei Kilometer 16,484 über das Quertief
eine neue Brücke zu bauen , deren Kosten sich aus
etwa 12 000 Mark stellen werden. Die vorhandene h tzerne
Brücke genuügt den an sie gestellten Anforderungen heute
nicht mehr.

Es ist möglich gewesen, durch Nachbswilligung noch einige
sehr wichtige Straßenarbeiten in Angriff zu nehmen. So
konnte einem dringenden Wunsch Rechnung getragen werden,
die Landstraße Emdcn - Larrelt vom Kleinbahnhos bis
zur Städtarenze auszubauen und den Sommerweg in den be¬
festigten Fahrdamm einzubeziehen . Ferner sind verschiedene
kleinere Arbeiten im Bezirk Horsten-Friedeburg -Wissmovr
im Ausbau begriffen . Im Jwcresse des Verkehrswesens in
Ostiriesland wäre eine Bewill 'gmdg der Mittel dringend er¬
wünscht .



Das DeutscheJungvolkmeldet sich wieder . . !
Elter « ! Herhöre» ! Hier spricht die Schule :

Schulrat Pg . Lührmann , Weener, schreibt zum Jahr
des Deutschen Jungvolkes :

„Die Trommel des Deutschen Jungvolkes geht um in allen
deutschen Gauen. Klopfende Kinderherzen ersehnen schon den
Tag, den Geburtstag des Führers , an dem auch sie endlich
die Kluft des Pimpfs oder des Jungmadels anlegen können .

Wir von der Schule können nur eme Losung ausgeben.
Nicht für die Jungens und Mädels — d 'e manchen keinen
Antrieb mehr. Aber für manche bedenkliche Eltern : Hinein
ins Jungvolk , in die Müdelschaft ! Die Zech in der die ver¬
schiedenen Verbände und Organisationen sich stritten um die
Jugend , sind vorüber — für immer. Wir erkennen nur die
eine Gemeinschaft an : das deutsche Volk, o„s seine Einheit
am 29 . März so glänzend bewiesen hat . Die,er Gemeinschaft
hat jede Einrichtung, jeder Verband zu dienen. Schule wie
HI haben ein Ziel : Erziehung zum deutschen Menschen-
Doch sie haben verschiedene Woge zum Ziele. Eins vor allem
kann die Schule nicht geben wie die HI : die Kameradschaft
des Lagers.

Es geht nicht um kleine örtliche Verhältnisse. Es geht
nicht drum , PL dieser oder jener Jugendführcr versagt hat .
Es geht um di« Frage , ob der dritte Anlauf des deutschen Vol¬
kes, ein Reich zu werden und damit seine Zukunft zu sichern,
Erfolg haben soll. Bec'

agt da? Heranwachsende Geschlecht,
so ist Adolf Hitlers Werk umsonst getan, so sino die Toten der
Bewegung umsonst gefallen , so ist der Tod der zwei Millio¬
nen des Weltkrieges sinnlos. Dis Zukunft aber kann nur ge¬
staltet werden unter einer Fahne . Wir sind verloren, wenn
wir uns auseimandersprengen lassen nach Ständen und Kon¬
fessionen . Behaupten können wir uns nur als untrennbar
geschlossenes Volk.

Kannst du es verantworten , deinen Jungen , dein Mädel
dem Kampf um Leben oder Sterben des deutschen Volkes zu
entziehen? Gehörst du zu dem kümmerlichen Rest von ein
Prozent des Volkes , der auch am 29 . März die Stimme des
Blutes nicht gehört hat? Der Führer hat dich und dein Volk
ttrettet , vor dem sicheren Untergang bewahrt. Nun mach ihmdas Geburtstagsgeschenk ! Erfülle die Bitte deines Jungen ,deines Mädels , daß sie mitmarschieren dürfen in der Gemein¬
schaft, die als einzige den Namen des Führers trägt , in der
Hitlerjugend !

Heil Hitler ! gez . K . A . Lührmann , Weener.

otz . Beningafehn . Vom Baumarkt . Der Kolonist Jet¬ten Mt sich auf dem von seinen Eltern erworbenen Grund¬
stück ein neues Wohnhaus errichten. Das Richtfest wurde be¬
reits gefeiert. — Der Matrose Mimkes erbaut am seiner
Moorstedlung ein neues Siedlerhaus . Das Wohnhaus ist so¬weit fertig gestellt, dag es am Mittwoch nach Ostern bezogenwerden kann. Auch in der Nachöargemeinde Neuefehn ist die
Bautätigkeit recht rege. Der Wohnungsbau für den SchisfZ-
sührer D. Prüde schreitet rüstig vorwärts . Das Haus wird
aus dem Grundstück am Verbindungsweg Beninga -, Neue -,Jheringsfehn , GsorgSwieke errichtet. Auch der Wohnungs¬bau für Fräulein Schön macht große Fortschritte . Das Sisd -
kerhau-s für den Mau-ver Hermann Frendenberg geht seiner
Vollendung entgegen.

otz . Hesel. Schottersteine verweht . Durch den
starken Wind wurde die neue Schotterlage auf der Asphalt¬
straße völlig verweht. Die Steine wurden so lehr zerstreut,daß der RaÄfahrverkehr erheblich erschwert wurde. — Ab¬
gebranntes Platz « ebände wieder gerichtet .Das Platzgöbäude, das im Januar abbrannte , konnte jetzt
wieder gerichtet werden.

otz. Holtland . Ein starker Verkehr herrschte am
Karfreitag auf der hiesigen Durchgangsstraße. Durch eine
Gruppe Radfahrer , die noch bis über die Straßenmitte
hinaus nebeneinander führen , wurde ein Motorradfahrer in
den Sommerweg gedrängt . Immer wieder muß an die Be¬
achtung der Verkehrst) orschriften erinnert werden.

otz . Holtland . Ostervergnügen . Auf dem freien
Platz vor dem Gelände der Kleinbahn sind ein Karussell und
eine Kuchenbude aufgebaut . Das ist für unsere Ortschaft ein
ungewohntes Bild , und au den Ostertagen ist für etwas
Abwechslung gesorgt.

otz . Jheringsfehn . Di en stjub i lä u m . Sein 25-
jähriges Dienstjubiläum kann um 12 . April der Schiffer
Hinrich Fuß feiern. Seit 25 Jahren ist er bei dem Waffer -
baubetrieb Emden beschäftigt . Auf dem Pumpenbagger Sim -
son , wo er als Koch die Besatzung betreut , erfreut er sich all¬
gemeiner Wertschätzung . Es steht zu erwarten , daß des Ju¬
bilars von seinen vielen Freunden und Bekannten und sei¬
tens der zuständigen Stellen ehrend gedacht wird.

otz . Loga. Der Schloßgarten bei der Philipps -
b u r g kann mit Recht als ein Vogelschutzpark bezeichnet wer¬
den . Tausende von Vögeln aller Art haben hier ihre Brut¬
stätten . Da der Park für die öffentliche Benutzung nicht frei-
gegeben ist, sind die Vögel ungestört.

otz . Neermoor. Frühlingsfest des Arbeitsdank
Am 2 . Ostertag veranstaltet der Arbeitsdank, M nnliedschaft
Neermoor, im Saale des Gasthoss van Lengen, ein Früh¬
lingsfest. Der frische von echter Kameradschaft der ehemali¬
gen Arbeitsmänner getragene Humor dürfte jedem Besucher
ähnlicher Veranstaltungen in guter Erinnerung sein.

Oldersum. Von den Oldersumer Werften .Der Passagierdampf-er „Deutschland I"
, Kapt. Peter Alt-

mann -Juist wurde auf der Schiffswerft überholt . Am 8 . 4.
ist „Deutschland I" nach Juist abgefahren und wird vom
15. Mai ab von Harliugersiel nach Spiekeroog die Passagler-und Stückautsahrt wieder aufnehmen. — Die Betonbrückc
(Anlegebrücke) , die auf der Schiffswerft überholt wurde, ist
am 8 . April nach Borkum abgeschleppt worden. — Bei der
Schiffswerft hat angelegt der Passagierdampfsr „Kaiserin
Auguste Victoria"

. Das Schiff soll bis zu Beginn der Bade-
saison einer gründlichen Instandsetzung unterzogen werden .— Die Wattjalk „Helene "

, Kapt. O-ttersberg aus Wilhelms-
haven hat ebenfalls zwecks Reparatur be » der Schiffswerft
angelegt. — An der Seetjalk „Zwei Gebrüder"

, Kapt und
Eigentümer Massen -Warsingsfshn. sollen verschiedene Um¬
bauten vorgenommen und ein Motor eingebaut werden .

Oldersum . Bau einer Brücke über den Blitz .
Bei Momksborgum soll über den Blitz , einem Entwässe -
vungskanal , dm zwecks besserer Entwässerung und Ablei¬
tung des Wassers zum Oldersumer Schöpfwerk vor etwa
zwei Jahren vertieft und verbreitert worden ist , soll jetzt
eine neue Betonbrücke gebaut werden. Bei diesem Bau kann

Weener , den 11. April 1936.

Führerrehrgang des Stammes s s isi
Rerderland

otz . Vom 29 .3 . bis zum 8 .4 . fand in Weener ein Führer¬
lehrgang des Stammes Reiderland statt. Aufenthallsraum
und Eß

'
raum waren in der Bäuerlichen Werkschule Weener,der Sport wurde in der Turnhalle und auf dem Enno-Beck-

Platz durchgeführt, der Schlafraum war das Vereinshaus iu
der Horst Wesselstraße . Etwa 50 Führer und Führeranwär -
ter nahmen an dem Lehrgang teil.

Der Lehrgang war in die Osterferien gelegt worden , ein¬
mal weil Ausbilder wie Teilnehmer den Lehrgang nur in
den Ferien durchführen konnten, zum anderen aber, weil kurz
vor dem 20. April festgestellt werden sollte, wer als Führer
fähig wäre . Am 20 . April nämlich findet die Äebevweifüng
vom Jungvolk in die Hitlerjugend statt. Alle Jungen , die 14
Jahre alt sind, müssen überwiesen werden. Aus diesem

Grunde benötigt das Deutsche Jungvolk zu diesem Zeitpunkt
eine große Anzahl neuer Führer . Ilm eine möglichst große
Anzahl von Ingen daraufhin Prüfen zu können , ob Le als
Führer fähig wären , war eine so große Zahl aus dem Stamm
einberufen worden- Wenn es natürlich auch nicht immer
ganz leicht war , bei jedem einzelnen Jungen sich er zu sagen ,ob er als Führer geeignetwar,konnte man sich doch nach Be¬
endigung des Lehrganges über die Fähigkeiten und den Wil¬
len der '

einzelnen ein ziemlich gutes Bild machen . Das La¬
ger diente ferner dem Erwerb dssDJ -Leistungsabzeichens .
Das DJ --Leistungsabzeichen soll , smoeit es irgendwie möglich
ist, von jeden: Juugvolkj 'ungen erworben werden. Ohne
gründliche Vorbereitung aber ist es so gut wie ausgeschlossen,die verlangten Leistungen zu erzielen. Es erfordert Kennt¬
nisse in der weltanschaulichen Schulung , sportliche Leistungen
und Kenntnisse im Geländedienst. Werm es nun auch Jungen
gibt, die sportlich so tüchtig sind , daß sie die Bedingungen
„aus dem Handgelenk " erfüllen, so hat das in der weltan¬
schaulichen Schulung schon große Schwierigkeiten und erst
recht in der GeländÄunde. Ohne Fleiß und Anstrengung istein Erfolg hier unmöglich .

Im allgemeinen sah der Tagesplan etwa folgeüdermaßenaus : 6 .30 Wecken , dann eine halbe Stunde Frühsport , drst-
viertelstunden Waschdienst , Reüngungsdienst und Betten¬
macheu , Abmarsch zur Schule, Appell , Flaggenhissung. Nach
dem Frühstück folgten dann etwa 1 ch Stunden Ordnungs¬
dienst auf dem Turnplatz . Nach der Rückkehr bis Mittag welt¬
anschauliche Schulung. Rach dem Mittagessen etwa bis 14 Uhr
Mittagsruhe , dann zwei Stunden Sport . Um 16 oder 17 Uhr
Vesper , danach Geländekunde etwa Stunden , 1 Stunde
Ordnungsdienst, um 19 Uhr Abendessen . Nach dem Essen eine
Liederstunde und um 21 Uhr Abrücken. Um 21 .30 üb» war
mit dem Zapfenstreich der Dienst des Tages beendet . Natür¬
lich war jeder Tag verschieden, aber >der Inhalt war im gro¬
ßen und ganzen derselbe . Zu Beginn des Lehrganges mußte
mehr Wert auf den Ordnungsdienst gelegt werden, um den
Lehrgang erst einmal zusammenzuschweißen , so daß er auch
nach außen hin ein geschlossenes Auftreten zeigte .

Der schwierigste Teil des Kursus war ohne Zweifel die
weltanschauliche Schnlüng. Hier wie ans den anderen Ge¬
bieten , stand der Erwerb des Leistungsübzeichens im Vorder¬
grund . Nun sind allerdings die Anforderungen so umfas¬
send und vielseitig, daß so gut wie alles , was bei der Prakti¬
schen Arbeit im Jungvolk in Frage kommt , auch berührtwird. Verlangt werden: 1 . Die 7 Schwertworte des Deut¬
schen Jungvolks . 2 . Die - abgetretenen Gebiete mit Ein¬
schluß der deutschen Kolonien, 3 . Geschichte der Bewegung,4 . Tage des deutschen Volkes . 5. Nachbarn Deutschlands. 6.

ein Teil eiserner Bohlen , die beim Schöpswerkbau nicht mehrverwandt werden konnten, bemcht werden. Die Arbeiten
sind einem Oldersumer Bauunternehmer übergeben worden,der diese gleich nach den Osterfeiertagen in Angrisf nehmen
will .

otz . Steenfelde. Hier fand am Donnerstagvormittag die
Konfirmation der Jünglinge umid Jungfrauen statt, da die
hiesige Pfarrstelle vakant ist- Die Konfirmation wurde von
Pastor Riese-Völlenevkönigsfehn vorgenommen.

otz . Aus Uplengen. Aus der Landwirtschaft . Das
kalte Wetter und die scharfen Nachtfröste der letzten Zeit
haben das Wachstum ziemlich aufgehwlten . Der Frost hat
allerdings keinen Schaden angerichtet. Im April rechnet
der Landmann mit veränderlichem Wetter . Das früh aus¬
getriebene Jungvieh leidet unter den kalten Nächten . Die
Weiden bieten den Tieren allerdings Schutz gegen die Un¬
bilden der Witterung . Der erste Hafer ist schnell aufgskom -
men und steht gut. Die Kohlsaat paßt sich der Witterung am
besten an und erfriert nur selten . Die Obstbäume zeigen
guten Blütenansatz.

Norderney für die Ofterseiertage gerüstet
Das Nordseebad Norderney Hat alle Vorbereitungen ge¬

troffen, um den schon zu Ostern zu erwartenden Zustrom der
Gäste befriedigen zu können . Schon jetzt sind rund 100
Badegäste aus der Insel anwesend , die vor allem auch durch
das überdachte Wellenschwimmbad angezogen worden find.
Die größeren Reparaturarbeiten , die an diesem einzigen in
einer geheizten Halle befindlichen Seswasser-Wellenschwimm -
bad Europas durch Instandsetzung der Saugleitung des See¬
wassers erforderlich geworden waren , sind beendet , so daß
das Bad zu Ostern geöffnet werden kann . Eine weitere
größere Anzahl von Badegästen hat sich bereits für Norder¬
ney augemeldet, so daß zu Ostern dort schon mit einem ver¬
hältnismäßig großen Badebetrieb zu rechnen ist .

Die Insel Valtrum erhält eine Wasserleitung.
Auf der kleinsten der ostfriestfchen Nordseeinseln . Baitrum ,wird in der nächsten Woche mit dem Bau einer Wasserlei¬

tung begonnen.
Die Kosten der Gesamtarbeiten werden sich auf etwa

65 000 RM . belaufen. Das Wasser , das aus drei Brunnen
entnommen werden wird , ist bereits in Bremen untersucht
und als völlig

'
einwandfrei befunden worden. Von der Er¬

richtung eines Wasserturms ist abgesehen worden. Das
Wasser wird vielmehr durch MotorpumPen in Druckkessel ge¬
leitet und von . dort weiterbefördert. Bccktrumwirdalso
noch bis zur nächsten Saison eine Wasserleitung erhalten .

Deutschtum im Ausland . 7. Äußern und Diensträngs von
HI . und DJ . Die Kenntnis von 6 neuen Liedern. Mi den
abgertetenen Gebieten muß der Start mit angegeben rver--
den , an den sie gefallen find , ebenso bei den deutschen Kolo¬
nien . Bei der Geschichte der Bewegung wird verlangt , daß!
sie in großen Zügen im Zusammenhang bekannt ist. Die
Vorkenntnisse waren im allgemeinen nicht besonders, da dis
Schalen sich im allgemeinen nicht so sehr mit diesen Fragen¬
beschäftigen , weil sie - einem bestimmten Fache zugshören.Der größte Teil des Stoffes mutzte Mo erst im Lehrgangerarbeitet und erlernt werden. Erschwerend tritt gerade hier
hinzu, daß es sich um ein sehr umfangreiches Gebiet handeltund daß sehr vielg sdächtnismäßig eingeübt werden maß.
Doch war die Teilnahme und der Fleiß der Jungen so groß,daß zwei Drittel der Teilnehmer die Prüfung bestanden .
Neben dem für das Leistungsabzeichen Verlangten wurde
über die Gestaltung der Heimabende in den Einheiten ge¬
sprochen und ein Heimabend durchgeführt. Auch die lau¬
fenden Tagesereignisse wurden behandelt. Besondere Be¬
achtung wurde dem Singen geschenkt. Es wurde dabei Wert!
darauf gelegt , nicht Me möglichen Lieder zu singen , sondern!
es wurden eine Reihe von Liedern vollständig gelernt und
häufig dnrchgösungen . Nur dadurch war es möglich , 8'
Lieder vollkommen sicher mit dem ganzen Texte einzüüben.

Was das Essen anbelangt , so wird jeder Jungs , der anffLehrgang teilgenommen hat , seinen Eltern bestätigen können̂
daß es durchaus gut und reichlich war . Wenn es natürliche
nicht immer ein Sonntagsgericht war, so sind die Jungem
bestimmt durchaus zufrieden gewesen. Auch Besucher des
Lagers Habssu sich davon überzeugen können .

Zum Schluß möchte das Jungvolk nich^ versäumen, allem
denjenigen zu danken, die zu diesem Lehrgang Spender«
und Lebensmittel zur Verfügung gestellt haben. Sie haben!
damit bewiesen , daß sie wissen, worum es uns geht . Sie
haben es >50 deutschen Jungen ermöglicht. Kr eine RM . .
fast vierzehn Tage lang ein Lager mitzumachen und gute»
Verpflegung zu bekommen . Sie haben damit dem Führer !
bei seiner Arbeit zur Seite gestanden .

otz . Gut Halte. Ein erfolgreicher Fischzug . Hierwurde am Donnsrstagnachmittag ein Karpfenteich von Fa -,milie Klaßen abgefischt. Der Fischzu-g brachte ein unerwartet !
hohes Ergebnis Man hatte in kurzer Zeit reichlich 50 kg vou
diescm wertvollen Mich eiugeheimst . Vor ca. drei Jahren
waren die Kgvpfen hier ausgesetzt, die sich sehr stark während
dieser Zeit vermehrt haben. Neben verschiedenen Privatper¬
sonen war auch ein Bernfsfischer dabei tätig , der einen solch
erfolgreichen Zug lanae nicht mehr zu verzeichnen gehabt
hatte.

otz . Stapelmoor . Vorbereitungen für das
Schützenfest . Das alljährlich stattfindende Schützenfest,-das in diesem Jahr am 23 . und 24 . Mai abgehaltsn werden
soll, beschäftigt bereits die zuständigen Ausschüsse. Das Fest
soll am 17. Mai mit einem Königsschießen eingeleitet werden
und am 24 . Mai soll ein Preisschießen durchgefühct werden.Wie verlautet , sind zu dem Schützenfest zahlreiche Verkaufs¬buden und andere Marktgefchäfte zu erwarten .

otz . Wymeer . Diamantene Hochzeit . Die seltene
Feier der diamantenen Hochzeit können am 15. d . M . dis
Eheleute Hinderk Freese , geboren am 8 . April 1854 in Wy¬
meer und GesZke gsb . Bekmann, geboren am 18. Juni 1850/
begehen . Beide sind noch verhältnismäßig rüstig. 9 Kinder
wurden ihnen geboren , von denen zwei starben. Einschließ¬
lich der Enkel und Urenkel zählt die Familie 74 Köpfe- —'
Der alte Freese hat ein überaus arbeitsreiches Leben hinter
sich . — Wir wünschen den beiden Alten einen frohen Feier¬
tag und überzeugt , daß ihnen manche Ehrung und man¬
ches Geschenk zuteil werden wird .

Grske Strafkammer Arrrßch
Ermäßigung des Urteils .

Ein Einwohner ans Esens soll sich dadurch des Betruges und betschweren Urkundenfälschung schuldig gemacht haben , daß er als Ver¬treter einer Krankenverficherungs -Aktienbank Lei Abschluß von Ver¬sicherungen die zu Versichernden über die wirtliche Höhe der Prä¬mien nicht rmterrichtet , sondern absichtlich niedrigere Sätze angegebenhat , um die durch ihn Getäuschten hierdurch zum AbschMß einerVersicherung zu betvogen. Ferner soll er die niedrigeren Sätze in denVersicherungsanträgen später eigenhändig in die wirklich gültigenPränuensätze umgeä-ndert haben . Durch Urteil des Schoffengerichtsin Aurich vom 17. Januar 1S87 ist der Angeklagte zu einer Gesamt -
gefängnMmfe von drei Monaten und zwei Wochen und in die Kostendes Verfahrens verurteilt . Gegen dieses Urteil legte er Berufungein . Diese hatte zur Folge , daß der Anaklagte unter Freisprechungim übrigen wegen schwerer Urkundenfälschung in Tateinheit mitBetrugsversuch in zwei Fällen zu einer Gesamtgesängnisstrafe von 2Monaten und in die Kosten des Verfahrens , soweit Bestrafung er>folgt ist, verurteilt wurde .

Wegen Urkundenfälschung und Betrug verurteilt .
Dem Juden Max de Beer aus Emden , z. Zt . in Untersuchung -Np ft,n Aurich , und einem bei ihm tätig gewesenen Einwohner aus Hinte -wurde Betrug , Urkundenfälschung , Unterschlagung und DÄisenver -

gehen zur Last gelegt . Nach umfangreicher Beweisaufnahme ergibtsich , daß ein Vergehen gegen dos Devifengesetz nicht nachgewiesenwerden Lmn . Der schweren Urkundenfälschung in Tateinheit mitBetrug haben die Angeklagten sich dadurch schuldig gemacht, daß ausAnweisung von de Beer Auszüge Wer Las de Beersche Konto beimPostscheckamt gefälscht wuren . Hierdurch wurde bewirkt , daß die wirk¬liche Geldschwierigkeit des de Beer verschleiert und für ihn günstigerdargestestllt wurde . An diesen Fälschungen hat sich auch der jüdischeKaufmann Kurt Kart -og-sohn aus Emden beteiligt . Dieser konnte je¬doch nicht zur Verantwortung gezogen werden , da er flüchtig ist und
sich in Holland aufhält . Das Urteil erging dahin : Der Angeklagte deBeer wird unter Freisprechung im übrigen wegen schwerer Urkunden-
falschimg in Tateinheit mit Betrug zu einer Gefängnisstrafe von -tJahr und 4 Monaten , der zweite Angeklagte wegen derselben Straf¬delikte zu einer Gefängnsstvafe von 3 Monaten verurteilt . Die Kostendes Verfahrens trag « die Angeklagten , soweit Verurteilung erfolgtist . Bei beiden Angeklagten ist d>e erlittene Untersuchungshaft aufdie Strafen wng -erechnet. Die Angeklagten nehmen das Urteil cm. DieStaatscmlvalt verzichtet gleichfalls auf Rechtsmittel .

Paprnburger Hase« .
Eingelaufen ; MS Anna , Janssen -Barg -ersenhn, mit Mehl von

Bremen : MS Vertrauen , Cordes -Papenburg , leer von Dörpen ; aus
gegangen : Dampfer Frisia VIII , Frühling -Nordnerney , leer nach
Emden ; Muttschisf Kahtarina , Schöpper -Papenburg , leer nach West¬
rhauderfehn ; Muttschiff 4 Gebrüder , Jungobloed - Papenburg , m »
Torf nach Kirchborgum ; MS Lina , Lubbes -Elisabethfehn , leer naAMidlum ; MS Undine , Prahm -Emden , leer nach Duisburg ; holl-MS Harmonie , J -unker -Heogezaud, mit Torfstreu nach Rotterdam ;
holl . Kabn Trintje , Snnt -Groningen , mit Torfstreu nach Rotterdam -
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Das Hilfswerk „Mutter und Kind" und das Erholungswerk
des Deutschen Volkes rufen zur Mitarbeit !

otz. Mit dem Ablauf des Monats März 1936 konnte das
Winterhilfswerk 1935/36 erfolgreich zu Ende geführt wer¬
den . Die Schlacht gegen Hunger und Kälte ist in gemein¬
samer Abwehrfront aller Volksgenossen auch im Kreise
Aschendorf/Hümmling vorbildlich und siegreich ge¬
schlagen . Doch nach dem Siege heißt es auch hier , wie stets
in der Kampfzeit der nationalsozialistischen Bewegung, daß
der Kampf weiter geht und der Helm fester zu binden ist .
Denn die Aufgaben der NS -Volkswohlfahrt sind mit der
Erledigung des Winterhilfswevks nicht erschöpft. Neue Auf¬
gaben von ausschlaggebender Bedeutung für unser ganzes
Volk harren wieder der gemeinsamen Durchführung mit
Hilfe aller Volksgenossen . Das tzilfswerk „Mutter und Kind "
und das Erholungswerk des Deutschen Volkes werden für die
kommenden Monate wieder dis vereinigten Kräfte aller ver¬
antwortungsbewußten deutschen Mitmenschen in Anspruch
nehmen .

Durch das Hilfswsrk „Mutter und Kind " konnte im
Rahmen der Müttererholung nicht weniger als 48 Müttern
aus dem Kreise Aschendorf/Hümmling in den verschiedenen
Heimen eine mehrwöchige Erholung gewährt werden . Auch
in diesem Jahre wird es wieder viele Mütter geben, die nach
der aufreibenden Arbeit innerhalb der Familie , nach den
vielen großen und kleinen Sorgen um das tägliche Brot ,
einmal auf einige Wochen in ruhiger und schöner Umgebung
sich stärken möchten für ihre verantwortungsvolle Aufgabe
als Mutter und Hausfrau . Wer zu seinem Teil an dem Ge¬
lingen dieses Werkes beitragen möchte, trete der NSB als
Mitglied bei !

Nicht minder wichtig als die Müttererholung ist die Kin¬
derland Verschickung . durch die viel Freude und
großer Segen gestiftet worden ist In diesem Jahre werden
im Kreise Aschendorf/Hümmling für rund 400 Kinder Frei -
Plätze benötigt, und zwar sind drei Entsendezeiten vorgesehen .
Die erste Entsendezeit beginnt bereits am 21 . April und
dauert bis zum 26 . Mai . Volksgenossen , die geneigt sind ,
die erholungsbedürftigen Kinder aufzuuehmen, mögen un¬
verzüglich den zuständigen Ortsgruppenamtsleitern der
NSB hiervon Kenntnis geben . Die 2 . Entsendezeit läuft von:
9 . Juni bis zum 14 . Juli , während die 3 . Entsendezeit vom
21 . Juli bis zum 26 . August lausen wird.

Außer der Kindevlandverschickmra wird im Nahmen de ?
Erholungswerks des Deutschen Volkes die Erwachsene n-
Vsrschickung und die Hs t l e r - Frei pl a tzs p e n d e
durchgsführt . Anmeldungen von Freiguartieren werden das
ganze Jahr über von den zuständigen Stellen entgegen ge¬
nommen . Anmeldungen für die Sommermonate sind beson¬
ders gerne erwünscht .

Zahlreiche Volksgenossen konnten >m verflossenen Jahre
in den Genuß der Freiplatzspende gelangen, doch muß auch
aus diesem Gebiete die Mitarbeit jedes einzelnen Volksge¬
nossen sicherqestellt werden. Jeder deutsche Volksgenosse in
Brot und Lohn sollte es als eine Ehrenpflicht gegenüber
Volk und Führer ansehen , der NS -Volkswohlfahrt als Mit¬
glied anzugehören. Die Ortsgruppsnamtsleitungen der
NSB stehen in allen Zweifelsfragen mit Rat und Tat zur
Verfügung .

otz . FuMallsport -Beranstaltung zu Ostern. Dem hiesigen
Sportverein „Germania " ist es gelungen , für den zweiten
Osterfeiertag die erste Mannschaft von „Spiel und Sport "
Emden zu einem Freundschaftsspiel zu verpflichten . Das
Spiel mit der Liga,Mannschaft der Emder Gäste findet ans
dem Sportplatz des Marktplatzes statt und wird bei gutem
Wetter sicher einen starken Besuch zu verzeichnen haben .

otz . Münzensund. Dieser Tage fand der in Papenburg am
Bethlehemerweg wohnende Torfarbeiter Wolbert Kösters m
der Nähe der 1 . Schleuse eine Goldmünze , Der Finder lie¬
ferte anerkennenswerter Weise die Münze sofort ab . Es
wurde festgestellt, daß es sich um eine Kupfermünze ans dem
Jahre 1784 handelt , die von der Stadt Utrecht ausgegeben
worden ist und die Größe eines Zehnpsenmgstückes hat . Die
stark verwitterte Kupfermünze trägt auf der einen Seite den
Namen der Stadt Utrecht mit der Jahreszahl , während auf
der Gegenseite wahrscheinlich das Stadtwappen von Utrecht
M finden ist , das von zivei stehenden Löwen flankiert wird.

Die Münze ist vielleicht von einheimischen oder fremden
Schiffern, die die 1 . Schleuse durchfahren mußten, beim
Durchschleusen in früheren Jahren verloren worden. Durch
Zufall — der Torfarbeiter fand die Münze beim Frühstücken
in der Nähe der Schleuse — ist das über 150 Jahre alte
Geldstück ans Tageslicht gefördert worden.

otz . Bau einer Tankstelle äm Hasen. Am Ufer des hiesigen
Seehafens , in der Nähe des Eisenbahnüberganges, werden
gegenwärtig Ausschachtungsarbeiten vorgenommen. Es ist
beabsichtigt , an dieser Stelle eine Tankanlage mit unter¬
irdischen Treib - und Brennstoffbehältern zu erbauen. Die
Tankstelle soll nach den modernsten Gesichtspunkten für die
Verabfolgung von Oel, Treib - und Brennstoff eingerichtet
werden und wird ein Unterkunftshänschen für einen Tank¬
stellenwärter erhalten .

otz . Sperrzeit für Tauben . Die Tanbeuzüchter des Krei¬
ses Aschendorf-Hümmling seien daran erinnert , daß in der
Zeit vom 10. April bis zum 9 . Mai eine Sperrzeit für Tau¬
ben angesetzt ist . Da noch in jedem Jahr auf den bestellten
Feldern und in den Gärten unter der frischen Einsaat be¬
trächtlicher Schaden durch frei umherflisgende Tauben an -
gerichtel worden ist . können künftig solche Schäden nur durch
die Verhängung von Sperrzeiten für Tauben vermieden wer¬
den . Taubenzüchter und -Halter , die verbotswdriig ihre
Tauben frei umherfliegen lassen, haben mit einer cmvkmd -
lichen -Bestrafung zu rechnen .

Wieder ein Großtnnker-Austrag der Standard Oil für die
Friedr . Krupp Germania -Werft in Kiel .

Wie wir erfahren , in der Fried . Krupp Germaniawerft in
Kiel-Gaarden ein neuer ausländischer Auftrag für einen
Großtanker erteilt worden. Es handelt sich um ein etwa
17 000 Tonnen -MotortaNkschiff , das für die Standard Oil
Company in Kalifornien bestimmt ist .

Inzwischen ist auch der Kiel für die beiden neuen 15 000
Tonnen -MotortaNker, die gleichfalls von der Standard Oil
in Auftrag, gegeben wurden , gestreckt worden.

Das Ende Januar auf der gleichen Werft für die Stan¬
dard Oil vom Stapel gelaufene 15 000 Tonnen große Mo¬
tortankschiff „Narragansett " erledigte am Dienstag in etwa
14stündiger Fahrt in der Ostsee - seine Abnahmefahrt . Es
wurde zur größten Zufriedenheit der Auftraggeber unter
feierlichem Flaggenwechsel in Dienst gestellt.
Kein Anglerlateinhr.

Ein Sportangler , der im Sterdsbüllerloog Hechle angelte,
zog , als er die ausgeworfene Angel einholte, zwei Hechte
gleichzeitig heraus . Beide Fische hatten sich fest ineinander
verbissen.
Chaukisches Standsußgesäß aus dem ersten Jahrhundert ge¬

funden.
In Driefel wurde, wie bereits früher gemeldet , in einer

Sandgrube ein Gefäß gefunden , das von dem Bauern Lan¬
gerenken dem Mnseumsdirektor Michaelsen vom Natur-Histo¬
rischen Museum übergeben wurde. Dieser stellte zu dem
Fund u . a . fest , daß es sich bei dem Tongefäß um ein chauki¬
sches Standsußgesäß in Situl -Form aus dem ersten Jahr¬
hundert n . GH . handelt. Das Gesäß ist von auffallend schöner
Form und musterhaft gearbeitet. Leider war das Gefäß , als
es dein Leiter des Museums übergeben wurde, bereits ge¬
reinigt worden. Trotzdem ließ sich noch feststellen, daß in
dem Gefäß Knochenbrand vorhanden war . Es fanden sich
aber weiter auch Spuren , aus denen sich schließen läßt , daß
das Gefäß vermutlich im Haushalt gebracht worden ist . Tic
geringen Ausmaße lassen daraus schließen, daß es wohl für
die Beisetzung von Aschenresten eines Kindes verwendet wor¬
den ist . Der Fund ist außerordentlich wertvoll.
Goldgräber im Metzer Ostgebiet.

Im Oelgebiet bei Wietze beobachtete ein des Weges kom¬
mender Mann , wie mehrere Kinder in einer Sandkuhle un¬
weit eines Oelschachtes mit blinkenden Münzen spielten . Bei
der näheren Untersuchung des eigenartigen Spielzeuges er¬
kannte er . daß es Goldstücke aus der Vorkriegszeit waren.
Die Kinder hatten sie ausgegraben. Der seltene Fund reizte
zur weiteren Suche und bald betätigten sich 25 bis 30 Leute
an der fraglichen Stelle als Goldgräber Der Erfolg war
verblüffend. Ein llswhriger Junge machte den besten Fund ,

280 Mark in Zwanzig- und Zehnmarkstücken Im ganzen
wurden 320 Mark entdeckt, die der Gemeindevorsteher einst¬
weilen in Verwahrung nahm . Wie es heißt , soll vor Jahren
an der Stelle eine Wohnbaracke gestanden halben , deren einer
Insasse die Angewohnheit hatte, sein auf dem Oelschacht ver¬
dientes Geld zu vergraben.
Freitod oder Verbrechen .

Donnerstag früh gegen 6 Uhr wurde am Bahndamm zwi¬
schen Lesum und Burgdamm die Leiche eines etwa 35jähri -
gen Mannes , an einer Akazie hängend, vorgefunden. Der
Tote war bekleidet mit Wachstuchmantel, Kauer Schirm¬
mütze. schwarzen Schuhen. Die Polizei hat die Ermittlun¬
gen ausgenommen .
Vulldoga fährt aus de » Bürgersteig und überfährt einen
Eistlibayner .

Donnerstagmorgen ereignete sich in Münster ein
schweres Verkehrsunglück . Ein Bulldogg mit zwei Anhängern
aus Dülmen befuhr die Hasenstraße in Richtung L-andes-
bahnhof. Als er ungefähr am Ende der Unterführung vor der
Einfahrt zum Güterbahnhof war , bemerkte er ein Fuhrwerk,

>daZ vom Güterbahnhof kam und in die Hafenstraße einbisgen
wollte . Um einen Zusammenstoß zu vermeiden , versuchte der
Fahrer mit aller Gewalt zu bremsen . Dabei drückte das Ge¬
wicht der beiden schwer beladenen Anhänger die Zugmaschine
auf den Bürgersteig. Dabei wurde ein auf dem Bürgersleig
gehender Eisenbahner überfahren und mußte schwerverletzt
mit einem Auto znm Franziskanerhospital gebracht werden.
Torfstreufabrik durch Feuer zerstört.

In der erst kürzlich cröffneten Dorfstreufabrik von Most in
Uchte brach nachts ein Brand aus . Da die Torsmühle fast
ganz aus Holz errichtet war , wurde sie bis auf die Grund¬
mauern vernichtet . Ihre Erzeugnisse , Torsstreu und ge¬
preßte Torfballen , sowie der zur Fabrikation gestochene und
gelagerte Torf , gäben dein Feuer ureiche Nahrung . Die neuen
wertvollen Maschinen wurden von der Hitze verdorben. Dis
Entstehungsürfache des Brandes ist noch nicht geklärt Die
Fabrik war mit Aufträgen reichlich versehen und bot vielen
lichtern . willkommene Arbeitsplätze. Täglich wurden etwa
250 Torfballen hergestellt , die hauptsächlich nach Mittel¬
deutschland und Süddeutschland gingen .
Tödlicher Verkehrsunfall.

Auf der Bahnhofstraße in Elze rannte ein Motorradfah¬
rer , der vom Bahnhof kam, mit seinem Rad gegen einen
Lastzug , der die Hauptstraße durchfuhr . Der Motorradfahrer
erlitt einen Schädelbruch und war auf der Stelle tot. Die
auf dem Begleitsitz mitsahrende Frau wurde schwer verletzt,
in das Gronauer Krankenhaus eingeliefert. Die Verunglück¬
ten stammen aus Wallensen im Kreise Hameln.
Neue Groß -Funk-Sprechanlage für Dampfer „Europa ".

Die Funkausrüstung des Schnelldampfer „Europa " des
Norddeutschen Lloyd ist vor kurzer Zeit durch eine neuzeit¬
liche Anlage für Wei tstreclen-Funkcpspräche erweitert wor¬
den . Während es auf Fahrgastschiffen allgemein üblich
war , die Funksprechanlage von den übrigen Funkanlagen
örtlich möglichst weit entfernt unterznbringen , wirb erst¬
malig auf Dampfer „Europa " auf Grund von Erfahrungen
die .gesamte Funksprechanlage in die Funkstation eingebaut.Das einwandfreie Nebeneinanderarbeiten der neuen Ein¬
richtung mit den übrigen Apparaten der Funkstation ist da¬
bei durchaus sicher-gestellt.

Freiwillige Wr die Luftwaffe
Zum Eintritt am 1 . Oktober 1936 werden noch Freiwillige,

die sich für die Fliegertruppe auf 4 )4 Jahr verpflich¬
ten . von der Flieger - Annahmestelle Detmold angenom¬
men .

Bevorzugt werden diejenigen, die durch ihre Vorbildung
für die Fliegertruppe besonders wertvoll sind , wie zum Bei¬
spiel Schlosser , Metallarbeiter , Elektriker . Fein -Mechaniker ,
Facharbeiter der Luftfahrtindustrie, Kraftfahrer Bildpersonal
asm . Die Anmeldungen sind bis spätestens
2 0 . April an die „Flieger - Annahmestelle
D e t mo l d " zu richten .

Als Unterlagen sind einzusendeni 1 . Kurzes Gesuch um
Einstellung als Freiwilliger bei der Fliegertruppe . 2 . Voll¬
ständiger Lebenslauf und zwei Paßbilder . 3 . Freiwilligen¬
schein , Musterungsausweis und (Lnftwaffen)-Ersatzreftrve I-
Schein .

Die ..Neuen " im Arbeitsdienst
Ueberall sahen wir kürzlich in den Straßen der Großstadt

Kolonnen mit Paketen, Kartons und Koffern an Sammel¬
stellen in Reih und Glied , junge Männer , die in den Reichs -
arbeitsdienst einrücken .

Namen wurden von einem Arbeitsdienstführer aufgcriifcn,
Listen wurden abgehakt , und aus der Kolonne kam bei Ans-
Ai

'fung des Namens ein mehr oder minder hörbares „Hier!"
Wer einen Augenblick Zeit hatte, blieb in Gedanken versuw-
wn stehen. Das Auge flog die Reihe entlang, blieb an einzel¬
nen Gestalten haften uüd wanderte dann weiter bis zum
kleinsten Mann im Gliede .

Da steht einer am rechten Flügel in SA -Uniform. Bei Auf¬
rufung seines Namens nimmt er die Hacken zusammen , mel¬
det sich laut und vernehmlich , uni dann mit einem kurzen
Voraussetzen des linken Fußes wieder die bequeme Stellung
einzunehmen Neben ihm steht einer, der aussieht wie ein
Frieseur. Er trägt weite Pumphosen, einen schwarzen Regen¬
mantel . Ten Hut hat er in der Hand . Die Haare sind , lang
und etwas vom Winde verweht. Er hat aber ein offenes
>Md gutmütiges Gesicht. Es sind noch verschiedene in der lan-
8m Reihe , die in lässiger und für ein soldatisches Empfinden
schlapper Haltung dastehen . Ein paar Monate weiter
un dessind ganze Kerls aus ihnen geworden .
Man unterscheidet auch sehr deutlich , wer von der Schulbank ,
von der Hochschule, aus der Fabrik und aus dem Geschäfts¬
haus kommt . In wenigen Wochen, wenn der Spaten erst ein -
Mal sein gewichtiges Wort gesprochen hat, sind diese Männer ,
die zum Reichsarbeitsdienst gehen , k a u m nochnachihrer
Herkunft oder ihrem Beruf auseinanderzu -
halten .

Wer niemals im Arbeitsdienst gestanden , oder wer auch
jemals den grauen Rock der Soldaten getragen hat, kann
^a» m empfinden , mit welcher Genugtuung und mit welcher

Dankbarkeit jeder soldatisch denkende Mensch auf das Werk
des Führers sieht. Wir wollen im nationalsozialistischenSlaar
keine Weichlinge , wir wollen Männer der Tat , die nicht allein
von dem Arbeitsdiensterlebnis sprechen, sondern auch Viens
Erlebnis ini Leben anwenden.

Eine der wichtigsten Aufgaben der Mitgliedschaften des Ar¬
beitsdank ist cs daher, dieses Erlebnis in den jungen Men¬
schen wachzuhalten und im Kamps um das Lebensichicksal im¬
mer mehr zu erhärten . Darum müssen die jungen Menschen
mitten hineingestellt werden in das Leben , damit sie es an¬
packen lernen . Arbeit soll ihnen eine Aufgabe sein und nicht
ein Mittel zum Verdienst , d - h . die ehemaligen Arbeitsmän -
ner sollen im Herzen Soldaten der Arbeit bleiben .

Für uns , oder besser gesagt , für das deutsche ist das
Soldatentum ein Begriff , bei dom nur nicht ledig¬
lich an die Tatsache denken, daß der Soldat eine Uniform
trägt . Mit dem Soldaten verbinden wir den Begriff von der
aufrechten und korrekten Haltung sowohl im äußeren Sich -
geben wie auch im Lebenswandel des soldatischen Menschen .
Wir verbinden weiterhin damit die Begriffe der Ehre und
Treue , des Wehrhaften und Gerechten , der Leistung und Ein¬
satzbereitschaft, der Selbstlosigkeit , der Pflichtersüll- ng , Selbst¬
zucht. Mannhaftigkeit, Disziplin. Kurz , wir sehen in dem
Soldaten einen Menschen , der sein „ Ich " zurückstellt im Dienst
an der Nation.

Es ist auch im Ausland bekannt, daß die Auffassung von
Soldatentum im deutschen Menschen und damit im ganzen
deutschen Volk besonders hoch ist . Nicht umsonst wird der
deutsche Soldat im Kriege als Gegner geachtet und im Frie¬
den von vielen Nationen znm Vorbild genommen . Man
spricht nicht umsonst im Auslände — wenn auch oft naie-
rümpfeiid — von dem „ewig korrekten und soldatischen Deut¬
schen

"
, der immer den geraden Weg geht .

Die deutsche Revolution wurde von solchen echten Soldaten

erkämpft , die auch in der tiefsten Erniedrigung nicht den
Glauben verloren hatten an die Kraft des Volkes und daher
auch bereit waren , für den Ausstieg jedes Opfer zu tragen .

Auch mn die Schäftung des Arbeitsdienstes kämpften und
rangen die Männer , die den Glauben an ein drittes und
besseres Deutschland im Herzen trugen . Diese Männer waren
es auch, die den: nationalsozialistischen Arbeitsdienst Wesen
und Inhalt gaben . Heute steht vor uns der Wevksoldat , der
Soldat der Arbeit, ein ganz neuer Mensch , in ihm eine neue
Idee und eine neue Denkweise, die dem untersten Wesen des
geraden Deutschen entspricht . Was im Arbeitsdienst Form
und Gestalt annehmen will , das muß im Arbeitsdank, in der
Gemeinschaft derjenigen, die alle zu diesen neuen Menschen
gehören , Vollender werden . Dort soll sich erst das auswirlen ,
ivas der junge Mensch im Arbeitsdienst erlernt und erlebt.
Soldaten der Arbeit müssen herangezogen werden, Soldaten ,
deren Haltung durch Treue , Leistung und Diszi¬
plin geformt

'
ist.

In den Mitgliedschaften des Arbeitsdankes wird dieser
Geist gepflegt , dort soll er in kameradschaftlichem Zusammen¬
wirken seine Vertiefung finden. Gemeinschaftshandeln und
Selbsthilfe sind hier die entscheidenden Grundsätze - Alz Sol¬
dat der Arbeit packt man an , baut sich seine Zukunft selbst
und überläßt sich nicht der Gunst oder Ungunst des Schicksals.

Der Arbeitsdank reicht jedem neuen, in den Arbeitsdienst
einrückenden jungen Volksgenossen die Hand und begrüßt ihn
als Kameraden und neuen Soldaten der Arbeit. Bewußt auf
dem soldatischen Prinzip des Arbeitsdienstes aufbauend, wird '
ihn der Arbeitsdank späterhin in den Lebenskampf hinein- f
stellen. Dazu gehört: frischer Angriffsgeist, Tatkraft und ein '
unbeugsamer Wille , dem Volke und dem Vaterland durch das s
Bekenntnis zur Leistung weiterhin zu dienen. Das ist der '
Soldat der Arbeit, der So lda t de s deutschenBolkeS . >



Sie ManSieldee in SftieieSland
Das zweite und dritte Jahrzehnt des 17 . Jahrhunderts

brachten für Ostsri-eslan- eine Zeit des Schreckens, die unsere
Heinrat an den Rand des Abgrundes gebracht hat . Die Lei¬
denszeit begann, als der Döldnerführer Graf Ernst von
Mansfeld mit seinen Truppen im Jahre 1622 in Ostsriesland
einrückte und über ein Jahr lang das Land aussog .

Als während des Freiheitsk-ampfes der Niederländer gegen
die Spanier ein auf zwölf Jahre abgeschlossener Wafsenstill -
stand äbgelanfen war , riefen die Generalstaaten zu ihrer Un¬
terstützung den Grafen Ernst von Mansfeld , den belannten
Söldnerführer aus dem Dreißigjährigen Kriege , zunächst für
eine Dienstzeit von drei Monaten für 600 000 Gulden ins
Land. Er begab sich mit setnerSchar in die Niederlande zur
Entsetzung des von den spanischen Truppen eingeschlosscnen
Bergen op Zoom . Nachdem er hier seine Aufgabe gelöst, er¬
hielt er seine Bezahlung und erbot sich zu weiteren Diensten
für die Staaten . Da diese ihn aber augenblicklich entbehren
konnten , dagegen für kommende Faste ihn gerne in möglich¬
ster Nähe behalten wollten , verwiesen sie ihn auf Ostfriesland,
hier sein Winterquartier aufzuschlagen . Sie nahmen das
Recht dazu einfach für sich in Anspruch . Denn „bei der Be¬
lagerung von Bergen op Zoom war ein freundlicher Brief
vom Grafen Enno cm den spanischen General Spinola aus-
gesunden . Das Schreiben hatte abermals den Verdacht der
spanischen Gesinnung verstärkt , der von feher auf Enno ruhet«
und selbst durch feinen Eifer für dicRämnung Loerorts neue
Nahrung empfangen hatte . (1611 hatte sich Enno in dem
Osterhusischen Akkord bereit erklären müssen, eine Besetzung
der Festung Leerort durch holländische Truppen zu dulden.)
Deshalb gereichte die Aussicht ans die bevorstehende Züchti¬
gung des Grafen zum heimlichen Bergungen vieler Mitgne-
der unter den Hochmögenden .

"
Graf Enno hatte g : e Gefahr wohl kommen sehen und auf

einem im April 1622 nach Maricnhave berufenen Landtag
verlangt , das Land in Verteidigungszustand zu fetzen - Aber
die Staude , namentlich die Ritterschaft und die Stadt Em¬
den , waren dagegen , weil sie keinerlei Gefahr befürchteten .^

Sie
sollten Anrecht bekommen ; denn im November überschritt
Mansfeld die ostsriefischs Südgrenze, und nun ergossen sich
seine ausgehungerten Scharen , die an keine Manneszucht
mehr gewöhnt waren , über das Land. Dem Ernst von Mans¬
feld kam es zuerst darauf an , wichtige Stützpunkte fest in seine
Hand zu bekommen , uni für alle Fälle gewappnet zu >ein .
Bei der Feste Lecroct stieß er auf keine Schwierigkeiten , da tue
Besatzung ihn ungehindert voroeimarschieren ließ . Er zog
sodann vor Stick'hausen , das er leicht in seine Hände brachte ,
ebenso kurz darauf die Friedebnrg . Graf Enno war geflohen ;
Mansfeld hatte freien Weg nach Anrich , wo er bereits am
1V. November entrückte . Es lag ihm daran , den Grafen in
seine Gewalt zu bekommen , um aus ihm herauszupressen, was
er konnte . Es ist leider Tatsache, daß dem berüchtigten Söld¬
nerführer unter den Oftfriesen freiwillige Helfer erwuchsen.
Das Motiv war anfänglich nicht der Wunsch, sich auf Kosten
der Allgemeinheit zu bereichert '. , als vielmehr die Erreichung
Politischer Ziele (Zeit des Gegensatzes Mischen Landesherrn
und Ständen ) , die Macht des Landesherrn zu beschränken.
Hinzu kam, daß vor allem die Rittericbaft und auch „ der
Staat un Staate "

, die Stadt Emden , anfangs glaubten , daß
Enno wirklich mit den Spaniern liebäugele und er im gehei¬
men mit diesen hielt, was sie bewog , eine ablehnende Hal¬
tung einzunehmen. Da sie der Ansicht warm , alles Unglück
rühre vom Grafen her, so sollte auch er die Kosten tragen , bis
dann auch ihnen die Augen aufgingen über den Mansf -clder .
Dieser hakte sich einer bedeutenden Summe , die Enno für den
Fürsten von Lrchtenstein oercltgestellt hatte (Zahlung für die
Üsberlassnng des tzarlingcrlandes ) , bemächtigt . Der Graf ,
der in Esens gefangen faß , wandte sich an die Generalstaaten,
damit sie dorn Mansfeld sein Tun und Treiben untersagten
und ihn zum Abzug veranlaßten . Aber, wie auch kaum an¬
ders zu. erwarten , einmal höfliche Absage an Enno , zum an¬
dern Nachricht an Mansfeld , weiterhin in Ostfriesland zu
verweilen. Auch ein im Dezember nach Emden einberufener
Landtag zeitigte keinen Erfolg . Auf ihm wurde von dem
Grafen verlangt , hast, wenn ihm Pie Stände einstweilen Geld¬
mittel zur Verfügung stellen rollten , er dafür die Einkünfte
aus zwei Aewtern als Pfand zu stellen habe. Da sich die
gräflichen Bevollmächtigten dazu nicht verstehen konnten, ver¬
lief die Sitzung ergebnislos . Nun tat die Stadt einen merk¬
würdigen Schritt . Rath und Vierziaer kündigten dem Gra¬
fen Enno den Gehorsam auf und die Bürgerschaft unterschrieb
Mann für Mann die desfallsige Urkunde . Fortan wurden
alle gräflichen Einkünfte aus Emden angehalten .

" Enno
wandte sich in seiner Bedrängnis an die Staaten : er schickte
seinen Sohn Rudolf Christian nach dem Haan . ohne , trotz
Unterstützung durch den englischen Gesandten Carleton . etwas
anderes zu erreichen , als daß von Seiten der staatlichen Re¬
gierung dem Mansfeld aufgegeben wurde, mehr Disziplin
unter seinen Scharen walten zu lassen, sowie, auf ein späieres
Ansuchen hin, Hab ostfri' esistben Flüchtlingen die Festung Leer¬
ort als Unterkunft dienen dürfe.

Doch nun trat ein Ereignis von besonderer Bedeutung ein .
Ans Emden, dos sich so gegen dm Grafen ausgesprochen , be¬
gaben sich einige Bürger nach Esens und befreiten Enno ans
seiner Haft Tr kam über Leerork zu seiner eigenen Sicher¬
heit in die Emsstadt. „Allein Ennos Lebensmuth wo»- gebro¬
chen . Er war zufrieden, selber in Sicherheit zu sein .

"
Gras Ernst von Mansfeld hatte anscheinend an dem un¬

glücklich gemachten Ostfriesland noch keine Genüge , er richtete
seine Micke auf das reiche Okienburgerland . Graf Anton.
Günther aber ließ sich auf keine Vorschläge und Drohungen
ein ; so blieb Mansfeld in Ostfriesland und hauste hier weiter.
Er war bekannt als guter Heerführer , wenn es hart um hart
ging ; und so fand er durch Ausnutzung der Zerklage Verbin¬
dung mit Frankreich. Ostfriesland aber hatte wiederum die
Last zu tragen ; denn 6000 Mann mußte es mehr aufnehmen
und unterhalten .

Mansfeld hatte manchen Gegner in Deutschland , auch am
kaiserlichen Hose. Gegen ihn, den schon einmal Geächteten ,
sollte eine Exekutive von Reichs wegen vorgenommen werden.
General Trlly, der bekannte Oberfeldherr aus dem Dreißig¬
jährigen Kriege , wurde damit beauftragt . Er sandte von
Meppen aus , wo er Quartier bezogen , ein Schreiben an den
Grafen Enno : „ Es ist noch niemals eine Gelegenheit da-
gewefen , die Streitigkeiten zwischen Ew. Liebden und dero
Landschaft , welche von den wohlbekannten Nachbarn zu ihrem
Dortheile listiglich erweckt und mit wunderbaren Praktiken
und Anschlägen bisher erhalten und vermehrt worden sind.

nunmehr in der Güte beizule -gen und zu schlichten, des uner¬
träglichen Jahres der fremden Herrschaft euch zu «ntjchütteln
und diese edle Provinz von Ostfriesland wieder unter den
gesegneten Schutz des deutschen Adlers zu bringen"

. Es war
dieses eine Einmischung in die inneren Verhältnisse unserer
Heimat. Aber den Ständen , an die sich Enno in seiner Ohn¬
macht wandte, und auch derStadt 'Einden, waren doch die
Augen ausgegangen, so daß sie einsahen , daß sie nur vorn
Regen in die Traufe kommen würden. Emden setzte sich mit
den Generalstaaten, die sich denn auch auf die Emder bzw.
Mansfelds Seite stellten , indem sie Hilfstruppen in Stärke
von 1600 Mann , Geschütze und Munition zur Verfügung
stellten.

Dem Mansfeld fehlte es an Geld, seinen Scharen den Sold
zu zahlen. Er verlangte von den ostfriestschen Ständen einen
Betrag von 300 OM Gulden für seinen Abzug . Aber Ostfries¬land war derart ansgesogen , daß es nicht möglich war , dieseSumme bereitzustellcn , auch nicht ans dem Wege einer An¬
leihe im Haag.

.Hinzu kam nun noch , daß sich auch Oldenburg und Däne¬
mark einmischten . „Die Niederländer hatten mit Bestür¬
zung vernommen, daß Graf Enno damit umginge, sich unter
den Schutz des dänischen Königs zu stellen .

" Und auchEmden trug sich mit dem Gedanken , unter dänische Ober- -
Hoheit zu treten . Das war selbstverständlich nicht nach dem ^
Wunsche der Niederländer , die sich nun selbst für den Abzbg
Mansfelds aus Ostfriesland einsetzten; aber er verließ unser

-Heimatland nicht . Im Gegenteil, es wurde noch schlimmer ;
denn 6000 Mann neuer Söldncrscharen, die ehedem unter
Christian von Braunschweigs Fahnen gefachten , dann von
den Staaten angenommen waren , . fluteten nach Ostfriesland.
Endlich wollten dann die Generalstaaten die Summe für den
Wegzug der Mnsfelder vorstrecken; aber die Bedingungen
waren derart , daß Landesherr und Stände sie nicht glaubten
annehmen zu können Es kam endlich doch so west , daß die
Fremdlinge ab,zogen. Die ersten waren die Franzosen , die
sich in dem am rguhen Nordseestrand gelegenen Oststiesland
nicht wohlgefühlt, auch an Zahl schwere Einbuße erlitten
hatten ; ihnen folgten die ehemaligen Söldner des braun -
ichwedischen Herzogs; nur die Geißel des Landes, Mansfeld ,blieb und wollte nicht weichen. Aber endlich aaben die
Stände der Zahlung von 300000 Gulden in oft friesisch er i
Wäbrnna ihre Zustimmung: dafür aber mußten sic als Pfand
die Festungen Greetsiel . Stickbans , Friedeburg , sowie Witk-
mund und Esens den Hochmögenden einräumen . In Stick-
bausen zahlte er die Summe von 150000 Gulden an seine
Söldner ; er selbst ging zu seinen Gönnern , . den Niederlän¬
dern , seine Scharen zerstoben nach allen Richtungen.

Gras Ernst von Mansfeld hatte nun endlich dem so hart
mitgenommenen Ostfriesland den Rücken Mkehrt . Es war -
eine schwere Leidenszeit, die das Land dMlM -,nacht halte;
wehr - und machtlos waren die Bewohner, vor allein die des
flachen Landes, den wüsten Scharen in die Hände gegeben
und hatten alles Ungemach über sich ergehen lassen müssen.
Diese Söldnerscharen, die sich ans Angehörigen aller Na¬
tionen zusammensetzten , hatten nur das eine Verlangen, ;
herrlich und in Freuden zu loben auf Kosten anderer . Vater¬
landsliebe und Nächstenliöbs waren etwas , das ihnen völlig
abging. Wie sie eingestellt waren , zbigt schon die Tat des
Obersten Cavpitzo. Gelegentlich eines Gelages, das Mans -
s- ld mit seinen Offizieren in Leer abhielt, fielen über die
Frau des Obersten anzügliche Bemerkungen. Als dieier
daraus nähere Auskunft forderte, wurden ihm über den Le¬
benswandel seiner Frau die Augen geöffnet . Sofort oerlietz
er mit ihr Leer und begab sich nach Jemgum , wo er ihr das
Todesurteil verkündete . Nachdem sie vorbereitet war . tollte ,der Scharfrichter das Urteil »ollstrecken. Da dieser sich an¬
fangs weigerte , entblößte Carpitzo den Hals seiner Frau und
wollte , als der Pr -ofoß neue Ausflüchte suchte , ihr selbst das >
Haupt abschlagen . Aus Furcht vor der Rache des Obersten
gab der Scharfrichter mm nach . „Carpitzo ließ die Mutter ,
seiner fünf Kinder in einen rasch zusammengeschlagenen '
Kasten werfen und alsdann begraben."

Wohin die Mansfelder kamen , da war es vorbei mit Ruhe
und Frieden . Sie führten sich auf als die Herren -m Hause
und drangsalierten die Bewohner auf jede nur erdenkliche
Weise, Nicht genug , daß ihnen das Beste aus Küche und
Keller vorgssetzt wevden mußte; was sie selber übrig ließen, s
verunreinigten sie und machten es für die menschliche Ernäh¬
rung untauglich. Auf Wertsachen und Geld kam es ihnen
besonders an ; wurde es nicht sofort aus den: Versteck genom¬
men , fing das Martern an . Es widerstrebt der Feder, die
unzähligen unmenschlichen Grausamkeiten, die die mausfeld-
sche Soldateska in unserer Heimat verübt hat , zu schildern .

Es ist natürlich, daß sich in den Herzen der Ostfriestn
ein tiefer Haß gegen diese Peiniger und Blutsauger feftsetz' e .
Aber was sollten sie gegen die wilden Horden iinieruehnien.
Handel und Wandel gingen zurück. Der Bauer bestellte sein
Land nur notdürftig , und auch dieses Wenige wurde ihm ,
oft in noch unreifem Zustande, genommen ; der Viehbestand
ging, fast bis auf ein Nichts zurück. Die Folgen stellten sich
bald ein , Hunger und Elend suchten das Land heim , des wei¬
teren Krankheiten und Tod . Aber auch den ManZfeldern er¬
ging es mit der Zeit immer schlechter . Das Land war derart
avsgeräubert , daß auch für sie nichts mehr zu holen war.
Kleidung und SHuhzeug reichten nicht Möhr hin, dazu stand
der Winter wieder vor der Tür . Allmählich war auch die
Geduld der geplagten und verzweifelten Bewohner zu Ende;
sie setzten sich zur Wehr, nicht in offener Schlacht , aber im
geheimen ; und mancher Söldner hat unter einem ostsriesi-
schen Messer verbluten müssen. Als endlich die Stunde der
Befreiung schlug , atmeten die Bewohner erleichtert auf;
denn es ist, wie ein heimischer Geschichtsschreiber bemerkt :
„ Niemals vorher oder nachher hat ein Mensch in so kurzer
Zeit von 14 Monaten so viel Unheil und Leid über Ostfries¬
land gebracht , als dieser Graf Mansfeld .

" G . W .- L .

Heiteres
„Wenn ich heirate , bekomme ich von meiner Mutter einen

ganzen Strumpf voll Geld.
"

„Hat deine Mutter große Füße ?"
*

„Denke dir bloß die Beleidigung! Pisste wollte wir als
Abstinenzler einen Kognak anbieten .

"
„Und was hast du gemacht ?"
„Die Beleidigung heruntergeschluckt .

"

Kleine Geschichten ans avsr Wett
Westnsritas „Targa«".

Libreville (Afrika).
Man nennt heute in ganz Westafrika Juan Du Bcrcie den

modernen Tarzan . Es hat sich nämlich erwiesen , daß er sich
darauf versteht sich mit dm Gorillas in ihrer Sprache zu
verständigen. Er kennt ihren Versammlungsruf und weiß sie
zusammLnzutrvmmeln. Er kennt ihren Warnschrei und schickt
sie bis in die äußersten Baumgipfel empor, wenn ihnen eine
Gefahr droht.

Dieser merkwürdige Mensch hat mehr als die Hälfte seines
heute 56 Jahre währenden Lebens im Urwald zugebracht .
Seine erste Bekanntschaft mit Tieren fand in seinem dritten
Lebensjahr statt, als man seinem Vater de? damals auf
Malta lebte , einen wilden russischen Wolf mitbrachte. Das
ewig heulende und schreiende Tier , das sich nicht mit der Ge-
fangschast a-bfmden konnte , erregte so das Mitleid des Kin¬
des , daß dieses nachts zu dem Wolf hinüberging und ihn
tröstete .

Der Wolf tat dem Kind nichts zuleide. Am anderen Mor¬
gen fand nmn den kleinen Du Bervie schlafend neben dem
nunmehr ruhig gewordenen Tier . In diesem Augenblick er¬
kannte Berrie znm ersten Male, welche Macht er über die
Tiere hatte, wie er ihre „ Sprache" verstand und sich in ihre
Seele hineinzufühlen vermochte . Seither hat er sich nie mehr
Von den Tieren getrennt-
London :

Er fliegt die Kriegsmaschinen ein.
Vor einigen Tagen hat man das neue englische Krisgsflug-

zeug erprobt, am das die englische Kriegsindustrie besonders
stolz ist - Als Pilot und Flugzeugführer saß in dem Apparatder Fliegerleutnant Christvpher Staniland , dem man nach¬
sagt , daß er den gefährlichsten Beruf von England habe .

Immer wenn ein neues Kriegsflugzeug oder sonst eine Ma¬
schine für den Heeresbedarf der britischen Armee fertiggestellt
ist und erprobt werden soll , dann ruft man Staniland herbei .
Er fühlt sich in die Maschine ein , heftet mit einem Gummi¬
band seinen Notizblock auf das Knie und fliegt los . Auf dem
Notizblock macht er zwischendurch kleine Anmerkungen über
die Beobachtungen, die sich während des Prübeflu -geZ ergeben .

Natürlich geht nicht immer alles so gut und reibungslos
ab , wie man aus den ersten Blick vermuten sollte. Staniland
erprobte vor einiger Zeit znm Beispiel eine kleinere Maschine .
Diese bockte Plötzlich in der Luft — er wurde aus dem Flug¬
zeug geschleudert . Aber ehe Staniland den Fallschirm öffnen
konnte , iah er , daß die Maschine gleichzeitig mit ihm siel und
zwar — ans ihn zu .
geschleudert. Aber ehe Staniland den Fallschirm öffnen

Er landete gerade im zweiten Pilotensitz , da be' am er einen
kräftigen Stoß und flog wieder in weitem Bogen einige Me¬
ter weiter fort. Jetzt konnte er ungefähridet seinen Fallschirm
öffnen und kam io sicher ans den Erdboden. — Das erzählt
er ganz schlicht als ein „kleines Abenteuer" aus seinem beweg¬
ten Leben .

Was man im Rettedüro erfährt !
Vom I . April de I . werden die Schnellzüge D 23 / D 24

Berlin Stett . Bhf.^- Lauenbnrg (Pom .) und zurück , bis und
von Groß- Bojchpol durchgeführt. .Hier erhalten sie Anschluß
an die von der polnischen Staatsbahn zwischen Danzig Hbf.
urw Groß-Boschpol neu eingelegten Perfoneuzüge, so daß über
dieic Strecke ein direkter Anschluß von Berlin nach Danzig
entsteht .

Die Oster fahrt der Deutschen Afrika- Linien nach
Mallorca ist in beiden Klassen besetzt .

Es empfiehlt sich , Urlaubskarten mit Umwegen bei
der Rückfahrt 4 b i s 5 T a g e vor Reiseantritt zu bestellen.

Prospekte für England - , Nordland - und Mittelmeer-
sahrien der HaMbuvg -Anrerika - Linie und der Hamburg-Süd
werden kostenlos im Reisebüro der Emder Verkehrsgesell -
schuft abgegeben .

Bei Fahrten durch de» p o ln isch e n K orr i do r muß
vorher eine Znlaffungskarte gelöst werden, ohne welche eine
Benntzmig der Züge nicht erlaubt ist. Vordrucke sind im
Reisebüro zu haben .

Vom 10 .— 1h. April 1036 werden Kr Holland Bacan-
tiekarten ausgegeben.

Neue Kotten der Geeichte und Notare
Am 1 . April 1936 ist die Verordnung über die Kosten in

Angelegenheit der freiwilligen Gerichtsbarkeit und der
Zivangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen (Kosten-
ordnung ) vom 25. November 1935 (RGBl . I S . 13/1) in
Kraft getreten.
Die Verordnung regelt die Kosten der Gerichte im ganzen
Reiche gleich , sondern auch die aller Notare und zugleich die
der Gerichte und Notare untereinander , so daß also keiner¬
lei Unterschied mehr zwischen Notar - und
G e r i ch t s k o st e n besteht.

Ter Notar hat von den bei ihm entstehenden Kosten « inen
bestimmten Anteil an den Staat abzuführen. Daher ist es
den Notaren künftig verboten, andere Kosten , als in der Ver¬
ordnung festgesetzt , zu erheben . Die bisher bestehende Mög¬
lichkeit, mit einein Notar für bestimmte Geschäfte höhere oder
geringere Kosten als die gesetzlichen zu vereinbaren , ist also
von , 1 . April ab ausgeschlossen.

Eine weitere wichtige Neuerung ist die, daß jeder - er ein
Gericht oder einen Notar in Anspruch nimmt , verpflichtet ist,
einen zur Deckung der Kosten erforderlichen Vorschuß zu lei¬
sten. Wer also ein Gericht »der einen Notar zum Zwecke
einer Beurkundung aufsucht , muß sofort einen entsprechenden
Kosten » o r s ch u ß zahlen; erst dann kann das Gericht oder
der Notar tätig werden. Diese Bestimmung bezweckt eine er¬
höhte Sicherheit des Staates für den Eingang d" - Gerichts¬
kosten und für die von den Notaren an den Staat ab, » füh¬
renden Kostenabgaben . Ausnahmen hiervon gelten bei Ge¬
fahr im Verzüge und bei tatsächlicher Bedürftigkeit oder wirt¬
schaftlicher Bedrängnis , bei deren Vorliegen auch Ermäßi¬
gung oder sogar Erlaß der Kosten eintreten können , wie denn
die Verordnung außerdem für zahlreiche Fälle Gebühren¬
befreiung Vorsicht.

Der vom nationalsozialistischen Staat mit diesem neuen
Kostenrecht verfolgte Zweck verlangt , daß alle in Urkunds-
geschäften Beteiligten den obigen Grundsätzen in richtiger
Weise Rechnung tragen , insbesondere auch streng der Wahr¬
heit entsprechende Wertangaben machen, da sonst in jedem
Falle eine Schädigung der Volksgesamtheit eintritt .



Riederfachsenü Otter-Futzball
Dip Oster-Feiertage werden inr Gau Niedersachsen vom

„König FuMaN " regiert , denn die punktspielfreien Beieine
haben sich viele auswärtige Gegner zu Freundschaftsspielen
eingeladen, die außerordentlich interessant zu werden ver¬
sprechen.

Am Ostevsonnabend spielt die englische Amateurmann -
schaft der Eorinthians in Hannover gegen Hannover 1896 .
Die Engländer kommen von Hamburg , wo sie tags zuvor
gegen den HSV . spielen .

Ostersonntag sind dann die Engländer bei Eintracht-
Braunschweig zu Gast , wo sicherlich großes Interesse für diese
Begegnung herrscht . In Bremen trifft der VfB . Komet auf
den Karlsruher FV . , der über eine starke Anziehungskraft
verfügt und 06 Hildesheim feiert sein dreißigjähriges Be¬
stehen mit einem Freundschaftsspiel gegen den Nordmark-
Gauligisten Polizei- Lübeck . Der Kreisklassenvertreter ASB .
Blumenthal will es mit Altona 93 versuchen . Da in Blu-
inentaihl stets schwer zu gewinnen ist, werden die Hamburger
viel zeigen müssen.

Ostermontag hat Eintracht-Braunschweig im Nordmark¬
meister Eimsbüttel einen weiteren großen Gegner vor sich .
Ob die Löwenstädter gegen den TV . Eimsbüttel aufkommen
können , ist kaum zu erwarten . Hannover 96 will nicht
zurückstshen und hat sich daher den Meister Sachsens . Polizei-
Chemnitz , zum Freundschaftsspiel verpflichtet . In Hannover
wird es am Ostermontag kein anderes Ziel für dis Sport¬
freunde geben , denn daß die Chemnitzer Polizisten etwas
können , ist bewiesen . Der beste Stur in Sachsens steht in der
Chemniker Polizeielf und der erfolgreichste Stürmer des
Gaues Sachsen ist Heimchen vom Polizei SB . Chemnitz .
Harburg versucht sich Borussia gegen Union-Altona und man
kann sagen, daß der Ausgang dieses Treffens durchaus of¬
fen ist.

-

Ostersport des Sp .V. Frisia Loga .
otz . Die Logaer haben sich für den 2 . Feiertag die verstärkte

Ligarejervemannschaft von Stern Emden eingeladen. Die
Sterner verfügen über eine sehr gute Reserveelf , die in ihrer
Kreisklasse eine führende Stellung inne hat . Da außerdem
einige Verstärkungen aus der Liga in Aussicht gestellt sind,
dürfte diese Mannschaft einen spielstarken Gegner abgeben .
Auf der anderen Seite bewies Frisia Loga in den letzten
Spielen eine gute Form , so daß den Besuchern ein guter Sport
geboten werden wird.

Im Rahmenprogramm werden weiter noch einige Jugend -
inannschasten Freundschaftsspiele austragen .

Modellwettbewerb «ns dem Ith .
Am ersten Ostersonntag versammelt sich die Deutsche Me -

yersugend der Luftsport-Landesgruppe 9 auf dem Ith , dem
herrlich gelegenen Segelfluggelände Niedersachsens , uni im
harten Wettstreit ihre Modelle starten zu lassen .

Dieser Wettbewerb dient zur Ausscheidung für den Pfing¬
sten auf der Wasserkuppe stattsindenden Reichsmodellwett¬
bewerb .

Ein ganzes Jahr lang haben unsere Jungen gearbeitet,
ihre kleinen Flugmodelle verbessert und erprobt und haben
versucht, die Leistungen ihrer Modelle zu steigern . Junge und
erfahrene Modellbauer wollen erneut wetteifern und mitein¬
ander um den Sieg kämpfen .

Bei dein Aufschwung , den das Modellslugwesen gerade im
letzten Jahr zu verzeichnen hatte, weil die große Zahl der
Jungen der HJ .-Gesolgschaften in diesem Jahr erstmalig
ersaßt !vird und nicht zuletzt auch durch die tatkräftige Förde¬
rung von seiten der Schulen kann nickst, wie früher , jeder
berücksichtigt werden, der ein Modell meldet . Nur der erhält
das Recht , Ostern aus dem Ith zum Start cmzutreten , dessen
Modell die hierfür geforderten Bedingungen bei den örtli¬

chen Wettbewerben der einzelnen Ortsgruppen in der enge¬
ren Heimat erfüllt hat.

Die Entwicklung des Modellflugsports ist erfreulicherweise
so weit fortgeschritten, daß aus dem jährlichen „Stelldichein"
unserer Modellbauer ans dem Ith ein scharfer „Wett¬
kampf " der Könner geworden ist.

Alle diejenigen Jungfliegev , die keine Modells gemeldet
haben oder deren Modelle zum Wettbewerb nicht zugelassen
worden sind, sollen dem Ith nicht fernbleiben, sondern sollen
durch ihr Erscheinen zum Wettbewerb den Willen unseres
Fliegernachwuchses zum Ausdruck bringen , an der Erhaltung
und Stärkung unserer Luftfahrt mitzuhelfen.

Heiteres.
„Ich möchte wieder ein Pferd auÄehen, aber diesmal ei«

anderes -"
„Warum , hat Ihnen der Schimmel denn nicht gefallen ?"
„Doch, aber ich möchte nicht immer in den Stadtwald

reiten .
"

* >

„Sehen Sie dieses Bild an . Sie müssen zugsbsn, daß ich
das Furchtbare der Situation in höchster Vollendung wieder«
gegeben habe .

"
„Ja , tatsächlich. Ich habe selten so was Furchtbares ge¬

sehen! "

Ne Durchführung Ser „hitler-Zreiplatz-Spen- e" im Jahre 1- 2- ist - ev

NS - Volkswohlfahrt übertragen .
Wieöer solle« viele Taufenüe aus öen Reihen Ser braunen Kämpfer - es Führers-

SM- SS * NSKK -Männer, Mitglieöer -er partek un- Hitlre -IggryL
sowie erholungsbedürftige Volksgenossen

ln Zreiplatze verschickt rveröen, üamit ihnen Schaffenskraft UN - Lebensfreu - e erhalte« üy- wle - ksgegrkM
rveröen können.

Die »Hitler - Aeiplatz -, Spende " ist ein Sekenntnis zum Aufbauwerk Adolf Hitlers »
- urch sie stattet üas Deutsche Volk - en treuesten Gefolgsmännern- es Zührers eknen kleine« Tel»
feiner vaakesfchul- ab für - ie Opfer- un- Einsatzbereitschaft, Sie - iefe im Kampfe VA - lg
Errichtung - es Dritten Reiches bekundet haben.

Die »Hitler- Zreiplatz - Spende "
» ft üie Neubelebung - es alten Deutschen HaftrechM»

ge - ankens ;
überall , wo - ie Schönheiten - er Natur in - en Sergen, an - er See » in Kur- an- Sa - eorteg
Entspannung gewährleisten , sollen erholungsbe - ürftige Volksgenossen dieses Gastrecht- SSleßrA

Die »Hitler- Zreiplatz - Spende " ift ein Zeichen sozialistischen Tatwillens ;
ihr Zunüament ist - er Opfermut - es Deutschen Volkes ,
ihr Zweck - ient - er Gesunderhaltung - er Nation ,
ihr Ziel - er Vertiefung - er Volksgemeinschaft .

Es ergeht - aher - er Ruf zur hilfsbereitenTat . Die Parole lautet : helft mit an - er Gef«n- erhalLu«g ÜK 8 -ÄTs )

Spendet Zreiplätze !
In - en nächste « Tagen wir- - ie Werbung für - ie „ tzitler-Zreiplatz -Spen- e" aufgensmme « werde«, ffelttev
verschließe sich felner Pflicht - er steten Dankbarkeit gegenüber zührer un - Volk, Jeder, - er - a-v w - »<
Lage ist, lade einen » Hitler-Urlauber " Zu Gast un- förüere

in Volksverbundenheit die Volksgemeinfihaft !

tzauptomtsleiter ckes Hauptamtes kür volkrwohlfahrk .

Die Schirmherrschaft - er „ Hitler-Zreiplatz -SpenSe" haben übernomme« : ^ ^Stellvertreter ckesFührers Nuckols hetz . Nelchsschotzmeister cler NSVktp Schwär ; , Neichsministervr . Flick,Ne1chsM «WkSkrlVK »« eichsminister l)r. Goebbels . «etchsbouernführerNeichsminifter ÖarrL , Stabschef ckerStt Lutze . ÜetchssührerckerSS Himmler »«orpsftihrer ckesttSKK Hühnlein . NLichsjugenchührec o . Lchirach . Neichsfrauenführecln Gertruck SchoItz -klliytz » vorsiZeys ^i
ckes Deutschen Semetncketages Oberbürgermeister Fiedler . Netchsckrstesützr« Vr. Wagner .

Soldatentum und Rasse
Van Havptmann (E) Egon Hundeiker .

Ist der liebe Gott wirklich mit den „stärkeren Bataillo¬
nen ?" Hat der Große Friedrich nicht selbst bei Leuthen >md
Lirgnitz das Gegenteil gelehrt?"

Man spricht bisweilsen von den „Berechnungen" der
Feldherrn . Sind das kälte mathematische Exempel ?

Warum marschierte Rennenkamvf nicht ?
Warum griff Nivelle mit übergroßen Maßen auf so großer

Front an? . - .Warum siegte der Kronprinz in der reine» Frontalschlacht
bei Longwy mit 119 gegen 193 Bataillone ?

Das sind alles Fragen , die beweise» , daß hinter den Zah¬
len noch anderes steht. Es ist die Verschiedenartigkeit des
Soldatentums , die den Schlüssel zu so manchen Geschehnissen
der Kriegsgeschichte gibt. Daß die Artverschiedenheit der
Völker und damit ihrer Heere nur der Ausdruck ihrer rassi¬
schen Besonderheiten ist , wissen wir heute .

Es ist nun eine der schwierigsten Ausgaben des Krieges,
sich im vornhinein eia richtiges Bild von den voraussicht¬
lichen Absichten des Gegners und dessen Verhaften aus dem
Schlachtfeld zu machen . Die Schwierigkeit liegt darin , daß
wir geneigt sind , uns selbst in die Rolle des anderen zu ver¬
setzen und damit die Lage aus einer ganz anderen Secleu-
haftung heraus zu betrachten. Ties muß notwendig oftmals
zu Trugschlüssen führen. Anders , wenn man die Seelenhal-
lung , das rassisch bedingte Soldatentum des Gegners kennt,
sich hiiieinfnhft und von dieser Plattform ans die Frage
nach dem Kommenden stellt. .

Der Einwand , daß dieses gerade in Mitteleuropa , in diesen
rassisch uneinheitlichen Völkern schwierig ist , ist nicht stich¬
haltig. Heere sind einheitlicher als ihre Völker . Der Soldat
ist ein geformter Mensch : Jugenderziehung , Tradition , ein¬
heitliche Vorschriften und Ausbildung , der Abgleich innerhalb
der Kameraden und der „Drill "

, die Schulung des Instinktes
also , haben ihn zu einein Menschen gernacht , der annähernd
dem Wunschbild des herrschenden Rasscnteils enffpricht Da»
ftanzöstschc Heer ist wsstischor, das deutsschc nordischer aG
ihre Völker . ^

Daß die Erziehung des deutschen Gosamchoercs von Berlin
vusgegaiigen ist , ist von garnichi abzuschätzender Bedeutung.

Von dieser Erkenntnis aus ist es erlaubt , zu verallgemei¬
nern, bestimmte seelische Normal -Typen hiuzustelleii . Es ist
notwendig, bis in diese Tiefe der seelischen Schau zu gehen ,
da man nur dann zu praktischen Ergebnissen kommt .

Die nordische Seele schaut ans das Werk , die Tat .
Die wsstische gleichsam von außen ans die eigene Perlon

und Haltung .
Die ostische schaut nur in ihr eigenes Innere .
Man mag diese Schematisierung für allzu einfach halten,

sie bewährt sich aber, wenn wir Deutschs , Franzosen und
Russen unter diesem Blickwinkel betrachten , was allerdings
in einem kurzen Anssatz nur andeutungsweise geschehen
kann.

Beim Deutschen steht also Las Werk über der eigenen Per¬
son . Er spricht von der „Schlacht " bei Tannenberg , nicht
vom „Sieg " oder gar „Ruhm"

. Er will den genommenen
Graben , die eroberte Höhe sehen. Die Defensive liegt ihm
ans die Dauer nicht . Daraus spricht ein aktiver Wille , der
sich nicht leicht beugt und den Einzelnen zu einer „Persön¬
lichkeit" macht , also zum eigenwilligen Menschen . Jeder will
seine eigene Meinung haben und durchsetzen. Das führt zur
deutschen Uneinigkeit . Andererseits ift dieser Selbständig¬
keitsdrang die Ursache der hervorragenden Eignung des
Deutschen als Einzelikämpfer und Einzelführer . Selbständig¬
keit der Unterführer ist deutsch, ebenso allerdings ihr man¬
gelndes Einordnungsvermögen (Steinmetz !) Insgesamt er¬
gibt sich ein — nach unseren Begriffen — typisch männliches
Bild . Männlich ist der Schlag. Der Deutsche schlägt, der
Franzose sticht . Dem entsprechen Umfassung und Durch¬
bruch .

Wir haben wohl alle im Kriege ein französisches Seiten¬
gewehr in der Hand gehalten und das Gefühl gehabt , es sei
eigentlich „unmöglich . einen Menschen mit solch einein drei¬
eckigen Stück Stahl W stechen . In diesem Gefühl sehen wir
die „Scheidung der Geister " .

Der Franzose ist tapfer , wenn er sich beobachtet weiß . Er
ist also weniger Einzel- als Massenkämpfer und bevorzugt den
mit massierten Kräften vovgetragenen Durchbruch . Es liegt
etwas Defensives darin . Einer schützt den andern . Napoleon
und Nivelle sind eine Linie, insofern, als sie die artentspre¬
chende Taktik suchten. Nur daß Nivelle an der Technik —
— am Maschinengewehr — scheitern mußte.

Das defensive Grundgefühl Regt in dem Streben nach

Sicherheit. Begegnunogefechte waren in den Vorschriften
nicht vorgesehen . Als man sie dennoch schlagen wußtet
(Longwy ) war man trotz Uebermacht sofort in der Verteidi¬
gung . Joffre spricht von dem geringeren Wert des französi¬
schen Soldaten „für den Angriff in freiem Felde". Daß die¬
ser tapfer war iin Haften, haben wir alle erfahren.

GeltuiigZ - und Sicherheitsbedürfnis sind die Pole , zwischen
denen das Soldatentum und damit die Geschichte Frankreichs!
Pendelt.

Der Russe endlich , ein in sich gekehrtes Kind der Steppe,
hat keinen nach außen strebenden persönlichen Willen. Sa
läßt er mit sich geschehen, was von ihm verlangt wird . Kriege
oder Revolutionen. Sein Heer wird immer so sein, wie es
geführt wird. An seiner Spitze kann einmal eia dem Tata¬
ren Lenin kongenialer Mann stehen, eine asiatische Eroberer¬
natur . Die Masse der Unterführer aber wird russisch sein
und das bedeutet gefügig , langsam, schwach in eigener Ber-
antivortnngsfreudigkeit. Dieses russische Soldatentum ließ,
letzten Endes, Reiinenkamps nicht marschieren .

*

Von dieser Erkenntnis rassisch bedingten Soldatentums
aus wenden wir den Blick in die Zukunft. Biele Fragen
türinen sich auf. Nur eine soll lier herausgegriffen werden:
Der Panzer »vagen.

Er ist ein Geschenk der Technik des 30. Jahrhunderts an
die Franzosen. Der Panzer besiegt das Maschinengewehre
In dem für Umfassungen zu eng gewordenen Westeuropa
wird der Durchbruch wieder möglich . Das System Napoleon
— Nivelle " der enggeballteMassenstotz ist neugeboren. Panzer -
lind Nöbelschutz entsprechen zudem dem defensiven Gefühl.
Die strategischen Entschlüsse werden dem Rechnung tragen .
Motor und Panzer das Skelett aller Gedanken sein. Man
hat die Waffe, die dem Geist der Rasse entspricht!

Und dennoch : In der ungeheuren Nervenprobe einer mo¬
dernen Tankschlacht mit all ihrem Wirrwarr , mit dem blitz¬
schnellen Wechsel ihrer Lagen ist letzten Endes die Entschluß¬
kraft des Unterführers und des einzelnen Mannes entschei¬
dend . Ans den Augenblick der Fortführung des ersten Stoßes
kommt es an , auf das Entwirren und Ne»--Ansetzsn mitten im
Bereich dxr Artillereie und der eintreffenden Reserven

Vor der brodelnden Masse steht der Kanonier am Geschütz .
Wohl uns . daß wir ein Volk der EinzeMmpfer sind!
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gescbenkt
I. sn6rst ^ srmsnn Lonring unck
klirsbotk Lonring , gsb . tterseur

I^eer.

Oie Verlobung meiner Tockter
käana mit dem Ingenieur
Herrn tVsltsr Küv« gebe ivk
kiermit bekannt .

krau Clara ! cblotkmsnn
geb. Köttger

l .esr -Ostkr .
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Oüsseldork- Lenrstk
Ostern 1936 .

lbrs Verlobung geben bekannt :

l . i5s kilerr

krieclnck

Ostern 1936 Heer iVilkslmskavsn

lbrs VMHOSOM geben bekannt :

knni 8 ^ 1

k
^

nanL 8Is « rsn
Heer , Ostern 1936 .

Ztatt Karten !
Ikre Verlobung geben bekannt :

KertsKlemm
Nenno bür 8t

Vesnbusen , Ostern 1936

Gasthof lammen
Mittwoch nachmittags .

Or . Bruns ,
Weener . Rechtsanwalt .

Men
Am Sonntag , d. 19. 'April :

Schluß
des grotzenPreisschietzens

auf Ummer - unä Kleinkaiiber -
schießstanä.
Auf jedem Stand als 1 . Preis
ein Herrenfahrrad .
Es laäet ein

der Aa «»ocaäfchsftsführsr .

KL
--MliuftNActllyen .
^eirkttsIvneichshA

ckkewokk
lisbsvroiil sossn HUKnsrsussn u.Uoru -
k»nd SIsokäoss <8 ptlsst .) S8 ptx.inLpo-
dksksn u. Orossrisn . 8ivksr nu liadsn :
Kreur - Orog .br . Aits , Adoli-Oitisr -
strsLs M , Orog . O . Orosk, Kstksus -
Orogerle f . läslner , Orunnenstr . 2,
Oermsnis - Orogeris f . Oorsnron .

Kvenckigungs - Insttluß .
bür vsborkükrungsn Verstorbener empkektsn « ir unser

bvicksnauto mit personensbtsil lür Angekörige .
krsn » Müller

l.ssr , bernrul 2472 Ink . : Oslrr . blüllvr .

!

fsmilimsclinclileii

Ikre Verlobung geben bekannt :

Imkeline Wilksn

^ /errel kürcker

Ostern 1936 blordgeorgslelm Lüdgeorgslekn

Ikre Verlobung geben bekannt :

Orete «ie 8ukr

IVarsingslebnpoläer
Zoksnn ttsgemsnn

Ostern 1936
Aeningskekri

Als Verlobte grüken :

dlsgsrSlS cie Vnsr
i^ Irick krunr

I.eer Lorkum . l^orässebsä
Ostern 1936 r . 2t . I_eer

Ikre Verlobung geben bekannt :
1. 1551 kooKmSNN

Zoksnn Hemken
IVarsingskebn

Ostern 1936
Vsenkussn

Halt Karls »
lbrs VL KOOöllblO geben
beksnni :

Völlsnerlsbn

/ ^rvnclins vsn Zinken
kriscirick vsn vpku/rsn
Ostern 1936. beer

r »aN Karts »
lbrs VbKI .06HIbI6 geben bekannt :

Utts ksvkvn

lUülsedus
Ostern Ostern 1936 . Ooga

l.srne leiäsn ,
okne ru Klagen

Oe8tsrn, sm Ksrkreitag , mittags 1 .30 ttkr,nskm 6sr tteitsnä meinen lieben IVisnn ,
un8eren Zuten Vster , 8ckvieZervster , 6roL-
vster , Lruäer, Lckvsger unä Onkel

11 » Me » Illtlllkf
im Alter von 59 Satiren ru 8ieb in äie
ewige tteimst .

Lin 8snkter Poä ertÖ8te ikn von 8einem
8obweren I^eiäen.

In tieker ^ suer im blamen aller Angekörigen
Zoksnns oilkott , geb 8okmiät

pspenburg -ttampoel u . Völlen , 1 l . April 1936 .

Leeräigung suk äem k'rleäkoke in Völlen
am Dienstag , äem 14 . April, nackm. 1 .30 Okr,
vom 1>auerkau8e aU8 .

l.eer , Oiäenburg, Milkeim8baven,
ttei8keläe, äen 9 . April 1936 .

Heute mittag enkobiiek nscb Ootte8 un -
erkorsckliobem ktst8obluÜ mein lieber, herzens¬
guter lVlsnn , un8erguter Vater, 8ck « isgervat«r,
QroLvater , Lruäer, 8ckwager unä Onkel

im Alter von 69 sabren.
lm bismen äer trauernäen Angehörigen

krau » . Klock Mw ., geb. Decker
Kinäer unä bmkelkinäer.

Die keeräigung linäet am Dien8tag, äem
14. April , nsekmittag8 3 Okr , vom 1'rauerkau8e
Oroninger8tr. 37 su8 8tstt . 1'rsuerkeier '/s8tunäe
vorber.

Am Orünäonner8tagver8ckieä mein krüberer
PIstrmei8ter

^ ermann Klock
lVlekr sl8 äreiüig sabre 18t er in meinem

ketrieb tätig gewe8en unä bat 8tet8 8ein Le8te8
kür äie k'irma getan .

Lkre 8einem Anäenken .
I.eer . I . Ssrrsk 5okn .

Oesr , äen 11 . April 1936
Am 9. äs . iVlts . verscbieä unser

br « sr ein treuer Kampier lür unseren
bükrer , bin ekrsnäes Anäenken ist ikm gevviü.

R50IKP .» Ortsgr . Oeer
Antreten äer 2ells l unä II am Oisnstsg , äen 14. Aprilnsokmittsgs 2.45 vkr beim Kksiäerlänäsr ttol .

Ikre VbKI .08tIbI0 dsekren sieb snrursigen :

ßiiniienlrs
August Kskls

Ileisleläe Osnabrück , r . 2t . Ileiskeläe.
Ostern 1936 .

Ikre Verlobung geben bekannt :

8üägsorgskeko Oster » 1436 . Oeternerlebs

Freiw. Feuerwehr Mlleu
H Nach langer , schwerer

Krankheit wuräe gestern
unser Kamsraä äer Ghrsn -
abtsilung

SM Wils
zur großen Armes sbgerufen .

Seine Treue unä sein
kameradschaftliches Wesen
werden ihm ein ehrendes
Andenken sichern.

Antreten äse gesamten
Tvehr zur Trauerparaäe am
Dienstag l ' /i bei Kamerad
Folkerts .

Döllen , äen 11 . April 1936 .
A . Harms , Führer äer Wehr .

W Du schon Mitglied derNSB .?

MchsMeger -
blind
MMSüamemd -
schast Leer

Leer , äen 9 . April 1936.
Heute wuräe unser treues

Mitglied unä Mitbegründer
der Kameradschaft

tzerimmi HO Mt
zur großen Armes abberufen .

Wir werden seinAnäenken
in Ehren halten .

Dev
KamsraäschaftsfUhrer .

Zur Beerdigung treten äie
Kameraden am Dienstag ,dem 14. April , nachmittags
2 .45 Uhr beimRheiderländer -
hof an .

IM



Leerer Filmbühnen
„ Die lustigen Weiber ."

otz . Der Regisseur Curl Hofftmmn führt uns in das behäbige
England des 16. Jahrhunderts . Line Handlung nach den . Vorlage
Shakespeares , die jedoch in dem Drehbuch Georges Zochs sehr frei
ausgestattet wird . Figuren aus anderen Stücken werden zu Hülfe
genommen und zusammen mit den „ Lustigen Weibern " um Falstaff
herumgebaut . Besonders wirksam ist die Gestaltung der Dialoge
zwischen natürlicher und gewundener , geschnörkelter Sprache . Her¬
vorragend ist Leo Slezak als Falstaff , der sich mit der drastischen Vi¬
talität eines heruntergekommenen Lords durchs Leben schlägt und
der bei seiner einzigen Sehnsucht , nach Esien , Sausen und Frauen

' häufig mit seinen Mitmenschen in Konflikt gerat . Als besonders
reizvoller Gegensatz zu seinem schmatzenden und grunzenden Fett
wirkt Miagda Schneider als Viola , die abwechselnd als ein um ihr
Recht kämpfendes Mädchen und als ein kriabenhafter Page es ver¬
steht, sich gegen viele Widrigkeiten üurchznsetzen . Um sie herum die
lustigen Weiber , Jda Wüst , Maria Krahn , die begabte Ellen Frank
und Ruth Claus , die munter das Spiel beleben . Den Kreis be¬
schlieht Helmuth Weih , sowie Otto Wernicke und Franz Zimmer¬
mann . Dieser Film läuft im Palast - Theater .

Ser Reichsverband - er Deutschen Fischerei
Soeben sind die Satzungen des Reichsverbandes der Deut -

Aen Fischevei bekanntigegeben worden . Damit findet ein
jahrelanges Bemühen der Fischer um Zusammenschluß in
einer Einheitsovgamsation seinen Abschluß . Der ReichSver -
battd. der Deutschen Fischerei , welcher dem Reichsnährstand
ungegliedert ist . hat seinen Sitz in Berlin und umfaßt , mit
Ausnahme der Hochsechischerei , alle Zweige der deutschen
sischereilichen Pxoduktion in den Binnen - und Küstengewäs -
fern . In nächster Zeit werden alle bestehenden sischereilichen
Organisationen m diesem Reichs verband wusgehen , der für
die Fischerei in den See - und Küstengewässern besondere Ab¬
teilungen unter berufsstandischen Leitern gebildet hat . Nnter -
gliederuugen des Reichsperbandos sind die Landesverbände ,
deren Bereich sich jeweils mit demjenigen der zuständigen
Landesbauernschaft deckt. Durch Personeneinheit zwischen
dem Landessachwart für Fischerei und dem Vorsitzenden des
Taudesverbandes und andere Maßnahmen ist für eine enge
Zusammenarbeit mit dem Reichsnährstand Sorge getragen .
Umn Vorsitzenden des Reichsverbandes wurde Fischermeister
Wilhelm Kühn sun . . Parchim/Dhür . und See - und Küsten -

^ischer Robert Brüggemaun -Dievenow vom Reichsnährstand
bevuseu . Die .Ha -uptgeschä .fts .fühvung liegt in den Händen
von Dr . Frrtzsche -Bevlin . Der Reichsberband hat seine Tä¬

tigkeit bereits aufgenommen .

Wissen Sie das ?
Unser Nahrungsraum ist sehr eng . In den Vereinig¬

ten Staaten entfallen auf 100 Einwohner 120 Hektar land¬

wirtschaftlich genutzter Fläche , in Frankreich und Dänemark
85 , in Italien 56 , in Deutschland dagegen nur 45 Hek¬
tar - Ilm so bemerkenswerter ist es , daß der Einfuhr Überschuß
an Lebensmitteln von 4,5 Milliarden im Jahre 1929 auf 0,9
Milliarden im letzten Jahr gesenkt werden konnte .

Leer
Karsamstag .
Katholische Rirche . Feierliches Vsteramt nicht gegen 20 Uhr

sondern morgens 8 Uhr .
I . Ostertag
Luthsrkirchs . 8 Uhr : P . zur Borg . Ostsrmstts . 10 Uhr :

P . Knoche . 3m Anschluß heil . Abendmahl .
Ehristuskirchs . 10 Uhr : Snp . Obsrdisck . 3m Anschluß Beichte

und heil . Abendmahl .
Reformierte Rieche . Id Uhr : Hilfsprsdiger Otttsri . 18 Uhrr

Rein Gottesdienst .
Rathollsche Rieche . 6 Uhr : Krsuzaufnahme (Anferstshnngs -

feisrs , anschließend erstes Hochamt . 8 .30 Uhr : Schülsrgottss -
dienjt . 10.30 Uhr : Festhochsmt mit Predigt und mehrstim¬
migen Gesängen . 19 Uhr : Osterandacht .

Mennoniten - Rirchs . Id Uhr : P . lic . Aast - Gruden .
Methodlstenkirchs (Wilhelmstraßs 52). 9.30 Uhr : Predigt .

Pred . D . H. Böning . I I Uhr : Sonntagsfchnls . 18 Uhr : Predigt .
Derselbe . 19 . 15 Uhr : Jugendstunde .
Ostermontag kein Gottesdienst .
Mittwoch 20 .15 Uhr : Bibelstnnde .
Veenhusen bei D . Schmidt Ostermontag 10 Uhr : Predigt .

Baptistenkicchs . 9 .30 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonntsgsschnle .
17 Uhr : Predigt . Pred . A . Pohl . Donnerstag 20 -15 Uhr :
Bibel - und Gebetstunäs .

Luth . Airche Logs . 9.3S Uhr : Beichte . 10 Uhr : Gottesdienst ,
anschließend Feier des heil . Abendmahls . 19.30 Uhr : Litur¬
gische Abendfeier unter Mitwirkung des Kirchen - und Po -
saunenchors .

Nortmoor . 10 Uhr : Gottesdienst . P . i. R . Ksttwich .
Ihrhove . 10 Uhr : Gottesdienst . 13 .30 Uhr : Rindergottssdienst .
Ihrenerfeld . 9 Uhr : P . Züchnsr -Ihrhove .

Großmolde . 10 Uhr : Gottesdienst . Hilfspr . Jacobs . 14 Uhr :
Kmdergottesdienst .

Detern . 8 30 Uhr: P . Wübbena-Ockenhanfeu.
2. Ostertag
Lutherkirchs . 10 Uhr: P . zur Borg. 11 .20 Uhr : Osterfeier

des Kindergottesdienst .
Lhristuskirche . 10 Uhr : Sup . Vbsrdieck . 11 .15 Uhr : Ostsrssier

des Kindergottesdienst .
Reformierte Rirche . 10 Uhr: P . Dnurman . 11 .15 Uhr : Kinder»

gottesdisnst .
Katholische Rjrche . 7 Uhr : Hl. Messe . 8 .30 Uhr : Hl. Messe .

10.30 Uhr : Hochamt mit Predigt . 19 Uhr : Osterandacht .
Luth. Rirche Loga . 10 Uhr: Gottesdienst. P . Koppen - Loga»

birum .
Nortmoor . 9 Uhr : Gottesdienst . P . Hsinemeger.
Ihrhove . IO Uhr : Gottesdienst. (Taufen.)
Ihrenerfeld . 10 .30 Uhr : P . Frsg-Drievsr .
Großwolds . 10 Uhr : Gottesdienst . Hilfspr . Jacobs .
Detern . 8.30 Uhr: P . Addicks -FUsum .

Reiderlarr-
1 . Ostertag
Bunde . 9 .30 Uhr : P . LSpmanu . 17 Uhr : P . Bshrends .
Jemgum . 9 .30 Uhr : Gottesdienst . Kand . Bokeloh .

2. Osterlag
Bunde . 9 .30 Uhr : P . Dehrsnds .
Jemgum . 8.30 Uhr : Gottesdienst. Kand. Rsthmsier.

Barometerstand am II . 4 ., morgens 8 Uhr : . 756,5
Höchster Thermomstsrstand der letzten 24 Stunden : L -s- 11 °
Niedrigster . . « 24 . L -j- 1 °
Gefallens Regenmengen in Millimetern . 4,

Witgsleilt von B . Fokuhl , Optiker , Leer .

Zweiggefchiiftskülle der Ostfriefischcn Tageszeit rma
Leer . Brunncnstratze 28 . Fernruf 2802.

D . A . HI . 1S36 : Hnuptausgabe über 23000 , davon mit Heimab -
BeilM « „Leer und Reiderland " über 9600 . Zur Zeit ist Anzeigsr -
Preisliste Nr . 14 Wr die Hauptausgabe und die Heimatbellage .Leer
und Reiderland " gültig . NachlaUtaffel A für die Hermntbeilagc
„ Leer und Reiderland " ; B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff , verantwortlicher AnzeigÄleitev
der Beilage : Bruno Zachgo . beide in Leer . Loh .Lruck : D . H . Zopfs
L Sohn , G . m . b . H .. Leer .

Bekanntmachung .

Der Unterricht in den Berufs - und Fachschulen ist wie folgt

I. Abt . Gewerbe :
1. Anfänger für das Metallgewerbe ,

Mittwoch , den 18 . April 1986 , 8 .10 Uhr .

U . „ ,, „ Schuhmacher -, Schneider -, Polsterer -, Dekora¬
teur -, Sattler -, Buchdrucker - , Graphiker - und
FriseuvgÄvevbe , , ,
Donnerstag , den 18. April , 1986 , 8 .19 Uhr .

III . „ „ „ Schlachtergewerbc ,
Montag , den 29. April 1986, 7 .19 Uhr .

IV. „ „ „ Baugewerbe (Manver , Zimnrerer , Tischler ,
Steinsetzer und Lergl -) ,
Montag , den 29. April 1936, 8 .1« Uhr .

V. „ „ „ 'Bäckergewerkbe ,
Dienstag , den 21. April 1936 , 18 .39 Uhr .

VI. „ « « Echnsideriimsn - und PntzmacherinrHenigewerbe
u,ch verwandte Berirfe ,
Dienstag , den 1t . Älpril 1936 , 16 Uhr ,

(Königstratze 33) .
VU. Me Ostevn 1836 schulentlassenen Knaben , die als jugendliche

Arbeiter beschäftigt sind und dreiemgen
Knaben , die ohne Lehrstelle sind ,
Donnerstag , den 16 . April 1936 , 14 .26 Uhr .

H . Abt . Handel :
1. Anfänger für daS Kontor . . .

Donnerstag » den 16. April 1936, 8.19 Uhr .
II . Anfänger für den Verkauf ^ . . .

Donnerstag , den 16 . April 1936 , 13 .39 Uhr .

Ilk . Abt . Hauswirtschaftlichs Berufsschule .
Me Ostern 1936 schulentlassenen Mädchen unter 18 J -rhren ,

Dienstag , den 1t . April . 1936 , 9 Uhr .
Königstratze.

Die bereits eingeschulten Schüler und Schülertmben haben den
. Unterricht an den bekannten Tagen zu besuchen . ^ . .

Äe In den Gemeinden Heisfelde und Loga , wohnenden oder be -

Ijchäfiigten berufsschulpflichtigen Knaben haben sich ebenfalls an den

iMesetzten Tagen in der Berufsschule , Königstratze 33, emzufmden .

Es wird nochmals darauf hingewiesen , datz
1. alle im Lehrverhältnis sichenden Knaben und Mädchen tMrend

der Dauer ihrer Lehrzeit die für sie nrfrage kommende Berufs¬
schule zu besuchen haben . . . . ,

2. Me Haustöchter , HarrsgeMsiunen und dergl . und alle Knavur
mit und ohne Arbeitsstelle , sowert sie das 18 . Lebensjahr nicht
vollendet haben , die Berufsschule zu besuchen Hadem . -

Nichtbefolgung dieser Anordnimg zieht eine polizeiliche Be¬

strafung nach sich . . -
Leer , den 8. April 1836 .

Der Bürgermeister . Drescher .

3m Auftrags des Händlers
Alfred Brauer in Hsisfelde
werde ich am

Freitag ,
dem 17 . April 1936 ,

nachmittags 3 Uhr ,
bei der Gastwirtschaft . Wilhelms¬
lust " (3lch . Jöckel , früher Peter
Janssen ) in Loga ,

ca . WO Ferkel und
Läuferschweine

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Leer. L. Winckslbach ,
Auktionator .

Kraft Auftrages werde ich am

Mittwoch. 15. WM ds. 3s
nachmittags 3 Uhr ,

im Schaa ' schen Wirtshause zu
Großwolde das direkt an
der Landstraße unter Rr . 45 be¬
legen«

Platzgebäude
nebst reichlich 80 a Garten

. und sonstigen Ländereien

iStellt oder im Ganzen zum An -
tritt nach Uebereinknuft freiwillig
öffentlich meistbietend verkaufen .

Reflektanten erhalten vor dem
Termins nähere Auskunft .

Leer. Bernhd . Buttjer .
Preußischer Auktionator

Frau Ww . I . Llaajssn zu Leer ,
Ringstraße 4 . läßt wegen Aus¬
gabe des Haushalts am

Donnerstag, dem 18 . Avril d. Z..
nachmittags 2h - Uhr
bei ihrer Wohnung daselbst
folgende gebrauchte aber gut¬
erhaltene

Gegenstände
als : 2 Klsiderschränke , 1 Glas¬

schrank . 1 Topstchrank . 1 Kom¬
mode . 1 Gasherd . 2 Bettstellen
mit Zubehör ( ! einschl . ), 7 Rohr -
nnd anders Stühle , 1 Spiegel
und Konfols . Bilder . 3 Gestelle
Bettzeug . 2waschbaljsn .K « chen-

geräts aller Art . 1 Heckenschere ,
mehrere Eimer , 1 Wanduhr ,
1 Tafelwaage mit Gewichten ,
I Teppich , versch . Töpfe , 1 Wsck -

topf und Weckgläser . Forken ,
Harken und Spaten , Kisten und
Kasten . Porzellan . Glas - und
Steinzsüg , sowie Rutzholz und
was Noch mehr zum Vorschein
kommen wird

freiwillig öffentlich meistbietend
ans Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Standen vorher
gestattet .

Leer . Bernhd . Buttzer ,

3m Auftrags des Vereins für
Heimatschutz u . Heimatgefchichte
in Leer werde ich am

MnuerstW, d . 16 .AvrilM6 .
nachmittags 3 Uhr ,

beim Hause Nsuestr . 14 in Leer
12 Stück Fenster in versch .
Größen , 10 Stück Stuben -
türeii,lKlosstkbecken . lGofssn
stein , Treppen , 1 Kronleuchter
(passend f. Saal ), 10 Stück
Dalken (rd . 25X25 vm stark ),
sowie 1 Posten Ruh - und
Brennholz etc.

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 1 Stunde vorher '

Leer . L . Winckslbach ,
Auktionator .

Großer Msh » und tandw In¬
ventar -Verkauf in Papenburg

(Aschandorfsrmoor )
3m freiwilligen Auftrags der

Frau Witwe des Landwirts
Heinrich Lüg er in Papenburg
(Aschendorfermoor ) werde ich am
Donnerstag , dem 18. April 1936 ,
nachmittags 1 Uhr , bei ihrer
Wohnung Aschsndorfsrmoor Haus
Nr . 429 a 7 Rühe
(teils tragend ), 6 trag . Rinder ,
1 zwei ) , emsländ . Zuchtbullen mit
gut . Leistungsnachweis , 1 zwei )
ostfr . Stute mit Abstammungs -
Nachweis , 2 Läufsrfchwsine .
1 fast neue 5 - PS » Motordrefch -
maschins mit marktfähiger Rei¬
nigung , 1 Rohölmotor (5 —7PS .),
1 Kornrsiniger , I SLemaschine ,
1 Schwadenrechsn , 1 Heurechsn ,
1 Mähmaschine , I Kunstdüngsr -
strener , 1 Tsllsrsgge , mehrere
Pflüge u . Eggen , 1 Milchwagen ,
I sehr gute Zentrifuge (Miele ),
1 Kochherd , I Ofen , I Partie
ostfr . Dachziegel und was sonst
zum Vorschein kommt öffentlich
meistbietend ans längere Zahlungs¬
frist verkaufen . — Unbekannte
Käufer haben mit Sicherheits¬
leistung zu rechnen .
Papenburg Bernhard Schulte
Tel. 345 . beeidigter Auktionator

Dis Forstverwaltung Loga
birum läßt am Dienstag , dom
14. April 1938 , an Ort und Stelle

Kiefern - Langholz
Klaffe 1 b und 2 a

(15 —24 om Mittsndurchmesssr )
freiwillig auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen (nur für Klein -
Handwerker , Bauern und sonstige
Zelbstverbraucher ).

Treffpunkt : 1,0 Uhr . Wirtschaft
Harders , Logabirumerfeld .

Asndsrungen Vorbehalten .
Käufer der letzten Auktionen

haben bis zum 25 . d . M . lhrHolz
abzuholen , andernfalls es auf ihre
Kosten abgefchält werden muß .

Leer . L. Winckslbach , Ankt

M »-Zn verkaufen ein gutes 2-
jähriges stammbuchberscht .

Ehr . Waches , Königsmoor
Verkaufs mehrere Torfpfänder

sowie trockenen Torf . D . O .

MW zil UlkM «
Sievert Weelborg , Brunn .

10 Tags altes rotbuntes

« « » salb
zu verkaufen .

L. Schund . Veenhusen .

Line kleine Anzeige
in der OTZ . hat stets großen

Preuß . Auktionators Erfolg .

Die ErbeN des Gärtners Johann
Hsibült ln Neermoor lasten am

Mittwoch, dem15. AmilM6 ,
nachmittags 3-30 Uhr ,

beim Sterbehanss in Neermoor ,
Kirchstraße , folgende gebraucht «

Möbel unö
Hausgeräte
als : 1 Sofa , 1 Stubentisch , 4
Stühle , 2 Kleiderfchränke , I
Blumenständer , 1 Nähmaschine ,
I Teppich , 2 Läufer , 1 Küchen -
schrank , 1 Küchentisch , bKüchen -
stühle , 1 Lehnstuhl , 1 Korbsessel ,
1 emaill . Küchenherd , 1 Stuben¬
ofen , 1 Kinderbsttstells , I Nacht¬
tisch, 1 Küchennhr , Zenster -
vorhängs,Bilder , elektr Lampen ,
1 Leiter , I Fahrrad , Töpfe ,
Eimer , Porzellan u . Steingut
und was sonst da sein wird ,

freiwillig öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist durch mich ver¬
kaufen . — Besichtigung 1 Stunde
vorher .

Leer . L . Winckslbach »
Auktionator .

Gesucht zum 1 . Mai ein

lanöw . Gehilfe
von 18—20 Jahren , der mit
Pferden umgehen mag .

FottertGoenliinn. Sohegasteb.Leer

Lin bald ferkelndes

Schwein "LL, -»
FraüHAIebus,Collhusen b.3hrhove

Habe zwei Stück kräftige

Agaven
(schöne Dekorationsstücks ) für
Zier - oder Hausgartsn wegen
Platzmangel preiswert abzug .
C. Grünefeld . Dreinerrnoor .

koggenfutterstroh
zu verkaufen .

B . Johanni , Veenhusen .

UWMMWH

8 iit « lieller Mm
zu vermieten . Leer , Großstr . 45.

DMUWWlüMH
Gesucht zum 1 . Mai ein zuver -
verlästigss

Mädchen
nicht unter 18 Jahren .
Näheres zu erfahren in der
«V -rz « Leer.

Suche zum I . Mai ein «

Stütze
im landw . Betrieb bei Familien¬
anschluß und Gehalt . Melken
Bedingung .
FrauHuisinga , Nüttermoorersiel
bei Leer . Telefon 2329 .

Gesucht zum 1 . Mai 1936 ein

Inges MWkll
für Landwirtschaft und Haushalt -

Bernhard Haverkamp , Hurrel
b. Hude , Amt Oldenburg .

Suche für meine Tochter , 15Ishrs

Li "
- ,- WlllWeil

im Geschäft . Guts Schulzeugniste
vorhanden , Eignungsprüfung
abgelegt . Angebote unter L 324
an dis «VTA - Leer .

Lehrling
gesucht für Klempnerei » In¬
stallation , Heizung .

R . Becker , Leer ,
Brnnnenstraßs 17.

aus dem

;« lS»W M . Me .
liindsodurgstr . 5?. Anrul 2278 .

Am Mittwoch , dem 15. d. Mts ^ ,
nachmittags 3 Uhr ,

Versanriirlrtirg
der Interessenten der

Nortmoorer Sielacht
bei Gastwirt Mshlmanv .

Tagesordnung : ^
1 . Abnahme der Verwsltungs »

rrchnung für dis Sielacht ,
Nortmoor 1935/38 .

2. Bewilligung desBeitragfahes
für 1926/37 .

3. Abnahme der Verwaltungs »
rechnung für den Kajsnbau
Nortmoor -Terwisch für das
Jahr 1935/38 .

4. Bewilligung des neuen Bei»
tragsatzss 1938/37 .

Die Zielrichter »

Die Intsrsstenteu der

Holtlander weide
werden zu einer

Versaininlrrng
auf Dienstag , den 14. April 1936 ,
abends 8 Uhr , nach der Bus »
boomschsn Gastwirtschaft in Holt¬
land eingeladsn .

Tagesordnung :
1 . Beschlußfassung über Reini¬

gung und Vertiefung der
Verbindungsgräben zwischen
Heinschloot und Ehetisf .

2 . Sonstiges .
Der Bürgermeister

Habe zwei gute eingetragene
Bullen

m , prima Ab -
stammnngu

» U ^ Leistungs -
> M Nachweis

zu verkaufen oder zu vertauschen
P Willms , Ibrhove ,

Fernruf 28

KkNmWilllLkkk
Unsere Büroräume sind

am 14. Avril geschlossen .

Moormerländer
Deichacht .

Dis Schauung der Ringschlöks
findet statt am Donnerstag , dem
3Ü. April 1936 . Was nicht ord¬
nungsgemäß gereinigt , wird auf
Kosten d . Säumigen instandgefstzt .

Der kommissarische
Deichrichter .

Folkert Goemann

Kauft Sei unseren Werenten!

aus dem

M » « «U kl« !!.
ldindenkurgstr . 57. Anruk 2276.



M - ökllllietW MM M WM m imi WO « 2880
^ < D Unter äiessr Nummer sinä zu erreichen ; Brauer , Hattsrmann , Anipp , Aönig » Lüning , Peters

muk -

Sftevu
Än beiöen Feiertagen großes

Volksfest in Heisfelder
äelÄrML

in besonders Rolirlsn unä
braucbbsrsn tzuslitäien .
Ltärkrts Nsksrboit !
UeictiksItiZe /^ usivskl !

8ebr billig sinä uueb
k^ ancksrlerksren ,
( orrlksLsn , L ^virn - unü
vueirLkinkoren

tsN -d neistAäSiÄi :WL

^ loßsl knria

beiäsn Ostertagen ^ 2 ! !H
Kapelle Lottermoser , Oldenburg

Qlsicbreitig empleble ick meine gute Kücbe . ksicbbsltigsunä vorrügiicke 8psrialitäten .

1. un «1 2. Qrtsrtag ab 4 30
Llbr unä visnitag , 8.30 Llbr

mit Will / Lickberger , Leo
8Iersk , Lucie Lngliscb ,
Rose 8trsnäner . — Line
musikaliscbs Komödie voll
bescbwingter Leicbtigkeit
nscb Motiven 8er wett-
berübmten Oper von Käsm

^ " I«

«oclimcilSli
Km 2 . Ostertsg 2 Lbr
'

- VMIWI

LÄmsneisn fün «iUv t- snki « »rn * 8vI » s >U :
Klee- unä Orss -8ssten jeglicber Krt ,

. 8teckrüben - unä Iiunkel-8smen usw
TÄMSNSZSI » kÄO* Nsn Lismüssirsu ;
Is vrohsbobnen , ptlsnuebslottsn
alle 8asten in bester , bockkeimiäkiger Ware empieblen

Zok . I. sur . kiuumsnr L 5okn , I. eer
Oegr . 1824 . Satbsusstr . 28 . Lernr . 2066 .

Achirms !
Stimmung !
Humor !

Es laäst ein
äer kirbeitsäank .

Großes Krühlrngsfest
SM 2. Vstertag
in Neermoor

Ortern IsnL ^
M. Wler. Aeeolelllerüliisier

risekreek -Mien
knaltern. blitren, flattern
>6 v«rstl>»ukl>en LS,e! unZ MI<! von Kursant uml kmto.

Stück nur 10 Pfg .

BklllMMl !. -m
Deutsche , kauft deutsche waren !

»tünclenko ^
kiortmoor

Lm 2. Oitsrtsisrtsg

Knksng 7^/, Lbr .
ttsinr . löptor .

Ostwarsingsfehn !
Am 2 . Vstertag :

I!ll! k^ ü!!üü88lül!s)! ranz.
Gastwirtschaft Busemann

Bei äem zzt. stattfinäenäenPreisschieben
Kommen für äis Vstertsge
auf beiden Ständen
einige Tagespreise
zur Verteilung .

Es laäet freundlich st ein
E. 6Wer, Eollinghorft .

N. V . Gleichzeitigempfehle ich mein
neuzeitliches Billard zur regen
Benutzung . D . E>.

Für cts -i
üücbermsppen , lornirtar
krükrtücicrtarcbsn , keäertsrcken

aus gutem Sinäleäer , Ke8te Verarbeitung , in groüer Kuswsbl im Leäsrwsrsn - 8psrlalgesckäit

L -ruo äkeer SM Xrleger -
«Isnkmsl

Oünrtige 8erugrque8Ie !
kür 6ea t^gnäwerker kür 6ie tfeiuskrau

Lacke , Lsrben , OIa8 , Lspeten , Linoleum I Sürltsnwarenaller Krt,8cbeuer -u.Sobnertücber
8trsgula , Sslstum , Pinset unä lVialerutensilien I Sobnerwacbs , lViöbelpolitur u . sämtl . putrmittel

ilinrick 5sn <iomir i^sckt., leer
Km Sabnübsrgang < Knrui blr . 2160

ketten
MUD MSN ksvsiHL

Ls genügt nickt eu sagen , ein Seit ist gut ; äis
Knioräerungen , äie man an ein Seit stellt , sinä
vielerlei Krt .

Unsere Setten - Kbteiiung « Ui in äer Settsnirsgs
Ibr guter Serster sein , will Iknsn bei äör
Zusammenstellung eines guten Ssttes Kelten ,
unä will bei äer Preisgestaltung so vortsilkakt
sein , äaü suck äem besckeiäenen Käuter äis
Knsckstiung eines guten Ssttes leickt ist.

blskmen 8ie unsere Dienste in Knspruck , « ir
« sräen 8is preiswert unä isckmännisck
beäiensn .

Wir nekmen Seäsrisäeckungssckeine tür Lkestanäs -
äsrlsken unä Kinäerreickenbeikills entgegen.

tMWiieisseloewblW

Gastbok „Stadt Leer "
Äm Gster-Montag:

Anfang 19 .00 Uhr . Wübbe Schaa .

Attziung r Am 2. Vstertage

gvotze Volksbelustigung
bei Hreyt in ^ oltlund

ÄHlttttü ! (Aarussell unä Verkaufsbuäen .)

LBavfingssebn - Voldev
Am 1 . unä 2 . Vstertag

VolksdeluWstms
Aaruffel u . Lchishhatls . Ts laäst sin : Poppings

ps ' SuKisvk - LürlrlSuKsvkS

Tiekung t . Klstts sm Lä . u . 25 . ^ pril

nur
Sv

s l- or

1 » ^ VL nur

!tss »licks l-ottsrie kinnskme ^fo >cksnkssr
eer (Ostkr .) , iieiZkeläerstruLe 93 . — k°ernruk 2308

dlll .

Wk .

>1

Oklern verrsirl!
(bis Dienstag , äen 14. 4. 1936 .)

Wünscke meinen Patienten ,
Lreunäen unä Sekannten
trabe Orter keiertsge !

0tta dläll , lUsZnetopstb unä iieilprslrtiker ,
koga , kiltsrrtrshs < 4.

AllZkigkll III »kl .M .
"

Wdkll UllSkll WM !

in großer Auswahl

in verschieäenen Größen
Lieferung frei Haus .

Annahmestelle für
Beäarfsäeckungsscheine .

SSrekslUeröttnung !

lck eröüns ! —
beute ein

LenIrelkeiLungLdsu -
gerckskl

Durck Isngiäkrlge Lriakrungen bin ick in äer Lage , ssmtiicke in
äem Lack vorkommenäen Arbeiten gut unä preiswert susrulükreo .

ösrnksrcl ! cknsu
8cb !os8Lrmsister, ksmslr

Warum Mt die Saussrau sich noch mit
der Wäsche , wo es doch so einsach gedt?
Der

MSllhost-
Geldstwafchev

kocht und wSfGt selbsttätig ohne Silse.
Haben auch Lis nicht Zntsresse für einen
solchen Ässssl? Lie erhalten äiesen auf Wunsch
zur Probe . (Habs bereits sehr viele Referenzen .)

Vernh. Vohlsen , Leer
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Ostern der Deutschen
Wir Deutschen find das Volkder

Gegensätze , der Spannungen , des un -
rufhörlichen Werdens . Ewig setzt
sich die deutsche Seele mit sich selbst ausein -ander um des inneren Wachstums willen .

Dieser Weg steigt aus der Tiefe derMutter und der faustischen Verzweiflungauf und verliert sich in der MozartischsnHeiterkeit der Ueberwindung , wie sie denGöttern zu eigen ist . In dieser Heiterkeit
verbirgt sich jeder Schmerz und jedes Leid.Sie sind dadurch überwunden , daß sie nicht
zu Zerstörern , sondern zu Gestaltern ge¬worden sind . Im Schmerz und in der Not
ruber, ungeheure Kräfte der Wiedergeburtund der Auferstehung . . .

Das Osterfest ist nur innerhalb der
Grenzen dieses weiten , deutschen ,seelischen Raumes zu begreifen . In
diesem Fest des Frühlings lösen sich die
Spannungen eines vergangenen Winters ,der in der dunkelsten und längsten Nachtden Menschen das Wunder und die Hoff¬
nung des leuchtenden Weltenbaumes zeigte.Hier werden diese Sterne zur Sonne , die
nach Eis und Schmelzwässern über Krokus¬blüten und saftglänzenden Weidenzweigenm einen blauen Himmel steigt. Es liegt sin
fernhinhallender Ton in den höchsten Luft¬
schichten , ein unsichtbarer Jubel , eine zarte
Berührung im Licht , das rosig und
silbern ist.

Diese sehr feinen , ungebrochenen Töne
und Farben sind durchaus männlicher Art .Es liegt etwas vom fernen Aufbruch der
Männlichkeit zu kommenden Gefahren in
dreien fast pastellfarbenen Klängen des
Frühlings . Er ist wie ein Knabe , der kommt
und schon in Gebärde und Schritt den
künftigen Mann verrät . Und zugleich um¬
schattet eine leichte Trauer sein Gesicht und
seinen Blick , in welchem bereits der ver¬
borgene Winter sich anzeigt . Er ist sich aller
Wandlungen der Gestalt gewiß , aber er
besitzt zugleich die unverlierbare Zuversicht
auf das Ewige und Unveräußerliche , das
durch alle Wandlungen hindurchgeht, auf
den Sieg und auf das Wesen.So wie sich die Zeiten des Jahres wandeln , wie die
Landschaft sich begrünt und wieder bunt färbt und mit
Schnee bedeckt , wie Tiere und Menschen sterben und ge¬
boren werden , wie die Wolken den Regen verschütten und
vor der Sonne weichen , — nicht anders bleibt das
Wesentliche als ein ewiger Bestand erhalten , unzerstörbar
durch jede Niederlage , unvergänglich in jedem Zerfall .

Nach dem großen Sinnbild des Lichterbaumes folgen
die zeichenhaften Erscheinungen des Osterfestes, das die
Verheißung der winzigen Kerzenflammen bestätigt . Auch
sie entstammen der Natur . . . Das Ei als Keimpunkt
aller Dinge , in dem noch ungewußt Mann und Weib ver¬
borgen ruhen , ist in Einem die Frucht und das Ergebnis
des Lebens und auch der Beginn eines neuen Daseins .
Es ruht im Angelpunkt der Dinge , und in seiner fest in
sich geschlossenen Form pocht und quillt schon der versteckte
Herzschlag der Zukunft . . . Der Hase aber kommt grau
aus der silbrigen Morgenfrühe gehuscht, kaum als Gestalt,

WAG

Ostermorgen Holzschnitt von Geo Tyroller / Deike M

eher als Bewegung merkbar . Das Erstarrte rührt sich in
Wald und Feld , das Leben beginnt wieder seine Tänze ,
noch schwerfällig zuerst und unbeholfen : aber immer
schneller kreist das stockende Blut und nimmt den Kreis¬
lauf durch alle Adern von neuem auf .

Zu Füßen des unendlichen Weltenbaums Tanne aber
entsprießt das geschmeidige Werdenreis , die dünne , be¬
bende Rute , eine kleine Fahne , die das Leben schwingt , als

wolle es den Wind prüfen , woher er weste
und wohin er wolle . Wir kennen dis
kleinen, spitzen, gelbgrünen Blättchen,
welche die Luft abzutasten scheinen , ob es
schon warm genug sei.

Wir werden immer sichtbarer in unserm
Lebensgefühl heute in dieser Zeit des
Osterfestes jener Gegensätze und Span¬
nungen inne , von denen zu Beginn die
Rede ging . Denn mitten in die Aufer¬
stehung der uralten Legenden unseres
Volkes tönt ein Klang von anderen Ufern,
der unser Herz ergreift .

Wir empfinden die ungeheure , die Welt
umfassende Spannung des Gegensatzes , aus
dem die Deutschen leben . Wir werden dessen
immer stärker und verantwortlicher inne ,
wenn wir uns der Neunten Symphonie
Beethovens erinnern , wenn vor uns die
Gestalt des Faust erscheint vor dem Hinter¬
gründe des Mephisto , wenn wir plötzlich der
Fugen und Tokkaten Johann Sebastian Bachs
gewahr werden , der christlichen Inhalt in eine
Form bringt , die so deutsch ist wie kein
anderer Klang , der jemals in Deutschland
ertönte . Und wir vernehmen die tiefe und
leidenschaftliche Prophetie Friedrich Nietz¬
sches , der die Deutschen bekämpfte um der
Deutschen willen . . .

Ja . wir fühlen heute — verlorener in
die Welt denn je — die große und macht¬
volle Gegensätzlichkeit unseres Volkes, spuren
die hinter den Wolken der künftigen Ereig¬
nisse dunkelnden Tage der Zukunft . Dann
liegt die unangreifbare Eewrßheit , daß die
Zukunft nicht allein ihre Schatten voraus¬
wirft . sondern auch ihr Licht gleichsam wre
ein Wetterleuchten noch ungeborener Taten
in die Tage der Gegenwart sendet .

Es ist das Osterfest von hüben wie von
drüben das Fest der kriegerischen , zu einem
Waffentanz gehenden Männlichkeit und der
Mütterlichkeit , welche verborgen die Opfer
der Kinder bringt . Zwischen grenzenloser
Verzweiflung und lächelnder Heiterkeit
dringt der Weg der Deutschen in die unbe¬
kannten Räume des Lebens und der Ge¬
schichte vor , immer bereit , sich hinzugeben
mit dem Blut und dem Leben, und die Tat

zu tun . die notwendig ist . Denn beides ergänzt einander
und gehört zueinander : das Opfer und die Tat , die Nacht
des Winters und die rosige Frühe des Frühlings .

Dieses ist die Lehre von der inneren Freiheit der Deut¬
schen , von ihrer Ueberlegenheit über den Tod , welchen alle
Völker der Welt scheuen, nur die Deutschen nicht , die zu¬
weilen von einer echten Todessehnsucht ergriffen werden
können, um der Unsterblichkeit willen . Franz Schauwecker .

Das Osterei vom Königstein / er

FrühNngSwolken
Drei Wolken, drei Wolken,
Sie wehen ob meinem Haus .
Alte Sonne , alte Sonne ,
Lösch du sie nicht aus .

Die eine hat Hagel
In ihrem schlohgelben Bauch,
Davor vergrämen sich Wald , Reh
Und Haselstrauch.

Die andere trägt Wasser
Für tausend Bäche herein.
Behüt uns Gott vor ihrem falschen
Schwarzgrauen Schein!

Die dritte baut eine lichte
Regenbogene Wand .
Gott lasse sie wölken und wehen
Von Land zu Land !

Ludwig Frnckh .

Das Osterei, mag es nun das Huhn oder der Hase
legen, gehört zum Osterfest wie der Christbaum zu Weih¬
nachten. Allerdings brauchen Ostereier nicht immer wirk¬
lich Eier zu sein , man kann auch viele andere Dinge schen¬
ken . Ostern ist ein Fest der Freude , das nicht nur die Her¬
zen , sondern auch die Beutel öffnet und den Alltag ver¬
gessen läßt . So erging es eines Tages auch dem Kurfürsten
August I. von Sachsen , der als sehr sparsamer Landesvater
bekannt war . Nie gab er unnötig einen Heller aus . Aber
einmal hat ihm die Osterfreude ans Herz gegriffen und
ihn den Beutel weiter öffnen lassen , als es seine Gewohn¬
heit war . Er machte seiner Gemahlin . Anna von Däne¬
mark, ein kunstvolles Brunnenwerk zum Ostergeschenk . . .

In vieljähriger , mühevoller Arbeit hatte der Kurfürst
den Brunnenschacht der Feste Königstein in den Fels
sprengen lassen, und immer wieder dachte er darüber nach ,
wie man das Wasser an die Oberfläche befördern könne ,in einem Maße , daß auch eine starke Besatzung ausreichend
versorgt werden könne . Der Uhrmacher Könrad König aus
Altenöurg hatte dem Kurfürsten bereits Zeichnungen vor¬
gelegt, wie er das Wasser aus dem Brunnenschacht Herauf¬
pumpen wolle — damals ein technisches Wunder . Der
Kurfürst konnte sich jedoch infolge der hohen Herstellungs¬
kosten nicht zur Ännahm entschließen .

Um die Osterzeit des Jahres 1576 kam der Uhrmacher
nochmals an den Dresdner Hof und führte in Gegenwart
der Kurfürstin das fertige Modell vor . „Sehr hübsch" ,
sagte der Regent , „ aber 2000 Goldgulden sind mir dafür
zu teuer . Kann Er das nicht billiger machen ? " Der Uhr¬
macher verneinte und meinte , daß die Kosten eher noch
teurer würden . Da mischte sich die Fürstin ein, die sich das
Modell genau besehen hatte . Die ganze in der Natur 150

Meter hohe Pumpstrecke war in elf Abteilungen gegliedert ,
und an jedem Abschnitt stand eine Pumpe , die von zwei
Mann bedient werden mußte , um das Wasser eine Etage
höher zu schaffen . „Eure Kurfürstliche Gnaden"

, sagte sie,
„es ist ein Wunderwerk , das dieser Altenburger Euch da
errichten will , und so Ihr bedenket, daß Ostern ist und Ihr
mir ein Geschenk machen wollet , so bitte ich Euch herzlichst
um diesen Bau . Denn er wird Euer Land stark machen und
gefestigt gegen den Einfall der Feinde .

"
Der Kurfürst , der das gern hörte , bewilligte diese hohe

Summe , und König ging ans Werk. Neun volle Jahre
wurde nun an dieser Pumpanlage gebaut , aber kein
Tropfen Master ließ sich durch die Röhren an die Ober¬
fläche des Königsteins befördern . Die gelehrtesten Männer
jener Zeit zerbrachen sich ebenso wie der Kurfürst selbst die
Köpfe über das wissenschaftliche Rätsel ! Beim Modell
funktionierte die Erfindung , aber in der genau nachgebau¬
ten Originalausführung versagte sie . Der Kurfürst verdäch¬
tigte den Uhrmacher als Schwindler und Betrüger , und es
hätte nicht viel gefehlt , um dem Erfinder den Prozeß zu
machen . Am meisten ärgerte sich der Kurfürst über die
unnötige Verschwendung, — wenn es auch zum Osterfest
geschehen war . . .

Erst viel später - als der Kurfürst längst tot war , ent¬
deckte man das Gesetz des atmosphärischen Druckes , wonachdas Wasser in einer Säugpumpe nur zehn Meter hoch
steigt , die Pumpabschnitte auf dem Königstein waren je 14
Meter lang . Das Modell selbst funktionierte nur , weil es
sich hier um Leitungen von wenigen Zentimetern hänselte .
Immerhin wurde dieses merkwürdige Osterei der Anstoß für
viele wissenschaftliche Versuche , die schließlich zur Ent .
deckung des atmosphärischen Druckes führten .



Osterspeisen unö Osterbräuche
m Deutschland und anderswo / VonTonyKeHen

Osterfladen , Osterei und Osterhase sind
symbolische Speisen , die sich vom vorchristlichen Frühlings¬
fest bis heute erhalten haben . Sie waren einst Symbole
der Auferstehung und der Fruchtbarkeit . ,Der Hase war der Frühlingsgöttin heilig . Deshalb
backt man zu Ostern kleine Kuchen in Hasenform . Später
wurde der Osterhase scherzhaft mit den Ostereiern in Ver¬
bindung gebracht und den Kindern das Märchen erzählt ,der Hase lege zu Ostern Eier , vielleicht weil er sich im
Frühjahr bis an die Gärten Heranwaat . Dieser Osterhase
kommt aber nur im deutschen Volksglauben vor . In
andern Ländern kennt man ihn nicht .

In einzelnen Gegenden wird er durch das Oster¬
lamm ersetzt, das aber auch meist nur aus Kuchenteig
besteht .

Man hat das Osterei zwar als ein christliches Symbol
bezeichnet , aber es findet sich in China schon 772 v . Chr .
Dort werden zu Anfang April gefärbte Eier verschenkt ,und dieser Brauch hat sich bis heute erhalten . Auch die
alten Perser beschenkten sich am Frühlingsfeste mit ge¬
färbten Eiern , und derselbe Brauch findet sich schon seit
langem bei den slawischen Stämmen . Das Ei als Symbol
der Fruchtbarkeit war schon den Römern bekannt und es
ist in den Volksglauben der meisten Kulturvölker , nament¬
lich der germanischen, eingedrungen . Im Aberglauben
spielt es eine gewisse Rolle , denn nach der Volksmeinung
läßt es Hexen erkennen, schirmt gegen den Blitz, läßt das
Vieh gedeihen, gibt Gesundheit , Glück im Spiel usw.

Die Ostereier werden hart gekocht und gefärbt , teils
ein-, teils mehrfarbig oder auch mit Figuren geschmückt .
Aus der Art der Verzierung kann man sogar die einzelnen
Volksstämme erkennen, so daß sie z. B . in manchen Dölker-
atlanten als bezeichnende Merkmale aufgeführt werden.

Weit verbreitet unter den Kindern ist das Eier -
ticken , bald mit dem spitzen , bald mit dem stumpfen
Ende , wobei der verliert , dessen Ei zerbricht. Dann gibt
es auch andere Eierspiele im Freien , so z . B . in der
Eifel zu Schönecken im Kreise Prüm . Aus der ganzen Ilm¬

egend strömt am zweiten Ostertage alt und jung dahin ,
n der Straße liegen hundert Eier in langer Reihe , jedes

Altes Schloßportal
Wilhelm Giess / (Deike M .)

Ei von dem vorhergehenden ein Meter weit entfernt .
Einem Burschen obliegt nun die Aufgabe , jedes Ei einzeln
in einen bereitstehenden , am Ende der Reihe befindlichen
Korb zu legen. Er muß also eine Strecke von
5 ^ 6 ^ 74- »sw . bis -blOO Meter zweimal zurücklegen . Dazu
kommt noch das zweihundertmalige Bücken beim Aufheben
und Niederlegen der Eier . Das letzte Ei wirft der Bursche
hoch in die Luft , und das Gelächter will kein Ende nehmen,wenn sich der Inhalt des Eies auf einen in der dichtge¬
drängten Volksmenge Stehenden ergießt . Während der
geschilderten Beschäftigung muß ein anderer Bursche den
We^ nach dem eine halbe Stunde entfernten Orte
Sterwerath hin - und zurücklaufen. Dort angekommen,trinkt der Läufer ein bereitstehendes Glas Wein und eilt
mit der Bescheinigung, daß er dort gewesen , in schnellem
Lauf zurück, um an der Ausgangsstelle anzukommen, bevor
der Raffer alle Eier im Korb niederlegte . Gelingt ihm
dieses, so hat er , im andern Falle sein Gegner gesiegt . Ein
Böllerschuß bezeichnet den Beginn des Kampfes , ein
Böllerschuß verkündet den Zuschauern den Sieg . Der eine
Bursche kämpft für die Jungfrauen , der andere für die
Jünglinge Schöneckens . Die siegende Partei wird von
der anderen an dem Tage frei bewirtet , denn nach dem
Spruche der Preisrichter führen die mit Sträußen ge¬
schmückten Burschen die Mädchen ins Gasthaus . Paarweise ,die Musik an der Spitze, in langem Zuge betritt man den
Tanzsaal , wo dann Flöten und Geigen bis zum grauenden
Morgen zum lustigen Reigen klingen.

400 unbekannte Inseln
In Athen ist die „Griechische Gesellschaft für Jnseb

künde " gegründet worden , die sich in wissenschaftlicher und
wirtschaftlicher Hinsicht mit den über 400 kleinen und
kleinsten Inseln innerhalb der griechischen Gewässer befassen
will , die bis heute keine Namen tragen und offiziell nicht
bewohnt werden .

Die Lage vieler dieser Inseln ist überhaupt nicht genau
bestimmt, obwohl auf ihnen zum Teil Fischer . Bauern und
— Schmuggler wohnen . Nun haben aber ein Sektionschef
der griechischen Nationalbank und ein höherer Marine¬
offizier sich der Aufgabe unterzogen , diese Inseln zu erfor¬
schen . Sie haben dabei u. a . eine Insel in der Gegend der
nördlichen Sporaden entdeckt, die 28 Quadratkilometer
groß ist und über eine reiche Vegetation verfügt . Viele
dieser Inseln besitzen sichere natürliche Häfen und bieten
Fischern ausgezeichnete Arbeitsmöglichkeiten . Auf vielen
Inseln , die heute gänzlich unbewohnt sind , wurden zahl¬
reiche archäologische Entdeckungen gemacht , die darauf Hin¬
weisen, daß sie im Altertum besiedelt waren .

Die bisherigen Untersuchungen konnten jedoch, da sie
nur von wenigen interessierten Männern durchgeführt
wurden , nur auf einen kleinen Teil dieser Inseln beziehen.
Jetzt übernimmt die „Gesellschaft für Jnselkunde" diese
Arbeit . Es sollen zunächst die archäologischen Schätze
gehoben werden , wonach man daran gehen will , die Sied¬
lungsmöglichkeiten auf diesen Inseln zu erforschen . Außer¬
dem sollen die 400 Inseln auch kartographisch genau aus¬
genommen und ihre Lage in den Seekarten festgestellt
werden . Wirtschaftlich können diese Inseln besonders durch
ihren Fisch- und Hummerreichtum von großer Bedeutung
werden.

/ Die Natur im April
Wilhelm Raabe hat in seiner „Sperlingsgaffe " den

April einmal den Monat des Humors genannt ; denn
Regen und Sonnenschein, Lachen und Weinen trüg « er in
einem Sack. „Ich liebe diesen janusköpfigen Monat ",
schreibt er weiter , „welcher mit dem einen Gesicht grau und
mürrisch in den endenden Winter zurückschaut , mit dem
anderen jugendlich froh dem nahenden Frühling ent¬
gegenlacht." Der April ist nun einmal der Monat der
Unbeständigkeit, mit dessen wechselnden Launen man sich
mit Humor abfinden muß, selbst wenn uns fast unvermit¬
telt aus dem blausten Himmel ein kalter Regenguß , der
berüchtigte Aprilschauer, völlig durchnäßt . Der Bauer hat
gegen diese Witterungsrückschläae nicht viel einzuwenden,
ja er wünscht sich sogar einen feuchten April , selbst mäßi¬
ger Schneefall ist ihm willkommen, dieweil „Aprilschnee
besser als Schafsmist ist

".
Trotz der vielen Rückschläge geht die Entwicklung un¬

unterbrochen weiter , die Wärme nimmt zu , und in der
zweiten Hälfte des Monats haben wir richtigen Frühling ;
die Natur hat sich in ein paar Wochen von Grund aus
verändert . Deshalb feierten unsere Ahnen von etwa Mitte
April bis Mitte Mai ihre Frü ' von denen das
Osterfest eine verhältnismäßig - finge Abspaltung ist , wie
ja auch das Osterei, die Osterhase, die Palme (aus der
grünen Rute hervorgegangen ) vorchristlichen Ursprungs
find . Das Ei kündete das Geheimnis des verborgenen
Lebens , das Auftauchen der jungen Hasen, gleichsam als
kämen sie aus der Erde , das neue Leben, die grüne Rute ,ein geschmückter Strauch oder Strauß , die wiedererwachte
Natur ; vereint waren sie das Symbol der Auferstehung .

Haben bisher nur niedrige Pflanzen durch ihr Grün
und ihre Blumen den Frühling verkündet, so setzt nun die
Belaubung von Baum und Strauch mit Macht ein . Birke ,
Traubenkirsche, Eberesche , Hainbuche machen den Anfang ,
Lärche, Rotbuche, Linde . Ahorn u . a . folgen ; nur die Eiche
läßt noch auf sich warten . Dafür blüht sie um so früher ,und des weiteren Rotbuche, Fichte, Lärche, Esche, Schlehe,
Wacholder, Vuchsbaum . In den Gärten fängt die Obst¬
blüte gleichfalls an , die auch das ärmste und elendste Dorf
so verschönt , daß man es nicht wieder erkennt . Das
schmutzige Braungelb der vertrockneten Gräser auf den

Wiesen ist nun auch endgültig verschwunden und an seine
Stelle der grüne Teppich getreten , der sich von Woche
zu Woche durch die erwachenden Blumen bunter färbt , die
denen in Wald , Hecke und Gebüsch nicht nachstehen .

Haben die Insekten bisher nur Vorboten geschickt , so
stellen sie sich jetzt wieder in Mengen ein, wenn sie auch
glücklicherweise noch nicht zur Plage werden . Von den
Käfern find es Sandlaufkäfer , Goldschmied , Mistkäfer,
Borkenkäfer und Maiwurm , von den Schmetterlingen der
Aurorafalter , Weißling , Fuchs, Brauner Bär , und aller¬
hand Mücken , die aber nicht stechen, sowie Fliegen . Die
einzeln erscheinenden Wespen schlage man tot , da sie die
Gründerinnen jener Nester sind , deren Insassen im Spät¬
sommer und Herbst nicht nur unangenehm , sondern auch
gefährlich werden . Die Ameisen sind ebenfalls erwacht.
Eidechsen . Schlangen und Blindschleichen ermuntern sich,
Frösche , Kröten und Molche laichen und bei manchem
Säuger , von denen jetzt selbst die letzten Winterschläfer
erwacht sind , gibt es schon Junge , so bei Mäusen . Eich¬
hörnchen, Kaninchen , Fuchs, Igel , Marder u . a ., beim
Hasen oft schon das zweite Mal .

Am meisten erfreut uns aber das muntere Treiben der
Vögel . Fast alle sind wieder da und nur wenige fehlen,
jene Weichlinge, die uns auch am frühesten verlassen. Ver¬
schiedene haben schon Nester gebaut und andere , wie Ente ,
Kiebitz . Drossel, Buchfink, gegen Ende des Monats sogar
Junge . Schö .
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Die Dichlerlocke
Eine heitere Geschichte von Stephan Eeorgi

Vor der „Rollwenzelei ", einem Gasthause, das
etwa eine halbe Fußstunde von Bayreuth entfernt am
Wege nach der Eremitage lag , hielt ein leichter Zwei¬
spänner . Das junge Fräulein zwängte den allzu breiten
Reifrock ihres flaschengrünen Kleides durch die Wagentür ,
blickte forschend auf das einsame Gehöft und trat endlich
mutig ein . Dort wurde die Ankommende von Madame
Rollwenzel , einer rundlichen gutmütigen Frau , empfan¬
gen, die freundlich nach dem Begehr der Demoiselle fragte .

Ich möchte . . . ich wollte . . .
" Fräulein Dorette

wurde den lächelnd klugen Augen der Wirtin gegenüber
nun doch ein wenig verlegen . „Ich bin aus Berlin und
möchte gern zu Jean Paul oder, wie ich vielleicht sagen
muß, zu Herrn Legationsrat Jean Paul Friedrich Richter.
Man sagte mir in Bayreuth , daß er sich tagsüber hier auf¬
hält .

"
. .. .

„Himmel, nein !" schlug Madame Rollwenzel die Hände
zusammen. „Aus Berlin ! Um unsern Jean Paul zu sehen !
Aber die Rollwenzel kennt das . Wenn es sich um ihn han¬
delt , ist noch ganz anderes möglich . Da hat die Demoiselle
gewiß ein Buch von ihm zur Unterschrift mitgebracht , oder
sie will — ach , wer will das nicht ! — gar ein Souvenir
von ihm ?"

Fräulein Dorette spielte mit einem kleinen roten
Samtkästchen, das sie mitgebracht hatte . „Ich schrieb Jean
Paul vor einiger Zeit einen Brief : aber er ist nicht beant¬
wortet worden . Ich bat ihn darin um . . . um . . .

"

„Gar auch um eine Locke ? " fiel die Wirtin ein.
„Oh, ist das nicht möglich ?" Das Mädchen zeigte sin

so betrübtes , enttäuschtes Gesicht, daß die Aeltere mit
einem gütigen Lächeln zur Hilfe kommen mutzte . Aber sie
seufzte dabei . „Ach du lieber Himmel , wenn Sie wüßten ,
wie viele Locken er schon hat hergeben müssen , und wie
viele noch immer von ihm verlangt werden . Nun , mein
Kind , die Rollwenzeln kann das alles verstehen. Ich werde
einmal versuchen , Lei ihm anzuklopfen.

"
Nach kurzer Zeit herzklopfenden Wartens trat die Be¬

sucherin in ein schlichtes Zimmer des Oberstocks . Es roch
nach Blumen und Wein. Von den Fenstern aus kannte

man das ferne Fichtelgebirge sehen . In der Ofenecke, auf
einem Kissen , lag ein weißer , seidenhaariger Pudel . Und
dort stand Jean Paul . . ,

Das also war der Große, der Herrliche, das unver¬
gleichliche Ideal einer schwärmerisch begeisterten Jugend , der
Dichter des „Hesperus"

, des „Titan "
, des „Siebenkäs "

, der
»Flegeljahre "

. Hätte nicht der Ausdruck der Augen und
ein feiner Zug der Lippen den Genius verraten , so wäre
Dorette sehr enttäuscht gewesen , denn vor ihr stand ein
wohlbeleibter Mann in hausväterlicher Haltung , den man
auch für einen Gastwirt oder ' Bierbrauer hätte halten
können. Zudem trug er ein altes Jacket mit Rotwein¬
flecken, ein Hemd, das am Halse offen war .

Der Dichter reichte dem zögernd eintretenden Mädchen
wie in alter Freundschaft die Hand , zog ihm einen Stuhl
zurecht und bat um Entschuldigung, wenn er den Hut auf¬
behalte ; aber es sei recht windig heute , und er vertrüge
die Zugluft nicht . So , sie wäre also das Fräulein Dorette
aus Berlin , das ihm vor einiger Zeit einen Brief geschrie¬
ben . Er erinnere sich sehr wohl . Sie möge jedoch wegen der
Verzögerung der Antwort nicht allzu streng mit ihm ins
Gericht gehen. Im übrigen sei sie ja nun zu seiner Freude
selbst hier . Wie das gekommen war ?

Ein wenig befangen , gab Dorette Bescheid , daß sie sich
mit den Eltern auf der Reise nach München befand , und
da man in Bayreuth einen Tag haltmachte , habe sie
ihren schon vorher gehegten Plan ausgefllhrt und sei heim¬
lich auf und davon zur Rollwenzelei .

„So , so"
, nickte der Dichter, halb bedenklich , halb be¬

lustigt .
Und weiter berichtete Dorette , daß sie alle seine bisher

erschienenen Bücher besitze und mit glühender Anteil¬
nahme lese, daß sie überall , wo sie auch hinkomme, begei¬
sterte Jean Paul -Verehrerinnen und -Verehrer antreffe ,
daß des Dichters Bild jetzt sogar schon auf Tabakpaketen
zu finden sei und wie sie anläßlich eines Besuches bei Lud¬
milla Assing , der Nichte Varnhagens von Ense, dort eine
unter Glas und Blumen behütete Locke Jean Pauls
gesehen habe . Seitdem sei es ihr sehnlichster Wunsch . . .
Sie schob bittend das Kästchen vor.

Bevor der Dichter jedoch antworten konnte, geschah es
zu seiner eigenen Bestürzung , daß wirklich Zugluft ins
Zimmer kam. Die Mt Mt eimeMM Tür jomm « L

und vom Schreibtisch flatterten einige Blätter schadenfroh
zum Fenster hinaus . „Meine Blätter ! Meine Notizen !"
rief er und sprang auf . Doch da war Dorette schon dienst¬
eifrig dabei . „Ick hole sie Ihnen !" Und sprang geschwind
die Treppe hinab , den entfliehenden Zetteln nachzujagen.

„Die Kleinen zuerst !" hörte sie vom Fenster her rufen .
„Das ist nämlich so zu verstehen"

, erklärte der Dichter,
als ihm das Mädchen die Eingefangenen zurückbrachte ,
„die kleinen Blättle hier , das sind lauter Blitze, und die
großen, das ist lauter Donner . Nun merken Sie auf ' den
Donner , den mach' ich schon selber, und den kann ich immer
machen , aber die Blitze, die kommen vom Himmel , und die
kommen nie wieder , wenn sie einmal fort sind . Ja , und
nun zum andern : Jean Paul kann nicht ungalant sein , er
versteht sich auch schlecht aufs Abschlagen von Bitten , in¬
sonderheit , wenn sie von schönen jungen Damen stammen.

"
Er reichte ihr mit einer kleinen galanten Verbeugung das
Kästchen . „Während Sie sich mit dem Aufsammeln meiner
Blätter für mich bemühten , war ich für Sie tätig .

"
„Oh . . . !" Dorette strahlte und wurde rot vor Glück .
Jean Paul gab ihr schmunzelnd die Hand , klopfte ihr

ein paarmal leise auf die Wange und gab ihr Glück¬
wünsche und für die Eltern ob der Ausrerßerci um Ver¬
zeihung bittende Grüße auf den Weg.

Unten , im Hausflur , öffnete Dorette behutsam die
kleine Schatulle . Eine Strähne seidenweichen , Hellen
Geringels . . .

Während unten der Wagen davonrollte , hangle Jean
Paul oben seinen Hut an den Nagel . Bis auf eine einige ,
sorgfältig gepflegte Locke war das Poetenhaupt von der
Stirn bis zum Nacken kahl .

„Ponto "
, rief der Dichter, und der hellhaarige Pudel

kam chweifwedelnd herbei . „Ponto . es ist gewiß betrüblich
und sogar unmoralisch, daß du für die Beliebtheit deines
Herrn büßen sollst. Aber wir sind doch gute Freunde , nich !
svahr? Und Freundschaft verlangt zuweilen Opfer . Wenn
rch dich nun heute schon wieder um ein geringes Teilchendeines Fellschmuckes bitten mußte , so sage

'
selbst : Wäre dae

rechte Freundschaft, wenn der eine mit seinem Ueberflich
gerzen wollte , während der andere kummervoll bestrebt ist,ernen letzten Rest ehemaligen Besitztums zu erhalten . . . ?"

Bovtö erteilte jeinem Herrn knurrend Absolution.
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Wesendonk und der Junge
Erzählung von Wolfgang Fe de rau .

Manchmal , wenn Wesendonk müde war von der Arbeithinter seinem Schreibtisch, wenn der kleine Peter — was nichtoft vorkam, leider — sich durch besondere Artigkeit ausgezeichnethatte dann schob der Vater Papier und Federhalter zur Seite ,setzte sich zu dem Kleinen und fing an , zu erzählen .Er hatte einmal gern und mit Leidenschaft gelesen, Mär -
chen sehr geliebt und sie dann vergessen. Dann war dasLeben gekommen. Der Alltag hatte jene frühen Eindrücke ver¬
wischt . Wesendonk hätte es früher , als er selbst noch klein war ,nie für möglich gehalten , daß dies einmal geschehen könnte.Aber jetzt , da das Unmögliche wahr geworden war , leider ,ergab es sich — und das war ein kleiner Trost für das Ver¬lorene —, daß man die Märchen nicht brauchte, wenn es galt ,seinem Jungen etwas zu erzählen .

Wirklich nicht, nein . Denn da war die eigene Kindheit ,rasch , allzu rasch entflohen . Sie lag so weit , so sern zurück,daß sie selbst bereits von dem goldenen Schimmer des Märchen¬
haften überglänzt erschien . . . in den Augen des langsamalternden Mannes . Von ihr sprach Wesendonk vor seinem
Sohn . Von der fernen Stadt im Osten erzählteer, wo er geboren war , von dieser alten ,schönen , grauen Stadt , mit ihren Giebeln und
Toren und Wällen , mit der Burgruine , in
deren zerfallenem Gemäuer es sich unvergleich¬
lich schön spielen ließ , von dem Wasser, das die
Stadt träge und dunkel durchströmte, von den
kleinen Schiffen und den großen Flößen , die
darauf entlang glitten . Von den Wäldern auch
erzählte er , die sich grün und rauschend dicht
heranschoben an Häuser und Mauern , in denen
alle Wunder und alle Märchen wohnten .

„Da war eine Stelle "
, meinte er , und er

senkte die Stimme geheimnisvoll , „dorthin zoges mich immer wieder . Weißt du , Peter . . .,da mußte man erst mit dem Vorortzug hinaus -
fahren , aber dann war man noch lange nichtda. Dann mußte man gehen, furchtbar weit
gehen, auf verschlungenen Wegen , und sehr auf¬
paffen mußte man , daß man sich nicht verirrte
im Walde . Und dann , ganz plötzlich war man
da. Stand man vor einer tiefen Schlucht, deren
Grund , deren Abhänge dicht bewachsen waren
von Büschen und Unterholz und Brombeeren
mit schrecklich langen und bösartigen Dornen .
Brennesseln waren auch da , in Fülle , und ich
möchte niemandem raten , sich mit nackten Wa¬
den in dies Gewirr hineinzuwagen . Aber auch
Taubnesseln gab es — ach , du weißt ja nicht,wie sie aussehen , aber das eine sollst du doch
wissen , daß man aus ihren Blüten den herrlich¬
sten Honig saugen konnte, den man sich denken
mag . Und das Schönste, das wirklich Aller¬
schönste waren die Schmetterlinge . Wundervolle
bunte , ganz herrliche Schmetterlinge , wie sie es
hier bei uns nicht gibt . Und dann gab es da
viele Abenteuer . Wir kletterten den steilen
Abhang der tiefen Schlucht hinunter , und wenn
man unten angelangt war , sah die Welt mit
einem Male ganz anders aus . Dann war es
dort so beängstigend still — ich weiß es nochwie heute — , man hörte nur ein paar Hummelnbrummen , und einmal kam dicht neben mir ein
Maulwurf aus der Erde . . . , das war fein
und erschrecklich zugleich. Und einmal , ja , da
sah ich , gerade , als ich aus der Schlucht wieder
emporkletterte , auf der angrenzenden Lichtung
einen Hasen, einen richtigen Hasen, der Männ¬
chen machte, mich anschaute und plötzlich davon¬
hoppelte . Das sah lustig aus , kann ich dir
sagen . . ."

Peter , der Junge , hörte mit offenem Munde
zu. Seine Augen glänzten . Er war ein Eroß -
stadtkind, er war wenig mit der Natur in Be¬
rührung gekommen, bislang , und daß man
einem richtigen , lebendigen Hasen einmal ins
Auge sehen könnte, das erschien ihm unwahr¬
scheinlicher als das schönste und abenteuerlichste
Märchen.

„Weiter "
, bettelte er und zappelte mit den

kleinen Veinchen vor Ungeduld . Und es hätte
gewiß dieser Aufforderung nicht bedurft , um
Wesendonk zu weiterem Erzählen anzuregen . Denn dem erschiender Schatz seiner Jugenderinnerungen wahrhaft unerschöpflich,er ließ sich nicht bitten . Seine Frau , die auf und ab ging , wie
es ihre häusliche Arbeit mit sich brachte, oder auch , mit einer
H- ndarbeit beschäftigt, still dasaß und zuhörte , ließ manchmal
den Blick auf den beiden „Männern " ruhen , auf dem einen ,
dessen volles und dunkles Haar nicht über die ersten Anzeichen
nahenden Alters hinwegtäuschen konnte , und der doch so
knabenhaft jung aussah in diesem Augenblick, und auf dem
anderen , dem kleinen , blonden Peter , um dessen frisches und
ungeprägtes Gesicht die Hellen , seidenen Haare einen lichten
Schein woben . Dann lächelte sie mütterlich , bis ein flüchtiger
Blick auf die Uhr sie an ihre Pflichten erinnerte . „Nun aber
Schluß"

, befahl sie dann . „Marsch, marsch ins Bett , Peter . .
es ist ja schon soo spät ." Und sie ließ sich in ihren Anord¬
nungen durchaus nicht beeinflussen.

„Morgen ist auch ein Tag "
, erklärte sie und erhob sich rasch.

Und das war nun ein Signal , das keinen Aufschub gönnte ,
und beide, Vater und Sohn , wußten wohl, daß es gegen diese
Entscheidung keine Berufung gab . . .

Aber dann , gerade als Peter acht Jahre alt werden sollte,
ergab es sich, daß Wesendonk aus geschäftlichen Gründen eine
Reise nach seiner Heimatstadt unternehmen mußte . Dies
schien ihm ein Wink und eine Fügung des Schicksals zu sein.
»,Jch werde dich mitnehmen , Peter , sagte er zu seinem Sohn .

„Wenn du willst, heißt das . Es soll dein Geburtstagsgeschenk
sein. Wir werden die Stadt besehen und das klaus , wo ich ge¬boren bin , und dann hinauswandern in den Wald ."

„Auch in die Schlucht, von der du sprachst ?" wollte Peter
wissen .

„In die Keffclkaule" wiederholte Herr Wesendonk, und er
freute sich, endlich den Namen dieser Schlucht wiedergefunden zu
haben , der ihm so lange entfallen war , den er neulich vergeblich
gesucht hatte . „Aber natürlich , Peter — auch dahin ."

Die Mutter hatte , wie alle Mütter bei solchen Gelegen¬
heiten , noch dieses und jenes zu bedenken. Es war ihr nicht
ganz recht . Peter war noch so klein. Und was sollte er anfan¬
gen den lieben langen Tag , wenn der Vater seine geschäftlichen
Besuche zu erledigen hatte ? Aber Wesendonk, der sich nun ein¬
mal verliebt hatte in die Vorstellung , mit seinem Jungen zusam¬men noch einmal die eigene Jugend wieder aufleben zu lassen ,blieb hartnäckig . „Ich habe gute Bekannte dort , die auch Kin¬
der haben und sich seiner annehmen werden "

, wehrte er ab.Und die Mutter gab nach, denn sie sah wohl ein, daß hier jeder

man sich wohl verirren konnte, die von Wundern und gefähr¬
lichen Geheimnissen wimmelte , das erwies sich dem Auge des
Mannes als eine bescheidene Senkung , kaum zwei Mannes¬
längen tief , mit allerlei wildem Gebüsch und Unkraut und klei¬
nen , vermickerten Bäumchen, mit ein paar Brombeersträucher «
auch , arm bewachsen .

Wesendonk erinnerte sich an alles , was er seinem Sohn , was
er dem Peter erzählt hatte an langen Winterabenden und was
nun wohl als lächerliche Uebertrerbung , als bare Lüge gelten
mochte , und er schämte sich.

Er wagte kaum, seinen Jungen anzublicken, der ein paar
Schritte hinter ihm zurückgeblieben war . Aber da er es endlich
doch tun wollte , da war Peter fort . Wie fortgeblasen war er,
ja , und es dauerte eine danze Weile , ehe seine Stimme , fern
und verloren , aus dem Grunde der Senkung kam : „Vater —
wo bist du? Vater — such mich mal !"

Da kletterte Wesendonk, nicht mehr der Jüngste , ein
den Abhang hinab , und er fand seinen Sohn ,

-
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Widerstand vergeblich sein würde . Sie fuhren an einem lichten,warmen Vorfommertag ab , und es kam alles ganz so , wie
Wesendonk es sich ausgemalt hatte . Gute Freunde machten sich
ein Vergnügen daraus , den frischen , aufgeweckten Jungen bei
sich aufzunehmen , er schloß Freundschaften hier und da, während
sein Vater seinen Geschäften nachging, und nach zwei oder drei
Tagen war man so weit , daß sich die beiden in die Bahn setzten
und hinausfuhren .

Schon auf dieser Fahrt erging es Wesendonk seltsam. Er
wollte gerade wieder ausführlich von einigen Abenteuern seiner
Kindheit erzählen , da war man auch schon an Ort und Stelle .
„Mein Himmel "

, dachte er , „ging es früher wirklich auch so
schnell ?" Und er erinnerte sich, daß diese Fahrt ihm in seinen
jungen Jahren viel länger vorgekommen war .

Dann stiefelten die beiden Seite an Seite los — der Vater ,
so lange Zeit auch inzwischen verstrichen war , erkannte alles
gleich wieder , die Wege und die Stege und die kleinen Er¬
höhungen und Ausblicke. Es hatte sich nicht viel geändert . Nur
. . . ja , auch dieser Weg , über den seine Kinderfüße so oft , so oft
gegangen waren , er erschien ihm jetzt so kurz . Es war ja nur
ein Katzensprung bis zum Ziele , und jetzt . . . jetzt . . . dort ,
hinter der nächsten Krümmung , da mußte sie sein, die Kessel -
kaule.

Sie war wirklich da . er hatte sich nicht geirrt . Aber was
ihm einst als eine tiefe , tiefe Schlucht erschienen war , in der

e»
er

ich unter das dichte Laubdach einer kleinen, verkrüppelten Buche
gekauert hatte , und er legte sich neben ihn . er tastete nach seine
Hand . Ganz still hockten sie so Seite an Seite , und sie hörten
nichts als das dunkle Brummen einiger Hummeln , die an den
wenigen Blumen nippten . Vis Peter plötzlich mit unterdrücktem
Schrei auf einen Schmetterling wies , einen bescheidene »
Zitronenfalter , und lustooll seufzend sagte : „Fein ist das hier ,

Vater !"
Wesendonk nickte heftig . Und süß über «

strömte ihn die Gewißheit , daß die Augen sei¬
nes Kindes die Welt genau so schön und der
Wunder so voll sahen, wie seine eigenen Augen
es getan hatten . Damals , als er noch nichts
wußte vom wirklichen Leben und ein kleiner
Bub gewesen war , nicht älter als der hier
neben ihm . . .

Bunte Lese
Schwedische Runensteinforschung

In Anwesenheit des Kronprinzen Gustav
Adolf und unter Beteiligung zahlreicher Ver¬
treter der Wissenschaft beging die berühmte
„Vitterhetsakademie " in Stockholm die Feier
ihres 150jährigen Bestehens. Die Vitterhets¬
akademie wurde im Jahre 1786 von König
Gustav III. gestiftet und zählte im vergangenen
Jahrhundert bedeutende Gelehrte zu ihren Mit¬
gliedern . Vor allem die Archäologie hat der
Vitterhetsakademie , die ein vorzügliches histo¬
risch-ethnographisches Museum besitzt, sehr viel
zu verdanken .

Wohl in keinem anderen Lande der Welt
hat man so früh die Notwendigkeit des Schutzes
des nationalen Kulturgutes eingesehen, wie in
Schweden. Bereits im Jahre 1593 beschäftigte
man sich dort mit der Entzifferung des
Runen - Alphabetes . Der Archäologe
Bureus wurde im Jahre 1599 mit einem Son¬
derpaß ausgestattet , der es ihm ermöglichte, das
ganze Land zu durchreisen, um die Aufschriften
der Runensteine zu kopieren. König Gustav
Adolf ernannte im Jahre 1630 einen Reichs¬
konservator . 300 Jahre später wurde ein Eustav -
Adolf-Fonds für die Wiederherstellung und
Entzifferung der Tausende Runensteine gebil¬
det , die über das ganze Land verbreitet sind .
Kronprinz Gustav Adolf von Schweden ist als
erfahrener Archäologe bekannt . Er widmet der
Runenstein -Forschung sein besonderes Interesse .

Japans Beiträge zur Musik-Olympiade
Der Musikausfchuß der Japanischen Olympia -

Gesellschaft für die 11. Olympischen Spiele , die
in diesem Sommer in Berlin hattfinden , hat
unter den Kompositionen , die ihm unterbreiket
worden waren , einige als die besten ausge¬
wählt . Im musikalischen Wettstreit der Völker
sollen fünf japanische Werke vorgeführt werden :
Ouvertüre mit Chor „Sommerhelligkeit " von
Schukitschi Mitsukari , „Drei Musikstücke für die
Olyinpischen Spiele "

, Kammermusik-Suite von
Sabuno Moroi , „Olympischer Marsch" von
Koscak Jamada , „Tanz auf Formosa " von
Bunje Ko und Symphonische Suite „Sport Nip¬
pon" von Noboru Jto .

Bonner Beethovenfest 1938
Für das vom 17. bis 24. Mai in Bonn statt¬

findende Veethovenfest wurde nunmehr das
Programm endgültig festgelegt. Das Fest wird am Sonntag ,
17. Mai , mit der „Missa Solemnis " unter der Stabführung
des Präsidenten der Reichsmusikkammer Prof . Dr . Raabe
eingeleitet . An den folgenden Tagen sind Kammermustkdar «
bietungen vorgesehen, die vom Elly - Ney - Trio , dem
Dresdner Streichquartett , dem Wendlingsquartett und
den Solisten Wilhelm Backhaus . Adelheid Arnhold und
Käte Heidersbach bestritten werden . Am 21 . Mai wird im
Opernhaus „Egmont " mit der Musik von Beethoven aufge¬
führt . Den Abschluß des Festes bilden drei große Sinfonie¬
konzerte unter Leitung von Prof . Max Fiedler am 22„ 23 . und
24. Mai . Als Solisten wirken dabei Prof . Max Strub und
Elly Ney mit .

Heiteres
Zwei gingen in ein Konzertkaffee.
Der Kapellmeister näherte sich den beiden.
„Wünschen Sie ein Lieblingsstück?"
„Ich möchte gern ein Schubertlied hören ."
„Ja . Die Sache mit dem scharfen Taschenmesser! '
Der Kapellmeister stand baß erstaunt :
„Mit dem Taschenmesser ?"
Mein Nachbar nickte :

„ "2a - Warten Sie . jetzt habe ich es : ich schnitt es gern t»alle Rinden er» !"

OVOl, l- 63 wirkt vorbeugend gegen Infektionen, also gegen
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Waagrecht : 1 . Abgott, 4 . japanisches Längenmaß, 3
Lunte , 8 . Gabe des Osterhasen , 10 . Metallstist, 11 - Flächen
matz , 12. Behörde, 14. aegyptischer Sonnengott . 15 . Tier-
Produkt .

Senkrecht : 1 . weiblicher Vorname, 2. Nebenfluß bei
Elbe, 3. Kirchensonntag , 4 . türkischer Würdenträger , 6
Auerochse, 7 . amerikanische Münze, 9 . englische Anrede,
i13. Monat .

V»er-A«fga»e

LW7

Auf jedem Ei befindet sich ein Wort (fünf Buchstaben ,
don denen zwei nicht sichtbar sind ) mit folgender Bedeutung:
1 . Naturerscheinung, 2. Brennmaterral , 3 . Stadt an der
Saale , 4 . Wasserschutz . S. Unterstützung . 6, Dstt^ nsel . 7
Solzbehälter, 8 . Sportplatz. - Die nicht sichtbaren Buch¬
staben ergeben in der richtigen (durch besondere Merkmale
auf den einzelnen Eiern gekennzeichneten) Reihenfolge hin¬
tereinander gelesen einen Ostergrutz .

Oster-Denksportaufgabe: Der vergrabene Schatz

In einem kleinen südamerikanischen Staat brach wieder
einmal eine Revolution aus . Ein reicher Plantagenbesitzer
mutzte flüchten und hatte keine Gelegenheit » die Wertsachen
in seinem Hause, Gold, Silber und Schmucksachen mitzu¬
nehmen . Er vergrub die Wertsachen deshalb in seinem Gar¬
ten , und damit der Platz wiedergefunden werden konnte ,
suchte er sich ein Merkmal. Es war kurz vor Sonnen¬
untergang und er sah , wie der Schatten eines Pfahles ,
der im Garten stand , sich scharf auf der Einfassungsmauer
abzeichnete . Der Plantagenbesitzer wartete nun , bis der
Sonnenball genau den Waldrand berührte , dann vergrub er
den Schatz an der Mauer , genau an der Stelle , auf die der
Schatten traf . Das geschah am Ostersonntag . Zwei Jahr «
später waren die Verhältnisse soweit beruhigt , datz der Be¬
sitzer seinen Sohn ins Land zurückschicken konnte , um den
Schatz zu heben . Er gab ihm genaue Anweisungen mit und
am Ostersonntag stand der junge Mann bei Sonnenunter¬
gang im Garten und beobachtete den Schatten. Genau als
der Sonnenball den Waldrand berührte , zeichnete er sich di«
Stelle an , wo der Schatten die Mauer traf und grub dort.
Aber er fand den Schatz nicht, trotzdem er nicht gestohlen
war . Warum konnte er ihn nicht finden?

Ofter-BUdaufgabe

LOM «,«.

Nolcl tur ne neu- >-s

der ron - und klau- is^
's Ia<kt:

järout get na - aufs Ido - s

ciie flur vsr- Kim - s ^ern

jün - clss sekt: o- und mels

Auflösung der Rätsel vom letzten Sonnabend
Auflösung zum Kreuzworträtsel

Waagrecht : 1 . Saar , 5 . Lamm, 9 . Galle , 10 . Elias ,
12 . Rotte . 13 . Linse . 14 . Ana , 15 . Spa , 17 . Oka, 18 . Nero ,
20 . Esel . 21 . Hotel, 22 . Lahr, 25. Faro , 29. Ate, 30.
Beg , 32 . Sie. 33 . Marga . 35 . Arles . 37 . Midas , 38 . Riese .
39 . Rest. 40 . Nora .

Senkrecht : 1 . Saone , 2 . Altar , 3 . Alt , 4 . Rees, 6.
Sela , 6. Ali. 7. Minos , 8 . Maske , 9 . Gran , 11 . Seal .
16. Putte , 19. Ohr. 20 . Elf, 22 . Lamm , 23 . Atair , 24 .
Herde , 26 . Aller , 27 . Riesa. 28 . Oese, 30 . Bast. 31 . Garn .
34 . Gas , 36 . Rio.

Auflösung zum Silbenrätsel
1 . Niagara , 2 . Uruguay, 3 . Rabe, 4. Wiesel , 5 . Anna.

6 . Sagan , 7. Wolle , 8. Italien , 9 . Raupe , 10 . Sabine ,
11 . Euter , 12. Lama, 13 . Braunschweig . 14. Einhorn ,
15. Reuse , 16 . Ganges, 17 . Laster . ---- Nur was wir selbe,
glauben , glanvt man uns.

Auflösung zum Denksportbild
Nach Nord , denn es ist V28 Uhr und zwar morgens,da der Junge einen Schulranzen trägt . Die Sonne mutz

also im Osten stehen und der Westen ist durch die Rich¬
tung der Schatten angezeigt.

Auflösung zum Morsetelegramm
1 . Damaskus, 2 . Münster, 3. Werkmeister , 4. Diele ,

5. Benedikt , 6. Gendarm , 7 . Gerste , 8 . Ballett , 9. Her¬
melin , 10. Legionär, 11 . Richard , 12. Darwin , 13 . Hagen ,14 . Herne. --- Das Kunstwerk ist die lebendig dargestellt«
Religion. .Richard Wagner.

Auflösung zum Karreerätsel
Stunde — Wade — Zinn — Zange — Flietz — De¬

mut — Pest — Wunde — Riege — Drei . --- Es ist Niemals
l« spät, den Weg der Tugend wiederzufinde«.

Auflösung rum Rösselsprung
Run sehnen sich der Nacht entgegen / Die blauen Tale

aebelstill . / Kaum datz die Wipfel sanft sich regen. / Und
ist ein Duft an allen Wegen / Der mir das Herz verwirrenoill . / / Kein lockend Licht in aller Weite , / Die Nacht ge-
oährt mir keine Ruh . / Und da ich langsam weiterschreite, /Spür ich ein Ahnen als Geleite — / Ich wand're meiner
Heimat zu. / Von Hans Bethge.

Heileres
Besucher: „Was stellt das Bild vor?"
Maler : „Ich weiß es nicht mehr ; ich habe es vor zwei Jah¬

ren gemalt!"

Wagenlenker : „Donnerwetter, nun habe ich die Uhr nicht
angestellt . Jetzt weiß ich nicht, was Sie zu zahlen haben .

"
Fahrgast : „Macht nichts , mein Lieber , ich habe meine Geld¬

börse auch vergessen."

Ein Roman zwischen Deutschland und Südafrika
von Marliese Kölling

Z6) (Nachdruck verboten.)
Komtesse Perron und ihr Vater sahen sich lächelnd an : also

hatte sich de Lagard der Deutschen unter einem falschen Namen
vorgestellt ! Wenn die junge deutsche Turniermeisterin Len
wirklichen Namen Vermeerens erfahren Hütte, würde sie kaum
fragen , wer er wäre. Ein merkwürdiger Spleen von de Lagard,
unter falschem Namen aufzutreten — aber warum sollte man
diesen Spleen nicht respektieren ? .

„Ach Gott , ein Mensch , der sehr viel für Len Sport übrig hat
und sehr viel für ihn tut .

"
Und die junge Komtesse Perron setzte hinzu:
„Für Len Sport und für hübsche Frauen . Man weiß nicht,

was dabei wesentlicher ist .
" ^ ,

„Man weiß nicht, was dabei wesentlicher ist" , diese Worte
gingen Karola nicht aus dem Sinn . Lächerlich, sich so mit die¬
sem Vermeeren zu beschäftigen. Nun , morgen reiste st« ab und
damit hatte sie ihn wohl das letztemal gesehen. Denn daß er
auf Wiesengrund auftauchen würde, obgleich er von Sentas
Verlobung wußte , diese Unverschämtheit traute sie ihm denn
doch nicht zu.

Gerade während Karola abends beim Schlafengehen in
ihrem Pariser Hotel den Gedanken an Pieter Vermeeren nicht
los werden konnte, schrieb dieser einen Brief an Senta :

„Liebes Fräulein Senta , ich habe ein paar Tage Arbeits¬
pause vor mir und mutz jetzt sehr lebhaft an Sie denken, wie
es Ihnen geht, wie Sie sich in Wiesengrund . eingelebt haben .
Da Sie schreibfauler Mensch mich bisher mit zwei Karten ab¬
gespeist haben , möchte ich wich selbst von Ihrem Wohlergehen
uberzeugen . Also wundern Sie sich nicht, wenn ich plötzlich auf
Wiesengrund anftauche . Ich denke , Sie werden irgendwo ein
Plätzchen für mich haben . Mit freundlichem Gruß Pieter .

"

Senta stand beim Auszählen in der Wäschekammer auf Wie¬
sengrund und Lachte an den Brief, den sie vor zwei Tagen be¬
kommen hatte und der noch immer in ihrer großen Wirtschafts-
schürze steckte.

Verdrehter Junge , dieser Pieter , dachte sie bei sich, wie
kommt er nur daraus, hier anschwirren zu wollen ? Aber sie
freute sich auf den guten Kameraden.

^Sechs . Leben, ackt" Mite Le die Handtücher «ms . Plötz¬

lich wurde die Tür ausgerissen . Die alte Eutschke stürzte auf¬
geregt herein:

„Senta , oben ist ein Herr mit einem Auto aus Löwenau ge¬
kommen, der dich sprechen will . Er hat den ganzen Wagen
voller Koffer und scheint hierbleiben zu wollen . Ich glaube .

Aber die Wirtschafterin konnte nicht mehr aussprechen, was
sie glaubte, denn Senta war schon an ihr vorüber aus dem
Hause gelaufen .

Pieter war ihr erster Gedanke. Sobald hatte sie ihn aller¬
dings nicht erwartet . Sicher hatte er sich ein Flugzeug extra
von Paris nach Löwenau gechartert — er kam ja auf die ver¬
drehtesten Ideen.

Sie rannte die Settentreppe herab, ums Haus herum durch
die kleine Pforte. Drüben vor den Steinstufen des Mittelein¬
ganges stand eine Taxe. Der Chauffeur lud einen Koffer ab ,
ein junger Mann tu weitem Reisemantel hals ihm dabei . Ge¬
rade bückte er sich, sie konnte nichts als den Rücken und den
grauen Hut scheu.

„Hallo, Pieter !" ries sie und rannte vorwärts . Da wandte
sich der junge Mann um . Der Ruf „Pieter " hallte noch Lurch
die Luft.

Senta blich stehen wie erstarrt . Ein blasses, versteinertes
Gesicht sah ihr entgegen . Es ging Senta in diesem Augenblick
so wie vielen Menschen, wenn etwas völlig Unerwartetes
eintritt . Sie war so ganz in die Vorstellung hineingekommen ,
daß nur der Holländer es sein könnte, daß sie jetzt das plötz¬
liche Erscheinen von Klaus einfach im Augenblick nicht auf¬
nehmen konnte.

„Klans , du?" fragte sie. Sie begriff einfach nicht. Aber
Klaus begriff. Dies jubelnde „Pieter " und jetzt dieses Er¬
starren? Nein , es gab keine andere Deutung: alles, was ihm
dieser Russe über Pieter und Senta gesagt hatte, es stimmte.
Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte, er hatte ihn ja.
In Sentas weißer Wirtschaftsschürze steckte sichtbar und groß
ein Brief , Schreibmaschinenschrift und links oben mit großen
herrischen Buchstaben als Absender P . de Lagard.

In Klaus war ein Gefühl der rasenden Verzweiflung . Da
stand er hier, hatte alles in Afrika hinter sich gelassen, um nach
Wiesengrund und zu Senta zu kommen. Und nun? Nun er¬
wartete Senta , seine Senta einen andern. Der Jubelruf „Pie¬
ter" klang noch in seinen Ohren wie eine schreckliche Melodie .
Er fühlte sich geradezu lächerlich. Er hätte am liebsten um¬
kehren mögen. Aber jetzt hatte sich Senta endlich gefaßt :

„O , Klaus , du — ich ahnt« ja gar nicht . . . Klaus , wie
freue ich mich ! Warum hast du denn nicht telegraphiert? Ich
hätte doch — wir hätten — ach Klaus , ich bin ja so glücklich !"

Aber die Worte kamen merkwürdig lieblos. Sie wußte gar
nicht, was sie sagte . Denn vor Klaus ' starrem Gesicht verging
die jähe Freude, nun in ihr hochbrandend. Es ging etwas
von ihm ans , sie wußte nicht was, aber es war wie eine Läh¬
mung in ihr.

„Ja , ich hätte wohl telegraphieren sollen"
, sagte Klaus steif,

„man soll wohl einen Menschen niemals überraschen . Ueber-
raschungen taugen nichts .

"
„Aber Klaus ." Jetzt endlich vermochte Senta die Arme um

deu Hals des Liebsten zu legen , stch au ihu zu schmiegen, ihn

zu küssen. Sie wollte über diese rätselhafte Befangenheit hin¬
weg . Was hatte er denn nur . Fühlte er denn nicht, wie sie
sich freute?

„Wer Klaus , das ist doch ganz gleich . Sieh mal , ich war
im Augenblick ein bißchen erschrocken . Wenn man einen Men¬
schen im südlichsten Afrika glaubt und er steht plötzlich vor
einem , da muß man sich Loch erst besinnen. Verstehst du das
nicht, Klaus ?"

,O) ja, ich verstehe schon.
"

Seine Stimme klang wie leblos .
„Klaus, was hast du nur ? Was ist denn ? Klaus weißt du,

Laß du mir noch nicht einen einzigen Kuß gegeben hast?
Sie hielt ihm ihren Mund hin. Klaus zuckte zusammen :
„Senta , da kommen Leute , ich —" er strich sich hilflos über

die Stirn .
„Ach du armer Kerl, du bist sicher schrecklich müde von der

Reise, stehst so blaß aus, mein Junge . Gleich sorge ich dafür,
daß es Esten gibt und du dann bald zur Ruhe kommst . Ach,
und da kommt ja Vater.

"
Klaus folgte Sentas Blick . Er sah drüben von den Teichen

her einen großen alten Herrn mit schütterem Bart kommen .
Etwas erstaunt blickte der Herankommende auf Klaus . Senta
lief dem Vater entgegen .

„Vater"
, ihre Stimme war atemlos, glücklich , „eine große

freudige Ueberraschung . Klaus ist gekommen. Sei gut zu ihm ,Vater .
"

Langsam kam Klans Karsten näher und stand nun dem alten
Vollmer gegenüber . Der kämpfte noch einen Augenblick mit sich .
Die Eifersucht auf den, der ihm sein Mädel fortnehmen wollte,
wurde noch einmal wach in ihm . Aber das war das letzte egoi¬
stische Aufwallen. Die Zeit der Sorge und Angst um sein Kind
hatte ihn gelehrt, daß nur eines wichtig war '

: Sentas Leben,Sentas Glück. Senta hatte ein Recht darauf, sich ihre Zukunft
nach ihrem und nicht nach seinem Willen, des Vaters Willen ,
zu formen .

„Willkommen Klaus Karsten «
, sagte er herzlich, „machenS 'H mern Madel glücklich. Dann werden wir Leide uns ver¬

stehen , nicht wahr, Senta , das meinst du doch auch ?^
„Natürlich, Vater«

, sie zwang stch zu einem Lächeln, sie
zwang sich unbefangen und glücklich zu erscheinen. Sie legt«ihren Arm um den Hals von Klaus. Und als die beiden ins
Haus gingen , schienen sie für Mutter Gutschke . für die neugierigenGutsleute und auch für den alten Vollmer ein wirklich glück -
iches Brautpaar . Vollmer war nun, nachdem er seine Eifer¬

sucht überwunden, von einer aufgeschlossenen Mte und Freund¬
lichkeit . Senta erkannte ihren Vater kaum wieder . Beim
Abendessen gelang es aus dies« Weise Klaus wie Senta , die
Spannung zwischen ihnen Leiden vor dem Vater zu verLergen.

(Fortsetzung folgt)
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Rtmdfunk - Programi »»
Ausschneiden ! Für vier Tage ! Aufbewahren !

Hamburg: Sonntag . IS . April
b' °0 ! Hafenkoirzert 8. 00 : Wetter. Nachr . , Safendienst. —8. 20 . Gvmnastlk 8 . 45 : Kunüspiegel. 9. 00 : Fröhlichesstern.Ein Rergen heiterer Musik zum Ostermorgen . Dazw. : Sagt3Hr Herrn OsterhaS mit langen Ohren, langer

m °
Svrel 10 . 15 : Sendepause. 10. 30 : Vom ewigenAuferstehen Einkehr am Feiertag 11 . 00 : Sendepause.Frühlings -Sonate von Ludwig van Beethoven.

>1 -, - Vor der Eröffnung der Radrennbahn in Hamburg.
°00 ' Berlin : Musik am Mittag . In der Pause 12 . 55 :Zeit, Wetter 14 . 00 : Kinder hört zu ! Rumpelstilzchen .
? ^ -? "8?ensvlel . 15 . 00 : Frühlingsbilder 'Schallplatten).15 . 35 : Aus meiner Tierstube: Zwergpferd und Riesen -

i s rm 3. Stock. Plauderei mit Karl Peter .lo ^OO . Köln : Nette Sachen aus Köln . 18 . 00 : Land an derElbe Von Wittenberg bis zur Mündung . Eine Bilder-
AllZe . lO . OO : Jan Krögers abenteuerliche Brautfahrt .

. Lustspiel von H . P . Jacobsen . 19 . 50 : Wetter.20 . 00 : Ostereier auf Bestellung. Erfüllte Hörerwünsche .In der Pause 22 . 00 : Nachr . 24. 00 : München : Tanzmusik.
Hamburg: Montag . iS . April

6. 00 : Bremer Safenkonzert. 8 .00 : Wetter. Meldg. 8. 20 :
Gvmnastrk 8 . 45 : Bremen : Morgenmusik am Ostermontag .10. 00 : Morgenfeier der HI . Lob der Erde. 10 . 30 : Alle
Vögel sind schon da ! Eine Fahrt in den Lenz 'Schallpl.) .
11 . 30 : Frühschoppen -Musik

.12. 00 : Hannover : Musik am Mittag . Ltg . : von Sosen. In
der Pause 12 . 55 : Zeit . Wetter. 14 . 00 : Vom Deutschland¬
sender : Unterhaltungsmusik der Kapellen Oscar Joost und
Otto Dobrindt Dazw . : Vom „Großen Preis von Monaco".
Berichte vom Start und Verlauf des Rennens.17 . 00 : Stuttgart : Wie es Euch gefällt. Ein buntes Konzert.
18 . 00 : Was Ihr wollt . Ein Stündchen Tanz. 19 . 00 : In
der Osternacht . Szenen aus Goethes „Faust" . 19. 40 :
Sport . 19 . 55 : Wetter.20 . 00 : Stuttgart : Svielbällr der Fröhlichkeit . Ein buntes
Funkfest . 22. 00 : Nachr . 22 . 20 ; Funkbericht von den
ersten Radrennen in Hamburg . 22. 35 : Breslau : Wir
schalten um auf Tanzmusik.

Hamburg: Dienstag . 14. April
6.00 : Weckruf, Morgenspruch . Gvmnastik . 6 . 25 : Wetter.

6. 30 : Kiel : Morgenmusik . 7 . 00 : Nachr . , Wetter. 7 . 10 :
Landw. Berichte . 7 . 20 : Kiel : Forts , der Morgenmusik .
8. 00 : Wetter : Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. —
10. 45 : Bremen : Musik zur Werkpause .

112. 00 : Meldg . der Binnenschiffahrt. Binnenlands- u . See-
Wetterbericht . 12. 10 : Bremen : Neubauertum , Humus u.
Bodenleben. 12 . 20 : Dresden : Musik am Mittag . Ltg . : H .
Weber . 13. 00 ; Wetter. 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15:
Leipzig : Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachrichten.
14. 20 : Musikal. Kurzweil. 15 . 00 : Börse. 15 . 20 : Schlf-
fahrtsfunk. 15 . 30 : Hannover : Walter Niemann. Heitere
Sonate nach Wilhelm Raabes „Horacker" .

16 . 00 : Stettin : Musik zur Kaffeestunde . 17 . 00 : Das wert¬
volle deutsche Buch . Neue Lyrik . 17. 15 : Bunte Stunde :
Leben auf der Straße . 18 . 00 : Virtuosen-Kunst. (Schall¬
vlatten ) . 18 . 45 : Safendienst . 18 . 56 : Wetter. 19 . 00 : Wenn
am Bachrand die Kätzchen blühen . Ein Streitzug durch die
erwachende Natur . 19 . 30 : Lieder vom Lenz . 19 . 45 :
Funkschau .

20 . 00 : Meldungen . 20. 10 : Militärkomert . 22 .00 ; Nachr .
22 . 30 ; Unterhaltungs - und Volksmusik .

Hamburg: Mittwoch . IS. April
6.00 : Weckruf. Morgenspruch . Gymnastik . 6 . 25 : Wetter.

6 . 30 : Berlin : Morgenmusik . 7 . 00 : Wetter, Nachrichten .
7. 10 : Mitteilungen über Tierzucht . 7 . 20 : Berlin : Forts,
der Morgenmusik 8 .00 : Wetter : Allerlei Ratschlage . 8 15 :
Sendepause 10 . 00 : Vom Teutschlandsender : Das Grenz¬
land ruft ! Eine kleine Ringsendung zum Schulbeginn -
10. 30 : Unsere Glückwünsche. 10 . 45 : Stettin : Musik zur

'ITOO^ Meldg. der Binnenschiffahrt. Binnenlands - u See¬
wetterbericht 12 . 10 : Saarbrücken: Musik am M :ttag.
13. 00 : Wetter. 13 .05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Saar¬
brücken: Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachrichten.
14. 20 : Musikal. Kurzweil 15 . 00 : .Schiffahrtsfunk 15 . ^
Vom Deutschlandsender : Brasilianische Volkslieder aus

16
^

10? Voin
"
Deutschlandsender: Musik am Nachmittag. F.

Sippmann spielt . 16 . 50 : Zwei Walzer kLchallpl.117 . 00 .
Wir standen auf dem Königlichen Platz . Jungmadel er¬
lebten die Hauptstadt der Bewegung . (Aufn.) 17 . 30 .
Von Frauen , Pflanzen , Blumen und allerlm Brauch¬
tum . Hörfolge. 18 . 00 : Frankfurt : Hochmustkalisches Kun¬
terbunt . 18 . 45 : Hakendieust- 18.5ü; Wetter.

20. 00 : Meldungen . 20. 15 : Vom Deutschlandsender : Netchs-
sendung : Stunde der jungen Nation : Ritter , Tod und
Teufel . 20 . 45: Die Fledermaus . Operette in drei . Akten.
Musik von Job . Strauß . 22.30: Nachr . 23. 00: Köln;
Nachtmusik und Tanz .

Köln: Sonntag . 12. April
6. 00 : Hamburg : Hafenkonzert . 8. 00 : Zeit, Wetter. Wasser¬stand : anschl. : Funk ins Blaue . 9. 15 : Die Glocken desKölner Doms rufen zum Osteramt . 10 . 00 : Sendepause.10 . 15 : O du schöne Welt, man sieht dich vor Blüten

kaum . . . Ostersingen des BDM . 11 .00 : Heinrich Schütz :
i.Jch werde nicht sterben , sondern leben ." Deutsches Konzertaus dem zweiten Teil der „Symphoniae Sacrae " fürTenor , 2 Violinen und Cembalo . Ostergesang und Oster-
svaziergang aus Goethes Faust. Breval : Sonate für Cellound Klavier . Auch ein Osterspaziergang. Erzählung vonKarl Röttger . Joh . Seb . Bach : Osterkantate: Ich weiß ,daß mein Erlöser lebt .

1 ^-00 : Berlin ; Musik am Mittag . Dazw. : 13 .00 : Ein
Wort an die Hörer. 13 . 10 : Glückwünsche. 14 . 00: Kür
Mere Kleinen: Ern Fest im Ostsrbasenland. 14 . 30 : Bo»
Eierlegen und Ekerritt . von der Osterliste , von Osterjungen
und -Mädchen. Wer Lust hat , sucht mit . Gegen 15 . 30:
Lustiger Rätselfunk.16 . 00 : Nette Sachen aus Köln. 18 . 00 : Wo bist du , Kame¬
rad ? Funkappell alter Frontsoldaten . 18 . 30 : Ausgewählte
Schallvlatten . 19 . 45 : Sportvorbericht.20 . 00 : Leipzig : Von der Ouvertüre zum Finale . Volkstüml.
Opernabend. Dirigenten : Theodor Blumer , Curt Kretz-
schmar, Hilmar Weber . 22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachrichten .22 . 30 : München : Tanzmusik.

Köln: Montag . IS . April
6.00 : Bremer Hafenkonzert . 8 .00 : Zeit , Wetter, Wasserstand .

8. 10 : Dortmund-Hörde : Männerchorkonzert. 9. 15 : Auf¬
erstehung . 9 . 45: Sendepause. 10 . 00: Hamburg: Lob der
Erde . 10 . 30: Bunte Musik .12 . 00 : Hamburg : Musik am Mittag . Dazw . 13 . 00 : Glück¬
wünsche 13. 30 : Vom Deullchlandsender: Unterhaltungs¬
konzert mit Berichten vom Start und Verlauf des Ren¬
nens um den „Großen Preis von Monaco".

17 . 00 : Fröhliche Ostern . Ein bunter Nachmittag. 18 .00 :
Was mancher noch nicht wissen mag . Von altem Brauch
am Ostertag. 19 . 45: Sportvorbericht.20. 00 : Konzert mit Julius Patzak . Einlage : Ein« heitere
Verdigeschichte von Otto Brües . 22 . 00 : Zeit , Wetter und
Nachr . 22. 30: Breslau : Wir schalten um auf Tanzmusik .

KSl« : DieuStag. 14. April
6. 00 : Stuttgart : Choral : anschl. : Leibesübungen. 6 . 30 :

Frühkonzert. Dazw. 7 . 00 : Nachr . , Choral , Morgenruf.
8. 00 : Kalenderblatt : anschl. : Zeit, Wetter , Wasserstand .
8. 10 : Ratschläge für den Küchcmzettel der Woche . 8 . 15 ;
Frauenturnen . 8 . 30 : Sendepause. 9. 45: Zeit , Nachr . .
Wasserstand . 10 . 00 : Funk und Schule . Ein Wort an die
Lehrer. 10 . 30 : Rich . Heinemeyer : Was brachte d . Sport ?
10 . 45; Sendepause. 11 . 50 : Bauer merk auf !

12 . 00 : Die Werkvause . 13 .00 : Meldg . , Glückwünsche. 13. 15 :
Dresden; Mittagskonzert . 14 . 00 : Meldg. 14 . 20 : Ham¬
burg ; Musikal Kurzweil. 14 . 45: Schlachtviehmarktberichte .
15. 00 : Sendepause. 15 . 45: Wirtschaftsmsldungen.

16 . 00 : Lieder von Werner Trenkner 16 . 15 : Fänk beim Bor
unn ! Fang beim Bauer an ! Gedichte in saar-mosel-frän -
kischer Mundart von Ernst Thrasolt . 16 . 25 : Sonate C-
Moll . Werk 8 . von Hermann Füssel . 16 . 50 : Werner
Lenartz : Vom Bauerntum in Roman und Erzählung .
17 . 10 : Lieder von Heinz Panels . 17 . 30 : „Liebesglück" .
Ein Zyklus von gem. Chören und Solls . 17 . 55 : Gemüse¬
notierungen . 18 . 00 : Schallplattenkonzert. Alte u . neue
Tänze 18 . 45 : Die Eule aus Athen. Eine nicht nur hi¬
storische Komödie von Dietrich Loder . 19 . 45 : Momentaufn.

20 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Dienstagabendausgabe . Und zwi¬
schendurch 20 . 30 und 21 . 15 : Die Westdeutsche Wochen¬
schau 22 . 00 : Zeit , Wetter . Nachr . 22 . 20 : Die Kunst der
Gesprächsführung und Verhandlung . 22 . 30 : Englische Un¬
terhaltung . 22 . 45: Spanische Unterhaltung . 23.00 : Funk¬
stille.

Köln: Mittwoch . IS . April
6. 00 : Stuttgart : Choral ; anschl. : Leibesübungen. 6 . 30 :

Berlin : Frühkonzert. Dazw . 7 . 00 : Berlin : Nachr . : an¬
schließend: Choral . Morgenruf . 8 .00 : Kalenderblatt : an¬
schließend: Zeit. Wetter, Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen .
8. 25: Sendepause. 9 . 45 : Zeit . Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 :
Vom Deutschlandsender : Das Grenzland ruft . Eine kleine
Ringsendung zum Schulbeginn. 10 . 30 : Kindergarten . —
11 .00 ; Sendepause. 11 . 50: Hier spricht der Bauer

Aufregende Elesanlenjagd bet Elsterwerda
Am Mittwoch früh brach auf dem Eüterbahnhof Do -

briliugk - Kirchheim in Sw "
>rn beim Ausladen von Zir¬

kuswagen ein zu Ladearbeiten herangezogener Elefant. Der
Elefant , ein Muttertier von etwa 70 Zentner Gewicht,
flüchtete auf Lindenaü zu . Ein auf dem Felde pflügender
Bauer konnte im letzten Augenblick abschirren und sich auf den
Rücken des Pferdes schwingen, worauf ein aufregendes Wett¬
rennen zwischen dem flüchtenden Pferde und dem wild trom¬
petenden Elefanten begann , bis es endlich gelang , den Verfolger
abzulenken, der nun querfeldein weiterraste, wobei er Bäume
und Zäune niederriß. Inzwischen hatte sich die Nachricht von
dem Ausbruch des Tieres in der Umgegend verbreitet und
zahlreiche Helfer eilten herbei , um den Elefanten rn die Enge
zu treiben. Alle Bemühungen waren jedoch vergeblich. Rad¬
fahrer mußten in die benachbarten Wälder flüchten, während

der Elefant ihre im Stich gelassenen Räder zertrampelte. Auf
seinem weiteren Wege durchschwamm der Elefant große Teiche ,
von denen einer fast ein Kilometer breit ist . Kurz vor Frie¬
dersdorf konnte das Tier endlich von den im Kraftwagen her¬
beigeeilten Zirkuswärtern eingefangen und an einen Baum
gefesselt werden . Der Riese riß sich aber wieder los. Er
durchbrach ein schweres Scheunentor und gelangte
so in ein Gehöft, dessen Bewohner in Len Keller flüchten muß¬
ten . In mächtigem Anprall durchbrach der Elefant schließlich
eine 70 Zentimeter dicke Hofmauer . Erst jetzt gelang es den
Wärtern , Las durch die Anstrengungen etwas ermattete Tier
erneut einzufangen und wieder an einen Baum zu fesseln . Nach
längerer Zeit kam das Tier schließlich soweit zur Ruhe , daß
es, an den Anhänger eines Trekkers gefesselt, zum Zirkus
zurückgebracht werden konnte.

12 . 00: Die Werkvause . 13 . 00 : Meldg. . Glückwünsche. 13 . 18»
Saarbrücken: Mittagskonzert. 14 .00 : Meldg . 14. 15 : Vom
Deutschlandsender : Allerlei von zwei bis drei. 15 .00 : Für
unsere Kleinen: Wer kann gut raten ? 15 . 30 : Sendepause.

16. 00 : Hugo Schünemann: Wir treiben Familienforschung .
16. 30 : Franz-Schubert-Stunde . 17 . 30 : Auf dem Hüls,
hoff . Ein Besuch im Stammhaus der Annette von Droste-
Hülshoff. 18 . 00 : Frankfurt : Hochmusikallsches Kunter¬
bunt . 19 . 45: Momentaufnahme.

20 . 00 : Meldg . 20 . 15 : Vom Deutschlandsender : Reichssdg. :
Stunde der iungen Nation : Ritter , Tod und Teufel.
20 . 45 : Stuttgart : Schwingende Saiten , klingende Wei¬
sen. Unterhaltende Musik . 22. 00 : Zeit, Wetter, Nachr .
22 . 30 : Na» tmusik und Tanz.

Deutschlandsenoer : Sonntag . 12. April
6 . 00: Hamburg: Hafenronzert. 8. 00: Der Bauer spricht.Der Bauer hört . 9 . 00 : Sendepause. 10. 00 : Wo derGlaube am Werk ist . da stehet das Leben ! Eine Morgen¬feier. 10. 45 : Fantasien auf der Wurlitzer Orgel . 11 . 00 :Wir aber sind das Korn . . . ! Neue Gedichte von Gerh.Schumann. 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Faust. Oster-

szenen aus Goethes Tragödie.bis zwei ! Dazw . : 12. 55: Zeitzeichen.13 . 00: Glückwünsche. 14 . 00 : Kinderfunkspiel. Der Wett¬lauf zwischen Swinegel und Hasen. 14 . 30 : Osterliederaus Polen , Italien , Ungarn (Aufnahme) . 15 . 30 ; Fan-
tasten auf der Wurlitzer Orgel (Aufnahme) .16 . 00 : Musik am Nachmittag. 17 . 30 : Tod und Auferste¬hung Eine Funk -Kanrate frei nach deutschen Volksweisen»Nd eigene « Liedern von Walter Berten . 18 . 15 : Melodieund Rhythmus. Es spielt das Tanzorchester Oskar Joost.19 . 40 : Deutschland - Sportecho .20 . 00 : Leipzig : Von der Ouvertüre zum Finale . Volkstüm¬
licher Opernabend. Dirigenten : Th . Blumer , C . Kretzsch-mar . H . Weber . 22 . 00 ; Wetter- , Tages- und Svortnachr . :
anschl. : Deutschlandecho 22 . 30 : Die Dorfmusikanten. Ein
musikalischer Spaß von Mozart . (Aufn .) . 22 . 45 ; Sse-
wetterbericht. 23 . 00 : Heiterkeit und Fröhlichkeit . (Schall-platten ) .

Deutschlaudseuder : Montag . IS . April
6 . 00: Bremen: Hafenkonzert . 8 . 00: Sendepause. 10 . 00:

Kammermusik . 11 . 00 : Ostergrüße deutscher Dichter . 11 . 15 ;
Seewetterbericht. 11 . 30 : Und es ward Licht. Kantate für
Sopransolo , gemischten Chor . Orchester und Orgel . Werk
5 . von Fritz Werner-Potsdam (Aufnahme) .12 . 00 : Nürnberg : Standmusik au» dem Adolf -Hitler-Platz .12. 65 : Zeitzeichen 13 .00 : Glückwünsche. 13 . 10 : Mün¬
chen : Musik zum Mittag . 13 . 30 : Unterhaltungskonzert.Das Unterhaltungsorchester des Deutschlandsenders . Das
Tanzorchester Oskar Joost. Dazw . ; Funkberichte vom Gr .Preis von Monaco.

17 . 00 : Schallvlatten . 18 . 00 : Melodie und Rhythmus. Ka-
Pelle Jlja Livschakoff. 19 . 40 : Deutschland -Sportecho .20. 00 : Bunte Ostereier . Zwei Stunden Frohsinn und Laune.22. 00 : Wetter- , Tages- und Svortnachr . : anschl. : Deutsch¬
landecho . 22 . 30 : Luigi Boccherini : Sonate A-Dur : Rondo.22. 45: Seewetterbericht 23 . 00 : Josä Wolf spielt zum
Tanz . 24 . 00: Adalbert Lutter spielt.

Deutschlaudseuder : Dienstag . 14. April
6 . 00: Guten Morgen , lieber Hörer! Glockenspiel. Morgen¬ruf , Wetter . 6 . 10 : Fröhliche Morgenmusik . Dazw . : 7 . 0o :

Nachrichten . 8 . 10 : Sendepause. 9 . 00 : Sperrzeit . 10 .00 :
Sendepause. 10 . 45 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 15 : Sse-
wetterbericht. 11 . 30 : Frühjahrs - und Sommermode der
Frau — die federleichte Angorakaninwolle. 11 . 40 : Der
Bauer spricht — Der Bauer hört . Der Heuboden ist leer .
Anschl. : Wetter.12 . 00 : Saarbrücken: Musik z . Mittag . Dazw . 12 . 55: Zeit¬
zeichen. 13 . 00 : Glückwünsche . 13. 45 : Nachrichten . 14. 00;
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter. Börse , Pro»
grammhinweise. 15 15 : Mütter und Lehrer müssen Zu¬
sammenarbeiten! 15 . 45 : Ewiges Deutschland . Die Brüder
Grimm. Ihre Schriften in Auswahl.16 . 00 : Musik am Nachmittag. „Von Lenz und Liebe" .
17 . 00 : Schallplatten . 17 . 50 : Sport der Jugend : Die
Pimpfenvrobe 18 00 : Musikalisches Zwischenspiel. Schall-
Platten . 18 . 20 : Hauvtschrütleiter Fritzsche : Politische Zei¬
tungsschau . 18 . 40 : Zwischenvrogramm . 19 . 00 : Schall¬
platten . 19 . 45 : Deutschland baut auf !

20 . 00 : Kernsvruch : anschl. : Wetter und Kurznachr . 20. 10 ;
Musik zur Unterhaltung . DaS Unterhaltungsorchester des
Deutschlandsenders spielt . 21 . 00 : Oskar Joost spielt zum
Tanz ! 22 . 00 : Wetter- , Tages- und Svortnachr . : anschl. :
Deutschlandecho . 22 . 30 : Träume am Kamin von Max
Reger. 22 . 45 : Seewetterbericht. 23 . 00 : Wilfried Krüger
spielt zum Tanz.

Deutschlaudseuder : Mittwoch . 13 . April
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer! Glockenspiel, Morgen¬

ruf . Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Morgenmusik . Dazw . : 7 . 00 :
Nachrichten . 8 . 10 : Sendepause. 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 :
Kleine Turnstunde für die Hausfrau . 10 . 00 : Das Grenz¬
land ruft ! Eine kleine Ringsendung zum Schulbeginn.
10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause. 11 . 15 :
Seewerterbericht. 11 . 30 : Frühlingswanoerung durch den
Garten . 11 . 40 ; Der Bauer spricht. Der Bauer hört!
Kummet oder Sielen ? Anschl. : Wetter.

12 . 00 ; Königsberg: Musik z . Mittag . Dazw . : 12 . 55 : Zeit¬
zeichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 13. 45 : Nachrichten . 14 . oO:
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter , Börse, Pro -
grammhinweise. 15. 15 : Brasilianische Volkslieder (Aufn .) .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . F . Sippmann spielt . In der
Pause 16 . 50 : Erwachsen« gehen zur Schule . Im Abend¬
gymnasium der Stadt Berlin . 18 . 00 : Kammermusik .
(Aufn .) . 18 . 25: Porzellan — das weiße Wunder . Ein Ge¬
spräch mit der Dichterin Kuni Tremel-Eggerth. (Aufn .) .
18 . 45 : Sportfunk . 19 . 00 : Schallvlatten . (SuppS, Ziehrer,
Zeller und Millöcker .) 19 . 45 : Deutschlandecho .

20 . 00 ; Kernspruch : anschl. : Wetter und Kurznachr . 20. 10 ;
Schallplatten . (Franz Schubert.) 20 . 45 : Stunde der iun¬
gen Nation : Ritter , Tod und Teufel. Ein Spiel vom
heldischen Leben . (Aufn .) . 21 . 15 : Stuttgart : Schwingende
Saiten , klingende Weisen . Unterhaltende Musik . 22 . 00 :
Werter- Tages- und Svortnachr . : aillchl . : Deutschland¬
echo . 22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik . 22 . 45 : Seewetter¬
bericht . 23 . 00 : Wilfried Krüger spielt zum Tanz !

...wiewmdenSiePerÄl erst Plätzen, weimSiees richtig
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Emden
Volksschulen.

Die Aufnahme der Lernanfänger findet in alle » städtischen
Volksschulen am Mittwoch , dem IS. April , um 10 Uhr statt .

Emden , den g . April 1936.
Der Oberbürgermeister . — Sch . —

Sessentllche Mahnung
für Zinsen und Tilgungsbetrage

Die am 1. April 1936 fällig gewordenen Zinsen und Til¬
gungsbeträge für die von der Stadt Emden gegebenen
Baudarlehen sind nunmehr spätestens bis zum 26 . April 1936 an
die Kämmereikasse zu entrichten . Wegen des Jahresabschlusses
wird auf die genaue Einhaltung dieses Zahlungstermins beson¬
derer Wert gelegt . Vom 21. April 1936 ab werden die Rück¬
stände im Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen werden :
eine weitere Mahnung erfolgt nicht.

Konten der Kämmerettasse : Stadtsparkasse , Reichsbankgiro¬
konto und Postscheckkonto Hannover Nr . 9407 .

Emden , den 9. April 1936 .
Der Oberbürgermeister . — Kämmereikasse — I . V . : Meyer .

Ein Kuhkalb

Norden
Die Hundesteuermarken für das Rechnungssahr 1936 können

gegen Zahlung einer Gebühr von 15 Rpf . im Steueramt des
Rathauses in Empfang genommen werden . Die Marken des Vor¬
jahres sind zurückzuliefern.

Es ist festgestellt worden , daß verschiedene Personen einen
Hund halten , ohne denselben zur Steuer angemeldet zu haben .
Ich weise darauf hin , daß Zuwiderhandlungen gegen die Ord¬
nung betr . die Erhebung einer Hundesteuer im Bezirke der
Stadt Norden mit einer Strafe bis zur Höhe von 156,— RM .
bestraft werden können. Ich ersuche die Hundehalter , ihre Hunde
bis zum 20 . d. Mts . anzumelden , andernfalls eine Bestrafung
der Hundehalter erfolgen wird . Hunde , die nach diesem Zeit¬
punkt ohne Marken angetrofsen werden , werden eingefangen
und dem Schlachthof zwecks Tötung überwiesen .

Auch Kettenhunde sind steuerpflichtig.
Norden , den 9 . April 1936 .

Der Bürgermeister .

Zu verkaufen

Lukusmotorbovt
9,6 Meter lang , 2,1 Meter
breit , mit allem Komfort .
33-PS .-Motor mit Starter ,
sehr gut erhalten .

Jampsramme
mit eisernem Gestell, Nutz¬
höhe 14 Meter , 1,5-Tons -Bär ,
betriebsfertig .

Die Grundvermögen - , Kommunal - und Hauszinssteuern für
den Monat April d . Js . sind bis zum 15. April 1936 bei der
Unterzeichneten Kasse einzuzahlen oder zu überweisen .

Für nicht rechtzeitig entrichtete Steuern sind Säumniszu¬
schläge von zwei v . H . des Rückstandes zu entrichten .

Norden , den 9. April 1936 .
Die KLmmereikasse.

Beginn des Unterrichts in den Norder Volksschulen am
Mittwoch , dem 15. April , morgens 8 Uhr .

Aufnahme der Schulneulinge erst am folgenden Tage (Don¬
nerstag !) , morgens 9 Uhr.

Norden , den 11. April 1936 .
Der Bürgermeister .

Eta-tWe Kandels - und Berufsschulen
Einschulung und Beginn des Unterrichts an den Berufs - und

Fachschulen der Stadt Norden findet statt :
Haushaltungsschule : Mittwoch , den 15. April , 8 Uhr , Burg¬

graben .
Handelsschule : Mittwoch , den 15 . April , 8 Uhr , Mühlenstr .
Vorklasse der Handelsschule : Mittwoch , den 15. April , 8 Uhr,

Mühlenstraße .
Einschulung aller schulentlassenen Mädchen (Haustöchter ,

Hausangestellte , kaufmännische und gewerbliche Lehrlinge ) :
Mittwoch , den 16. April , 10 Uhr , Vurggraben .

Einschulung der männlichen kaufmännischen Lehrlinge :
Mittwoch , den 15. April , 10 Uhr : Mühlenstraße .

Einschulung der männlichen gewerblichen Lehrlinge : Mitt¬
woch . den 15. April , 7 Uhr , Mühlenstraße .

Einschulung aller männlichen Berufsschulpflichtigen ohne
Lehrstelle : Mittwoch , den 15. April , 15 Uhr , Miihlenstratze.

Sämtliche Einzuschulenden haben Bleistift , Schreibpapier und
das Schulentlassungszeugnis mitzubringen .

Norden , den 11 . April 1936 .
Der Bürgermeister .

SSI
AurtO

Das Entschuldungsverfahren für den Landwitt Karl Edo
Rewerts in Etzel ist eingestellt .

Entschuldungsamt Aurich, den 31 . März 1936 .

Em-en
Zwangsversteigerung .

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft und im Wege
der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuch von Borkum
Band 7 Blatt 1 und Band 15 Blatt 32 eingetragenen , nach¬
stehend beschriebenen Grundstücke . am 2 . Juni 1936 , 10 Uhr , auf
Borkum — im Rathause — versteigert werden .

a) Band 7 Blatt 1 : Gern. Borkum , Ktbl . 16, Parz . 13, Wiese,
Mittel Deelen . 50 .88 Ar ; b) Band 15 Blatt 32 : Ktbl . 6. Parz .
173 , Wohnhaus mit Anbau , Hofraum u . Hausgarten , Neue
Straße 11 , groß : 4,39 Ar ; Ktbl . 6 . Parz . 1234/172, Wohnhaus
mit Hofraum u . Hausgarten , 11,34 Ar . Der Versteigerungsver¬
merk ist am 21 . Okt. 1935 in das Grundbuch eingetragen . Als
Eigentümer waren damals eingetragen ' Frau Johann Lohse ,
Wobke geb . Dykmann , Borkum ; Frieda Dykmann Wwe . . geb .
Wunderlich , Borkum ; Anna Ilse Dykmann . Selma Gerda Dyk¬
mann , Klaas Walter Dykmann in Borkum ; Frau Wilhelm
Feldmann , Diederike geb . Dykmann , in Borkum ; Frau Richard
Fiedler . Antke geb . Dykmann , in Merseburg : Frau Habbo
Willen , Klasine Gesine geb . Dykmann . Borkum ; Frau Heinrich
Söllig , Anna Abellina geb . Dykmann . Osnabrück ; Frau Gustav
Rose. Henny Donnette geb . Dykmann . Wittmund ; Zimmermann
Folkert Teerling Dykmann in Borkum ; Frau Gardewyn , Al-
Lertha Justine geb . Dykmann , in Beversbruch .

Amtsgericht Emden , den 9 . April 1936 .

Zu verkaufen eine junge

hochtragende Kuh
und ein

tragendes Rind
H . Weerda , Uppingen
bei Uttum .

Die Erven des »erst. Senators Friedrich Vrons Hierselbst haben
mich beauftragt , ihre in Emden belegenen , zum Nachlaß des
Vorgenannten gehörenden

Kaum gebrauchter , tadellos
erhaltener

Rettsattel
zu verkaufen .
Anfr . u . Angebote u. E 412
an die OTZ ., Emden .

zu verkaufen .
Harm Schmidt» Jheringsfehn .

Anfragen unter E 409
die OTZ ., Emden .

an

Ein

Aührlges Rind
zu verkaufen .
Heinr . Bruns , Wiesmoor .

Runkelrüben,
Saserkass , Kaser- u.

in Preßballen zu verkaufen .
I . Dirksen, Engerhafe .
Eine

Landbötkerel
mit Kolontalwarenh-lg.

(nachweislich guter Umsatz ) zum
Antritt nach Uebereinkunft zu
verkaufen.

Marienhafe , 8. 4 . 1936 .
I . A : I . C. Schipper .

Immobilienmakler .

Habe 6—8 Fuder

Jünger
zu verkaufen .
W . Fockenga ,
Lübbertsfehn Nr . 35.

Eingetragener
Bulle

zu verkaufen .
Leistung der Mutter :

1929 : 3019 , 122 , 4.94
1931 : 4782 , 180 , 3,76
1934 : 4161 , 143 , 3,44
1935 : 4797 , 165, 3,44

B. §. KinriOs Wwe.,
Klimpe bei Renbnrg .

Forstamt Aurich
verkauft am Donnerstag , dem
18. April , 1ü Uhr , in ver Gast¬
wirtschaft Berghaus in Hesel,
aus der Revierförsterei Kloster
Barthe , Jagen 7. 11- 14, 36 u
Sammelhieb :

16 fm Eichen 1.—3. ; 10 foi
Fichten 1a—2b ; 800 Fichte-r-
stangen I.—Hl. ; 3000 desgl .
IV.—Vlll . ; 12 fm Kiefern
bis 3L ; 1400 lief . Weide¬
pfähle ; 260 rm Richelhoiz «.
Brennholz .

Fvrstamt Aurich
verkauft Freitag , 17. April ,
10 Uhr , bei Dirksen in Dunum
aus dem Dunumer Gehölz, Ja¬
gen 269 und 271 :

Kiefern : 250 rm Richelhoiz,
1,50 und 1,75 Meter lang ,
150 rm Reiser 1.» lange
Haufen .

Günstige Abfuhr .

Viersitziger

PMWWtWWN
geräumig , steuerfrei , mit all .
Einrichtungen zu verkaufen .
W . Krüger . Esens.
Tel . : Oesfentliche. Esens.

EaatkartvWn
vvrrötig

Ktcken, Strackholt .
Bestes

rotbuntes Kuhkalb
8 Tage alt , zu verkaufen .
Sdens » Bedekaspel .

und zwar :
1. die am Alten Markt unter Nr . i und unter

Nr. 20 belegenensanier
2. -le in der Klunberburgstraße Nr. 15 un-

Rr. 21 und an -er KleinenDeiOstraßeunter
Nr. 16 belegenen

Backhäuser
zu verkaufen .

Alles Nähere ist bei mir zu erfahren und wollen Reflektanten
ich baldgefl . mit mir in Verbindung setzen.

Emden , den 9 . Aptil 1936.
kememsnn, /^ulllionsloi'.

In freiwilligem Aufträge
werde ich
Mw«», dm 1Z. Avril,

nachmittags 4 Uhr ,
in der Buß schen Wirtschaft am
Pferdemarkt , Hierselbst , das

Geschäftshaus
SIteritr. 8 ln Aml»
mit fast neuer Scheune, gr.
Hofraum und gr . Einfahrt

zum Antritt 15. Mai oder später
öffentlich verkaufen . — In dem
Hause wird seit über 100 Jah¬
ren eine gutgehende Schlachterei
betrieben .

Aurich. Pape ,
Preuß . Auktionator .

Eingetragener , schwerer

„Borrusse"
'Bolle

mit hoher Leistung preiswert
zu verkaufen .
Georg Hajen , Willen .
Wittmund -Land .

« auernk Landwirte !
Seit Jahren füttert Ihr das erstklassige . .Herofan " zur Aufzucht

und Mast der Schweine uno Kälber !
Ihr seid zufrieden, denn „ Hernkan " rst Qualität !
Darum Haller „ Herosan auch in Zukunst die Treue zu Eurem

Vorteil ! Schützt Euch vor Nachahmungen !

„Herosan oretvt ev-n „Aerofan"
(Dorichleberlran-Emulfion-M'schiutter )

der „ Aerofnn " Sef »n v . H» , Aanodurs ss
Vertreter O W . Frefenvorg , Hottenermoor/Vos «

Landwirt Herr A. Fresemann in Jemgumgeise will wegen
gänzlicher Aufgabe der Landwirtschaft

Donnerstag, -en iß. April - . Zs.,
mittags pünktlich 12 Uhr beginnend ,

bei seinem Platzgebäude ,
3 Werbe

darunter eine zwölfjährige Stute , ei» IVsjähriger Wallach,ein Entersüllen (Fuchs) ;

70 Glück Hornvieh
im Stammbuch eingetragen bzw . eintragungsberechtigt ,darunter :

2Z milche und milchwer -en-e Kühe
2 belegte Kühe
2 spStmilch wer-en-e Kühe

17 zweijährige Rin-er
16 einjührige Rin-er
2 Bullen , -avon einer eingetragen

12 MSer
46 Kühner, i fahrbarer Kühnerstatt,
3 Ackerwagen, 1 Federwagen , 1 Jagdwagen , 1 Mähmaschine ,1 Heureche«, 1 Schüttlermaschine , i Kunstdüngerstreuer » 3
Pflüge , 1 Egge, 1 Jauchepumpe . 1 zink . Jauchebacke, Harken,
Forken , Spaten . Schüppen, dio . Pferdegeschirre . Säcke usw .
40 Mitchtransportkanne «, 8 Milcheimer , div Kälber - und
Wassereimer , 1 Kühlbassi» , dio. Milch- und Stremmtienen ,div. Milchvaljen , 1 Drucktisch , 1 Joch, Bettstühle . 1 eiserne
Düngerkarre , DÜugerplanken usw. usw.
1 Kochofen , 1 Stubenofen , 2 Küchentische, 2 andere Tische ,
1 Sofa . 8 Küchenstühle, div. andere Stühle , 1 Elasschrank ,1 Spiegel , 1 Kleiderschrank, 1 Klavier , 1 Nähmaschine,2 zweischläfige Bettstellen mit Matratze ». 3 Dieustboten -
betten , div . anderes Bettzeug , 8 Zentner Eßkartoffeln ,1 Partie Speck und was sonst alles zum Vorschein kommen
wird ,

öffentlich meistbietend auf sechsmonatige Zahlungsfrist ver¬
kaufen lassen.

Unbekannte Käufer haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen.
Bunde , Ostfriesland . Aj, Kx00N ,

Preußischer Auktionator .

Forllamt AmiK
verkauft am Freitag , 17. April ,
10 Uhr» in Brems Garten in
Aurich aus der Revierförsterei
Egels :

300 eich. Weidepfähle ; 90 fm
Kiefern 1b—3b ; 175 fm Fich¬
ten 1a—4b ; 850 Fichtenstau¬
gen I.—III. ; 550 desgleichen
IV.—VNI. ; 250 rm Richel-
holz und Brennholz .

Opel -Lim ., 1,2 Ltr . . 5/22 PS .,
gutem Zust. , zugel. u . verst.,
bill . f. 500 RM . abzug. Ang.
n. 647 a. d. OTZ „ Norden .

Herr W . Gerd es , Grob -
Sander » beabsichtigt am

Dienstag , dem 12. April
nachm . 3 Uhr, in der

Gasiwm chast Seeger zu Eroß -
Sanver von dem srüyer Ww Heeren
und Jan Müller gehörenden

SnmtbM
folgende Stücke :
„Severshörn " groß 2,82 .09 sin
„Im Ochsenjorn" b . H. Loers

groß 1,21,07 Im
„2m Dorfe" b . Seeger

groß 0,09,79 sts
„Winterbahn " „ 2,86,10 Im
..Sanvdobben " „ 2,85,60 Im
„Solefeld " „ 0,81,56 Im
„ Ornekamp" „ 2,30,69 Im
„ Höften "

„ 0,64,00 Im
Leegmoor b . E . Weihe

groß ca 1 Im
öffentlich durch mich zu verkamen

Falls Interesse für ein weiteres
Grundstück vorhanden , >oll auch

ie es zum Äusgebot gelangen.
He>el.

Beruh . Lniking»
Preußycher Auktionator.

Im Aufträge der Erben der
Witwe Ettje Müller geb . Höster
in Emden werde ich am

Donnerstag, -. 23 . - . M
abends 6 Uhr,

in der Gastwirtschaft des Herrn
Goldenstein , Neue Straße , das

Wohn-
und GksKWshlMs

Mühlsnstraßs Nr . 29
mit Ksfraum zur Größe

von 142 qm
im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich verkaufen .

Besichtigung am Mittwoch ,dem 15. . und Donnerstag , dem
16. d . Mts ., von 3—7 Uhr nach¬
mittags .

Emde»; den 11 . April 1936.I . D. Woortman ,
Preußischer Auktionator .

Habe einen

Mgetr . Bullen
Vater Prämien - und Lei¬
stungsstier „Feko " 39 262
mit guter Leistung zu ver¬
kaufen.
Hinrich Janssen ,
Riepsterhammrich ,

Zwei starkeFuchMmmlitW
(Wallache) , sowie besseres

Arbeitsoferd
(guter Einspänner ) zu ver¬

kaufen.
W. Krüger , Efeus .
Tel . durch Oesfentliche Esens.

Etwa 2000 Kilo

bestes Sandheu
verkäuflich.
Folkert Juilfs , Moorlage .

Zorssttchverkaus
am

Donnerstag, b. iß. April,
vorm. 9 Uhr,

bei Gastwirt Willms i« Wiesede
für die Klinge und den Haupt¬
kanal teilweise , sowie

nachm. 3 Uhr
bei Gastwirt Peters iu Wie¬
sederfehn für Kanal H , Große-
fehnkanal und den Rest des
Hauptkanals .

Staatliche Moorverwaltung
Wiesmoor .

Berknus
Die Erben Wilhelm 6.

Janssen und Voolke geb. Reuter
in Westersander wollen die da¬
selbst belegene

Besitz««
Kaus mit Garten un-

Lan -
zur Größe vo« 1 Hektar 03 Ar

18 Quadratmeter
zum sofortigen Antritt öffentlich
meistbietend verkaufen lassen .

Termin dazu ist angesetzt auf

den 18. AM IM ,
nachm. 5 Uhr»

in der W '
. 1

'
chaft Gröneweg in

Westersander .
Aurich» den 10. April 193s,

Steinbömer , Notar .

Gebrauchte

SaushMmns'
genenNnbe

sofort unter der Hand zu ver¬
kaufen. Geschw . Eden.

Daselbst
1 Banvlah

zu verkaufen .
Frau Frank , Aurich-Oldendorf -

Habe einen

mit hoher Leistung zu ver¬
kaufen.
Joh . E . Wäckcn ,
Schleen über Norde«.



Der Mann , 5er die Welt erobern wollte
Das Lebensbild Tschingis Khans, „des Sturm aus Asien"

otz . Kein Märchen der ganzen Welt könnte phanta¬
stischer sein als die wahre Lebensgeschichte jenes Mannes ,der zur Zeit der Hohenstaufen in der fernen Mongolei
aufwuchs als Sohn eines kleinen Häuptlings und dann
doch einer der größten Eroberer aller Zei¬ten wurde und an dessen einstige Wiederkehr heute nochalle die Nomadenstämme im zentralen Asien glauben . Es
ist wahr , die Gestalt des Tschingis Khan war lange
Zeit fast vergraben unter dem Wust von Fabeln und
Mythen, die sich Jahrhunderte nach seinem Tode immer
stärker um sie rankten ; phantastische Romane haben das
ihre getan . Wirkliches und Erfundenes weiter zu ver¬
wickeln . Und wer den wahren Tschingis — er hieß eigent¬
lich Temudschin — als geschichtliche Persönlichkeit Heraus¬
stellen will , der mutz erst ein ziemliches Gestrüpp besei¬
tigen. Wenn aber jemals , so Kat hier das Wort seine Gül¬
tigkeit : . „Die Geschichte ist sie große Lehrmeisterin der
Völker" . Vergessen wir niemals , daß schon zu seiner Zeit
astatische Reiterscharen bis nach Schlesien und Un¬
garn vorgedrungen waren und daß nur ein wahresWunder damals Europa vor der lleberflutung aus dem
Osten rettete .

Gestützt auf die gesamte hieb- und stichfeste Quellen -
literatur hat Michael Prawdin es in seinen Werken
„Tschingis Khan " und „Das Erbe Tschingis Khans " (er¬
schienen in der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart )

.unternommen, die Bedeutung des mongolischen Welterobe¬
rers und seiner Nachfahren herauszuarbeiten . Und wenn
hier auch bewußt alles Märchenhafte ausgeschaltet wurde ,
so bleibt das Werk doch von hinreißender Spannung und
— in seinen Warnungen an ein uneiniges Europa— von höchster Aktualität . Wir wollen das an einigen
wenigen Beispielen zeigen.

Bon keiner Enttäuschung bezwungen!
Der Mann , dessen Reich später weite Teile Chinas ,

Innerasien , Sibirien , Persien , Turkestan und das indi¬
sche Grenzgebiet umfaßte , das vom Stillen Ozean bis zumMittelmeer, vom Himalaja bis zum Eismeer reichte , hatte
eine harte Jugend . Beim Tode des Vaters zerfiel
dessen kleiner Herrschaftsbereich, er war seines Lebens
nicht mehr sicher. Versuche , sich selbst wieder an die Spitze
mehrerer Mongolenstämme zu setzen , endeten zunächst mit
immer neuer Vertreibung , mit Gefangenschaft. Das un¬
glaublich harte und karge Kriegerleben in der Steppe hat
dem jungen Mann allein die Zähigkeit gegeben, trotzdem
immer wieder von neuem anzufangen . Mit Staunen steht
er den Reichtum chinesischer Kaufleute , erkennt aber zu¬
gleich. daß das Leben in den großen Städten den Kämp-
serfinn abstumpft . Er lernt in seinem Leben weder lesen
noch schreiben , er bleibt seinem Grundgesetz getreu und
zieht auch nach der Eroberung gewaltiger Kulturländer
niemals in einen Palast . Das Zelt ist und bleibt
seine Heimat . Gewaltritte stählen rhn von Jugend
an, er ist zugleich der beste Krieger seines Volkes und der
klügste Politiker . Die Stämme der Steppe sind an Treue
nicht gewohnt , wer auf seinen Lorbeeren ausruht , der
wird am nächsten Tag davongefegt . Er empfindet es wohl,
daß er kein Kulturbringer ist und hat doch die innere
Größe, bei aller Härte und Unerbittlichkeit in seinem
Handeln , die Bedeutung anderer Kulturen anzuerkennen .
Immer wieder nimmt er fremde Ingenieure , Dichter, Ge¬
lehrte auf , erweist einem bettelarmen Weisen jede Auf¬
merksamkeit, als er schon von den Asiaten als „Herr der
Welt" verehrt wird , als man sich ihm nur noch wie einem
göttlichen Wesen zu nahen wagt . Seine Nachfolger über¬
treffen sich später oft in sinnlosen Menschenschlächtereien ,
in tatarischem Blutrausch . Das liegt ihm ferne . Er zuckt
nicht mit der Wimper , wenn Ungehorsame und Treubre¬
cher in großer Zahl erschlagen werden , aber eine sinnlose
Roheit widerspricht seiner ganzen Art .

Zügellose Horden in eiserner Zncht
Als Tschingis Khan alle seine Nachbarstämme und

Kleinstaaten seinem Willen unterworfen hat , da ist er
schon ein Mann von vierzig Jahren , mit fünfzig Jahren
beginnt sein erster großer Feldzug gegen das chinesische
Kaiserreich. Die Ausdauer , die ihn bei seinen Plänen be¬
seelt, ist zu bewundern , nicht weniger aber auch die Art ,
in der er in die wilden , undisziplinierten Reiterscharen

eine eiserne Ordnung bringt . Die Zeiten zwischen den
Feldzügen vergehen nicht in faulem Nichtstun , sie werden
immer wieder verwendet , den mongolischen Heeren — die
meist ihren Gegnern zahlenmäßig weit unterlegen sind —
jene Beweglichkeit und Taktik beizubringen , die sie auchim größten Durcheinander der Schlachten immer neu und
überraschend wieder ordnet . Die Heerführer werden im¬
mer wieder zu einem „ fliegenden Generalstab "
zusammengefaßt und mit allen Erfahrungen der letzten
Kämpfe vertraut gemacht . Eine übersichtliche Gliederung
sorgt dafür , daß bis zur kleinsten Einheit alles unter Auf¬
sicht bleibt . Die „ Pfeile ", für die auf jeder der mon¬
golischen Poststationen immer brauchbare Kurierpferde
bereitstehen , durcheilen in wenigen Stunden Entfernun¬
gen, für die sonst viele Tagesmärsche erforderlich sind .
Auch als später die Heere überwiegend aus anderen Völ¬
kerschaften zusammengesetzt sind und die 400 N90 Mon¬
golen nur noch die wichtigen Kommandostellen innehaben ,bewährt sich die planende Arbeit des Eroßkhans .
Kriegsdienstpflichtig sind alle Mongolen . Die
Schwachen und die Frauen sorgen für die Herrichtung des
Kriegsmaterials , für die Bewahrung des häuslichenGutes .

Erstaunlich ist auch , wie dieser rastlose Mann das
scheinbar Unmögliche erlernt . Vor den Riesenfestungender astatischen Reiche sind seine Reiterscharen machtlos.
Immer wieder grübelt er diesen Dingen nach und läßt
von den berühmtesten Baukünstlern gewaltige Belage¬
rungsmaschinen erbauen . Die Verwendung von brennen¬
dem Naphta — eine Art von Vorfahren des späteren
Flammenwerfers — erlernt er von seinen Gegnern .

Das Geheimnis seines Erfolges
Wie später sein bedeutendster Nachfolger Tamerlan

zieht er mit seinen Heeren über die gefährlichsten Hoch¬
gebirgspässe Asiens. Hannibals Marsch über die Alpen
ist geringfügig gegen die Leistungen , die dieser eiserne
Willensmensch seinen Heeren abzwingt . Wenn Napoleon
nach seinem Zug gegen Moskau gesagt hat , Tschingis sei
einst glücklicher gewesen als er, so trifft das nur die halbe
Wahrheit . Die Gefahren , in denen sich der mongo¬
lische Eroberer befand , waren nicht geringer , doch ver¬
fügte er zweifellos über eine viel gründlichere
Vorkenntnis der geographischen und klima¬
tischen Schwierigkeiten , die er von vornherein
in seine Pläne einbezog. So phantastisch seine Feldzüge
anmuten , er war im Grunde seines Wesens viel zu schlau
und nüchtern, um sich irgendwelchen Träumereien hinzu¬
geben. Als er später einen hervorrragenden chinesischen
Verwaltungsfachmann entdeckte, da nahm er ihn — dessen
Üsberlegenheit in Dingen der staatlichen Organisation
er vorurteilslos anerkannte — in ssine Dienste und wies
ihm — dem Fremde « — das Amt des Eroßkanzlers zu.

das dieser Mann auch noch lange nach dem Tod des ersten
Mongolenkhan bekleidete.

Wer soll der Nachfolger sei«?
Tschingis Khan erreichte trotz der furchtbaren Stra¬

pazen, die er Jahr für Jahr ertrug , ein sehr hohes Alter .
Vor seinem Tode faßte er — besorgt um die Zukunft sei¬
nes Riesenreiches — alle die ehernen Gebote für die
mongolische Herrenschicht noch einmal in einer „Jaffa "
zusammen. Non seinen Söhnen bestimmte er den Per¬
sönlichsten zum Eroßkhan , dem alle anderen unterstellt
sein sollten. Die Auflösung in Teilreiche wollte er unter
allen Umständen verhindern , zugleich auch die Verweich¬
lichung der mongolischen Krieger durch das üppige Stadt¬
leben. Sobald das Oberhaupt starb , sollten alle Fürsten
zum Kuriltai bei der fast amerikanisch angelegten Reichs¬
hauptstadt Karakorum zusammentreten . Wir erkennen
das Wesen des Mannes in seiner letztwilligen Bestim¬
mung , ihn nicht in einem der prunkvollen Begräbnis¬
tempel Asiens beizusetzen . Die Heimaterde sollte ihn auf¬
nehmen, ein Baum die letzte Ruhestätte bezeichnen . Er
kannte die schwache Grundlage , auf der das Weltreich
ruhte , viel zu genau , um sich darüber Täuschungen hin¬
zugeben. Mit Feuer und Schwert hat asiatischer Macht¬
wille — in den Mitteln keineswegs wählerisch — Volk
um Volk , Land um Land unter seinen Willen gebracht.
So lange dieser Wille mächtig genug war , hatte auch diese
Schöpfung des Tsingis Bestand . Wieviele selbst von sei¬
nen Getreuesten begriffen damals den Klarblick des
Herrschers, der sie immer wieder zu Raffenstolz und
Einigkeit anhielt ?

Schon unter seinen Söhnen war — trotz äußerer
Machterweiterungen — ein Abstieg unaufhaltbar . Als die
Mongolen in China erst aus rauhen Kriegern zu ver¬
weichlichten Städtern geworden waren und Ge¬
fallen an dem raffinierten Prunk gefunden hatten , da
war es mit ihrer Machtstellung bald vorbei . Nicht aiürers
in Vorderasien , wo ebenfalls di« Schätze Persiens , Klein¬
asiens und Aegyptens auf die Dauer doch zu verlockend
waren . Wohl erhob sich das Reich noch einmal unter dem
Gewaltmenschen Timur -Lenk (Tamerlan ) , der mit List und
unmenschlicher Gewalt weite Bezirke unter seine Macht
brachte und durch seine brutale Zerstörung In¬
diens für immer seinen Namen zum Ausdruck schlimm¬
ster Gewaltpolitik werden ließ . Aber auch er starb, ehe
er zum Ziel gekommen war und mit unheimlicher Schnel¬
ligkeit folgte daraus das Ende des Mongolenreiches über¬
haupt .

Sehr verdienstlich ist es . daß Prawdin in seinem
Werk zugleich einen guten Einblick gewährt in die enge
Verquickung des Moskauer Imperialismus mit den Er¬
oberungsgedanken Tschingis Khans und seiner Nachfolger.Er zeigt zugleich , wie stark sich tatarische Elemente in
Rußland zeigen. Es ist sicher sehr bezeichnend , daß ja
auch Lenin selber, der gefeierte .^Halbgott " des Bol¬
schewismus, von Vatersseite zweifellos tatarischer Ab¬
kunft war . Die Aeußere Mongolei , das Kern¬
land des Mongolentums , gehört heute zur Machtsphär«
Moskaus . Eitel Kaper .

Heitere Ecke
I » der Loge

„Das Stück ist erschütternd . Im Parkett scheint sogar jemand
ohnmächtig geworden zu sein.

"
„Möglich. Dem ist mein Opernglas auf der» Kopf gefallen ."

Der Held
„Glauben Sie an die erzieherische Wirkung der Ehe ?"
„Ja , ich habe daran glauben*mnssen !"

„Mutter , dürfe« wie gehen und uns die Sonnenfinsternis
ansehen ?"

„Ja . aber geht nicht zu dicht* heran !"

.Sitte , Vati , laß uns in den Zoo zu den Affen gehe»»."
„Mer Bubi , jetzt in Len Zoo gehen und die Affen sehen , wo

doch Tante Frieda hier ist !" *
Der kleine Fritz sieht eines Tages einen Igel . Er ist ganz

verblüfft.
„Sieh mal, Mutti "

, ruft er, „ein Kaktus, der .laufen kann !"
Unhöflich

„Wie alt ist eigentlich ihr Mann ?"
„Vierunddreitzig Jahre ; wir sind zehn Jahr auseinander."
„Nicht möglich. Für vierundvierzig hätte ich Eie nicht

gehalten!"

Hausfrau : „Also , Älma, einen Bräutigam haben Sie auch?
Was ist er denn ?"

Alma: „Am liebsten Rührei mit Schinken!"

„So, Sie haben eine Hose gestohlen. Haben Sie den» nicht
an Ihre Zukunft gedacht ?"

,D>och, ich hätte sie ein wenig länger nehmen sollen !"
»

Mütter, der Vater von Zwillingen geworden ist, telegraphiertan seine Schwiegereltern: „Heute Zwillinge angekommen,
morgen mehr !" *

Die klein« Liesel wird von der Mutter zurechtgewiesen, weil
sie sich für einen Groschen nicht bedankt hat . — ,Mte sage ichdenn zu Vati , wenn er mir Geld gibt ?" fragt die Mutter.

Die kleine Liesel : ,Sst das a
*
lles ? !"

„Weibliche Kassierer gehen doch selten mit der Kaff« durch!"
„Stimmt , die nehmen meistens gleich den Chef mit !"

Karl : „Ich denk« daran , im Sommer nach Oslo zu reise»».Was meinst du, ums das kostet?"
Erich : „Nichts !"
Karl : „Nichts , wieso denn?"
Erich : „Na . es lostet doch nichts , daran za denken !"

ML. äesseu relllois LoMlMuck äiwm ass rmms
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RvM . Mutterkalb
zu verkaufen .
Siebelt Janße «, Fahne .

Torfmoor - Verkauf
Die diesjährigen Torfstiche

im Königsmoor und Hasfelter-
moor werden am
Mittwoch , 1Z . April,

vorur. von g llhr ab,
in der Gastwirtschaft Preydt in
Holtland öffentlich versteigert

Königsmoor , d . 9. April 1936 .
Staatl . Moorverwaltung .

Anzukaufen gesucht ein ge¬
brauchter 8—10-PS .-

Rohölmvtor
Gefl . Angebote an
Bauer G. Damm ,
Riepsterhammrich .

Unter meiner Nachweisung
steht das

Wohnhaus
Gartenstr . iZ mit Garten
zum Verkauf.

Aurich. Pape ,
Preuß . Auktionator .

Für elektr. Genossenschaften
vollständige

20 OOO-Volt -Stationseinrichtung
ohne Transform . bill . zu verk.
Vehrenös , Felde ,
Post Holtrop , Aurich.

WO. .

Sie Restauration
in drei großen Zelten

für den am 9 . und 10. Mai
d. 2 . stattfindenden großen

Kreisavvell des
AMhäuserbundes

(Soldatentag )
soll durch mich verpachtet werden .

Bedingungen stehen bei mir
gegen RM . 1,— Schreibgebühr
zur Verfügung .

Offerten werden bis zum
15. d. Mts . erbeten .

Alle Wirte des Kreises wer¬
den zugelassen.

Esens , den 8. April 1936 .
Vuisman ,

Preußischer Auktionator .

Gut erhalt . Klavier
auch für Saal geeign . , billig
zu verk. Schrift ! . Ans. unt .
A 173 an die OTZ ., Aurich.
Unter meiner Nachweisung

find mehrere in Aurich belegene

Zweifamilienhäuser
mit Garten ,

der schönen , ruhigen Lage wegen
besonders als Ruhewohnfitz ge¬
eignet , unter günstigen Bedin¬
gungen auf sofort zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

Aurich, den 9 . April 1936 .
2 . Plenter , Rechtsbeistand,

Haus - und Grundstücksmakler.

Elellenaaze «gen
haben in der „gIH

großen Erfolg!

Gesucht zum
nettes junges

Mädchen
1 . Mai ein

nicht unter 20 2 . , für alle
vorkommenden Arbeiten .
Frau Robert Heideman «,
Borkum , Süderstr . 22.

2üngerer

Schneidergeselle
gesucht , welcher an gutes Ar¬
beiten gewohnt ist.
A. Jgwecks, Norde«.

Gesucht zum 1. Mai ein
jüngerer

Groß- u. Kleinknecht
Janße «, Groß-Burhafe
bei Georgsheil .

Haustochter
gesucht , 17—18 2 ., kinderlieb ,
f. Lehrerhaush , 2 Kd., z. 1 .
bzw. 15. Mai , schl. u. schl ,
evtl . Taschengeld.
Angebote unter N 651 an die
OTZ ., Norden .

Gesucht zum 15. 4 . oder 1 . 5.
ein

undfür sämtliche Haus -
Zimmerarbeiten .
R. Lramer ,
Nordseebad Juist .

Suche zum 1 . Mai für grüß,
landw . Betr . im Kr . Aurich

ein junges Mädchen
bei vollem Familienanschluß
und Gehalt . Ang . u . A 172
an die OTZ . , Aurich.

2m Aufträge der Nieder¬
sächsischen Moorkulturgesellschaft ,
Sitz Ihausen , werde ich am

Mittwoch , 15 . Aprll,
nachm . 8 Uhr,

beim Betriebsgebäude folgende
gebrauchte, jedoch gut erhaltene

Gegenstände:
1 Kutschwagen, 2 Ackerwagen,
3 Erdwüppen , 1 Mähmaschine,
1 Hackmaschine» 1 Heurechen,
1 Getreidesäemaschine, eine
Grasfäemaschine , 2 Diinger -
streumaschinen, 1 schweren

2schar . Pflug Marke Eber¬
hard ) , 2 Pflüge » 1 schwere
Egge, 1 Viehwaage » Wasser¬
tröge für Vieh und dergl . ^

öffentlich auf dreimonatige Zah¬
lungsfrist verkaufen .
Besichtigung eine Stunde vor !

Beginn . ^
Hesel, Kr . Leer.

Bernhard Luiking,
Preußischer Auktionator .

Gebraucht . Dreirad
Lieferwagen

mit geschlossenem Führersitz
oder kleinen Personenwagen
mit oder ohne Anhänger geg .
Kasse zu kaufen gesucht .

Joh . E . Doesken»
Aschendorferweg üb. Papenburg .

4ll gr wisgt sin Külcsn
sm 1 . 7sg unci 1000 gr
nscti Z dckonstsn, slso clss
rblsctisi äucli Knociisn ,
tsgsorgsns . bckusksln urw.
sollsn slclr gssunci u . krsl -

tig sntv ^iclcsln. Wslclrs
groks / iukgsbs kür clss
suttsr ! — vsrum tüttsrl

clss guts , gstisltvolls

Nükkakk
krLflmgsmslil unci

Xü Ksn -Xö mskm iscsifusttzl'

Ssegisciiss XroMuNerwsk 'stS.m .d.^ lrüsssicfors- siofen

« l». «« ehWil« s.m.b.11.. ller

Für eine große auswärtige
Roßschlachterei kaufe ich ständig

Werbe und Fohlen
zum Schlachten.

Notschlachtungen gegen Kasse .
Zahle höchste Tagespreise .

Bitte um Angebote .
Bernh . Pott , Leer fOstfriesld .),

Focke-Ukena-Str . 19.

Schreibtisch
— möglichst Diplomaten - —
zu kaufen gesucht .
Schriftliche Angebote mit
Preisangabe unter E 411 an
die OTZ ., Emde».

Gut erhalt. Auto
4- Sitzer , gegen bar zu kaufen
gesucht .
Aussührl . Angebote u . E 414
an die OTZ , Emde«.

Suche zu Mar einen

zweiten Knecht
der gut ackern kann.
W . Albertus Wwe,
Manslagt .

Mübchen
Su > e auf sofort

ai eine
oder zum

landw . Gehilfin
Karl Arkebauer ,
Holtrop .

Gesucht zum 1. Mai für größ.
landw . Betrieb

1 lediger Melker
und 1 Gehilfe

von 16—18 Jahren oder zwei
Gehilfen , welche mit melken.
Näheres durch

Wilhelm Fuhrke «, Auktionator ,
Strückhausen t. Oldvg .

Suche für einen Privathaus¬
halt auf dem Lande (zwei
Personen ) eine ältere

Hausgehilfin
Familienanschluß u . Gehalt .
Zu melden bei
Frau Lüpkes» Utgast
über Esens.

Suche Hum 1 . Mai einen
zuverlässigen

Alleinknecht
sowie ein

Mädchen
F . Ihnen , Engerhafe .
Suche zum 1 . Mai ein in all .
Hausarbeiten erfahrenes

Fra « Fr . Thade «,
Langeoog.

Melker
gesucht zum 1. Mai bei gutem
Lohn . Fahrgeld wird ver¬
gütet .

August Hoppenvrock,
Neuenkirchen-Melle »
Bezirk Osnabrück.

VSNlk 'SlSk '
( innen ) I

»uc>» de! köcl>»>. u prompi. krov - f
r »k»i »g NN Uns I » vsdrilislo In
Na r - . ssrlaa . Vsraunkslunai unU
va-ckiick» 8oan«i>»cl»» r Nolla »,l . lourlen. Naliro«» j

0»>k , , Sri»««

Im Aufträge der Frau Heere
Brahms Wwe, Warsingsfehn ,
werde ich am
RUN»»«, ». ir . Avrll.

nachm. 8 llhr ,
in der de Vuhrschen Wirt¬
schaft in Warsingsfehn im Wege
freiwilliger Versteigerung

4 Wrz. Weideland
belegen beim Hause der Auf¬
traggeberin , im Ganzen oder
getrennt , -

1 Meede
belegen am Boekzetelermeer ,
ca. 3 Diemat mit Nachwcide»

auf ein Jahr öffentlich zur Ver¬
pachtung stellen.

Veenhusen.
Stephan Diekhofs,

Versteigerer .

Geschäftshaus
(Kolonial- «. Manufaktur

waren)
in einem großen , verkehrsreichen
Kirchdorfs des Kreises Witt¬
mund (besteht seit etwa 50 Jah¬
ren ) zum Antritt nach Ueberein -
kunft auf mehrere Jahre zu ver
pachten.

Esens, den 6. April 1936 .
H. Janssen ,

Preußischer Auktionator .

Suche zum 1. 5. eine

Gehilfin
von 14—16 Jahren .
Anneus Reinders ,
Woltersterborg .

Nehme noch einig « Rinder
> Weid«. D. O

m

Suche zum 1 . Mai ein durch¬
aus zuverlässiges, ehrliches

Mädchen
nicht unter 23 Jahren , wel¬
ches selbständig arb . kann,
für Wirtschaft u . Haushalt .
Angebote unter L 322 an die
OTZ , Leer.

Gesucht

ein Groß- and eia
Kleingehtlse

I . Smit . Kl .-Vurhafe
bei Abelitz.

Suche zum
tüchtiges

Mai ein

Dienstmädchen
Landwirt Gerd Harms ,
Norderney , b . Leuchtturm

Gesucht zu Mai ein einfacher
'ÜNM MMN

von 15—17 Jahren bei Fa¬
milienanschluß und Gehalt .
Fritz Kickler ,
Horsten über Varel .

Suche zum 1 . Mai jüngeren

öroßknecht
Steffens , Groß -Midlum .

Gesucht zum 1 . Mai ein
junges

Mädchen
bei Familienanschluß und
Gehalt .
Nähere Auskunft erteilt
Gastwirt Eerh . Janße »,
Schott bei Marienhafe .

Suche zum 15. April oder
1. Mai tüchtiges , sauberes

Zimmermädchen
Tentral -Hotel Norde« (Ostsr.)

Acht. Mädchen
nicht unter 20 Jahren , zum
15. 4 . oder 1. 5. gesucht .
Friesenhof , Emde»,
Neuer Markt .

Suche für bürgerl . Haus¬
halt (2 Personen )

Haustochter
schlicht um schlicht,
Angebote unter L 325 an die
OTZ , Leer.

Autoschlosser
perfekt in allen Arbeiten ,
sofort oder zum 1 . 5. gesucht .
Dauerstellung .
Franz Kiepe , Automobile ,
Nordhorn . Telefon 400 .
Suche für meinen Sohn eine
Stelle als

Schlofferlehrling
Gerhard Meenken»
Schwerinsdorf , Post Hesel.

MrlrrllllwW«
em geführt, zuverlässig

Parfümerie
Th . Jaeger » Hannover

Odeonstraße 7
Fabrikation hochwertiger

Kopiwäsjer

Härener und Lathener

Kalksandsteine
liefert jede Menge frei Schiss
od , Ufer / Ems - Jade -Kanal.
Ständige Läger in Upschört,
Reepsholt , Dykhausen usw.

D. H. Rüdebusch, Zetel i. Old.
Fernruf : Neuenburg 218.

Zwei Bauern , 28 u . 30 Jahre
alt . verm, wünsch , die Bekannt¬
schaft mit netten jg . Mädchen ,
die die Fahrt zur Reichsnähr-
tandsfchau Frankfurt mitmachen
wollen.

Offerten mit Bild u . L 31s
an die OTZ , Leer ._

Habe noch Weide
für einige Rinder

in Westerholt abzugeben.
Aurich, den 11. April 1838.

Auktionator Plenter .
Erstklassige Dauerexistenz — sofort hohe Bareinnahmen , bietet

erstes Haus der Branche einem

tüchtigen Vertreter
mit hohen, sofort bei Auftragseingang zahl- . Prov . und Spesen
durch Verkauf glänzend anerk. Spezialartikel an Großverbraucher
und Behörden . Matz unbegrenzt — Dauerkunden . Sicheres Auf¬
treten und Verkaufstalent Bedingung Branchekenntnisse und
Kapital nicht erforderlich . — Fahrzeug erwünscht, jedoch nicht
Bedingung . Angebote unter P . 43235 befördert diese Zeitung.

Vertretung vergibt aUemge -
ührte . angesehene Firma an gut

empfohlene Herren, weiche sich
mr den Besuch der Viehballer -
Landwirie eignen. Höchste Pro¬
vision u . Einarbeitung wird
gewährt . Zuschr . u . L . P . 4879

an d >e „OTZ " Emsen .

Stelle sofort einen

Lehrling
aus guter Familie ein.
Fr . Seitz, Leer in Ostfrsl .
Hindenburgstratze 36.
Spezialgeschäft für Polster¬
möbel u . Dekorationen .

Gesucht ein junges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren . Ge
halt 25 RM . monatlich .
Dr . med. Brahms , Aurich,
Osterstraße 42.

Suche zum 1. Mai

einen Zungen
nicht unter 16 Jahren .
Johannes Meints , Upende.

Suche zum 1 .—15. Mai ein

Hausmädchen
E . Dierke» .
Bremer Schlüssel, Wittmund .

Gesucht für leichte Arbeiten

kg. Mann oder Mädchen
sauber , intelligent und ehr¬
lich .
Meldungen nachmittags .
Aurich, Osterstraße 4.
Wegen Verheiratung
jetzigen zum 1 . Mai eine

landw . Gehilfin
gesucht .
Dirks , Aukens
bei Hohenkirchen.

der

Suche zum 1. Mai nach
Ayenwolde einen tüchtigen

landw . Gehilfen
Gerhard Harms , Neermoor .

IM
Handwerkertochter v. Lande

sucht Stellung zum 1. od. 15.
als eins. Fräulein , wo Mäd¬
chen vorhanden . Gute Zeugn .
Angebote unter L 323 an oie
OTZ , Leer.

Sonnige
4 -Zimmer-
Wvhnung

in tadellosem Zustand mit
Küche , Bad und Zubehör z
1. Mai zu vermieten .
Zu erfragen
Emden , Bahnbofstr . 14, I.

Slmwohmmg
4 Zimmer , Küche , sonnige
Lage am Wall zum 1. Mai
zu vermieten .
Schriftl . Anfr . unter E 413
an die OTZ , Emden.

Im Aufträge habe ich zum
1. Mai d . 2 . an schöner , ru¬
higer Lage in Loga ein

Einfamilienhaus
(5 Zimmer , Küche , Badezim¬
mer und Zubehör ) zu ver¬
mieten . Im Hause ist
Zentralheizung .
Leer. L. Winckelbach ,

Auktionator .

Gesucht von höh . Beamten ,
kinderlosem Ehepaar ,

kleine Wohnung
zum 1. Mai oder später .
Schriftl . Angebote u . E 410
an die OTZ , Emde«.

Suche auf sofort oder zum
1 . Mai ein ordentliches

Hausmädchen
rau Rudolf Schoo«,

rienhas «.

karailiea - ^ areiaea
kacken ia cker 0772 .

weiteste Verkreltuax

Ornstsüung
Luk KokSI 6urck

kinkau - Diese !
kür I-,5lI<-zfrvgx -a

» MIMMMMllH
Deratunx ri. KosrenvorLnsckkLL onvepbknö «
kick rkurck ükoloi ' Lompon / S .m .d H «- Eltone», 6Zl7k.

79 °/ .

4S8S

Vertreter aa aller » Orte ».

ksult MSN bei
Msskvn L MLlsvI »» «
Idrvn del Ulirdvve .

übernimmt

von LnorMvn
tür OrogenKroklisncklunK I
Angebote unter K . bl. 254
sn ^ Is , Kola , 2eppelin5tr . 4.

« V— — —

Habe auf der Strecke Witt¬
mund—Aurich—Willmsseld sa¬
gendes

verloren:
Parteibuch Nr . 349 226 , SA.«
Ausweis , Besitzzeugnis voni
SA .- Sportabzeichen , Führer¬
schein, Zulassung u . Steuer-
karte. Wer mir diese Pa-
pie,e zusendet, erh. Velohv-

Lh. Wübbenhorst , Willmsfeld.
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